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Vorbemérkung

" In den letzten 15 Jahren sind die Ausl&nder
zahlenmdBig be-~
deutsame Bevdlkerungsgruppe geworden., Vor al-

in der Bundesrepublik eine
lem in den Ballungsgebieten, wo sie vorwie-
gend ansdssig wurden, haben sie zu Verdnde-
rungen der Bevdlkerungsstruktur, der Arbeits-
welt und der Wohnsituation gefiihrt. Ohne den
Zustrom von Auslindern und ihren Beitrag zur
natiirlichen Bevdlkerungsentwicklung widre die
Einwohnerzahl der Bundesrepublik schon seit

einigen Jahren rickliufig.

Die Bevolkerungswissenschaft und -statistik
sind seit langem bestrebt, Entwicklungen und
Strukturen der auslandischen Bevdlkerung auf-
zuzeigen, um damit dem Interesse der Offent-
lichkeit nachzukommen und eine fundierte Mei-
nungsbildung zu fordern. So beschdftigte sich
die Deutsche Gesellschaft fiir Bevolkerungs—
wissenschaft vom 4. bis 8. 4. 1972 in ihrer
Arbeitstagung urter dem Thema "Die Auslinder

in de% Bundesrepublik Deutschland" mit den
Ursachen und Auswirkungen ihrer Mobilitdt und
deren Bedeutung fiir die Bevolkerungsvorginge.
Auch das Statistische Bundesamt weist neben
den Statistischen Landesdmtern schon seit
Jahren in zahlreichen Verﬁffentlichungen.die
Ausldnder im Rahmen einzelner statistischer
Sachgebiete gesondert nach.

Das vorliegende Heft umfaBt Ergebnisse iiber
Auslinder aus den Arbeitsgebieten verschiede-
ner Fachabteilungen des Statistischen Bundes-
amtes sowie aus der Arbeitsmarktstatistik und
mochte einen weitgesbannten Uberblick vermit-
teln. Es wurde in der Abteilung "Bevilke-
rungsbewegung, Bildungswesen, Gesundheits-
wesen, Sozialleistungen" des Leitenden Regie-~
rungsdirektors Dr. Schwarz von Oberregie~
rungsrat Dr. Fleischer und Dipl.-Volkswirtin
Hohn in der Gruppe des Regierungsdirektors
Linke bearbeitet.



I. Methodische lirfiit—in7 und Quellen
der Ergebnisse

In Zusammenhang mit dem verstdrkten Zustronm
ausléndischer Arbeitskrédfte ist das Interesse
an statistischen Unterlagen iber die im Bun-
desgebiet anséssigen Auslénder sténdig ge-
wachsen., In den ersten Jahren nach dem
2. Weltkrieg wurden die ausléndischen Staats-
angehdrigen in der Ausldnderstatistik nach-
gewiesen, die allerdings im Jahre 1955 fir
den Bund eingestellt werden muBte und seitdem
nur noch in einigen Bundeslindern fortgefihrt
wurde. Zwischen 1967 und 1971 standen dann
wieder statistische Daten aus Karteiauszdh-
lungen zur Verfiigung, die die Auslénderbehdr-
den nach der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zur Ausfilhrung des Auslandergesetzes
vom 7. Juli 19671) sowie aufgrund einer Ver-—
einbarung zwischen dem Bundesminister des
Innern und den Innenministern bzw. —senatoren
der Linder in den Jahren 1967 bis 1970 (je-
weils zum 30. 9.) und 1971 (zum 31. 12.) vor-
zunehmen hatten. Die so ermittelten Zahlen
sind vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt und regelmdBlig ver—
8ffentlicht worden. Die Meldungen der Auslén-
derbehdrden dienten in erster Linie verwal-
tungsinternen Zwecken. Aus diesem Grund wur-
den - abgesehen vom Aufenthaltsstatus - neben
der Gesamtzahl der Auslédnder und ihrer Glie-
derung nach der Staatsangehdrigkeit als Dar-
unter-Zahlen nur die Prauen sowie die Kinder
unter 16 Jahren nachgewiesen.

Seit 1972 wird die Auslédnderstatistik nicht
mehr anhand der Meldungen der ortlichen Aus-—
lénderbehdrden, sondern in einer erweiterten,
aber nach wie vor hauptsdchlich auf die Be-
diirfnisse der Verwaltung zugeschnittenen Form
durch eine maschinelle Auszahlung des beim
Bundesverwaltungsamt gefiihrten Ausldnderzen-
tralregisters (AZR) erstellt. Diese Umstel-
lung gibt der amtlichen Statistik die Mog-
lichkeit eines Zugriffs auf die in der Haupt-
datel des Registers gespeicherten statistisch
relevanten Ausliénderdaten (Geschlecht, Alter,
Staatsangehdrigkeit, PFamilienstand sowie
Kennziffer der Auslinderbehdorde fiir eine re-—
gionale Zuordnung) und damit einer Erweite-
rung ihres Informationsangebots. Mit Zustim-
mung des Bundesministers des Innern stellt
das Bundesverwaltungsamt dem Statistischen
Bundesamt kiinftig Jjeweils zum 30. 9. eines
Jahres die Individualdatensgtze des AZR mit

den Angaben iiber die genannten Merkmale zur
weiteren Verarbeitung zur Verfiigung. Fir die
Aufbereitung hat das Statistische Bundesamt
ein Tabellenprogramm entwickelt. Die Ergeb-
nisse der zum 30. 9. 1973 durchgefiihrten Aus-
zdhlung des AZR sind in der vorliegenden Ver-
offentlichung enthalten. ’

Nach dem Auslédndergesetz vom 28. April 19652)

gelten als Auslénder alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 GG
sind. Dazu zdhlen auch die Staatenlosen und
die Personen mit "ungeklarter" Staatsangeho-
rigkeit.Personen mit mehreren fremden Staats-
angehdrigkeiten wurden fiir 197% - im Gegen-—
satz zu den Jahren 1967 bis 1971 -~ nicht ge-
sondert nachgewiesen. Deutsche, die zugleich
eine fremde Staatsangehorigkeit besitzen, ge-
horen nicht zu den Ausléndern. Die Mitglieder
der Stationierungsstreitkrdfte sowie der aus-
landischen diplomatischen und konsularischen
Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit
ihren FamilienangehOrigen nicht den Bestim-
mungen des Ausliandergesetzes und werden somit
auch statistisch nicht erfalit.

Flir die Beurteilung der auf den Karteiausz8h-
lungen durch die Auslanderbehorden sowie auf
der Auszdhlung des AZR beruhenden Angaben

sind die folgenden weiteren Hinweise wichtig:

Die Ermittlung zuverlidssiger Zahlen iiber die
Auslander anhand von Unterlagen der Auslén-
derbehdorden setzt voraus, daB die dort ge-
fihrten Karteien stets auf dem laufenden ge~
halten werden. Das ist erfahrungsgemdR nicht
immer der Fall. Bei Karteiauszidhlungen be-
steht aber weniger eine Tendenz zur Unter-
erfassung als zur Ubererfassung.

Die Angaben zum 30. 9. 1973 beziehen sich asuf
den Auslénderbestand,der am Ausz8hlungsstich-
tag in der Hauptdatei des Registers gespei-
chert war. Es kdénnen darin Personen fehlen,
die Ende September 1973 zwar bei der drtlich
zusténdigen Auslénderbehdrde bereits regi-
striert, von dieser aber noch nicht dem AZR
zur Aufnahme in die Hauptdatei gemeldet wor-
den waren. Umgekehrt diirfte der Bestand um
noch nicht eliminierte Ausldnder {iberhdht
sein, die am Auszdhlungsstichtag bereits ver-
storben waren oder das Bundesgebiet wieder
verlassen hatten. Die durch die Kartelauszih-
lungen bei den Ausldnderbehdrden sowie durch
Auszéhlung des AZR ermittelte Gesamtzahl der
auslédndischen Staatsangehdrigen kann also je-

1) Gemeinsames Ministerialblatt (GMBl.) S. 231. - 2) BGBl. I S. 353.



weils nur eine Vorstellung von der GroBenord-
nung dieses Personenkreises vermitteln. Im
Ubrigen sind in den zum 30. 9. 1973 festge-
stellten Gesamtzahlen fiir den Bund rd.108 000
Personen enthalten,die nicht nach Geschlecht,
Alter, Stastsangehorigkeit, Familienstand und
Aufenthaltsdauer aufgegliedert werden konn-
ten.

Neben den Ergebnissen der speziellen Auslan-
derstatistik sind in diesem Band Zahlen iiber
Auslénder aus verschiedenen Arbeitsgebieten
des Statistischen Bundesamtes sowie Daten
{iber die bei der Bundesanstalt fiir Arbeit re-
cistrierten auslandischen Arbeitnehmer zusam-
mengestellt worden. Die Analyse der demogra-
phischen, sozialen und wirtschaftlichen Si-
tuation der Ausléinder in der Bundesrepublik,
der Veranderungen ihres Bestandes und ihrer
Struktur, setzt das Vorhandensein umfangrei-
cher statistischer Unterlagen voraus. Die
amtliche Statistik weist deshalb seit vielen
Jahren und verstdrkt seit 1970 in allen Tei-
len der Bevolkerungsstatistik (Volkszdhlun-
men, Laufende Bevdlkerungsstatistiken, Mikro-
zensus) nicht nur Daten fiir die Gesamtbevol-
keruny, sondern auch getrennte Daten fiir die
deutsche und ausldndische Bevdlkerung nach.

Gesonderte Angaben fiir Auslidnder stehen fer-
ner aus verschiedenen Wirtschafts-, Sozial-
und Kulturstatistiken zur Verfiigung. Uber die
Bevolkerungsstatistik hinausgehend wurden da-
her in diesem Heft als Quellen filir zahlreiche
Tabellen auch Ergebnisse dargestellt aus den
Erhebungen im Bauvhauptgewerbe und aus der Ar-
beitsstdttenzdhlung 1970 (jeweils ausléndi-
sche Arbeitnehmer unter den Beschiaftigten),
aus der Gebiude- und Wohnungszidhlung 1968
(Wohnsituation der Auslinder) sowie aus der
Sozielhilfestatistik (Ausldnder unter den
Empféngern von Sozialhilfe). Ferner werden
Zahlen aus der Statistik des Bildungswesens
(ausliéndische Schiiler und Studenten), des Ge-
sundheitswesens (auslindische Arzte und aus-
liandisches Pflegepersonal) sowie Angaben aus
der Strafverfolgungsstatistik (Kriminalstati-
stik) liber die von den Strafgerichten abgeur—
teilten und verurteilten Auslinder verdffent-
licht., Aus der Ubersicht "Statistische Merk-
male lber Auslander" geht im einzelnen her-
vor, in welchen Statistiken und in welcher
Gliederung dieser Personenkreis nachgewiesen
wird.Die Quellen der einzelnen in diesem Band
dargestellten Ergebnisse sind im allgemeinen
als FuBnoten angegeben worden. Soweit es das

1) BGBlL. I S. 292.

Material sowie drucktechnische Gesichtspunkte
zulieBen, wurden den Angaben iiber Auslénder
zu Vergleichszwecken jeweils entsprechende
Zahlen fir die Gesamtbevolkerung bzw. deut-
sche Bevblkerung gegeniibergestellt.

Hinsichtlich der Erfassung der Ausldnder im
Rahmen der Volks-, Berufs— und Arbeitsstét-
tenzdhlung 1970, des Mikrozensus sowie dex

Gebsude- und Wohnungszahlung 1968 sind die

folgenden Hinweise wichtig:

a) Volks-, Berufs- und Arbeitsstdttenzihlung

1970

Nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes iiber eine
Volks-, Berufs— und Arbeitsstdttenzéhlung
(Volkszdhlungsgesetz 1970 vom 14. April
1969 ) war bei der gesamten Beviolkerung
der Bundesrepublik auch die Staatsangeho-
rigkeit festzustellen. Nicht erfaBlt wurden
die Mitglieder der Stationierungsstreit-
krdafte und der ausldndischen diplomati-
schen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet sowie die Familienangehdrigen
dieser Personengruppen. Von der Zahlung
ausgenommen waren fernmer Auslédnder, die
sich aus geschaftlichen Griinden oder als
Touristen voriibergehend im Bundesgebiet
aufhielten. Im Haushaltsbogen der Volks-
zdhlung 1970 wurde an die gesamte Bevdlke-
rung die Frage nach der Staatsangehdrig-
keit gerichtet, wobei die Antworten
"deutsch' und "nicht deutsch" vorgegeben
waren (Totalteil der Volkszihlung 1970).
10 % der Bevilkerung hatten dariber hinaus
bei der Antwort "nicht deutsch" die zu-
treffende Staatsangehdrigkeit zu nennen
(Représentativteil der Zshlung). Personen,
die neben der deutschen noch eine weitere
Staatsangehdrigkeit besalen, hatten im
Haushaltsbogen die Antwort "deutsch" zu
markieren. Staastenlose sowie Personen mit
"ungeklarter" Staatsangehdrigkeit zdhlten
zu den Auslédndern. Der Band enthdlt die-
jenigen Zahlen 1iiber Auslédnder aus der
Volkszdhlung 1970, die z. Z. der Druckle-
gung des Heftes vorlagen. Als FuBnote ist
Jjeweils angegeben worden, ob es sich um
Ergebnisse des Total- oder des Reprédsenta-
tivteils der Zahlung handelt. Auf die Dar-
stellung von Volkszdhlungsergebnissen be-
ziiglich bestimmter Merkmale wurde abgese~
hen, wenn hierzu aus anderen Quellen neue-
res Zahlenmaterial vorlag.



b)

c)

Bei der Beurte_lung ler in diesem Heft
mitgeteilten Zahlen aus der Volkszihlung
1970 ist zu berlickzichtigen, daB die Er-
gebnisse teilweise aus dem Totalteil und
teilweise aus dem Repridsentativteil stam-
men. Die z. T. nicht unerheblichen Abwei-
chungen der Ergebnisse des Reprdsentativ-
teils zu vergleichbaren Zahlen des Total-
teils sind durch den Stichprobenfehler, in
einigen Fdllen auch durch systematische
Fehler bedingt. Hinsichtlich der Angaben
iiber Haushalte von Auslandern wird darauf
hingewiesen, daB als Auslidnderhaushalte
alle Haushalte galten, deren Haushaltsvor-
stand nicht die deutsche Staatsangehdrig-
keit vesaB. Es ist also nicht so, daB bei-
spielsweise in Haushalten, deren Vorstand
Auslinder war, alle Haushaltsmitglieder
ebenfalls Auslinder sind. Als Ehefrau,
Verwandte und dgl. kdnnen auch Deutsche
Mitglieder von Auslénder-Haushalten sein.

Nach § 4 Abs. 1 des Volkszahlungsgesetzes
war im Rahmen der Arbeitsstadttenzdhlung

bei allen Arbeitsstdtten und Unternehmen

a. Art des Aufgabenbereichs der Ar-~
beitsstdtte und des Unternehmens, die Zahl
der Begchiftigten, der Heimarbeiter sowie
der Arbeitnehmer unter den Ausléndern, ge-

.

gliedert nach dem Geschlecht, zu erfassen.

Mikrozensus

Bei der Beurteilung von Ergebnissen des
Mikrozensus ist zu beachten, dall es sich
um eine 1-%-Stichprobe der Gesamtbevdlke-
rung handelt. Die bei jedem Stichproben-
ergebnis zu beriicksichtigende Grdfe des
Zufallsfehlers hingt im besonderen von der
jeweiligen Zahl der Merkmalsfdlle ab. Da
sehr gering besetzte Tabellenfelder mit
einem relativ hohen Stichprobenfehler be-
haftet sind, wurden in den Tabellenfeldern
Ergebnisse der 1-%-Stichprobe mit - hoch-
gerechnet - weniger als 5 000 F&dllen durch
(/) ersetzt. Hinsichtlich der Zusammenset-
zung von Haushalten und Familien, deren
Vorstand Auslénder ist, gilt das unter a)
Gesagte sinngemalB.

Gebdude~ und Wohnungszghlung 1968

Nach § 4 Nr. 8 des Gesetzes iiber die Ge-
bdude~ und Wohnungszihlung 1968 (Wohnungs-
zdhlungsgesetz 19681 Jwar bei Wohnpar-
teien in Wohnungen und Wohngelegenheiten

1) BGBl. I S. 225.
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u. a. die Staatsangehorigkeit und soziale
Stellung des Vorstandes der Wohnparteien
zu erfassen. Die Ergebnisse beziehen sich
jedoch nicht auf alle ausldndischen Haus-
haltsvorstidnde, sondern nur auf solche,
die als Arbeitnehmer tatig waren. Auslédn-
der in selbsténdiger Stellung mit ihren
Familien, Studenten und Pensiondre/Rentner
sind in den Zahlen nicht enthalten. Nicht
erfaBt wurden die Angehdrigen der auslan-
dischen Stationierungsstreitkrdfte sowie
Auslinder in Gemeinschaftsunterkiinften und
Wohnheimen (mit Ausnshme derer, die dort
eine Wohnung oder mindestens ein Zimmer
mit Kochnische bewohnten). Die Ergebnisse
der Gebdude- und Wohnungszdhlung 1968 sind
sowohl fiir ausléndische Arbeitnehmer ins-
gesamt als auch gesondert fiir Arbeitnehmer
aus den Staaten der EG nachgewiesen wor-
den. Auf diese Differenzierung ist in der
vorliegenden Verdffentlichung verzichtet
worden, weil sich die Ergebnisse fiir die
Arbeitnehmer aus EG-Staaten kaum von denen
fiir die iibrigen ausléndischen Arbeitnehmer
bzw. fir die ausldndischen Arbeitnehmer
insgesamt unterscheiden.

Neuere Zahlen i{iber die Wohnsituation der
Auslinder sind im Rahmen der Wohnungs-
stichprobe 1972 angefallen; sie lagen z.Z.
der Drucklegung dieses Heftes jedoch noch
nicht vor.

II. Definition wichtiger Begriffe
und Merkmale

Ausldnder: Alle Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind.
zdhlen auch die Staatenlosen und die Personen

Dazu

mit "ungekldrter" Staatsangehorigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangeht-
rigkeit besitzen, gehdren nicht zu den Aus-
ldndern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkridfte sowie der auslédndischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familien-
angehdrigen nicht den Bestimmungen des Aus-—
l8ndergesetzes und werden somit auch stati-
stisch nicht erfaBit.

Beteiligung am Erwerbsleben: Danach sind Er-

werbstdtige, Erwerbslose und Nichterwerbsper-
sonen zu unterscheiden (sog. "Erwerbsperso-
nenkonzept").



Als Erwerbstédtige werden alle Personen ge-
zdhlt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch
nur kleinsten Umfangs - beispielsweise einige
Wochenstunden - nachgehen, gleichgiiltig, ob
sie hiersus ihren liberwiegenden Lebensunter-
halt bestreiten oder nicht. Erfragt wurde ne-
ben der ersten THtigkeit auch eine weitere
Tdtigkeit. Die hier dargestellten Ergebnisse
beziehen sich immer auf die einzige oder er-
ste TAtigkeit.

Als Erwerbslose werden Personen angesehen,
die bei der Befragung keine Erwerbstdtigkeit
angegeben, sondern sich als arbeitslos be-
zeichnet haben.

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen
(z. B. Schulkinder, Nur-Rentner, Nur-Haus-
frauen) werden als Nichterwerbspersonen be-
zeichnet.

Bevdlkerung in Privathaushalten: Die Bevdlke-

rung in Privathaushalten umfaBt - unter Be-
ricksichtigung der folgenden Ausnahmeregeln -
alle Personen, die entweder allein oder zu-
sammen mit Angehdrigen eine Wohn- und Wirt-
schaftsgemeinschaft bilden. Zu ihnen gehdren
einmal Personen, die in der Erfassungsgemein-
de ihre alleinige Wohnung haben, ferner Per-
sonen mit mehreren Wohnungen, wobei es keine
Rolle spielt, in welcher Gemeinde sie sich
iiberwiegend aufhalten. So ist z. B. der ab-
wesende Haushaltsvorstand, der in einer ande~
ren Gemeinde seiner Arbeit nachgeht und dort
z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft
hat, Angehdriger von zwei Haushalten. Einmal
zdhlt er zum Haushalt seiner Familie, zum an-
deren bildet er als Untermieter einen “1-Per-
sonen-Haushalt.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von
Personen mit mehr als einer Wohnung ist da-
durch begrﬁndet,‘daﬁ sie an jedem Wohnsitaz-
allein oder zusammen mit Angehdrigen eine
selbstdndig wirtschaftende Einheit bilden,
entsprechenden Wohnraum in Anspruch nehmen
und die Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde
benutzen.

Ausnahmeregeln:

1. Wenn glle Haushaltsmitglieder iiber-
wiegend in einer anderen Gemeinde
lebten bzw. von dort aus zur Arbeit
oder Ausbildung gingen, wurden sie
an dem Ort, wo sie sich nur zeitwei-
lig aufhielten, nicht zur Bevilke-
rung in Privathaushalten gerechnet.

2. Ledige Personen mit 25 und mehr Jah-
ren wurden nicht mehr zum Haushalt
der Eltern (im Sinne der “"Bevdlke-
rung in Privathaushalten") gerech~

net, wenn sie weiteren Wohnraum hat- -

ten, von dort aus zur Arbeit oder
Ausbildung gingen'bzw. sich dort
iiberwiegend aufhielten, ihren Le-
bensunterhalt selbst bestritten und
nicht etwa Haushaltsvorstand im
Haushglt der Eltern waren.

EhegschlieBungen: Stsndesamtliche Trauungen,

auch von Ausléndern, mit Ausnahme der Fidlle,
in denen beide Ehegatten Mitglieder der im
Bundesgebiet stationierten auslandischen
Streitkréafte sind. |

Eigentiimer von Wohnungen: Eine Wohnpartei

(siehe dort) ist "Wohnungseigentiimer", wenn
wenigstens ein Mitglied der Wohnpartei das
Eigentum an der von ihr bewohnten Wohneinheit
(nicht am Gebdude) hat und dieses Recht im
Wohnungsgrundbuch eingetragen oder zur Ein-
tragung vorgesehen ist.

Erwerbslose: (siehe unter "Beteiligung am Er-

werbsleben™).

Erwerbspersonen: Alle Personen mit Wohnsitz

im Bundesgebiet (Inlsnderkonzept), die eine
unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerich-
tete Tatigkeit auszuiliben pflegen (Selbstin-
dige, Mithelfende Familienangehdrige, Abhén-
gige), unabhingig von der Bedeutung des Er-
trages dieser THtigkeit fiir ihren Lebensun-
terhalt und ohne Riicksicht guf die von ihnen
tatsdchlich geleistete oder vertragsméBig zu
leistende Arbeitszeit. Sie setzen sich zusam-
men aus den Erwerbstitigen und den Erwerbs-
losen.
Selbstédandige Personen, die
einen Betrieb oder eine Arbeitsstidtte ge-
werblicher oder landwirtschaftlicher Art
wirtschaftlich und organisatorisch als
Eigentiimer oder Pachter leiten, sowie alle
freiberuflich Tétigen, ferner Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmeister, soweit die-
'se nicht gesondert nachgewiesen werden.

Fanilien-
Familienangehdri-

Mithelfende
angehdrige:
ge, die in einem landwirtschaftlichen oder
nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, der von
einem Familienmitglied als Selbsténdigen
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geleitet wird, mithelfen ohne hierfiir Lohn
oder Gehalt zu erhalten.

Abhingige Beamte (in einem &f-
fentlich-rechtlichen Dienstverhdltnis) und
Arbeitnehmer, d.s. Angestellte (alle nicht
beamteten Gehaltsempfinger),Arbeiter (alle
Lohnempfinger einschl. Heimarbeiter) sowie
Auszubildende (Personen in praktischer Be-
rufsausbildung).

Erwerbsquoten: bezeichnen den prozentualen
Anteil der Erwerbspersonen an der Jeweiligen
Bevilkerungsgruppe.

Erwerbstitige: (siehe unter "Beteiligung am
Erwerbsleben").

Familie: Unter Familie im Sinne der Familien~
statistik wird die Eltern-Kind-Gemeinschaft
verstanden, wobei Voraussetzung ist, daB das
Kind selbst noch ledig ist und mit den Eltern
im gleichen Haushalt lebt. Verwitwete oder
geschiedene Personen, die mit ihren Kindern
im gleichen Hausghalt leben, bilden ebenfalls
eine Familie. Aber auch Ehepaare ohne Kinder
werden als Familien angesehen. Es handelt
sich hier sowohl um Junge Familien, als auch
um dltere Ehepaare, deren Kinder evtl. eine
eigene Familie schon gegriindet haben. Auch
verwitwete oder geschiedene Personen ohne
Kinder werden zu den Familien gerechnet, und
zwar als sog. 1-Personen-Familien. Ledige
Personen mit Kindern, insbesondere ledige
Mitter, gelten ebenfalls als Familien. Auch
Ehepaare ohne ledige Kinder in der Familie,
aber mit Enkeln, gelten als Familie. Nicht
als familien-zugehorig wurden alle ledigen
Personen gezdhlt, die weder mit ihren Eltern,
noch mit eigenen Kindern zusammenleben.

Da die Abgrenzung der Familie enger ist als
die des Haushalts, ist es mdglich, daB in
einem Haushalt mehrere Familien vorkommen.
Leben z. B, drei Generationen in einem Haus-
halt, so konnen die beiden Jjilingsten den Fami-
lientyp "Ehepaar mit ledigen Kindern" und die
GroBeltern den Familientyp "Ehepaar ohne Kin-
der" bilden.

Familienvorstand: Familienvorstand im Sinne
der Familienstatistik ist bei Ehepaaren der
Fhemann. Lebte der Ehemann nicht im Haushalt
und wurde fiir ihn kein Erhebungsbogen susge-
fiillt, so gilt die Ehefrau als Familienvor-
stand. Ebenfalls als Familienvorstand gez&hlt
werden verwitwete und geschiedene Personen

mit und ohne Kinder, sowie ledige Personen,
wenn sie mit ihren ledigen Kindern zusammen-
leben.

Haushalt (Privathaushalt): Als Haushalt (Pri-
vathaushalt) z#hlt jede Personengemeinschaft,
die zusammen wohnt und eine gemeinsame Haus-
wirtschaft fihrt. Zum Haushalt kdnnen auBer
verwandten auch familienfremde Personen geh&-

ren, z. B. hdusliches Dienstpersonal, ge-~
werbliche oder landwirtschaftliche Arbeits—~
krafte. Anstalten gelten nicht als Privat-
haushalte, kénnen aber solche Haushalte im
Anstaltsbereich beherbergen (z. B. den Haus-
halt des Anstaltsleiters, den des PfSrtners
usw.). Auch eine alleinwohnende und wirt-
schaftende Person (z. B. ein Untermieter)
bildet einen Privathaushalt.

HaushaltsgriBe: Sie ergibt sich aus der Zahl

der Haushaltsmitglieder, wobei i. d. R. von
der "Bevdlkerung in Privathaushalten" ausge-
gangen wird.

Haushaltsmitglieder: Alle zu einem Haushalt
gehOrende Personen, -auch wenn sie an einem
anderen Ort eine weitere Wohnung haben.

Haushaltsvorstand: Haushaltsvorstand ist, wer
sich als solcher im Erhebungsbogen bezeichnet
hat. Da nach dem Gleichheitsgrundsatz beide
Ehepartner Haushaltsvorstand sein k&nnen,

wurde in den Fdllen, in denen mehr als ein
Haushaltsvorstand genannt war, aus statisti-
schen Griinden die mdnnliche Person als Vor—
stand betrachtet. Die Festlegung auf einen
Haushaltsvorstand ist erforderlich, um die
verwandtschaftlichen Beziehungen der Haus-
haltsmitglieder untereinander, insbesondere
das Generationsverh8ltnis bestimmen und in
Tabellen darstellen zu konnen.

Kinder (im Haushalt): Kinder (im Haushalt)
sind ledige Personen, die mit ihren Eltern in

einem Haushalt zusammenleben. Eine Altersbe-
grenzung ist nicht vorgenommen worden.Stief-,
Adoptiv—~ und Pflegekinder rechnen, sofern die
0. g. Voraussetzungen zutreffen, auch zu den
Kindern.

Mieter: Als Mieter gilt, wer das Recht zur
Wohnungsnutzung durch Mietvertrag mit dem
Eigentiimer des Gebdudes oder der Wohneinheit
ervorben hat. Hierbei ist es gleichgiiltig, ob
fiir diese Wohneinheit zur Zeit tatséchlich
Miete gezahlt wird oder nicht.
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Mietwohnparteien: Als Mietwohnparteien gelten
alle Inhaberwohnparteien (nicht Untermieter)
von Mietwohnungen und -gelegenheiten(s.dort).

Mietwohnungen, -wohngelegenheiten: Dazu rech-
nen alle Wohneinheiten, die sich nicht im
Eigentum des Inhabers oder eines Mitgliedes
seines Haushalts befinden. Hierbei ist es
gleichgliltig, ob die Miete ganz oder teilwei-
se erlassen ist oder tatsdchlich gezahlt
wird. Zu den Mietwohneinheiten gehdren auch
die Dienst-, Werks-, Stifts—, Berufs- und Ge-~
schéftsmietwohnungen, die Hausmeisterwohnun-
gen und die Wohnungen mit Dauerwohnrecht,aber
auch die Altenteilerwohnungen.

Nichterwerbspersonen: Alle Personen, die kei-
nerlei auf Erwerb gerichtete Tatigkeit aus~

{iben.

Sozialhilfe: Leistungen an Hilfesuchende auf-

grund des Bundessozialhilfegesetzes, und zwar
Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in beson-
deren Lebenslagen (einschl. Tuberkulosehilfe)
auBerhalb und in Anstalten,Heimen und gleich-
artigen Einrichtungen.

Stellung im Beruf: (siehe unter "Erwerbs-

personen').

Untermieter: Als Untermieter gelten alle
zweiten und weiteren Haushalte (auch Einzel-
personen oder Schlafginger) in einer Wohn-
einheit, denen Teile der Wohneinheit von dem
Wohnungsinhaber (GebBudeeigentiimer, Wohnungs-
eigentiimer, Mieter) {iberlassen worden sind,

gleichgliltig ob gegen oder ohne Mietzahlung.

Verurteilte: Straffdllige, gegen die entweder
nach allgemeinem Strafrecht eine -Freiheits—
strafe oder Geldstrafe verhingt worden ist
oder deren Straftat nach Jugendétrafrecht mit
Jugendstrafe, Zuchtmittel oder Erziehungsmafl-
regel geahndet wurde. Nach dem JGG sind drei
Zuchtnittel und drei ErziehungsmaRregeln zu
unterscheiden; sie werden MaBnahmen genannt
und kdnnen nebeneinander angeordnet werden.

Wohnbevdlkerung: Personen mit nur einer Woh-

nung werden der Gemeinde zugerechnet, in der
sich die Wohnung befindet. Bei Personen, die
mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
xunft haben, sei es in derselben Gemeinde
oder in verschiedenen Gemeinden, ist fiir die
Zuordnung zuxr Wohnbevdlkerung diejenige Woh-
nung bzw. Unterkunft mafgebend, von der aus
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sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen.,
Soweit sie weder berufstitig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Un~
terkunft entscheidend, in der sie sich iiber-
wiegend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland
(z. B. Arbeiter auf Montage) sind der Wohn-
bevilkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen
Heimatgemeinde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehr-
ibung sind der Wohngemeinde vor ihrer Einbe-
rufung, Patienten in Krankenh&usern sowie
Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohnge-
meinde zugeordnet.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehdri-
ge des Bundesgrenzschutzes und der Bereit-—
schaftspolizei in Gemeinschaftsunterkiinften
gehdren ebenso wie Strafgefangene sowie alle
Dauerinsassen von Anstalten und das in An-
stalten wohnende Personal zur Wohunbevidlkerung
der Anstaltsgemeinde.

Nicht
Angehdrigen der ausléndischen Stationierungs-
streitkridfte sowie der ausldndischen diploma-

zur Wohnbevdlkerung gehdren die

tischen und konsularischen Vertretungen mit

ihren Familienangehdrigen.

Wohngelegenheiten: Das sind Wohneinheiten in
Wohngebduden und sonstigen Gebiuden ohne

eigene Kiiche ‘oder Kochnische, ferner die Ein-
heiten im KellergeschoB und in Unterkiinften.

Wohnpartei: Personen, die zusammen wohnen und
eine gemeinsame Hauswirtschaft flihren, bilden
eine Wohnpartei (Haushalt). Als Wohnpartei
gilt ebenso Jede fiir sich allein wirtschaf-
tende Einzelperson, z. B. Untermieter oder
Schlafgdnger. Zur Wohnpartei rechnen auch die
Personen, die am ZZhlungsstichtag aus beruf-
lichen oder sonstigen Grinden (z. B. Studium,
Ableistung des Grundwehrdienstes oder einer
Wehriibung) abwesend waren, aber normalerweise

zum Haushalt gehdren und dort wohnen.

Wohnungen: Das sind nach auBen abgeschlossene,
zu Wohnzwecken bestimmte, einzelne oder zu-
sammenliegende R&ume in WohngebZuden und son-
stigen Gebauden, welche die Fiihrung eines
eigenen Haushaltes erm8glichen. Sie miissen
eine eigene, nicht nur behelfsm8Bige Kiiche
oder Kochnische haben und sollén einen eige-
nen Wohnungseingang aufweisen. Hierbei ist es
gleichgiiltig, ob in der Wohnung zum Zeitpunkt
der Zdhlung ein oder mehrere Wohnparteien un-

/




tergebracht waren, auch wenn fiir jede dieser
weiteren Wohnparteien eine eigene Kochgele-
genheit eingerichtet war. Kellerwohnungen
zdhlen nicht als Wohnungen, sondern als Wohn-
gelegenheiten.

ITI. Zusammenfassung der Ergebnisse
1.Zahl und regionale Verteilung der Auslénder

Rund 4 Mill. Auslénder im Bundesgebiet

Nach dem Ergebnis der Auszzdhlung des AZR leb-
ten am 30. 9. 1973 1in der Bundesrepublik
knapp # Mill. Auslénder,davon 2,5 Mill. (63 %)
m&nnliche und 1,5 Mill. (37 %) weibliche. Et-
wa jeder 16. Einwohner DbesaB also zu diesem
Zeitpunkt nicht die deutsche Staatsangehdorig-
keit. Seit 1972 hat die Zahl der Auslénder um
rd. 440 000 oder 13 % zugenommen. Dieser An-
stieg ist in erster Linie auf die glinstige
Wirtschaftslage und den anhaltenden Arbeits-
krédftemangel in der ersten Hadlfte des Jahres
1973 zuriickzufiihren. Im Jahre 1961 lebten in
der Bundesrepublik erst rd. 686 000 Auslén-
der; ihre Zahl hat sich somit innerhaldb von
12 Jahren nghezu versechsfacht.

Seit 1971 besonders starke Zunahme der Zahl
der Tirken

Am stdrksten vertreten sind schon seit Jahren
die Nationalitdten mit relativ hohem Anteil
an der Ausldnderbeschaftigung. Von den Ende
September 197% im Bundesgebiet lebenden Aus-
ldndern besaBen etwa 3,0 Mill. oder 77 % die
StaatsangehOrigkeit eines der sechs wichtig-
sten Anwerbeléinder (Tiirkei, Jugoslawien, Ita-
lien, Griechenland, Spanien und Portugal).
Die stdrkste Gruppe stellten 1973 - wie be-
reits in den beiden vorangegangenen Jahren -
mit 894 000 oder 23 % die Tirken, gefolgt von
den Jugoslawen (673 000 oder 18 %). Die drit-
te Stelle nahmen mit 622 000 oder 16 % die
Italiener ein. Bis 1971 hatten die Staatsan-
gehOrigen dieses Landes unter den im Bundes-
gebiet lebenden Auslédndern stets die starkste
Gruppe gestellt.

Gegenliber 1967 ergeben sich bei den Personen,
die die Staatsangehdrigkeit eines der sechs
wichtigsten Anwerbeldnder besitzen, recht un-
terschiedliche Zuwachsraten. So hat sich die
Zahl der Tiirken mehr als verfiinffacht, die
der Griechen hingegen lediglich verdoppelt.
Bei den Staatsangehdrigen der iibrigen vier
Lander liegt die Zuwachsrate von 1967 bis

1973 zwischen 379 % (Jugoslawen) und 51 %
(Italiener). Die starke Zunahme der Zahl der
Tunesier und Marokkaner gegeniiber 1967 hingt
damit zusammen, daB seit Ende der 60er Jahre
in stédrkerem MaBe Staatsangehdrige dieser
beiden Lénder zur Arbeitssufnahme in das Bun-
desgebiet gekommen sind.

Fast drei Viertel der Auslénder zwischen 15
und 45 Jahre alt

N
Der Altersaufbau der Auslénder im Bundes-
gebiet unterscheidet sich wesentlich von der
Altersgliederung der deutschen Bevdlkerung.
Bei den Ausldndern handelt es sich gréBten-
teils um Personen jﬁhgeren und mittleren Al-
ters, die zur Arbeitsaufnahme hierhergekommen
sind, und deren Familienangehdrige.

Von den Ausliandern, die Ende September 1973
im Bundesgebiet wohnten, waren rd. 73 % zwi-
schen 15 und 45 Jahre alt. Auf die Gruppe der
20~ bis unter 35jdhrigen entfiel hiervon fast
die Hdlfte. Nimmt man zu den 15- bis unter
45j8hrigen noch die 45- bis unter 65jdhrigen
\hinzu, so ergibt sich fiir die Personen im er-
werbsfahigen Alter (15 bis unter 65 Jahre)
ein Anteil von knapp 81 %. Etwa 604 000 oder
16 % der Auslinder waren unter 15 Jahre alt.
Zur Verbreiterung der Basis der Alterspyrami-
de hat neben dem starken Zuzug ausléndischer
Kinder auch die in den letzten Jahren erheb-
lich gestiegene Zahl der im Bundesgebiet ge-
borenen Kinder mit ausléndischer Staatsangé—
horigkeit beigetragen. Unter den hier leben-
den Auslindern gibt es erwartungsgem8B rela-
tiv wenig dltere Leute; lediglich rd. 65 000
oder 2 % waren 65 Jahre und #lter. Vergleicht
man den Altersaufbau der Staatsangehdrigen
aus den sechs wichtigsten Anwerbeldndern so-
wohl untereinander als auch mit dem einiger
anderer europdischer Nationalitdten, so zei-
gen sich zahlreiche charakteristische Unter-
schiede. Wdhrend von allen Ausl@ndern 73 %
zwischen 15 und 45 Jahre alt waren, standen
beispielsweise von den Jugoslawen und Portu-
giesen 83 % bzw. 80 %, von den Schweizern und
Niederléndern hingegen nur 59 % bzw. 51 % in
diesem Alter. Ganz allgemein diirften fiir die
Unterschiede im Altersaufbau der einzelnen
Nationalitdten in erster Linie folgende Griin-
de maBgebend sein: die Einreise zur Arbeits-
aufnahme in Jjiingerem oder mittlerem Alter,

das Nachholen der Familie und die Dauer des

Aufenthalts im Bundesgebiet.
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Auslinder nach dem Familienstand

Von den am 30. 9. 1973 im Bundesgebiet leben-
den Auslindern waren 43 % ledig, 55 % verhei-
ratet und 2 % verwitwet oder geschieden. Der
Anteil der verheirateten Manner und Frauen an
den Ausléndern entsprechenden Geschlechts be-
trug 54 % bzw. 56 %. Die Zahl der verheirate-=
ten auslandischen M&nner liegt jedoch mit rd.
1,3 Mi1ll. erheblich iiber der Zahl der verhei-
rateten ausldndischen Frauen (0,8 Mill.).Dar-
aus ergibt sich, daB ein groBer Teil der ver-
heirateten Auslédnder nicht zusammen mit ihren
Ehefrauen im Bundesgebiet lebt. Das wird auch
durch die Ergebnisse einer Untersuchung der
Bundesanstalt fir Arbeit bestétigtq). Danach
wohnten von den als Arbeltnehmer tdtigen ver-
heirateten Minnern 38 % und von den verheira-
teten weiblichen Arbeitskr&ften 8 % nicht mit
1ihrem Ehepartner zusammen in der Bundesrepu-
blik.

Den niedrigsten Anteil Lediger weisen mit

87 % die 45- bis unter 50js8hrigen Ausl&nder
auf. Die hdchsten Anteile Verheirateter - Jje-
weils welt iiber acht Zehntel - ergeben sich
fiir die Altersgruppe der 35- bis unter 55jdh-
rigen.

Auslédnder nach der Aufenthaltsdauer

Ebenfalls am 30. 9. 1973 waren rd. 63 % der
Auslénder drei Jahre und l&nger im Bundesge-
biet anwesend; einen Aufenthalt von vier bis
unter sechs Jghren hatten etwa 19 %, und seit
zehn und mehr Jahren halten sich 16 % im Bun-
desgebiet auf2>. Diese Zahlen besagen Jjedoch
recht wenig angesichts der zahlreichen, von
Nationalitdt zu Nationalit&dt unterschiedli-
chen Faktoren, die die Dauer des Aufenthalts
in der Bundesrepublik bestimmen. Betrachtet
man die Aufenthaltsdauer bei den einzelnen
Nationalitdten, so zeigt sich folgendes:

Besonders hoch ist der Anteil der Personen,
die schon seit mindestens 10 Jahren im Bun-
desgebiet leben,bei den Niederléndern (59 %),
Schweizern (47 %), den AngehOrigen der Ost-
blockstaaten (44 %) und bei den Osterreichern
(32 %). AuBerdem hielt sich Ende September
1973 etwa die H&lfte der Personen aus den

"Ubrigen europdischen Staaten" bereits zehn
Jahre oder ldnger in der Bundesrepublik auf.

Die hohen Anteile bei den Schweizern und
Osterreichern iiberraschen nicht, wenn man die
gleiche Sprache, die vielen verwandschaftli-
chen Beziehungen und die engen Verflechtungen
iiber den Grenzen bedenkt. Der hohe Anteil der
Niederlénder hat #hnliche Griinde. Bei den An-
gehorigen der Ostblockstaaten, die bereits
seit mindestens zehn Jshren in der Bundesre-
publik leben, diirfte es sich liberwiegend um
zwel Kategorien handeln: Personen, die wéh-
rend des Zweiten Weltkriegs dienstverpflich-
tet wurden und nach Kriegsende im Bundesge-
biet geblieben sind, sowie Fliichtlinge, die
nach 1945 -~ 2z, B. im Zusammenhang mit den
politischen Ereignissen 1956 in Ungarn - in
das Bundesgebiet gekommen sind.

Fiir die Staatsangehdrigen der sechs wichtig-
sten Anwerbeld&nder ergibt sich eine gegeniiber
den zuvor genannten Auslédndergruppen kiirzere
Verweildauer. Hier héngt die Aufenthaltsdauer
wesentlich vom Zeitpunkt des.Abschlusses von
Anwerbevereinbarungen ab. In den ersten Jah-
ren der Auslénderbeschéftigung waren haupt-
sdchlich Italiener angeworben worden. Diese
weisen daher mit rd. 20 % innerhalb der Grup-
pe der Anwerbeld@nder den hdchsten Anteil an
Personen auf, die seit zehn und mehr Jahren
im Bundesgebiet anwesend sind. Die Italiener
kdnnen ihren Aufenthalt im Bereich der Lénder
der EG auBerdem frei widhlen. Die Jjugoslawi-
schen und tiirkischen Staatsangehdrigen hin-
gégen sind erst Ende der 60er Jahre in ver-
stédrktem AusmaB zur Arbeitsaufnahme in die
Bundesrepublik gekommen.Dementsprechend hiel-
ten sich Ende September 1973 50 % der Jugo-
slawen drei bis unter sechs Jahre, aber nur

6 % zehn und mehr Jahre im Bundesgebiet auf.
Bei den Tiirken betrug der Anteil der Personen
mit mindestens zehnjahriger Anwesenheit le-
diglich 4 %.

AbschlieBend sei noch einmal darauf hingewie-
sen, dafl die hier mitgeteilten Zahlen keinen
AufschluB3 dariiber vermitteln, wieviele Aus-
ldander sich seit ihrer ersten Einreise unun-
terbrochen im Bundesgebiet aufhalten. Aufent-
haltsunterbrechungen diirften vor allem bei

1) Reprédsentativ-Untersuchung '72 iiber die Beschiftigung auslé@ndischer Arbeitnehmer im Bun-
desgebiet und ihre Familien- und Wohnverh#8ltnisse, S. 18. -~ 2) Bei der Beurteilung dieser Zah-
len ist zu beachten, daB sich die Aufenthaltsdauer ohne Beriicksichtigung von Aufenthaltsunter-
brechungen als Differenz zwischen Ausz8hlungsstichtag und Datum der ersten Einreise in das Bun-
desgebiet ergibt. Flir einen Ausldnder, der beispielsweise vom 1. 1. 1965 bis zum 31. 12. 1966
und dann erst wieder ab 1. 1. 197% im Bundesgebiet wohnte, betrdgt demnach die Aufenthaltsdauer

am 30. 9. 1973 acht bis unter neun Jahre.
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den Staatsangehdrigen dur suwerbeldnder hiu-
figer vorkommen. Viele dieser Personen kehr-
ten salsonbedingt cder bei einer voriiber-
gehenden unglinstigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung - wie beispielsweise in den Jahren
1966/67 - in ihre Heimat zuriick und reisten
dann 1iber kurz oder lang egneut in das Bun-
desgebiet ein. f

Auslénder nach der ReligionszugehOrigkeit

Ergebnisse iiber die rechtliche Zugehdrigkeit
der Auslédnder zu einer Kirche cder Religions-
gemeinschaft sind im Rahmen der Volkszdhlung
vom 27. Mai 1970 ermittelt worden. Von den am
Zdnlungsstichtag im Bundesgebiet lebenden
auslandischen Staatsangehdrigen waren rund
1,4 Millionen cder 53 % Angehdrige der rd-
misch-katholischen Kirche. Es handelt sich
hierbei {iberwiegend um Italiener, Jugoslawen
und Spenier. Einer evangelisch:n Kirche ge-
hérten rd. 190 000 oder 7,3 % an; sie setzten
sich zumeist aus Niederléndern, Schweizern
und Angehdrigen der amerikanischen sowie

der skandinavischen Staaten zusammen. Etwa
1,0 Millionen oder %9 % waren Mitglieder
sonstiger Religionsgemeinschaften oder ge-
meinschaftslos. Am st8rksten vertreten sind
in dieser Gruppe Tilrken und Griechen, die
iiberwiegend Mohammedaner bzw. Angehdrige

der griechisch-orthodoxen Kirche sind. Rund
11 000 oder O,4 % der AuslBnder gehSrten der
jlidischen Religionsgemeinschaft an.

Regionale Verteilung der Auslénder
sehr unterschiedlich

Die rd. 4 Mill. dJurch die Auszdhlung des AZR
ermittelten Auslénder verteilen sich nicht
gleichmdBig iiber das gesamte Bundesgebiet; es
gind vielmehr starke regionale Schwerpunkte
vorhanden. Fast 30 % der Ausldnder lebten
199% in Nordrhein-Westfalen, 2% % in Baden-
Wirttemberg, 17 % in Bayern und 11 % in Hes-
sen. Auf diese vier Liander, in denen die
Schwerpunkte der Ausldnderbeschéftigung lie-
gen, entfielen insgesamt rd. 3,2 Mill. oder
80 % der Ende September 1973 im AZR regi-
strierten Auslander.

Auf die Gesamtbevdlkerung des Bundesgebietes
bezogen, waren 1973 von 1 000 Einwohnern 64
Ausléander. Im Jahre 1967 waren es 30 und im
Jahre 1961 lediglich 12 gewesen. Erheblich
héher lagen die Quoten in Baden-Wilirttemberg
(97) und Hessen (77), niedriger hingegen in
Schleswig-Holstein (28). Die relativ starkste

Zunahme gegeniiber 1967 haben Baden-Wiirttem-
berg und Berlin (West) zu verzeichnen; in
beiden Landern gab es 1973 je 1 000 49 bzw.
48 Auslander mehr als 1967.

Die starke Konzentration der Ausldnder auf
wenige Teile des Bundesgebietes wird noch
deutlicher sichtbar, wenn man ihren Anteil an
der Wohnbevdlkerung der Grofistddte untersucht
In den 62 Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein-
wohnern lebten am %0. §. 1973 rd. 20,1 Mill.
oder 32 % der 62,1 Mill. Einwohner der Bun-
desrepublik, von den rd. 4 PMill. Auslindern
hingegen 1,8 Mill. oder 45 %. Erheblich iiber
dem Bundesdurchschnitt (6,4 %) lag der Bevdl-
kerungsanteil der Auslénder in Offenbach am
Main (19 %), Miinchen (17 %), Frankfurt am
Main, Stuttgart (jeweils rd. 16 %), Mannheim,
Remscheid (jeweils 14 %), Koln, Diisseldorf
und Heilbronn (jeweils rd. 12 %). Von den
Einwohnern der St&dte Trier und Oldenburg
(0ldenburg) besaBen hingegen jeweils nur 2 %
nicht die deutsche Staatsangehdrigkeit. Die
relativ stdrkste Zunshme gegeniiber 1967 wei-
sen Frankfurt am Main und Stuttgart auf; in
beiden Stddten gab es 1973 je 1 000 Einwohner
79 bzw. 77 Auslénder mehr als 1967.

2. EheschlieBungen, Geburten, Sterbefdlle

In jeder 12. der 1972 geschlossenen Ehen
mindestens ein Partner Auslénder

Im Jahre 1972 wurden 34 927 Ehen von oder mit
Auslidndern geschlossen. Bel diesen Eheschlie-
Bungen sind drei Gruppen zu unterscheiden:

- Beide Ehegatten Auslénder

- Mann Auslander/Frau Deutsche

- Prau Auslinderin/Mann Deutscher.
Sind beide Ehegatten Ausldnder, konnen sie
auBerdem die gleiche oder eine verschiedene
Staatsangehdrigkeit haben.

Der Anteil der reinen Auslénderehen und der
nach der StaatsangehSrigkeit gemischten Ehen
(34 927) an der Gesamtzahl der EheschlieBun-
gen betrug 8,4 % im Jahre 1972. Uber dem Bun-
desdurchschnitt liegt dieser Prozentsatz in
Baden-Wiirttemberg (11,9 %), Berlin (11,6 %),
Hessen (10,1 %) und Hamburg (9,6 %). Den ge-
ringsten Antell wies mit 3,7 % Schleswig-Hol-
stein auf. Gegeniiber 1960 hat die Zahl der
EheschlieBungen von oder mit Auslandern um
rd. 66 % zugenommen. Aufgrund der wirtschaft-
lichen Entwicklung in der Bundesrepublik wa-
ren 1967 mehr auslédndische Arbeitnehmer in
ihre Heimat zurlickgekehrt als in das Bundes-
gebilet eingereist. Das fihrte in den Jahren
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1967 und 1968 zu einem Riickgang der Heiraten
von cder mit Ausléndern. Mit dem Anfang 1968
einsetzenden verstirkten Zustrom auslandi-
scher Arbeitnehmer nahm die Zahl der Ehe-~
schlieBungen,be1 denen ein Partner nicht

die deutsche Stazatsangehdrigkeit besitzt, er-
neut zu. Fir 1972 ist gegeniliber dem Vorjahr
jedoch eine Stagnation festzustellen, wobel
gleichzeltig eine leichte Abnahme von Ehe-
schiielungen zwischen deutschen Miannern und

Auslinderinnen zu beobachten ist.

Mit 42 % haben die Heiraten zwischen einem
Ausglidnder und einer deutschen Frau den hdch-
sten Antell an der Gesamtzahl der Eheschlie-
fungen von und mit Ausld@ndern. In den Jahren
4255 und 1972 1i1e8en sich Jeweils knapp

4f "0 AuslEnder mit einer deutschen Frau
trausn, im Jahre 19€4 aber fast 20 00D, Ler
Rickgang zvischen 49€?yund 1971 ist scwohl
au’ die nach 1962 stidndig sinkende Beteila-
gung ven Angeh#rigen der Stationierungs-
str=21tkrdfte als such auf eine Abnahme der
Eheschlieflungen mit den ibrigen Ausldndern
zuriickzufithren. 1972 1st die Zahl der Heira-
ten zwischen Ausiidndern und deutschen Frauen
ercstmals wieder leicht angestiegen. Die ge-
ringe Cunehme resulticrt allein aus einem #An-
stieg der Ehecchlieffungen mit den {ibrigen

Auslindern.

Relativ selten waren bie in die Mitte der
S0er Jakre Peirsaten zwilischen deutschen Mian-
rarr und Avslidnderinnen: auf vier bis finf
Heiraten exner Deutschen mit einem Auslinder
kamen nur fine eines deutschen Mannes mit
clner Auslznderin. Seitdem hat dae jghrliche
Zabl der EheschlieBungen von Deutschen mit
Auslénderinnen fast ununterbrochen zugenom-
men- 1969 wurden erstmale mehr als 10 000 re-
gistriert. Bis zum 3%1. 12. 19¢€9 hatten Aus-
ldnderinnen, ¢ie einen Deutschen heirateten,
die Mdglichkeit, bei der EheschlieBung durch
bloBe Erklé&rung vor dem Standesbeamten zu-
gleich die deuteche Staatsangehdrigkeit zu
erwerbenq). T'ie Ausnutzung dieser Frist fihr-
te zu einer Haufung vcn EheschlieBungen zum
Jahresende 1969,

Italiener und Jugoslawen die hidufigsten
ausldndischen Ehepartner von Deutschen

Die haufigsten suslédndischen Ehepartner von
deutschen Frauen waren 1972 mit 16,1 % erst-
mals die Italiener. An zweite Stelle folgten

die US~Amerikaner, die bis dahin an der Spit-
ze gestanden hatten. 1962 hatte noch jede
drittve Deutsche, die mit einem Ausl&nder die
Ehe schlcB, einen Amerikaner geheiratet, 1972
hingegen nur mehr jede sechste. Die dritte
Stelle nahmen die Osterreicher ein (12,2 %),
gefolgt von den Niederldndern (8,0 %), Fran-
zosen (6,5 %) und Jugoslawen (6,1 %). Ferner
schlossen 1972 erstmals seit 1969 wieder mehr
als 100 Deutsche mit einem Agypter die Ehe.

Eine andere Verteilung zeigt die Staatsange-
horigkeit der Auslénderinnen, die im Bundes-
gebiet einen deutschen Mann heirateten. An
der Spitze stehen seit 1971 die Jugoslawin-
nen, Im Jahre 1972 wurden 2 171 von deutschen
Minnern geheiratet. Das war ein Fiinftel aller
EheschlieBungen mit Ausl&énderinnen. Es folgen
die Usterreicherinnen (74,0 %), Niederlédnde-
rinnen (10,5 %) und Franzdsinnen (7,3 %).
AuBerdem heiratete jeder 20. Mann, der sich
m1it einer Auslanderin trauen lieR, eine Frau
aus Skandinavien. Die seit 1960 zu beobach-
tende Zunahme der Eheschliefungen mit US-Ame-
rikanerinnen hat sich fortgesetzt (%20 im
Jahre 1972 gegeniiber 97 im Jahre 1960).

Die meisten Auslianderheiraten zwischen

Griechen

Im Vergleich zu den Ehen zwischen Auslandern
und Deutschen spielen die reinen Ausld@nder-
heiraten zahlenmdBRig eine geringere Rolle.
Die 7972 registrierten 9 284 Fdlle machten
knapp 27 % aller EheschlieBungen von Auslén-
dern aus.

Unter den Trauungen von Ausléndern gleicher
StaatsangehOrigkeit stehen schon seit Jahren
EheschlieBungen griechischer Partner an der
Spitze. Im Jahre 1972 wurden 2 688 (= 28,6 %)
solcher Heiraten registriert. Den zweiten
Platz nshmen die Jugoslawen ein (1 454 oder
15,5 %), gefolgt von den Spaniern (41 026 oder
10,9 %), den Italienern (745 oder 7,9 %) und
den US-Ameriksnern (713 oder 7,6 %). Die Ehe-
schliefungen tilirkischer Partner haben sich
gegeniiber 1971 zwar nahezu verdoppelt, sind
aber nach wie vor relativ selten (442 Fille
oder 4,7 %).

Bei den EheschlieBungen zwischen Ausldndern
verschiedener Staatsangehdrigkeit waren 1972
die hdufigsten Kombinationen Jugoslawin/Ita-
liener (131), Spanierin/Italiener (53) und
Franzdsin/US-Amerikaner (32).

1) § 6 Abs. 2 RuSHtAG i.4.F. des Art. I des Dritten StaRegG vom 19. August 1957 (BGBl. I.
S. 1251) und Gesetz zur Knderung des RuStAG vom 8. September 1969 (BGBl. I S. 1581).
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1972 fast jedes a.l.te Lebondgeborene
ein ausldndisches Kind

Bezogen auf die Staatsangehdrigkeit der El-
tern lassen sich bei den Lebendgeborenen vier
Gruppen unterscheiden (in Klammern die 1972
jeweils registrierte Zahl):

-~ Beide Eltern Auslander (75 416)

- darunter beide mit gleicher Staatsangehd-
rigkeit (72 281)

- Vater deutsch/Mutter Auslédnderin (8 560)

- Mutter deutsch/Vater Auslinder (11 627)

- unverheiratete Auslédnderin (4 398).

Rechnet man alle diese Falle zusammen, so gab
es 1972 100 000 Lebendgeborene mit einem
oder zwel nichtdeutschen Elternteilen; das
bedeutet mehr als eine Verachtfachung dieser
Zahl gegeniiber 1960.

Nach dem bisher geltenden Recht erwerben ehe-
lich geborene Kinder in der Regel die Staats-
angehdrigkeit des Vaters, nichtehelich gebo-
rene die der Mutter. Werden die Lebendgebore-
nen nach ihrer Staatsangehdrigkeit gruppiert,
so hatten rd. 91 000 oder 13 % aller 1972 re-
gistrierten Lebendgeborenen eine fremde
Staatsangehdrigkeit. Es handelt sich hierbeil
um Kinder von ausléndischen Eltern, Kinder
mit einer deutschen Mutter und einem ausldn-
dischen Vater sowle nichteheliche Kinder von
Ausldnderinnen. In Berlin (West) besaB fast
ein Viertel der 1972 dort registrierten Le~
bendgeborenen eine fremde Staatsangehtrig-
kei1t. Relativ hoch war dieser Anteil auch in
Baden-Wirttemberg (18,9 %). Hessen (16,1 %)
und Nordrhein-Westfalen (15,0 %).

1972 fast 27 000 Lebendgeborene
tiirkischer Eltern

Im Jahre 1972 wurden aus Ehen zwischen Aus-

ldndern gleicher StaatsangehOrigkeit 72 281

Lebendgeborene registriert, von denen 96,4 %
Eltern aus den sechs wichtigsten Anwerbeldn-
dern hatten. Auf diese Linder entfielen (in

Klammern: Zunshme gegeniiber 1971):

Tirkei: 26 796 oder 37,1 % (+ 31,0 %)
Griechenland: 13 207 oder 18,3 % (+ 9,5 %)
Italien: 11 077 oder 15,3 % (+ 1,8 %)
Jugoslawien: 11 715 oder 16,2 % (+ 19,2 %)
Spanien: 4 976 oder 6,9 % (- 7,8 %)
Portugal: 1 849 oder 2,6 % (+ 41,9 %).

Analog zu der bis 1971 riicklaufigen Entwick-
lung der EheschlieRungen zwischen Ausléndern
und deutschen Frauen hat auch die Zahl der
Lebendgeborenen aus diesen Fhen eine abneh-
mende Tendenz. Der erstmals 1968 beobachtete
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Rickgang hat sich fortgesetzt. Von den 1972
registrierten Lebendgeborenen aus Ehen zwi-
schen einer deutschen Frau und einem Ausldn-
der hatten 2 567 oder 22,1 % einen italieni-
schen, 1 642 oder 14,1 % einen &sterreichi-
schen und 1 00% oder 8,6 % einen niederldndi-
schen Vater.

Die meisten der 1972 registrierten Lebendge-
borenen aus Verbindungen zwischen deutschen
Msannern und Ausldnderinnen kamen aus deutsch/
jugoslawischen Ehen (1 265 oder 14,8 %).
Dichtauf folgen die Kinder aus Ehen zwischen
Deutschen und Niederldnderimnen (1 202 oder
14,0 %) und zwischen Deutschen und Osterrei-
cherinnen (1 170 oder 13,6 %). Rund 700 Le-
bendgeborene hatten eine skandinavische und
etwa 600 eine franzdsische Mutter.

Die meisten nichtehelichen Geburten bei
Jugoslawinnen, Nichtehelichenquote
aber am hdchsten bei Franzdsinnen

Nichtehelich Lebendgeborene erwerben die
Staatsangehorigkeit der Mutter. Insgesamt
wurden 1960 im Bundesgebiet 700 nichteheliche
Kinder von Auslanderinnen geboren, 1972 hin-
gegen mehr als sechsmal soviel. Bezieht man
die 4 398 im Jahre 1972 nichtehelich zur Welt
gekommenen Lebendgeborenen auf 1 000 Lebend-
geborene insgesamt,so ergibt sich eine Nicht-
ehelichenquote von 49,8 (1971: 55,8). Sie ist
seit 1971 niedriger als bei den deutschen
Frauen (66,1 bzw. 62,0 im Jahre 1971). Von
den 4 398 nichtehelich Lebendgeborenen hatten
die weitaus meisten - 1 750 - eine Jjugoslawi-
sche Mutter, weitere 680 eine tlirkische, 334
eine italienische, 312 eine griechische und
245 eine Osterreichische Mutter. Werden die
nichtehelich Lebendgeborenen auf jeweils

1 000 Lebendgeborene insgesamt von Mittern
bestimmter Staatsangehdrigkeit bezogen. so
ergibt sich eine andere Rangfolge. Die hdch-~
sten Nichtehelichenquoten hatten danach die
Franzdsinnen (123%,2), Jugoslawinnen (116,8),
Osterreicherinnen (114,2) und Schweizerinnen

(101,7).

Wenig Sterbefdlle von Ausléndern

Viel seltener als EheschlieRungen und Gebur-
ten sind Sterbefidlle von Auslidndern im Bun-
desgebiet. Dies héngt damit zusammen, daB die
Altersstruktur dieses Personcakreises durch
eine gegeniliber der deutschen Bevilkerung
stirkere Besetzung der Jjlingeren und mittleren
Jahrgidnge gepridgt ist. Die hier lebenden Aus-



l8nder unterliegen demzufolge einem geringe-
rem Sterberisiko. Im Jahre 1972 wurden 9 591
Sterbefdlle registriert. Unter den Herkunfts-
ldndern dominierten die Tirkei, Jugoslawien,
Italien, die Niederlande und die USA. Die
niedrigsten Sterbeziffern hatten die Auslan-
der aus den Anwerbelandern., Sie betragen zwi-
schen 2,5 bei den Tirken und 1.2 bei den Por-

tugiesen.

Hoher Geburtentiberschull

Hohe Geburtenzahlen auf der einen, relativ
wenige Sterbefdlle auf der anderen Seite haben
in den letzten Jahren zu einem stetig stei-
genden GeburteniiberschuB der auslandischen
Bevilkerung geflihrt. Er wuchs von 9 900 im
Jah>e 1961 auf 82 000 im Jahre 1972 bzw. -
“auf 1 000 Auslénder bezogen - von 14,3 auf
22.,%. Der Geburtenlberschufll hat sich damit
gegenliiber 1961 mehr als verachtfacht. Ohne
den Geburteniiberschull der Auslénder h&atte es
bereits 1971 einen SterbefalliiberschuBl im
Burdesgebiet gegeben. 1972 und 1973 konnte
jedoch trotz des Beitrags der Auslander zur
Geburtenbilanz kein natirliches Bevilkerungs-
wachstun mehr erzielt werden. Ohne den Gebur-
teniiberschuBl der Auslinder hdtte der Sterbe-
falliiberschul der Gesamttevolkerung 1972 rund
112 000 und 1973 schidtzungsweise sogar

180 000 bis 190 000 Personen betragen.

%. Wanderungen
Se1t 1972 erhebliche Verringerung des
Zuwanderungsiiberschusses der Auslénder

Der Unfang der Wanderungen von Auslandern
iiber die Auslandsgrenzen der Bundesrepublik
wird schon seit Jahren entscheidend von der
wirtschaftlichen Entwicklung beeinfluRt und
spiegelt in etwa den Konjunkturverlauf wider.
Der ZuwanderungsiiberschuB der Ausliander stieg
zunachst bis 1965 auf iiber 303 000 Personen
an und ging 1966 auf 97 000 zurilick. Im Jahre
1967 wanderten wegen der unglinstigen Wirt-
schaftslage nahezu 200 000 Personen mehr aus
dem Bundesgebiet ab als in das Bundesgebiet
einreisten. Bereits 1968 war wieder ein posi-
tiver Saldo in Hohe von rd. 257 000 Personen
zu verzeichnen, der sich in den beiden dar-
auffolgenden Jahren Jjewells mehr als verdop-
pelte. Seit 1971 ist der Zuwanderungsiiber-
schuf3 der Auslander jedoch riicklaufig; mit
273 000 Personen war er 1972 nur noch haldb so
hoch wie 1970 (542 000), stieg aber 1973 wie-
der auf 342 000 an.

Durch verstarkten Familiennachzug sinkender
Anteil der Erwerbspersonen sn den

zugezogenen Auslidndern

Bei den iliber die Auslandsgrenzen der Buades-—
republik zu- und fortziehenden Ausléndern
handelt es sich hauptsidchlich um Arbeitskraf-
te. Der Anteil der Erwerbspersonen an den Zu-
gezogenen schwankte in den Jahren 1962 und
1970 - 1967 ausgenommen - zZwischen 84 %(1962)
und 75 % (1968). In den Jahren 1971 und 1972
verringerte er sich auf 69 % bzw. 63 %. Die-
ser Rickgang ist auf den verstidrkten Zuzug
von Familienangehdrigen zuriickzufiihren. Die
Auswirkungen der ungilinstigen Wirtschaftslage
1966,/67 auf die Wanderungen von Auslindern
zeigen sich besonders deutlich im Anteil der
Erwerbspersonen an den Wanderungssalden. In
den Jahren 1962 bis 1965 schwankte dieser An-
teil zwischen 84 % (1962) und 62 % (1966), er-
reichte bei dem AbwanderungsiiberschuBl 1967
aber 95 % und pendelte sich in den beiden
darauffolgenden Jahren wieder bei 82 % bis

77 % ein. Der 1972 erzielte Zuwanderungsiber-
schuBl setzte sich hingegen nur noch zur HElf-
te aus Erwerbspersonen zusammen.

Seit 1970 in immer stdrkerem Mafe Zuzlige
auslédndischer Kinder

Bei den zuziehenden Auslidndern handelt es
sich groBtenteils um Personen jlingeren und
mittleren Alters und deren FamilienangehOrige.

Von den im Jahre 1962 zugezogenen Ausldndern
waren nahezu 90 % zwischen 15 und 45 Jahre
alt. Von der gesamten Wohnbevilkerung entfie-
len 1962 hingegen nur 42 % auf diese Alters-—
gruppe. Zwischen 1962 und 1967 ging der An-
teil der 15- bis unter 45jdhrigen an der Ge-
samtzahl der in Jjedem Jahr zugezogenen Aus-
linder merklich zurick. Mit 76 % war er inm
Jahre 1967 am niedrigsten und lag um etwa

11 Prozentpunkte unter dem entsprechenden
Wert fir 1962. Nach 1967 stieg der Anteil der
15- bis unter 45jihrigen Ausldnder an der
Gesamtzahl der zugezogenen Auslénder zundchst
auf 8% % im Jahre 1969; er ist seitdem riick-
l3ufig und lag 1972 mit 75 % unter dem ent-
sprechenden Wert fir 1967 (76 %).

Zwischen 1962 und 1967 und seit 1970 reisten
in immer starkerem AusmaB auch ausldndische
Kinder in das Bundesgebiet ein. Von den 1962
zugezogenen Auslindern waren nur 5 % unter
15 Jahre alt; fiinf Jahre spédter betrug der
Anteil dieser Altersgruppe jedoch bereits
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13 %. Der Anfang 62 - ng.*zende wirtschaft-
liche Aufschwung fihrte zu einem starken An-
stieg der Zuzlige von /L .3landern und gleich-
zeitig zu einer voriibergehenden Verschiebung
innerhalb der Altersstruktur:; In den Jahren
1963 und 1969 nahm der Anteil dexr Kinder ab
und der jenige der 15- bis unter 45jdhrigen
zu. Das dlirfte damit zusammenh#dngen, dal sei-
nerzeit zunidchst mehr ledige als verheiratete
Auslénder und von diesen wiederum viele vor-
erst ohne ihre Familie in das Bundesgebiet
gekommen sind.Durch den verstarkten Pamilien-
nachzug ist der anteil dexr unter 15jdhrigen
an der Gesamtzahl der zugezogenen Auslénder
jedoch seit 1970 wieder erheblich gestiegen,
und zwar von 12 % auf 18 % im Jahre 1972,

4. Haushalte und Familien
Anteil der Ein- und Zweipersonen-Haushalte
hoch

Von den in der Volkszdhlung 1970 ermittelten
rd. 911 000 Haushalten mit einem auslandi-
schen Haushaltsvorstand waren iiber 60 % Ein-
und Zweipersonen-Haushalte. Bei den Nationa-
litdten, die sich schon sehr lange im Bundes-
gebiet aufhalten, tiberwiegt erwartungsgemisB
zum Te1l eine andere HaushaltsgroBe. So leb-
ten beispielsweise in 50 ¢ aller Haushalte
von Niederléndern 3 und mehr Personen. Beson-
ders hoch war der Antei1l dieser Haushalte
auch bei den Italienern (44 %), Csterreichern
(39 %) und Schweizern (37 %).

Uberdurchschnittlich viele verheiratete
auslidndische Mianner leben allein

Im Mikrozensus 1972 wurden rd. 23 Mill. Pri-
vathaushalte ermittelt, darunter knapp 1,2
Mill. Haushalte mit einem Ausl&nder als Haus-
haltsvorstand, in denen etwa 2,7 Mill, Perso-
nen lebten. Von den Haushalten insgesamt mit
einem verheirateten Mann als Haushaltsvor-
stand waren nur 2 % Einpersonen-Haushalte;
bei den Haushalten mit einem verheirateten
Augliander als Haushaltsvorstand betrug diesex
Anteil ningegen 22 %. Ahnlich starke Unter-
schiede zeigen sich bei Beriicksichtigung

des Alters des Haushaltsvorstandes. So stan-
den beispielsweise 33 % der 35- bis unter

45 jdhrigen ausléndischen Haushaltsvorsténde,
aber nur 6 % aller Haushaltsvorstidnde glei-
chen Alters einem Einpersonen-Haushalt vor.
Der gegeniiber der Gesamtbevdlkerung weitaus
hthere Anteil der Einpersonen-Haushalte vor
allem bei den verheirateten Ausliédndern hingt
unter anderem damit zusamwmen, daf sich viele
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von ihnen ohne den Ehepartner im Bundesgebiet
aufhalten.

Drei Viertel aller ledigen, verwitweten oder
geschiedenen Auslédnderinnen im Alter von
15 und mehr Jahren mit einem ledigen
Kind erwerbstédtig

Fbenfalls durch den Mikrozensus wurden im
Jahre 1972 798 000 Auslénderinnen im Alter
von 15 und mehr Jahren und 666 000 ledige
ausléndische Xinder (in Privathaushalten) ge-
zéhlt. Von allen Frauen im Alter von 15 und
mehr Jahren waren 39 %, von den Auslinderin-
nen hingegen 64 % erwerbstétig. Mit steigen-
der Kinderzahl verringert sich zwar der An-
teil der Erwerbstdtigen bei den Auslidnderin-
nen stérker als bei den Frauen insgesamt; von
den Auslédnderinnen mit 2 und mehr Kindern wa-
ren jedoch noch 51 % erwerbstdtig gegeniiber
36 % der Gesamtzahl der Frauen mit 2 und mehr
Kindern. Besonders hoch ist der Anteil der
Erwerbstidtigen an den ledigen, verwitweten
oder geschiedenen Auslénderinnen im Alter von
15 und mehr Jahren mit einem Kind. Er betrug
75 % gegeniiber 44 % bei allen Frauen gleichen
Familienstandes mit einem XKind.

5. Wohnverh#ltnisse
Uber 90 % der Wohnparteien von Ausléndern
waren Mieter oder Untermieter

Bei der Gebdude- und Wohnungszahlung am 25.
Oktober 1968 wurden rd. 11 174 000 Wohnpar-
teien mit einem deutschen und rd. 418 000 mit
einem auslédndischen Arbeitnehmer als Haus-~
haltsvorstand ermittelt. Jeweils etwa zwei
Drittel der deutschen und ausl&ndischen Wohn-
parteien waren als Mieter untergebracht. Bei
den deutschen Wonhnparteien gab es jedoch an-
teilmdBig erheblich mehr Wohnungseigentiimer
(31 %) und weniger Untermieter (4 %) als beil
den Augslidndern (5 % bzw. 32 %). Regional be-
stehen einige wesentliche Unterschiede. W&h-
rend in Berlin (West) 40 % aller ausliéndi-
schen Wohnparteien Untermieter waren, waren
es im Saarland nur wenig mehr als 10 %. Dafiir
besaBen im Saarland 10 % der ausléndischen
Wohnparteien Wohnungseigentum; in Berlin
(West) betrug der entsprechende Anteil hin-
gegen lediglich etwas iber 1 %.

Uber ein Drittel der Wohnparteien von
Ausléndern waren Einpersonen-Wohnparteien

Betrédchtliche Unterschiede zwischen deutschen
und ausléndischen Arbeitnehmer-Wohnparteien



zeigen sich hinsichtlich deren Gr&Be. Etwa

32 % der auslandischen, aber nur 11 % der
deutschen Wohnparteien bestanden nur aus
einer Person. Aul Zwelpersonen-Wonnparteien
entfielen jeweils knapp ein Viertel. Von der
Dreipersonen-Wohnpartei ab ging die relative
Bedeutung dexr ausléndischen Arbeitnenmer-
Wohnparteien gzuriick.Wdhrend in 65 % aller
wohnparteien mit einem dedatschen Arbeitnehmer
als Hausnaltsvorstand drei oder mehr Personen
lebten, macnte dieser Anteil bel den auslan-

dischen wonnparteien 45 % aus.

vonneinaelten auslandischer Arbeitnehmer
be1 geringerer Raumzahl dichter belegt
als Wonneinheilten deutscner Arbeiltnehmer

Die Anzahl der zur Vertligung stehenden Raume
vermittelt ei1ne Vorstellang von der GrijBe
einer sonnung und stellt woual das wichtigste
GrioBenmerkmal 1ir die Tmterbringung einer
Wounparte. bzw. eines Haushalts dar. Von den
rd. 415 COU wohnparteien mit einem ausléndi-
schien Arbeitnehmer als Hausnaltsvorstand hat-
ten 46 ¢ drei oder menr Rdume. Etwa 326 % be-
sallern einen kaum und 1% ¢ zwel Raume. Von den
wonnpartelen mit einem deutscnen Arbeitnehmer
als Haushaltsvorstand veriugten fast 90 %
liber drei oder menr Raume, und nur einen Raum
besal lediglich Jjede zwanzigste Wonnpartei.

Etwa 6 ¢ der deutschen Dreipersonen-Mieter-
wohnparteien hatte eine Wonnung mit einem
acder zwel Raumen; bei den auslandiscnen Ar-
peitnehmern war es hingegen etwa jede vierte
sonnpartei. Bel den wohnparteien mit vier so-
wie mit fiun{ und mehr Personen war der Anteil
der i1n bis zu drel Raumen untergepracaten
auslandischen Mieter jeweils doppelt so hoch
wie der Anteil der deutscnen Mieter. Ahnlich
verhalt es sich hinsacntlicn der Unterbrin-
pgung der ijntermieter-Wonnparteien in Wonnun-
gen., VYanezu die HHlfte der auslandischen Un-~
termieter-Woanparteien mit vier Personen leb-
te in einem Raum, von den deutéchen Arbeit-
nenmer-wohpparteien ningegen nur 21 %. (Uber
drei oder mehr Raume veriiigten von den deut-
schen Arbeiltnehmer-wohnparteien mit vier Per-
sonen 34 ¢ gegeniiber 3 % der auslandischen
wohnparteien.

Bei der Interpretation der Zahlen iiber die
wohnungsmaidige Unterbringung der auslandi-
schen Arbeltnehmer 1m Vergleich zu der deut-
scher Arbeitnehmer dar?f nicht iibersehen wer-
den, daB manche Unterschiede hauptsédchlich
mit den anderen Lebens- und Wohngewohnheiten

der einzelnen Ausléndergruppen zusammenhén-
gen. Auslander sind, auch um Geld zu sparen,
wahrscheinlich eher als Deutsche bereit, zu-
sammenzuriicken bzw. wohnen gerne geumeinsam
mit Freunden und Bekanntemy Daraus ergibt
sich zwangsliufig eine dichtere Belegung der
Wohnungen.

6. Ausbildung
Ausli&nder hauptsidchlich Volksschiiler

1370 besuchten 158 808 auslandische Kinder
und Jugendliche Volks-, Sonder-, Realschulen
und Gymnasien. Die Mehrzahl von ihnen waren
Volksschiiler (138 000). Von den Schiilern an
Gymnasien waren 1970 nur 0,9 % Auslédnder.Die-
ser niedrige Anteil ist sicherlich auch dar-
auf zuruckzufiihren, daB wegen der Sprach-~
barriere ein ausléndisches Kind nur dann die
Chance hat eine hdhere Schule zu besuchen,
wenn es bereits mehrere Jahre Schiller deutsch-
sprachiger Schulen war. So kommen von den
auslédndischen Gymnasiasten zwar 66 % aus dem
europaischen Ausland, darunter aber besonders
viele aus Osterreich und der Schweiz. Die
auslédndischen Volksschiiler kommen zu 90 % aus
dem europdischen Ausland, und zwar ganz iiber-
wiegend aus den fremdsprachigen Léndern.

Im Schuljahr 1971 stammte auch der iiberwie-
gende Teil der auslidndischen Schiiler an Be-
rufs- und Berufsfachschulen aus Europa. An
Berufsaufbau-, Fachoberschulen und Fachgymna-
sien waren aber anteilmafig auch Afrikaner
und Asiaten stédrker vertreten. Dies gilt in
besonderem MaBe fiir die Fachhochschulen (Win-
tersemester 1971/72) und fiir die Schulen des
Gesundheitswesens. Unter den Ausléndern an
diesen Schulen dominieren die Auslénderinnen
mit 85,6 %, darunter iiber ein Drittel Asia-

tinnen.

Im Wintersemester 1971/72 jeder 18. Student
ein Auslidnder

An deutschen wissenschaftlichen Hochschulen
waren im Wintersemester 1971/72 26 306 aus-~
léndische Studenten immatrikuliert. Jeder

18. Student besafl somit nicht die deutsche
Staatsangehdrigkeit. Fast die Hilfte (45,9 %)
kam aus europidischen Lidndern, ein knappes
Drittel (31,1 %) aus Asien, 13 % aus Amerika
und nur 7,2 % aus Afrika.

Unter den europdischen Studenten stellen die
Griechen, gefolgt von den Franzosen und den
Tiirken die stérksten Nationalit&dtengruppen.
Absolut am zahlreichsten vertreten sind die
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persischen Student¢=. 7 ~armapn mit der zweit-
groften asiatischen Gruppe, den Indonesiern,
machen sie 45 % aller c¢~iatischen Studenten
aus. 61,4 % aller amerikanischen Studenten
kommen aus den Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die Wahl der Studienfacher steht in engem Zu-
sammenhang mit dem Herkunftsland der ausléan—
dischen Studenten. Aus den Industrienationen,
die in der Regel liber ein gut ausgebautes
Hochschulwesen verfiigen, kommen Studenten, um
Geistes- und Sprachwissenschaften (nicht
iiberwiegend Germanistik) zu studieren. Stu-
denten aus weniger entwickelten Lindern be-
vorzugen die Studiengebiete Medizin, Wirt-
schafte-, Natur- und Ingenieurwissenschaften.
Sc studieren 73,% % bzw. 69,4 % der Studenten
aus Frankreich und aus den Vereinigten Staa-
ten Geistes— und Sprachwissenschaften. Die
gréBte Neigung, Medizin zu studieren, findet
sich bei den Atrikanern (20,6 %) und den In-
dcenesiern (20,5 %). Nur 20 % der Afrikaner,
aber 28 % der Asiaten und je ein Drittel der
Tiirken und der Griechen studieren Ingenieur-
wissenschaften. Tirken und Griechen, weliche
gemeinsam etwa 27 % aller Studenten aus dem
europdischen Ausland ausmachen, stellen iiber
die H&1fte aller Ingenieurstudenten auc dem
eurcpéischen Ausland an deutschen Hochschu-
len. Hervorzuheben sind zwel nationale Beson-
derheiten hinsichtlich der Studienfachwahl:
31,6 % aller suslédndischen Studenten der Geo-~
graphie und Geowissenschaften kommen aus dem
Iran und 23,5 % aller ausléndischen Musik-
studenten an Kunst- und Musikhochschulen aus
Japan.

7. Erwerbstidtigkeit und Reschaftigung

Am 27. E. 1970 gab es in der Bundesrepublik
26,6 Mill. Erwerbsperscnen, darunter waren
1,7 Mill. Auslinder. Wihrend der Anteil der
Auslinder an der Wohnbevdlkerung 4,0 % be-
trug, machte er 6,5 % der Erwerbspersonen
aus, d. h. jede 15. Erwerbsperson war Auslan-
der. Die besondere Bedeutung dieser Bevdlke-
rungsgruppe liegt in ihrer Beteiligung am Er-
werbsleben. In der Tat diurften die meisten
Ausldnder mit dem Wunsch kommen, in der Bun-
desrepublik einen Arbeitsplatz zu finden. Sie
weisen dementsprechend eilne wesentlich héhere
allgemeine Erwerbsquote (70,8 %) auf als die
deutsche Bevdlkerung (42,8 %). DaB ihre Posi-
tion am Arbeitsmarkt aber auch nicht unge-

fadhrdet ist, zeigt die um die H&lfte hohere
Erwerbslosenquote (Auslénder: 0,6 %;Deutsche:
0,4 %), wenn sie auch der damaligen Konjunk-
turlage entsprechend gering war.

Hohere Erwerbsbeteiligung, besonders
der Frauen

Die hohe allgemeine Erwerbsquote ist zum
einen durch den fiir die Erwerbsbeteiligung
glinstigeren Altersaufbau der Auslinder be-
dingt. Aber auch die altersspezifischen Er-
werbsquoten der Auslédnder sind durchweg hoher
als die der deutschen Bevdlkerung. Dies gilt
selbst flir die mittleren Altersjahre, in de-
nen auch die Erwerbsbeteiligung der deutschen
Ménner fast 100 % betr8gt. Von besonderem
Einflufl auf die Hohe der allgemeinen Erwerbs-
quote ist die wesentlich groRere Erwerbsbe-
teiligung der Auslinderinnen.

Arbeiteranteil der auslindischen Erwerbs-—
tatigen doppelt so grolB

Deutsche und auslédndische Erwerbstitige wei-
sen eine beachtlich andersartige Struktur im
Hinblick auf ihre Stellung im Beruf auf. Wah-
rend der Arbeiteranteil der deutschen Er-
werbstédtigen 43 % betridgt, erreicht er bei
den Auslindern annghernd den dcppelten Wert
(8% %). Knapp 17 % der deutschen Erwerbstidti-
gen sind Selbstédndige und Mithelfende Fami-
lienangehdrige; bei den Ausl&ndern macht die-
se Gruppe knapp % % aus.

Beschidftigungsschwerpunkte in der Kunst-
stoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung

Aus der Zdhlung der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstdtten am 27. 5. 1970 liegen Zahlen
iber ausléndische Besché@ftigte nach Wirt-

M Es zeichnen sich deut-

schaftsklassen vor.
liche Schwerpunkte ab. Innerhalb des Verar-
beitenden Gewerbes sind Auslé@nder insbeson-
dere in der Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbeitung, der Eisen- und NE-Metallerzeu-
gung, GieBerei und Stahlverformung sowie in
der Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik,
Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten,
Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren
beschiftigt. In der
teilung sind iiberduchschnittlich viele
Auslénderinnen t8tig, n8mlich liber ein Vier-

letzten Unterab-

tel aller beschaftigten Auslénderinnen. Fir
minnliche und weibliche Beschidftigte in der

1)Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen sind in der Fachserie C, Arbeitsstdttenzihlung vom

27. Mai 1970, Heft %, verdffentlicht worden.
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Wirtschaftsabtellung Dienstleistungen ist das
Gaststiatten- und Beherbergungsgewerbe sowie
die Unterabteilung "Reinigung und Korperpfle-
ge" von besonderer Bedeutung. Von groferer
relativer Bedeutung 1st schliefllich noch das
Bauhauptgewerbe in der Wirtschaftsabteilung

Bazugewerbe.

Ausldnder im Bauhauptgewerbe hauptsidchlich
in GrolRbetrieben beschaftigt

Am Volkszdahlungsstichtag (27. 5. 1970) waren
12,9 % der Beschiaftigten im Bauhauptgewerbe
Auslénder, am 30. 6. 1973 bereits 15,3 %. Da-
bei war der Anteil der auslédndischen Arbeit-
nehmer mit 24,4 % in den Betrieben mit 500
und mehr Beschaftigten am groBRten. Rund %6 %
der auslandischen Arbeitnehmer waren im Hoch-,
Tief- und Ingenieurbau beschaftigt und mach-
ter dort 20 ¢, aller Arbeitnehmer aus; weitere
%39 % waren im Hoch- und Ingenieurhochbau ein-
gesetzt, wihrend im Stralenbau nur knapp 10 %
aller auslindischen Arbeitskriafte des Bau-
hauptgewerbes beschdaftigt waren. Wahrend in
den nordlichen Bundesldndern der Anteil der
ausléndischen Beschaftigten sehr gering ist,
erreichte er in Hessen 22,4 % und in Baden-
Wiirttemberg 34,1 % aller Beschidftigten im
Bauhauptgewerbe.

Bezliglich der in die Handwerksrolle eingetra-
genen Betriebe des Bauhauptgewerbes ist fest-
zustellen, daB der Auslinderanteil mit 13,4 %
der Beschidftigren niedriger liegt als im ge-
samten Bauhauptgewerbe. Dies erkldrt sich
durch das Ubergewicht kleinerer Betriebe;
denn in den wenigen groBRen Betrieben mit 500
und mehr Beschaftigten stellen die ausldndi-
schen Beschdaftigten einen Anteil von 28,6 %.

Bisheriger Hohepunkt der Auslianderbeschéf-
tigung mat 2,6 Mill., im September 1973

Zahlen Uber die beschidftigten ausléndischen
Arbeitnehmer weist auch die Bundesanstalt flr
Arbeit nach., Seit den 60er Jahren nahm die
Beschdftigung von Auslindern von Jahr zu Jshr
zu. Die Zshl auslandischer Arbeitnehmer wuchs
von einer halben Million im September 19671
binren 5 Jahren auf 1,3 Mill. im September
1966, ging in der Rezession von 1967 auf
knapp 1 Mill. zurlick, stieg dann wieder be-
schleunigt an und erreichte im September 1973
den Stand von 2,6 Mill. Die Bundesanstalt fiir
Arbeit nimmt an, dal die Zahl der ausléndi-
schen Arbeitnehmer in der Bundesrepublik im
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4. Quartsl 1973 im Zusammenhang mit der
SchlieBung der Anwerbestellen im Ausland ab-
genomwmen hat. Bel der Zahl von Ende September
1973 handelt es sich um ein erstes vorldufi-
ges Ergebnis aus dem seit 1973 eingefiihrten
neuen Meldeverfahren zur Sozialversicherung.
Aufgrund von Anlaufschwierigkeiten weist das
der Bundesanstalt {ibermittelte Datenmaterial
noch Liicken auf, so daB eine Hochrechnung er-
forderlich war. Eine regionale Differenzie-
rung liegt daher nur fir Ende 1972 vor.

Konzentrierung der ausléndischen beschif-
tigten Arbeitnehmer in den Stéddten

Ende Dezember 1972 waren 2,3 Mill. beschdf-
tigte auslé@ndische Arbeitnehmer registriert.
Die Ausldnderquote (Anteil der beschdftigten
ausldndischen Arbeitnehmer an der Gesamtzahl
der beschdftigten Arbeitnehmer) betrug damals
fiir das Bundesgebiet 10,8 %. Widhrend sie fiir
die ndrdlichen Landesarbeitsamtsbezirke
Schleswig-Holstein - Hamburg (6,6), Nieder-
sachsen - Bremen (5,9)sowie Rheinland-Pfalz

~ Saarland (6,9) und Nordbayern (6,9) relativ
niedrig lag, erreichten die {ibrigen Bezirke
Anteile zwischen 11,2 (Nordrhein-Westfalen)
und 16,5 (Baden-Wiirttemberg). Die hdchsten
Anteile sind filir GroBRstddte zu verzeichnen,
wobei auch Stéddte in den o.g. Bezirken mit
geringerer Auslinderquote keine Ausnahme bil-
den. Die hochsten Auslé@nderquoten wiesen
Stuttgart (26,5) und Frankfurt (22,6) auf.

Tirken, Jugoslawen und Italiener stdrkste
Nationalit&étengruppen

Nach Herkunftsldndern gegliedert, waren die
Italiener bis zum Jahre 1969 die stidrkste
Gruppe. Dies liegt zum einen an der EG-Mit-
gliedschaft und den Freiziigigkeitsbestimmun-
gen. Zum anderen wurde in Italien schon Ende
1955 die erste stdndige Vermittlungseinrich-
tung der Bundesanstalt flir Arbeit eroffnet.
Es folgten weitere Vermittlungsvereinbarungen
mit anderen L#ndern. Nachdem im Oktober 1968
Vermittlungsvereinbarungen mit Jugoslawien
getroffen wurden, nahm die Zahl der jugosla-
wischen Arbeitnehmer sprunghaft zu. Jugosla-
wen waren in den Jahren 1970 bis 1972 die
grofte Nationalitidtengruppe; Jjetzt sind es
die Tirken., Von den Ende September 1973 be-
schiaftigten Auslédndern waren 605 000 (23 %)
Tirken, 535 000 (21 %) Jugoslawen , 450 000
(17 %) Italiener und 250 000 (10 %) Griechen.




Der Frauenanteil »utér den beschaftigten aus-
ldndischen Arbeitnehmern stieg von 20 % (Sep-
tember 1961) auf 30 % im Jahre 1973.

Ausldndische Arzte lberwiegend in
Krankenhdusern tétig

Ende 1972 gab es 5 808 ausléndische im Bun-
desgebiet berufstiatige Arzte, das waren rund
5 % aller Arzte. Die regionale Verteilung ist
recht unterschiedlich: Den hdchsten Anteil
wies das Saarland (9,2 %), den niedrigsten
Hamburg (2,0 %) auf. Der iiberwiegende Teil
der auslandischen Arzte (91,9 %) ist haupt-
amtlich in Krankenhdusern tdtig. Sie stellen
dort 10,5 % der Arzte, aber nur 7,6 % der
Fachérzte. Unter den ausl8ndischen Fachdrzten
bilden die Chirurgen mit rd. einem Drittel
die stidrkste Gruppe.

6,1 % des in Krankenh#dusern (ohne Schiiler,
Hebammen und Wochenpflegerinnen) in der Bun-
desrepublik ohne Berlin (West) tétigen Pfle-
gepersonals waren Auslidnder, davon etwa die
Hdélfte Krankenschwestern. Die regionale Ver-
teilung ist etwas anders als die der Krzte.
Den hochsten Auslanderanteil an Pflegeperso-
nal hatte Hessen (10,0 %), den niedrigsten
Bremen (1,2 %).

8. Sozialhilfe

Ubter die Empfanger von Sozialhilfe wird - in
der Gliederung nach verschiedenen lMerkmalen -
eine Jahresstatistik gefiihrt. Empfanger von
Sozialhilfe, die im Laufe des Jahres Hilfe
verschiedener Art erhalten, werden bei Jjeder
dieser Hilfearten gezidhlt. Bei der Zusammen-
fassung zu den Gesamtzahlen "Sozialhilfe',
"Hilfe zum Lebensunterhalt" und "Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen" wird jeder Hilfeempfén-
ger nur einmal gezahlt.Weiter werden die Emp-
fidnger danach differenziert, ob die Hilfe in
Anstalten oder auflerhaldb von Anstalten ge-
wahrt wurde. Auch hier werden Empfanger, de-
nen beide Arten von Hilfe zuteil wurden, bel
jeder dieser Hilfeformen gezdhlt,bei der Zu-
sammenfassung "auBerhalb von Anstalten und/
oder in Anstalten" Jjedoch nur einmal erfafBt.

1972 rd. 21 % mehr Auslinder und Staatenlose
unter den Sozialhilfeempféngern als 1967

Im Jahre 1972 gab es rd. 1 645 000 Sozial-
hilfeempfanger, darunter etwa 24 000 oder
1,5 % Ausliander und Staatenlose; das waren
rd. 21 % mehr als im Jahre 1967,

Recht unterschiedlich ist der Anteil der Aus-
ldnder und Staatenlosen an der Gesamtzahl der
Empfanger bestimmter Hilfearten. So besaB
beispielsweise 1972 jeder 20. Empfénger von
Hilfe fiir werdende Miitter und Wochnerinnen
nicht die deutsche Staatsangehdrigkeit. Be-’
sonders hoch war der Anteil der Auslénder
auch an den Personen, denen in Anstalten Hil-
fe zur Weiterfiihrung des Haushalts (8 %) so-
wie "sonstige Tuberkulosehilfe" (11 %) ge-
wahrt wurde. Die wenigsten Ausliander (0,2 %)
gab es unter den Empfangern von Altenhilfe in
Anstalten. Besonders niedrig war ihr Anteil
ferner an den Personen, denen 1972 auBerhald
von Anstalten und/oder in Anstalten Blinden-
hilfe gewidhrt wurde (0,3 %).

9. Straffdlligkeit
Beteiligung der Auslédnder an der Straffdllig-
keit hoher als es ihrem Bevdlkerungsanteil
entspricht

Mit der Zunahme der Zahl der Auslénder im
Bundesgebiet wird in der Offentlichkeit immer
stédrker die Frage diskutiert, ob die hier le-
benden Auslénder hdufiger straffdllig werden
als Deutsche und damit in besonderem MaBe zur
Entwicklung der Kriminalitdt beitragen. Auf-
schllisse hieriiber vermittelt die Strafverfol-
gungsstatistik, in der die Ausldnder geson-
dert nachgewiesen werden.

Zundchst fallt auf, daB die Beteiligung der
ausldndischen Staatsangehrigen an der Straf-
falligkeit groBer ist, als es ihrem Bevdlke-
rungsanteil entspricht. Das héngt mit der an-
deren Alters- und Geschlechtsstruktur zusam-
men und darf nicht zu falschen SchluBfolge-
rungen verleiten. Auch eine normale Ziffern-
berechnung - Verurteilte Jje 100 000 Strafmiin-
dige - wirde nochmals zu einer ungerechtfer—
tigten Diskriminierung der Ausldnder fiihren.
Unter ihnen gibt es erheblich weniger dltere
Leute und weit mehr MBnner als unter der
deutschen Bevdlkerung. Flr genauere Verglei-
che wurden daher Verurteiltenziffern fiir die
18- bis unter S50jdhrigen Minner berechnet.
Minner dieses Alters werden am hdufigsten
straffdllig. Da Zahlen iiber die verurteilten
Auslénder in dieser Altersgliederung nicht
zur Verfiligung stehen, ist von der vertretba-
ren Annahme ausgegangen worden, daB die Masse
der verurteilten Ménner auslidndischer Staats-
angehdrigkeit dieser Altersgruppe angehdrt.
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Gewaltkriminalitat der Ausl&nder hdher,
ibrige Kriminalitit jedoch niedriger
als bei der deutschen Bevilkerung

Wird die besondere Kriminglitadt der Deutschen
und Auslénder bei ausgewshlten Straftaten
schwereren Unrechtsgehalts guf der Basis der
so berechneten Verurteiltenziffern vergli-
chen, so zeigt sich folgendes:

Die Verurteiltenziffern der Auslinder sind
bei Mord und Totschlag, gefdhrlicher und
schwerer Korperverletzung, Vergewaltigung so-
wie Urkundenfdlschung hoéher als bei der deut-
schen Bevolkerung. Die im Vergleich zu den
Deutschen hdhere Ziffer der wegen Urkunden-
fdlschung verurteilten auslédndischen Mdnner
diirfte in erster Linie darauf zurilickzufiihren
sein, daB zahlreiche Auslédnder illegal in das
Bundesgebiet einreisen und sich die fiir ihren
Aufenthalt erforderlichen Dokumente auch
illegal beschaffen oder selbst ausstellen.
Eine gegeniiber den Deutschen wesentlich ge-
ringere Kriminalitdt ergibt sich hinsichtlich
der Straftaten "Fahrlgssige TOtung oder Kdr-
perverletzung im StraBenverkehr", "Gefdhrdung
des StraBenverkehrs durch Trunkenheit" sowie
"Verletzung der Unterhaltspflicht'™.

Einige Besonderheiten zeigen sich, wenn man
die Entwicklung der Verurteiltenziffer seit
1968 bel der deutschen und ausldndischen Be-
volkerung vergleicht. Danach ist die Mord-
und Totschlagskriminalitdt der Deutschen im
Gegensatz zu der der Auslidnder leicht riick-
laufig. Hinsichtlich der Straftat "Gefahrli-
che und schwere Korperverletzung" wiesen die

Ausldnder zwar sowohl 1968 als auch 1972 eine
hohere Straffdlligkeit als die deutsche Be-
vilkerung auf; je 100 000 Miénner gadb es 1972
bei den Deutschen jedoch sechs Verurteilte,
bei den Auslindern hingegen nur einen Verur-
teilten mehr als 1968. Die Verurteiltenzif-
fern bei den Straftaten "Fahrlidssige Tétung
oder Kérperverletzung im StraBenverkehr",
"Unzucht mit Kindern" sowie "Verletzung der
Unterhaltspflicht" lagen bei beiden Bevdlke-
rungsgruppen 1972 Jjeweils unter denen des

. Jahres 1968; dieser Riickgang ist bei den Aus-

léandern zum Teil sogar erheblich stédrker sus-
gepridgt als bei den Deutschen.

Besonderes Interesse findet die etwas hdhere
Sittlichkeitskriminalitdt der Auslinder. Es
widre allerdings falsch, die im Vergleich zu
den deutschen Mdnnern geringfligig hdhere
Sittlichkeitgkriminalitdt dJder Ausldnder nur
zu ungunsten dieses Personenkreises zu inter-
pretieren. Genauer lieBle sich das strafrecht-
lich relevante sittliche Verhalten heider Be-
vilkerungsgruppen nur dadurch miteinander
vergleichen, daB man den Ausldndern eine
deutsche Kontrollgruppe gegeniiberstellt, die
gleichfalls {iberwiegend ohne familidre Bin-
dungen und zum groBen Teil ohne Sprachkennt-
nis in einer fremden Umwelt lebt. Da diese
Moglichkeit gusscheidet, bleibt fiir die Er-
kldrung der hdheren Sittlichkeitskriminalitat
der Ausliander der Hinweis auf die genannten
besonderen Lebensumstdnde. Dieses Beispiel
verdeutlicht zugleich, daB diskriminierende
Aussagen liber die Kriminalitat der Auslénder
nicht schlechthin vertretbar sind.
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Iv.

Statistische Merkmale

Erbe- Nachgewiesene
bungs- Bevilkerungsstatistische
art (S = ‘r
Bezeichnung der Perio- Szé%}: Famy ;{f‘};;_ Staats- g]e‘g}_gf Wohn~ st':rl:s_ faf- Auf-
Statistik dizitat Tp- To- |Geschl Alter lren- Zuge~ ange- sche sitz | nters ent-  |Zuzugs-| ent-
. s} hérig- am 1.9. A halts- Jahr halts-
tal- stand | horig- keit |Mutter- 1939 brin- | "yl status
erhe- keit sprache gung =
bung)
I. Statistiken des Stati-
stischen Bundesamtes
1. Volkszshlungen :11:;’:
a) 1950 10 T X X X
b)) 1961 Jahre /8 X x x X x X
c) 1970 T X X =x X
S X X x X X
. . twa
2. Arbeitsstitten— e
zdhlung 1970 alle T x
3. Gebaude- und Woh- unre- 1)
nungszahlung 1968 Egégg T x
4. Mikrozensus iigﬁ’ S X x X x,l) x x2)
5. Wohnungsstich- unre- 1) 2)
probe 1972 gelm. 5 x * x ) x *
6. Fortschreibung des Jdhr- x %
Bevolkerungsstandes lich - x e
7. Meldungen der j]g;g' T
Ausldnderbehorden Jeweals )] g Y x %
8. Statistik der naturl 2.30.9
Bevolkerungsbeweg;ungW 1§71‘ 1;1
ag Geburten 24 ,é
) EheschlieBungen, A
Ehegcheidungen u. Jahr- T X, 1Y 1) X
Sterbefille lich T x '/ x X x
9. Wanderungsstatistik .
(Zu- u.Fortzuge uber gahili % i = X X X
die Auslandsgrenzen)| vJ20TLl. -
10. Auslanderzentral- Jéhr-
reglster lach T x x * * *
11. Statistik der Schulen jahr- 7 % %
der allgem.Ausbildung lich
1.
12. Statastik der Schulen j8hr- 7 x %
der berufl.Ausbildung 1lich
1.
|
1%. Btatistik der Schulen Jihr- T x x
der allgem.Fortbild.L lich
14, Stetistik der Schuler! hjdnr- T * w«
der berufl.Fortbild. lich
15. Btudentenstatistik h]J_?.}clﬁ' T x x x/1>
16. Hochschullehrer- 1)2)
erhebung 1966 ) T x x
17. Tuberkulosestatistik
a) Zugange Jaéhrl, T pd b.d
b) Bestand jéhrl. T X x
18. Statistik der Persomen jdhr- 7 x
d.Gesyundheitswesens lich
s s J8nhr-
19. Krankenhausstatistik 1ich T X
20. Statistik der Jahr- m
Sozialhilfe lich
21, Btrafrechtspflege-
statistik 1 1
a) Tatverddchtige Jéhrl. T X9 1 x’IgE .
b) Verurteilte Jéhrl. T X49 X’Ig x /%7 A
c) Strafgefangene Jdhrl. X/ X x /
d) Probanden, die sich 1)
bewdhrt jdhrl. X
nicht bewdhrt 19
haben Jjahrl. T X
AN
II. Geschdftsstatistiken ande
rer Verwaltungsstellen
1. Staatangehorigkeits- | jahr- T x’l) X’l)
statistik lich x
2. Btatistik der Bundes-| vjihrl.
anstalt fur Arbeit und
(ohne Reprasentativ- | jahrl. T < X’I)
erhebung 1966 und Erfah~ 4
1972) rungs—
berichi
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{iber Aus

lénder

Merkmale

Erwerbsstatistische

Bildungsstatistische

Betei-
ligung
am Er-
werbs-
leben

uber-
wie-
gender
Lebens-
unter-
halt

Wirt-
schaft-
liche
Gliede-
rung

Stel-
ltng
im
Beruf

Berufs-
gruppen

Schiiler
und
Studie-
rende

Schul-~
art

Hoch-
schul-
art/
-ort

Seme-
ster-

Bemerkungen und FuBnoten

zahl

Zu 1fd.
Nr.

Erklirung

MivdiN

|4 [

M)

YD)

4)

4)

B

2)

3)

X

3)

Xq)

x1)2)

1)

1

I

I.10.

I. 15,

I. 18.

I. 21, v)

I. 24, ¢)

I. 4.

I. 2.

Nachgewiesen werden nur Auslidnder unter den Ar-
beitnehmern in Arbeitsstatten.

Nachgewiesen werden nur Wohnparteien auslandi-
scher Arbeitnehmer i1n Wohnungen und Wohngelegen-
heiten insgesamt und aus EG-Landern Jeweils in
einer Summe. -

1) Nur unterschieden nach deutsch, ubrigem
EG-Land und ubrige Lander oder staatenlos.

1) GroBtenteils Zusammenfassungen; ab 1972 ist
Nachweis nach einzelnen Staatsangehorigkeiten be.
absichtigt, sofern die Zahl der Angehcrigen eine:
ausld. Staates, die i1m Bundesgebiet leben, hoch-
gerechnet 5 000 ubersteigt. - 2) Bis 1971, -

%) SAEG-Arbeitskraftestichprobe 1968-1971, 1973
(im Rahmen ‘des Mz durchgefuhrt). - 4) Ab 1972.

Personenbezogene Merkmale und Merkmalskombinatio-
nen werden durch Zusammenfuhrung aus dem Mikro-
zensus ubernommen und den Haushalten zugeordnet.
Diese werden nachgewiesen nach den wohnungsstati-
stischen Merkmalen: Wohnverhaltnis, Gebaudeart,
Flache, Ausstattung, Baualter, Miete u. gqm-Miete
der Wohnung, selbstbewohnte Raume, offentliche
Forderung der Wohnung, Untermiete, Fldache und
Raume je Person bei Untermistern., -

1) Des Haushaltsvorstandes. - 2) Haushalte mit
nichtdeutschem HV; aus EG-Landern, mit deutscher
Ehefrau sowie Arbeiterhaushalte nach ausgewahlt-n
Staatsangehorigkeaten. - 3) JusammengefafBt sur
"sozialen Stellung des HV®.

Zahlen uber Auslander nach Vorliegen der Ergeb-
nisse der Vz 1970 erstmals zum 31.12.1970C.

1) Nur Manner und Frauen uber 1¢ Jahre sowie Kin-
der unter 15 Jahren.

1) Nachweis ab Berichtejahr 1970.

Binnenwanderung: Von Kreis zu Kreis nach dem Ge-—
schlecht.

1) Nur Selbstandige und Unselbstandage.

1) Teilwerse nur Unterscheidung Deutsch/
Ausldnder.

1) Teilweise nur Unterscheidung Deutech/
Auslander. - 2) Ab 1975 Unterscheidung nach der
Staatsangehorigkeit vorgesehen.

*) 1972/7%/74 keine Angaben fur Auslander, ab
1975 (geplant) Individualerhebung gem.§ 7 H
StatG.

Nachweisung erfolgt ab 1972.

Nachgewiesen werden Arzte und ab Ende 1971 auch
Zahnirzte.

Nachgewiesen werden Arzte, ab Ende 1971 Pflege-
personen sowie med.-techn. Assistenten.

1; Nach der Straftat (Statistik des BKA). -
2) Arbeitnehmer, Gewerbetreibender, Sonstiger.

1) Nach der Straftat. - 2) Nur ausgewshlte.

1) Nach der Art der Strafe und Sicherungsver—
wahrung.

1) Nach der Straftat nur fiir Bundesgebiet ohne
Bayern.

i

1) Nachgewiesen werden nur Ménner, Frauen,
Jugendliche (Personen, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben), Jugendliche und
Heranwachsende (Personen, die das 21. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben).

Nachgewiesen werden nur ausldndische Arbeit-
nehmer, -

1) Teilweise nur ausgewdhlte Staatsangehdrig-
keiten,
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Iv.

Statistische Merkmale

Erhe Nachgewiesene
bungs- Bildungsstatistische Haugh.-, familien~ u.sozialstatistische Gesund
: agz i : Erkrankte an
Bezeichnung der jer.o- prjélcne_ dienst-| Abge- Tuberkulose
o z 3 - - - - . - . st-
Statistik dizaitat T = To. | Fach Facher— recht~ |schlos Haus— Haus. Kinder— Wohn: Pami~ nach Erst
talo rich- gruppen liche sene halte halts- 2ahl par- lientyp der Art und
eThe— tung PP Stel- Aus- groBe teien der |Wieder-
bung) lung |bildung Erkrankung
I. Statistiken dos Stati-
stischen Bundecamlies
1. Volkszahlungen ctwa
alle
a) 1950 20 T 1)
b) 191 Tahre T/S X x x 2
) 1970 - T 1
s X X x '/
M A etwa
= élflb’llt“’ggggen_ alle T
zdhlung ; 10 J.
Z. Gebillge;lunrl ‘%J;}l’ ugg’i: T )
nungszahlung 58 nabig
shre 1 1 1
4. Makiozensus i’:{:‘i S :(1) x ) X ) X )
5. Wohnungssti.h- unre-
rrote ?0',7.' gelm. 5 x * x
3. Fortechreibung des Jahr- _
Eevolkerungsstandes lich
o, leliungen der qg%g— 7
Auslanderbehisrden Jewélls
¢. Statistak der naturl: | 20.9
Bevollerungsbewsgung| 4577 7°
A 1971 am
a) Gebuiten 29.12
Ll lieflungen, il
> 1dungen u. Jahr- T
Sterbelalls lach T
F. Venderungsctatistik
Ju- u.Fortzuge uber 3?2§ii ,%‘ "
die Auslandsgremcen) v :
1. Auslandercentral- Jahr- T :
register lach
41. Statistik de=r Schulen  gshr- T
d-r »llgem.Ausbildang  lach
{
T
12, Statietaik der Schmlen Jahr- T
der L-rufl.Ausbaldung lach
il
1%2. RBtatistaik der S:hul%g Jahr— T x
der allgem.Fortb:ld.J laich
i
14, 3tatistik der Schulen hjyahr- T x
der berafl.Fortbalad. lich
1%5. Studentenstatistik hii‘?ﬁ' T x x
4&. Hochschullehrer- *
erhebung 1926 ) T x x
17. Tuberguleozestaticstak
a) Zugange aahrl. T X X
b) Bestani Jahrl, T X
f
1&. Stataistik der Personen jahr- 7
d.Gesundhelts‘v?sens lich
. Jahr-
19. Krankenhausstatpstik iich T
20. Statastik der Jahr- 7
Sozaalhilfe lich
21. Strafrerhtspflege-
statistik
a) Tatverdachtage Jahrl. T
b) Verurteilte gahrl ., T
) Strafgefangene jahrl. T
d) Probanden, die sich
bewahrt Jahrl. T
nicht bewahrt
haben Jahrl. T
II. Geschaftsstatistiken ame
TBT Verwaltungsstellen
1. Stastsangehorigkeits- Jahr- P
statistik lich
2. Statistik der Bundes-— vyahrl. ’
anstalt flir Arbeat und
(ohne Reprasentativ-| Jihrl. T
erhebung 1966 und Erfah-
1972) rungs-
berich
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uber Ausldnder

Merkmale
heitsstatistische Sozialhilfestat.
. Kran- Med.- . Bemerkungen und FuBnoten
Arzte ken~ tech- | auBer- son-
in Zahn- gf%;;; ﬂifi?e halb in Hilfe- | stage
Kran- son- arzte | BSP ot St_ von arten
Py itlge sonen |stenten Zu 1fd. Erklsa
hausern| *TZ%€ in Krankenh. Anstalten Nz. Tung

I. 4. b) 1) Ein- und Mehrpersonenhaushalte.

I. 1. ¢) 1) In Vz 1970 kein Nachweis fur Haushaltstypen;
Familientyp wird nur nachgewiesen fur Familie des
Haushaltsvorstandes.

i
‘I, 2. Nachgewiesen werden nur Auslander unter den
Arbeitnehmern in Arbeitsstidtten.

I. 3. Nachgewiesen werden nur Wohnparteien ausldnda-
scher Arbeitnehmer in Wohnungen und Wohngelegen-
heiten insgesamt und aus EG-L&ndern jewells in
einer Summe, -~
1) Wohnparteien nach Grofe, Wohnverhdltnis und
Zahl der selbstbewohnten Raume.

I. 4. 1) Ab 1972. - 2) Zusatzbefragung im April 1973,
1,0 % (einmalig).

Altrrsvers.,Renten-

art

Urlaubs- u. Erho-

lungsr. 2) !
Haushaltsnettoein~

kommen

I. 5. Personenbezogene Merkmale und Merkmalskombinatio-
nen werden durch Zusammenfuhrung aus dem Mikro-
zensus ubernommen und den Haushalten zugeordnet.
Diese werden nachgewiesen nach den wohnungssta-
tistischen Merkmalen: Wohnverhaltnis, Gebaudeart,
Fldche, Ausstattung, Baualter, Miete u. gm-liete
der Wohnung, selbstbewohnte Raume, offentlache
Forderung der Wohnung, Untermiete, Flache u.
Raume Je Person beil Untermietern.

I. 6. Zahlen Uber Ausldnder nach Vorliegen der Ergeb-

: nisse der Vz 1970 erstmals zum 31.12.1970.

I. 9. Binnenwanderung: Von Kreis zu Kreis nach dem Ge-
schlecht.

T. 16. *) 4872/7%/74 keine Angaben far Auslander, ab
1975 {geplant) Individualerhebung gem. § 7 H
StatG.

* x x I.17. Nachwelsung erfolgt ab 1972.
X x X X

I. 18, Nachgewlesen werden Arzte und ab Ende 19771 auch

Zahnarzte.
SO O )

I. 19. Nachgewiesen werden Arzte, ab Ende 1971 Pflege-
personen sowle med.-techn. Assistenten.

I. 20. 1) Auslander und Staatenlose in einer Summe,

II. 2. Nachgewlesen werden nur auslandische Arbeit-
nehmer.
Einbirgerungen,
Erklarungen, Rechts-
grund, Entlassungen
aus der deutschen
Staatsangehorig-
keit nach neuen
Heimatstaaten
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AUSLANDER INSGESAMT UND NACH DER STAATSANGEHORIGKEIT

1967 = 100
Log. MaBstab Log. Mastap
550 550
Tuirket
500 500
Jugoslawien
/
//
450 / Portugal 450
/
400 400
350 /,I 350
300 // _ 300
250 -/ // 250
/ /
I /
I / Auslander insgesamt
,' 200
,’ 180
Spanten
= 160
Italien
140
120
wderlande
//
100
90
80 80

1967

STAT.BUNDESAMT 74713

I I I | |
1968 1969 1970 1971 1972 1973
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LANDER:
Auslander jeweiliger Staats-
angehdrigkeit insgesamt =100%

Rheiniand-Pfalz

NN ||| I

Saarland

STAT BUNDESAMT 74714

AUSLANDER IN DEN LANDERN DES BUNDESGEBIETES AM 30.9.1973

NACH AUSGEWAHLTEN STAATSANGEHGRIGKEITEN

2

Nordrhein—
Westfalen

essen

i%M§§z%§

Niedersachsen

BUNDESGEBIET:
AusidMer insgesamt =100 %

Berlin (West&

Staatsangehorigkeit

Tiirke

Z Jugoslawien

HI[l Italien

§ Griechentand

Spanien

z Osterreich
@ Niederlande
Portugal
l Ubnge




@ ALTERSAUFBAU UND FAMILIENSTANDSGLIEDERUNG DER AUSLANDER AM 6.6.1961 UND AM 30.9.1973
Gesamtzahl der Austander=1000

ledig

6.6.1961

Altersgruppe von...bis unter .., Jahren

70

und mehe Weiblich

Mannlich

et
DN IR

AN

m
o
N
N\ N {(TITI
R g
N 8

120 100 8 60 40 20 0 0 20 40

STAT BUNDESAMT 74715

Verheiratet

E Verwitwet ‘geschieden

30.9.1973

Altersgruppe von .. bis unter ... Jahren

Weiblich

@ EHESCHLIESSUNGEN ZWISCHEN PERSONEN,
VON DENEN MINDESTENS EINE AUSLANDER IST

20000 |
Auslander
mit deutscher Frau
16000 — / (a=bundc)
-1 \ a)Insgesamt
i |
/-\ C) Ub”ge
12000 H —
Auslénderin e
mit deutschem Mann o
ot vt -
8000 v 4
‘.“ * l \\ //
_—/\".'. / \/
=,/
[ § ,4" / b ..
po00 . e, SN )Mann Angehdriger der
e <71 // Stationierupgsstreitkrafte
) \,//Bende Ehepartner
Auslander
0

T T T T 1T T T T T 171
1950 1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72

STAT.BUNDESAMT 74716

EHELICH LEBENDGEBORENE
NACH DER STAATSANGEHORIGKEIT DER ELTERN,
NICHTEHEL!CH LEBENDGEBORENE
NACH DER STAATSANGEHORIGKE!T DER MUTTER

Taijag‘"d Ehelich
P Lebendgeborene
i~ Vater Deutscher,
Mutter Auslanderin
80 ™\ Vater Auslander,
N Mutter Deutsche
60
& beide Elternteile
40 o Ausander
K
..Q‘:="
———4
0 \
:g Nichtehelich
N \ Lebendgeb
~ SOOI s

1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72

STAT.BUNDESAMT 74717
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1962 BIS 1972

®

Tausend
1000

800

ZUZUGE UND FORTZUGE YON AUSLANDERN UBER DIE AUSLANDSGRENZEN DES BUNDESGEBIETES

600

Zuziige
Insgesamt

—Zuzlige von
Erwerbspersonen

— Fortziige
insgesamt

Fortzige von

400

Erwerbspersonen

200
0 T T 1
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972
STAT BUNDESAMT 74718
ENTWICKLUNG DER ZUZUGE VON AUSLANDERN NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT
1962 = 100
M;@iab Unter 15 Jahre 15 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 65 Jahre 65 Jahre und mehr M;Eiab
700 700
Mannlich v
500 a— 500
# Ve rwich
4
300 300
Pl R4
¥ (T, .c------' YT ld
Weiblich & Weiblich o Weiblich o=*
200 1 T peer=a 200
:-' \'f Mannlich
H
H
y Mannlich
100 v T ]00
70 70
50 50
S S I O O O B O I PP S PR P SR DL O D B B I L o
1962 63 64 6566 67 68 69 70 7172 6263 64 65 66 67 68 69 70 7172 62 63 64 6566 67 68 69 70 7172 62 63 64 65 66 67 68 6970 7172
STAT BUNDESAMT 74719
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WOHNPARTEIEN AM 25.10.1968 NACH IHRER UNTERBRINGUNG UND NACH LANDERN

HAUSHALTSVORSTAND IST DEUTSCHER ARBEITNEHMER

Unter-

mieter

Mieter

Eigen-
tumer

100%

80

60

40

20

Bundesgebiet

Berlin (West)

}Baden—Wu‘rttemberg Bayern  Saarland
Rheinland-Pfaiz

Hessen

Bremen  Nordrhein—Westfalen

Hamburg

Niedersachsen

Schleswig—-

Holstein

HAUSHALTSVORSTAND IST AUSLANDISCHER ARBEITNEHMER

Mieter
Eigen-
timer

7
Bublet

|
AHHIITHITTTHRT ////%/////// =
/ // u
// / m
III
T I I T T HThhirtt S
/IIII

////,

Bremen Nordrhem—Westfalen

......

Berlin {West)

Rheintand~Pfalz

Schleswig— Niedersachsen

Holstein

Die Bierte der Saulen entspricht oem Ante:! an den Wohnparteien insgesamt des jeweiligen Personenkreises

STAT BUNDESAMT 74720
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100 80

STAT BUNDESAMT 74721

DEUTSCHE UND AUSLANDER AM 27.5.1970 NACH DER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

Ergebnis der Volkszahlung

Gesamtzahl jeder Bevolkerungsgruppe = 1000

Erwerbspersonen E Nichterwerbspersonen

AUSLANDER

Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren

Weiblich

Mannlich

60 40 20 0 0 20 40

60

DEUTSC

Altersgruppen von ... bis

65

Mannlich und meh

‘ 55-60
5055
45-50
4045
35-40
30-35
25-30
20-25
15-20

6065 i

4 unter 15 E

HE

unter ... Jahren

. ——— Weiblich

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN DER DEUTSCHEN UND DER AUSLANDiSCHEN BEVOLKERUNG
AM 27.5.1970 NACH DEM GESCHLECHT

Ergebnis der Vaolkszahiung

100%

80

60

40

20

I Aus|ander, mannlich
LDeutsche,ménnllch
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I. Zusammenfassende Ubersichten
Ausgewdhlte Strukturdaten fiir Auslénder

1 000
G%%iﬁfi;ﬁiuger Jahr | Insgesamt Entﬁiiten G%%e%iﬁiﬁilder Jahr | Insgesant Entﬁigten
& e g Tabelle ac ne Tabelle
Zahl und regionale Verteilung Zahl und regionale Verteilung
Geschlecht ' 1973 iufenthaltsdauers’ 1973 I. 7.
Iidinnlich 2 482 von ... bis unter
Weiblich 1 484 ... Jahren
Inscesant % 966 unter 1 49%
Repiongle Verteilunp 1973 I1. 1. 1o 2 442
o L3 : 2 - 3 520
Schleswig-Holstein 73 .
- 4
damburs 103 5 ' 87
.1edersachsen 266 b 6 M5
Bremen % 6 - 8 246
Lordrhein-Westfalen 1 140 8 - q? 253
Hossen 431 10 und lénger 624
Rheinland-Pfalz 149
Baden~-wirttemberg g92 EheschlieBungen, Geburten und
Sterbefdlle IIT. 1.
Barern 690 §
daerlan? 43 EheschlieBungen
Berlin (West) 144 von und mit Aus-—
Bundesgebiet % 966 Landern 1972
g e B 2) beide khegatten
ctaatsangehOrigkeit 1973 II. 2. Auslinden 9
S 3
Tirkel 894 Mann Auslédnder
Jugoslawien 673 /Frau Deutsche 15
Italien 622 Frau Auslanderin
Griechenland %99 /Mann Deutscher 11
Spanien 286 Lebendgeborene mit
Portugal 112 auslandischer
Osterreich 159 Staatsangehorigkeit IITI. 3
wiederlande 106 beide“Elternteile
Ubrige 6508 Auslénder 72
2) Vater Auslédnder
Altersgruppen’ 1973 II. 4. /Mutter Deutsche e
Alter von ... bis liichtehelich
unter ... Jahren Lebendgeborene
auslidndischer
unter 1% 604 Mitter 4
15 ~- 45 2 808
G 582 Gestorbene 1972 10 III. 1.
65 und daruber 65
i s 2)
familienstand 1973 L. 5. Wanderungen iiber die Auslandsgrenzen
ledag 1 672 des Bundesgebietes
verheiratet 2 104 .
verwitwet/ Zuziige 1962 494 Iv. 1.
geschieden 83 1967 530
Religionszugehorig—- II. 8. 1972 87
keit 1970
evangelisch 190 Eg;tz@gg 1962 248 Iv. 1.
rém.—katholisch 1 379 1967 528
Ubrige 1 032 1972 514

1) Aufteilung von rd. 108 000 Personen nach dem Geschlecht geschitzt. - 2) Ohne rd. 108 000
Personen, die nicht nach diesem Merkmal aufgegliedert werden konnten.
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I. Zusammenfassende Ubersichten

Ausgewdhlte Strukturdaten fiir Auslinder

1 000
Enthalten Enthalten
Gegenstand der : Gegenstand der et
Nachweisung Jahr | Insgesamt Taggile Nachweisung Jahr |Insgesamt Taggile
Wsnderungen Uber die Auslandsgrenzen Haushalte und Familien
des Bundesgebietes .
Alter der Zugezogenen Familien 1972 v. 5.
am Jahresende 1972 Iv. 2. ohne ledige Kinder 549
von ... bls unter mit ledigen Kindern 441
--- Jahren insgesamt 990
unter 15 159 Kinder 813
15 - 45 590 P ‘0 ALt
rauen im er von
45 - 65 49 15 und mehr Jahren
65 und mehr 8 mit ... ledigem(en)
Kind(ern) 1972 V. 6.
Herkunftslinder der 0 433
~Zugezogenen 1972 Iv. 1.
Tirkei 185 L 178
Jugoslawien 134 2 und mehr 187
Italien 147 1?Sgesamt 798
Griechenland 51 Kinder 666
Spanien 45 B . 4)
Fortugal 25 Wohnverhdltnisse
Ubrige 201 Wohnparteien mit
... Person(en) 1968 VI. 1.
Haushalte und Familien 3) ! 134
Privathaushalte 1972 V. 3. 2 98
Einpersonen-~
haushalte 475 3 82
Mehrpersonen—- “ 29
haushalte 710 5 und mehr 46
Haushaltsvorstidnde insgesamt 418
von Privathaushalten 1972 V. 4. lunterbrineun 1968 VI, 1
~ - Laterorinpgung - e
ma&nnlich 1 060 Eigentiimer 19
weiblich 124 Mieter 265
insgesamt 1185 Untermieter 134
Alter von ... bis
unter ... Jahren .
unter 25 166 Ausbildung
25 - 35 482 Schiiller an Schulen
- der allgemeinen Aus-
35 - 85 526 bildung 1970 VII. 1.
45 - 55 129 Volksschulen 138
55 und mehr 81 Sonderschulen 4
Privathaushalte Realgchulen 5
mit ... Person(en) 1972 V. 3 Gymnasien 12
1 475 insgesant 159
2 274
3 199 Schiiler an Schulen
der beruflichen
4 137 Ausbildung 1971 VII. 2.
5 und mehr 100 Berufsschulen 23
Mitglieder von Privat- Berufsfachschulen 2
haushalten 1972 V. 3 Berufsaufbauschulen 0
minnlich 2 554 Fachoberschulen
welblich 171 /Gymnasien 1
insgesamt 2 725 insgesamt 27

%) Die Angaben Dbeziehen sich

halts~ bzw.

Fzmilienvorstand. -

nur

auf Haushalte und Familien mit einem Auslinder als Haus-
4) Die Angaben beziehen sich nur auf auslindische Arbeitnehmer.
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I. Zusammenfassende Ubersichten
Ausgewdhlte Strukturdaten flir Auslénder

1 000
~ Enthalten ) Enthalten
u%g;g%&sw?eetnsciupdfr Jahr |Insgesamt in GeNg:cnhswtealn sdur? er Jahr |Insgesant in
L Je 1 18 Tabelle & Tabelle
ausbildung Erwerbstétigkeit und Beschaftigung
Schuler an Schulen Beschaftigte ausl.
der beruflichen . Arbeitnehmer im
Fortbildung 1971 VII. 3. Baunhauptgewerbe 1973 239 VIII. 6.
Fachschulen 4
Scruler des e Beschéftigte ausl.
sundheitsvesens 3 Arbeitnehmer 1954 732  VIII. 8.
inzgesamt 7 1966 1 313
Studenten sn Fach- WS 1973 2 595
hoehechu en 1971778 > VII. 3.
Stuleaven an Uni- nach ausgewdhlten
versitaten, Staatsangehorig—
Tagchniccnen und keiten 1973 VIII. 9.
sonstigen Wissen-—
scnaftliichen Hoch- w3 Tirkei 605
schulen 19z vIL. 7. Jugoslawien 535
insgesant 26 Ttalien 450
carunter nach .
Studienfiéchern: Grlec':henland 250
"hedizin 3 Spanien 190
Wirtschaits-, Ifortugal . 85
Gesellschafts— Ubrige 480
und Ltaats-
wissenschaften 4 o )
Gelstes— und Berufstdtige Arzte 1972 VIII. 4.
worachwissen-—
schaften 7 Personal der Kran-~
. . kenhiuser 1972 VIII. 5.
uatgrwlssen— —_—
schaften 4 irzte 6
Ingenieurwissen- - Fachirzte 2 \
schaften > :
Erverbstétigkeit und Beschidftigung giggﬁig:ﬁ 1
Erverbsversonen 1970 \ Internisten 0
minnlich 4 227 VIIi. 1. Pflegepersonen 13
welblich 200 dar. Kranken-
insgesant 1 727 schwestern 7
Nichterwerbspersonen 1970 712 VIII. 1.
Avsgewdnlte Wirt- Sozialhilfe IX.
scoaltsabteilungen 1970 VIII. 1.
Eaergiew1rtsohaft, Empfinger von
asserversorgung, SERASAger Ton m
Tevgbau o8 Gozialhilfe 1972 2
Verarbeitendes . .
Gewerbe (ohne Straffalligkeit X. 4.
Baugewerbe) 1 080
Beaugewerbe 233 Wegen Verbrechen
Handel 79 und Vergehen
Dienstleistungen 174 _________lq,___erurtel te 1972
Stellung im Beruf 1970 VIII. 1. mannlich 65
Selbstdandige 28 weiblich 8
Mith. Eamilien— insgesamt 73
angehdrige 13 darunter wegen:
Avhangige 1 665 Vergehen im
dar. arbeiter 1 457 ?traﬂenverl.cehr 32
Beschiftigte ausl. einfachem Dieb-
Arbeitnehmer in stahl 9
nichtlandwirt- gefahrlicher u.
schaftlichen schwerer KOr-
Arbeitsstatten 1970 1 549 VIII. 3. perverletzung 1
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II. 2ahl und regionale Verteilung der Auslénder

wotnbevdlkerung und Auslander in den Lindern des Bundesgebietes

[SFN ’?96‘]1) 20. 9. 1967 30. 9. 1970 30. 9. 1973
Land Wohnbevsl " Wohnbevil- . Wohnbevl- ; Wohnbevs1| u
Yerung “ Auslédnder kerung Auslénder kerung Auslander kerung Auglénder
1 000 [ % 1 000 [ % 1000 [ % 1 000 [ %
Schleswig-Holstein 2 37,4 12,6 0,5 2 495,9 29,1 1,2 2 504,9 46,0 1,8 2 579,6 73,1 2,8
Hamburg 1 8%2,% 22,% 1,2 1 836,4 60,0 3,3 1.79,2 90,3 5,0 1 754,6 103,3 5,9
Niedersarhsen 6 640,9 38,6 0,6 6 088,2 105,3% 1,5 7 109,3 183,0 2,6 7 253,6 266,0 3,7
Bremen ) 76,4 4,9 0,7 751,% 13,8 1,8 735,8 24,4 3,3 731,0 35,0 4,8
Nordrhein-West falen 15 AN, 7 204,8 1,3 16 840,1 513,6 3,0 16 973,4 825,9 4,9 17 241,0 1 140,2 6,6
Heecen 4 84,4 60,7 1,3 5 256,5 201,3% 3,8 5 409,4 329,7 6,1 5 575,6 431,3 747
Rheinlanéd-Pfalz Z 417,1 29,0 0,8 3 624,4 64,3 1,8 3 656,3 101,71 2,8 3 703,1 149,0 4,0
Baden-Wirttemberg 7 759,2 167,5 2,2 8 557,3 411,9 4,8 8 943,6 724,3 8,1 9 237,8 891,5 9,7
Bavern 7 B15,% 10,9 1,2 10 276,4 330,7 3,2 10 540,7 497,8 4,7 10 847,7 690,2 6,4
Saarland 1 072,6 20,7 1,9 1 121,5 29,4 2,6 1 120,9 34,8 2,1 1 114,5 42,8 2,8
Berlin (Wee<t) 2 97,4 w2 0,6 2 167,8 47,3 2,2 2 116,9 119,4 5.6 2 050,0 143,9 7,0
Sunde sgetyet 6 74,8 686,2 1,2 59 926,0 1 806,7 3,0 60 907,2 2 976,5 4,9 62 088,6 3 966,2 6,4
1Y Trraknie der Tclkazahlung.
2. Ausldnder nach ausgewahlten Staatsangehdrigkeiten
. S rament 196171 1967 1970 1973
Jtaatsangehdrigken
£ & 1 00C I 1 000 | % 1000 | % 1 000 %
Eurcpa S34,7 77,2 1 .577,8 87,3 2 723,8 91,5 3 539,6 91,7
Turke1 - 6,7 1,0 172,84 9,5 469,2 15,8 89%,6 23,2
Jugoslawien 16,4 2,4 140,6 7,8 514,5 1743 673,3 17,5
Tralien 196,7 28,7 412,8 22,8 57%,6 19,3 622,0 16,1
Grie~henland 42,1 6,1 201,0 11,1 342,9 11,5 399,2 10,3
Spanicn 44 p 6,4 177,0 9,8 245,5 8,2 286,41 7.4
Cetarreich 57,32 8,4 115,6 6,4 43,1 4,8 158,8 4,1
Niederlande 65,4 9,5 97,9 S,4 103,9 3,5 105,8 2,7
Oetblo kstaatens) 24,9 5,1 97,0 5,4 13,4 3,8 102,7 2,7
dar., Tschechocleowakel . . 9,2 0,5 32,2 1,1 27,5 0,7
Frrtugal 0,8 C,1 24,0 1,3 St 4 1,8 11,7 2,9
Frankreich 20,1 2,9 37,9 2,1 47,4 1,6 55,4 1,4
Grofbritannien und Nordirland 9,1 1,2 25,3 1,4 34,3 1,2 46,7 1,2
S~hweiz 16,0 2,3 25,5 1,4 26,7 0,9 25,0 0,6
Relgien 6,5 0,9 11,1 0,6 12,9 0,4 14,0 0,4
Danamark 2,7 Q,5 7,2 0,4 8,1 0,3 8,9 3,2
Finnland 1,3 0,2 4,3 0,2 752 0,2 8,8 0,2
Schweden 2,1 0,2 5,3 0,3 6,5 0,2 8,0 0,2
toriges Eurrpa 11,7 1,7 23,0 1,3 20,5 0,7 19,7 0,5
Afrika 7,8 1,1 22,6 1.3 39,8 13 63,6 1,6
Marckko 1,0 0,1 6,8 O,4 11,2 0,4 22,3 0,6
Tunesien 0,4 0,1 1,3 0,1 7,8 0,3 15,8 0,4
Agvpten 1,8 0,3 4,6 0,3 5,3 0,2 6,1 0,2
Algerien . . 3,0 0,2 3,6 0,1 4,4 0,1
Ubriges Afrika 4,7 Q,7 7,0 0,4 11,8 0,4 1544 0,4
Amerika 20,0 2,9 65,8 6 77,7 2,6 94,2 2,4
Vereinigte Staaten 4,6 2,1 48,1 27 56,4 1,9 68,0 1,8
Ksneda 1,1 0,2 4,6 0,3 6,0 0,2 7,8 0,2
Braeilien 0,8 0,1 2,9 0,2 3,5 0,1 4,2 0,1
Ubriges Amerika 3,5 0,5 10,2 0,6 11,8 0,4 14,2 0,4
Asien 20,2 2,9 62,7 3,5 78,1 2,5 100,3 2,6
Iran 6,2 0,9 15,5 0,9 17,3 0,6 18,5 0,5
Jordanien 1,6 0,2 5,7 0,3 7,5 9,3 10,4 0,3
Indien 2,8 0,4 iy 0,4 8,2 0,3 10,5 0,3
Korea, sud- 0,2 0,0 4,8 9,3 5,5 0,2 11,3 0,3
Ubriges Asien 9,5 1,4 29,6 1,6 35,5 1,2 49,6 1,3
Australien und Ozeanien 0,6 0,1 3,2 0,2 4,7 0,2 6,4 0,2
Staatenlos 72,3 10,5 35,2 1,9 31,6 1,7 29,8 0,8
Ungeklart und ohne Angabe 30,6 4,5 29,2 1,6 20,5 0,7 24,3 0,6
Ausld@nder mit mehrfacher Staatsangehdrigkeit . . 10,0 0,6 4,2 0,1 . .
Insgesamt 686,2 100 1 806,7 100 2 976,5 100 3 966,237 400>

1) Ergebnis der Volkszihlung.- 2) Albanien, Bulgarien, Polen, Ruminien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn.- 3) Einschl. ca.
108 000 Personen, die nicht nach der Staatsangehdrigkeit aufgegliedert werden konnten. Die Verhd@ltniszahlen beziehen sich auf 3 858236

Auslinder.
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II. Zshl und regionale Verteilung der Auslénder
-
3. Auslinder in den Stddten mit 100 000 und mehr Einwohnegn
30. 9. 1967 30, 9. 1970 0. 3. 1973
Wohn- " Wohn~ " Wohn- .
Stadt bevolkeruag Auslander bevslkerung Auslénder bevdlkerun;l Auslénder

auf auf auf

1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

Einwohner Einwohner | Einwohner
Aachen 176,8 8,4 48 173,8 11,6 67 239,6 20,1 84
Augsburg 210,9 9,1 43 212,8 16,3 77 257,0 25,7 100
Berlin (West) 2 167,8 47,3 22 2 116,9 119, 4 56 2 050,0 44,3 70
Bielefeld 169,7 5,5 34 168, 4 9,3 55 321,3 24,0 75
Bochum 349,7 5,0 4 343,3 11,0 32 337.7 15.9 47
Bonn R 137.6 4,6 33 274,6 13,8 50 282,1 19,5 69
Bottrop 110,3 2,0 18 106, 4 2,6 24 103,7 4,2 41
Braunschweig 229,3 4,9 21 225,1 8,6 39 219,0 12,1 55
Bremen 603,1 11,3 19 592,9 20,2 34 586,6 28,4 48
Bremerhaven 148, 4 2,5 17 42,9 4,2 29 1444 6,7 46
Darmstadt 139,3 6,5 07 141,6 10,5 Vas 140,7 14,0 100
Dortmund 649,9 1%,0 20 639,3 23,7 37 633,9 35,1 55
Diisseldorf 690, 4 39,4 54 662,2 51,1 7?7 630,4 73.3 116
Duisburg 470,8 17,3 37 454,1 27,2 60 437.4 42,2 96
Essen 707,56 15,5 22 697, 4 23,9 34 676,7 30,7 45
Frankfurt am Main 664, 7 52,4 79 667,9 85,5 128 663,3 105, 158
Freiburg im Breisgau 158,0 6,3 40 161,7 9,2 57 173,1 12,3 71
Furth 95,0 3,7 39 9t 1 754 79 103, 4 1,4 110
Gelsenkirchen 358,0 8,0 22 248,0 14,0 40 335,2 21,0 63
Géttingen 11,2 2,7 24 108,8 4,8 44 108,9 6,0 55
Hagen 200, 4 7,2 36 201,2 13.0 €5 197,5 16,6 84
Hamburg 1 8%6,4 60,0 33 1 796,2 90,3 50 1 754,6 103,3 59
Hannover 529,5 17,5 33 522, 4 29,5 56 506, 4 43,8 86
Heidelberg 122,3 5,4 4y 119,9 8,5 71 120,7 11,7 97
Heilbronn 95,4 5,2 55 102,1 2,9 97 106,0 12,8 121
Herne 104,5 1,6 15 103%,9 2,8 27 102,7 S, 4 53
Kaiserslautern 85,1 3,7 43 100,3 5,7 57 102,2 751 €9
Karlsruhe 253, 4 13,7 St 259,0 21,7 84 261,3% 23,8 91
Kassel 211,9 S,h 25 214,6 10,5 49 212,5 14,8 70
Kiel 269, 4 3,3 12 271,% 2,1 19 265, 4 10,7 38
Koblenz 102,9 1,6 16 119,8 2,3 19 119,6 4,2 35
Kéln 855,0 45,9 St 850,0 75,0 86 834,5 98,7 118
Krefeld 224 1 41,4 51 222,6 18,1 81 221,3 17,6 80
Leverkusen 106,8 4,6 43 108,0 8,0 74 109,5 10,9 100
Ludwigshafen a. Rheln 173%,8 9,4 St 176,7 14,3 81 173,8 17,4 100
Liibeck 243.0 4.8 20 2%9,5 7,6 32 23%6,5 11,4 48
Mainz 46,4 6,1 42 173,5 10,5 61 182 4 16,0 88
Mannheim 323,5 22,7 70 333,0 39,9 120 326,% ° 44,0 135
Monchengladbach 152,3 5,0 33 151,3 7,6 50 150,4 10,9 72
Miilheim a. d. Ruhr 189,7 4,3 23 192,1 7,1 37 191,5 10,2 53
Miinchen 1 245,7 149,6 120 1 306,3 173,8 133 1.337,9 229,8 172
Miinster (Westf.) 200,7 44 22 197, 4 9.6 28 198,1 6,7 34
Neuss 11%,9 7,5 66 115,5 11,9 103 118, 4 15,5 131
Niirnberg 446,72 18,5 41 476,9 39,3 82 515,2 55,5 108
Oberhausen 253,6 7.4 29 246,7 10,6 43 241, 4 15,2 63
Offenbach am Main 16,7 8,3 71 118,1 13 5 114 120,2 22,3% 186
Oldenburg (Oldenburg) 130,1 1,6 12 151, 4 2,1 16 34,1 3,1 23
Osnabrick 140, 4 3.8 27 44,6 7,2 50 64,3 10,9 66
Recklinghausen 126,9 1,5 12 125,5 2,8 22 124,6 5,3 4%
Regensburg 125,0 2,4 19 129,7 4,0 31 132,9 6,6 50
Remsche1d 132,8 8,0 60 136,8 15,5 113 135,6 19,1 141
Rheyds 99,7 3,5 35 100, 4 5,9 59 10,2 8,5 84
Saarbriicken 133,6 6,1 46 128,2 7,6 59 123,5 9,8 79
Salzgitter 117,9 2,9 25 118,7 6,6 56 119,1 10,6 89
Solingen 17%,8 8,7 50 177,71 14,6 82 176,6 20,1 114
Stuttgart 615,3 50,9 83 635,7 79,6 125 627,1 100,6 160
Trier 84,6 1,3 15 103,5 1,8 17 102,2 2,2 22
Wiesbaden 258,7 11,2 43 251,0 17,2 69 252,6 26,1 103
Wilhelmshaven 101,9 1,5 15 102,9 2,4 23 04,3 3,3 32
Wolfsburg 8%,0 4.0 48 89,3 9,1 102 133,2 13,6 102
Wiirzburg 119,1 2,8 24 116,7 3,6 31 112,9 4,8 43
Wuppertal 414,8 13,5 33 417,6 25,7 62 411,3 35,7 87
*) Gebietsstand: 30. 9. 1973,




II. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder
4, Auslénder am 30. 9. 1973 nach Alter und Geschlecht

Alter von .. Insgesamt Ménnlich Weiblich
bis unter ... Jahren Anzanl ] % P L % Anzanl T %

0o - 1 46 519 1,2 25 244 1,0 21 276 1,5
1 - 2 54 463 1,4 29 521 1,2 24 942 1,7
> - 3 51 479 1,3 27 620 1,1 23 857 1,7
3 -~ 4 49 017 1,3 26 496 1,1 22 521 1,6
4 - 5 50 012 1,3 26 953 1,1 ~ 2% 059 1,6
Zusammen 251 486 6,5 135 834 5,6 115 655 8,0

5 - 6 52 176 1,4 28 054 1,2 o4 122 1,7
6 -~ 7 41 811 1,2 23 898 1,0 20 913 1,4
- 8 40 379 1,0 21 665 0,9 18 714 1,3
8 - 3 37 244 1,0 19 995 0,8 17 246 1,2
g -~ 10 34 657 0,9 18 215 0,8 16 442 1,1
zZusammen 209 264 Sy4 111 827 4,6 97 437 6,8

10 - M 30 991 0,8 16 262 0,7 14 929 1,0
M - 12 28 933 0,7 15 228 0,6 13 705 0,9
12 - 13 27 273 0,7 14 282 ’ 0,6 12 991 0,9
13 - 14 28 722 0,7 14 940 0,6 13 782 1,0
14 - 15 27 218 0,7 14 145 0,6 13 073 0,9
zusammen 143 137 3,7 4 857 3,1 68 280 4,7

15 - 16 29 873 0,8 15 665 0,6 1% 208 1,0
16 - 17 %9 589 1,0 21 678 0,9 17 911 1,2
17 - 18 50 S45 1,3 27 829 1,2 22 716 1,6
18 - 19 58 262 1,5 30 723 1,3 27 539 1,9
19 - 20 €6 702 1,7 33 155 1,4 33 547 2,3
zusanmen 244 971 6,3 129 050 5,3 115 921 8,0

0 - 2 75 272 2,0 34 517 1,4 40 755 2,8
M- 22 89 356 2,3 40 731 1,7 48 625 344
22 - 23 102 184 2,6 49 232 2,0 52 952 3,7
2% - 24 122 798 3,2 63 216 2,6 59 582 4,1
o - 25 131 931 3,4 74 008 3,1 57 923 4,0
Zusammen ¢ 521 541 13,5 261 704 10,8 259 837 18,0

25 - 26 141 008 3,7 83 619 3,5 57 385 4,0
2% - 27 143 375 3,7 88 803 3,7 54 572 3,8
27 - 28 134 041 3,5 85 373 345 48 668 354
28 - 29 127 517 3,3 82 802 3,4 48 715 3,1
22 - %0 123 550 3,2 81 569 3,4 44 981 2,9
2usammen 669 487 17,4 422 166 17,5 247 321 17,4

30 - 31 118 355 2451 80 795 3,3 37 560 2,6
31 - 32 122 016 3,2 85 969 3,6 36 047 2,5
32 - 33 117 239 3,0 a4 000 3,5 33 239 2,3
33 - 34 126 778 3,3 92 435 3,8 34 343 244
34 - 35 113 758 2,9 83 273 3.4 30 485 2,1
zusammen 598 146 15,5 426 472 17,7 171 674 11,9

35 - 36 108 964 2,8 80 124 3,3 28 840 2,0
36 - 37 99 370 2,6 73 196 3,0 26 174 1,8
37 - 38 91 648 2,4 67 296 2,8 24 352 1,7
28 - 39 81 792 2,7 59 463 2,5 22 329 1,5
39 - 40 83 450 2,2 62 223 2,6 21 227 1,5
zZusammen 465 224 12,1 342 302 14,2 122 922 8,5

50 - 41 77 434 2,0 57 816 2,4 19 618 1,4
41 - 42 67 118 1,7 49 073 2,0 18 045 1,3
42 - 43 59 #15 1,5 43 pu8 1,8 16 167 1,1
43 - 44 56 180 1,5 40 158 1,7 16 022 1,1
4 - 45 48 257 1,3 34 033 1,4 14 224 1,0
Zusammen 208 404 8,0 224 328 9,3 84 076 5,8

45 - 46 4 200 1,1 31 029 1,3 13 471 0,9
46 - 47 40 320 1,0 279 9N 1,2 12 329 0,9
47 - 48 37 74 1,0 25 828 1,1 11 886 0,8
48 - 49 32 875 0,9 22 166 0,9 10 709 0,7
49 - 50 30 070 0,8 20 285 0,8 9 785 0,7
zusammen 185 179 4,8 127 299 5,3 57 880 4,0

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Alter und Geschlecht aufgegliedert werden konnten.
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II. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder
4. Ausldnder am 30. 9. 1973 nach Alter und Geschlecht

Alter VO .. Insgesamt Ménnlich Weiblich
bi t «se Jah
s nmver ren Anzaml | % Anzahl j % Anzahl %
50 - 51 26 972 0,7 18' 073 0,7 8 899 0,6
51 -~ 52 24 922 0,6 16 570 0,7 8 352 0,6
52 - 53 20 891 0,5 13 945 0,6 6 946 0,5
55 - 54 20 561 0,5 13 662 0,6 6 899 0,5
54 - 55 12 715 0,3 8 599 0,4 4 116 0,3
zZusammen 106 061 2,7 70 849 2,9 35 212 2,4
55 - ‘56 10 050 0,3 6 664 0,3 3 2386 0,2
56 - 57 9 413 0,2 6 380 0,3 3 033 0,2
57 - 58 9 722 0,3 6 631 023 3 091 0,2
58 - 59 10 612 0,3 7 159 0,3 3 453 0,2
59 - 60 10 673 0,3 6 872 0,3 3 801 0,3
zZusammen 50 470 1,3 33 706 1,4 16 764 1,2
60 - 61 9 737 0,3 6 271 0,3 3 466 0,2
61 - 62 8 972 0,2 5 571 0,2 3 401 0,2
62 - 63 7 644 0,2 4 778 0,2 2 866 0,2
63 - 64 7 336 0,2 4 3267 0,2 2 969 0,2
64 - 65 6 489 0,2 3 729 0,2 2 760 0,2
zZusammen 40 178 1,0 24 716 1,0 15 462 1,1
65 =~ 66 6 033 0,2 3 355 0,1 2 678 0,2
66 - 67 5 362 0,1 2 825 0,1 2 537 0,2
67 - 68 4 916 0,1 2 57 0,1 2 345 6,2
68 - €9 4 483 0,1 2 213 0,1 2 270 0,2
63 - 70 4 188 0,1 1991 0,1 2 197 0,2
Zusammen 24 982 0,6 12 955 0,5 12 027 0,8
70 - 7 3 975 0,1 1 869 0,1 2 106 0,1
71 - 72 3 839 0,1 1 749 0,1 2 092 0,1
72 - 73 3 387 0,1 1 522 0,1 1 865 0,1
73 - 74 5 793 0,2 3 167 0,1 2 626 0,2
- 75 2 750 0,1 1 139 0,0 1611 0,1
zusammen 19 744 0,5 9 444 0,4 10 300 0,7
75 und #lter 19 995 0,5 7 34 0,3 12 621 0,9
Insgesamt 2 858 269 100 2 414 880 100 1 443 389 100
*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Alter und Geschlecht aufgegliedert werden konnten.
5. Auslinder am 30. 9. 1973 nach Altersgruppenund Familienstand*)
T 0
Alter von ... Insgesamt ledig verheiratet verwitwet/geschieden
bis unter ... Jahren
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl I %
o - 5 251 486 6,5 251 486 100 - - - -
5 - 10 209 264 5,4 209 264 100 - - - -
10 - 15 143 137 3,7 143 137 100 - - - -
15 - 20 264 971 6,3 212 929 86,9 31 859 13,0 183 0,1
20 - 25 521 541 13,5 323 258 62,0 196 117 37,6 2 166 0,4
25 - 30 669 487 17,4 273 259 40,8 390 370 58,3 5 858 0,9
30 - 35 598 146 15,5 128 926 21,6 460 910 77,1 8 310 1,4
35 - 40 465 224 12,1 60 186 12,9 396 566 85,2 8 472 1,8
40 - 45 308 404 8,0 27 545 8,9 272 907 88,5 7 952 2,6
45 - 50 185 179 4,8 14 861 8,0 162 056 87,5 8 262 4,5
50 - 55 106 061 2,7 8 995 8,5 89 366 84,3 7 700 7+3
55 - 60 50 470 1,3 4 991 9,9 39 880 79,0 5 599 11,1
60 - 65 40 178 1,0 4 241 10,6 29 038 72,3 6 899 17,2
65 ~ 70 24 982 0,6 2 836 M,4 15 857. 63,5 6 289 25,2
7 - 75 19 744 0,5 2 964 15,0 10 903 55,2 5 877 29,8
75 und dlter 19 995 0,5 2 631 13,2 ? 966 39,8 9 398 47,0
Insgesamt 3 858 269 100 1 671 509 43,3 2 103 795 54,5 82 965 242

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Alter und Familienstand aufgegliedert werden konnten.
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II. Zahl und regionale
6. Auslédnder am 30. 9. 1973 nach

FuBlnoten siehe S. 46.
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Lra o Davon im Alter von ...
Nt * Staatsangehorigkeit Insgesamt -
. unter 6 6 - 10 10 - 15 15 - 18 B8-21 | 21-25
1 Europa 3 539 634 28% 404 143 122 130 529 112 92 185 915 402 105
2 Albanien 166 12 5 12 3 5] 11
2 Belgien 13 964 774 646 686 423 712 1 593
4 Bulgarien 3 011 111 63 89 78 65 170
5 Danemark 8 920 377 311 232 181 Say4 1 432
6 Finnland 8 797 239 101 o 116 868 2 672
7 Frankreich 55 445 3 646 2 184 1 867 1 397 3 778 11 308
8 Griechenland 299 195 29 965 20 494 18 455 14 515 15 940 28 166
9 GroRbritannien u. Nordirland 46 683 2 777 2 306 2 252 1 188 3 373 7 954
10 Irland 1 989 86 57 45 27 209 484
11 Island 703 45 20 32 16 50 113
12 Italien 622 008 57 135 31 140 27 839 27 217 49 701 79 %18
1% Jugoslawien 673 327 37 755 1% 435 10 979 10 258 31 476 112 886
14 Luxenburg % 948 219 157 166 92 216 638
1> Miederlande 105 782 6 978 5 733 6 011 3 565 4 915 10 423%
16 Norwegen 4 738 328 188 119 66 232 1 033
17 Csterreich 158 797 11 194 8 358 6 282 3 324 8 125 2% 918
13 Folen 41 350 1 264 1 127 2 09 2 086 2 591 2 998
3 Fortugal 111 683 7 245 3 571 3 523 2 569 3 133 7 383
n Kumanien 9 000 103 85 119 94 158 421
o1 Schweden 7 984 345 228 227 150 488 1 244
02 Schwelz 24 975 4 117 914 1 092 736 1 288 2 884
o3 Sowgetunion 4 453 156 156 270 234 250 307
2k Sparien 286 112 22 502 12 242 11 071 7 579 14 743 26 760
25 Tschechoslowakel 27 451 1 258 1 001 1 050 659 843 2.820
26 T.urkel 893 557 86 581 27 486 24 440 35 620 41 154 72 218
27 Jngarn 17 34 1 0%4 949 1 229 521 654 1 212
23 Ubreges Europa 8 282 158 155 256 238 403 729
273 Afrika 63 638 3 641 1 865 1 161 492 2 527 11 994
20 Lzynten 6 067 703 488 246 42 131 4ot
20 atricpien 610 12 14 1% 6 35 149
22 Algerien 4 105 435 481 e 46 87 286
7z 3urundi 134 5 1 - 2 3 46
4 Zahnme 196 8 - - - 6 51
ze Elferbeinkuste * 104 9 1 - 1 2 23
Za uatun 5 - - - - 7 27
37 Gambia o4 2 - - 1 2 10
3 Ghana 2 494 179 61 23 3 4% 271
s Guinea 107 3 - 1 2 - 13
40 Kanerun 300 33 4 8 3 10 40
41 Kenia 339 10 3 2 1 10 64
4z Kongo” 185 22 5 - 2 4 15
4z Lesotho 18 3 - - - - -
4u Liberia 185 13 17 3 & & 21
45 Labyen 400 27 18 5 1 8 92
4& Madagaskar 119 7 4 2 - 2 7
47 Malawz 55 1 4 - - - 8
43 Mala 181 4 2 41 - 5 33
49 Marokko 22 317 825 271 300 264 888 3 337
50 Niger 65 2 - - - 1 11
51 Nigeria 4 321 274 68 17 18 84 834
52 Obervolta 123 4 1 - 1 2 43
5% Ruanda 157 4 2 - - 5 54
54 Sambaa 51 10 - 1 - 3 13
55 Senegal 150 5 3 - - 4 38
56 Sierra Leone 288 10 5 4 - 8 39
57 Somalia 319 8 8 2 1 5 49
58 Sudafrika 1 805 93 63 69 38 96 264
59 Sudan 615 55 38 11 1 6 37
60 Tansania 319 21 10 3 - 12 45
61 Togo 560 0 11 3 2 28 130
62 Tschad 49 3 2 - - - 7
63 Tunesien 15 796 741 151 90 S0 o064 5 285
64 Uganda 249 24 8 2 - 6 24
65  Zaire?) 228 21 10 3 - 4 29
[S1) Zentralafrikanische Republik 70 5 - - - - 17
67 Ubriges Afrika 406 12 6 3 55 108
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Verteilung der Ausléander .
Staatsangehdrigkeit und Altersgruppen )

bis unter ... Jahren ;Jd.
25 « 30 l 30 - 35 35 - 40 40 -~ 45 45 - %0 50 - 55 55 - €0 ] 60 - 65 65 u, Hlter i
611 533 5%6 430 437 211 291 339 170 058 93 522 43 077 33 229 45 248 1
4 10 8 17 4] 19 21 10 8 2

4 957 1 282 1 043 898 4 o64 904 498 489 95 3
444 434 359 279 05 279 139 111 125 4

2 201 1 200 546 369 339 326 250 197 423 5
2 932 994 377 178 87 49 27 18 49 6
10 631 4 7207 2 874 2 556 2 952 2 599 1426 1233 2 287 ?
62 007 60 381 62 758 42 144 21 875 6 315 2 593 1 562 2 055 8
8 376 4 865 3 396 2 566 3 006 1 968 941 642 1073 9
518 252 146 69 26 28 " 7 14 10
171 95 3 45 16 0 6 3 7 M
87 769 70 521 58 684 46 2u4 37 212 24 695 12 080 7 539 4 914 12
140 175 111 196 87 994 61 803 30 264 W 425 4 528 3 636 2 417 13
632 41% 281 231 155 113 . 105 145 385 “%

13 698 9 038 6 458 5 549 5 954 6 840 5 176 5 244 10 200 15
1 334 5% 259 173 101 105 7> 43 90 1%
29 271 25 789 10 “134 7 513 6 586 6 204 3 261 3 080 5 658 17
2 968 1 115 1327 1777 5 707 5 599 3 557 3 089 3 049 18
24 391 23 285 17 859 10 786 5 067 1 859 532 237 243 19
1 242 1 586 1 636 1 222 891 59% 244 252 354 20
1 794 1 149 627 400 349 275 146 151 411 21
3 962 2 610 1 809 1 327 1 247 1 266 861 995 2 867 22
278 195 235 206 462 463 293 297 651 23
48 456 38 172 38 957 32 757 19 086 8 430 2 762 1 279 1 316 24
6 235 3 733 2 133 2 141 1 978 1 708 617 559 76 25
157 442 190 545 135 129 68 565 22 665 6 0% 1 689 1 199 2 788 26
2 168 2 019 1 929 1 343 1 332 1 032 516 526 850 27
477 250 189 211 1 210 1 282 725 686 1 303 28
15 287 11 099 8 274 3 981 1 638 745 279 144 511 29
921 1 220 1 081 442 135 67 33 27 57 30
194 117 40 17 8 1 - 1 3 21
390 404 678 527 222 127 42 18 16 32
o4 9 2 | - - - - 1 33

89 3 7, 2 - - - - 2 34

3 2 5 1 1 1 - - > 5

13 7 2 - 1 - - - - 36

40 49 1 3 5 1 - - 1 37
804 Mb 267 94 20 8 2 - 5 %8
39 33 11 4 4 - - - - 39

78 67 29 10 1 2 2 1 2 40

114 80 42 8 4 - - 1 41
86 34 1M 4 ] - - - 1 42

7 7 1 - - - - - - 43

42 45 19 10 4 1 - - 2 44

154 62 25 3 5 1 1 - 1 45
42 33 15 2 2 2 - - 1 46

15 23 5 2 - - - - - 49

77 %6 16 3 4 - - - 48

3 978 4 087 4 265 2 261 1015 456 148 39 284 49
21 19 8 3 - - - - - 50

1 764 886 285 72 14 1 - - 4 51
47 18 4 2 - - - 1 - 52

57 27 3 2 - 1 - - 53

11 10 3 - - - - - - s4

55 26 13 3 2 - - - 55
105 78 32 3 2 - - - 2 56
124 76 32 9 1 2 - - 2 57
425 273 135 -7 58 24 28 a9 106 58
471 175 80 25 4 3 1 1 7 9
102 73 38 8 6 1 - - - 60
180 105 3 15 1 1 - - - 61
26 10 1 - - - - - - 62

4 9%0 2 066 999 340 115 39 15 S 63
80 62 24 4 3 1 1 - - 4

7% 64 18 5 | - 2 - - €5

20 13 8 ? - - - - - 66

120 56 25 N 5 2 2 2 2 4 67
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II. Zahl und regionsle

€. Auslénder am 30, 9. 1973 nach

Lfd.

Davon im Alter von ...

Nr. Staatsangehorigkeit Insgesamt
unter 6 | 6 - 10 10 - 15 15 - 18 18-21 [ 24-25
1 Amerika 94 157 6 029 6 016 6 127 3 045 4 825 10 568
2 Argentinien 2 518 139 94 15 72 94 220
3 Rolivien 967 83 41 28 10 73 166
4 Brasilien 4 169 175 122 146 84 156 782
c Chile 2 432 163 115 93 70 98 247
3 Costa Rica 214 9 8 5 2 13 60
7 ' Dominikanische Republik S4 1 1 1 1 6 12
8 Zcuador 571 43 15 15 7 28 112
9 El 3alvador 207 11 4 ? 3 19 50
10 Guatemala 285 21 7 9 7 14 72
(Nl Jurrana 92 6 5 5 1 1 15
12 a1ty 230 25 16 1 1 3 23 .
1% Eonduras 158 8 11 6 1 9 36
14 Jamaika 285 13 11 3 2 3 56
15 Kanada 7 824 436 454 50% 291 506 220
16 Kolumbien 1 138 72 47 50 21 60 149
17 Kuba 125 6 ? 5 2 z 5
18 Mex1ko 1 183 60 3 35 39 65 221
19 Nicaragua 145 9 12 7 - 12 25
Z Panama 100 8 6 1 2 2 15
21 Paraguay %67 16 15 18 11 16 51
2 Peru 1 334 127 Sh 33 16 48 192
23 Trinidad und Tobago 178 11 5 6 3 9 26
oy Yrugnay 147 24 15 18 10 23 52
29 Venezuela 954 43 42 58 42 82 161
ol Vereinigte Staaten von Amerika 67 972 4 503 4 866 4 949 2 339 3 473 6 869
2" Ubriges Amerika 208 17 12 10 8 9 31
23 hsien 100 327 8 187 4 190 2 280 977 3 401 15 273
") Afshanistan 1 391 73 57 20 20 61 292
20 Birza 135 4 1 & - 1 2
21 Jhina, Volksrepublik 525 21 16 24 7 20 54
£ China (Taiwan) 2 444 149 78 67 51 53 201
23 Indien 10 538 798 389 192 53 256 1 377
z4 Indonesien 7 439 264 14 75 62 643 2 261
A5 Irak 2 223 264 207 94 22 32 95
35 Iran 18 459 1 947 1 200 70e 260 489 1 635
27 Israel 5 517 288 154 156 122 161 488
28 Japan 9 198 837 486 261 69 70 908
39 Jerien, Dem. Volksrep. 183 13 6 1 - 1 49
4o Jordanien 10 %83 1 492 549 210 80 351 1 169
44 Khmer-Republik 44 3 1 1 - - 12
uz Korea., Nord- 487 27 5 3 4 17 117
43 Korea, Sud- 11 304 566 96 42 20 442 2 527
4n Laos 35 2 2 - - 2 11
ag Libanon 2 252 200 170 57 20 98 5%
o Malaysia 477 9 5 - 1 11 136
a7 Nepal 93 2 - - - 1 15
48 Pakistan 2 776 206 129 82 20 83 380
49 Philippanen 3 779 65 18 15 5 26 953
=0 Saudi-Arabien 288 51 12 9 3 1 23
51 Singapur 188 - 1 1 - 21 65
52 Sri Lanka® 594 28 1 12 4 26 84
53 Syrien 5 068 669 365 148 65 139 527
S4 Thailand 1 607 67 34 6 16 97 451
55 Vietnam, Nord- 78 7 2 1 - 5 27
56 Vietnam, Sud- 1 676 68 4 64 61 247 838
57 Ubriges Asien 1 046 70 28 20 15 37 182
58 Australien und Ozeanien 6 421 263 242 285 155 218 742
59 Australien 5 823 335 227 274 \ 145 205 624
60 Neuseeland 570 24 14 11 10 11 113
61 Ubriges Australien u.Ozeanien 28 4 1 - - 2 5
62 Staatenlos 29 792 842 676 1 052 1 049 1 672 3 056
63  Ungekiart und ohne Angabe 24 300 1 196 977 1 703 1 377 1 678 2 531
ol Insgesamt % 858 269 303 662 157 088 143 137 120 007 200 236 446 269

*) Ohne rd. 108 006 Personen, die nicht nach Staatsangehdrigkeit und Alter au.fgegliedsrt werden konnten.

1) Bisher Kongo (Brazzaville). - 2) Bisher Kongo (Dem. Rep.). - 3) Bisher Ceylon.
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Verteilung der Ausliénder

Staatsangehrigkeit und Altersgmppen.)

bis unter ... Jshren Lfd.

25 -30 | 30 -35 | 35-40 | 40 ~ 45 45 -5 | 50 - 55 55 - 60 60 ~ 65 | 65 u. Alter |'7*

12 898 9 074 5 972 5 611 4 903 3 644 2 184 2 313 10 948 1

372 382 225 197 145 104 86 80 193 2

257 164 57 34 19 9 3 8 15 3

1 090 608 277 201 122 92 52 88 174 4

484 383 222 168 99 55 50 53 132 5

62 24 16 5 4 - 1 4 1 6

16 8 ? - 1 - - - - 7

1951 98 51 19 4 7 3 3 15 8

63 20 12 3 8 4 1 - 2 9

77 37 25 6 4 1 1 1 3 10

25 18 7 5 2 1 1 - - M

68 5% 11 12 5 6 1 1 4 12

44 23 11 4 1 2 1 - 1 13

88 50 32 12 9 3 1 1 1 14

995 638 575 709 612 430 242 211 302 15

259 215 159 42 24 15 8 6 1% 16

15 17 15 15 13 3 4 5 - 10 17

342 196 81 35 15 10 12 13 28 18

42 21 8 7 - 2 - - 19

35 15 7 1 2 1 2 4 20

80 82 46 17 7 5 - 3 - 21

327 247 119 62 36 24 16 9 a |22

49 33 13 KK 6 6 - - - 23

73 65 52 38 24 12 5 12 24 24

143 94 4u 35 38 45 24 32 61 25

7 721 5 559 3 885 3 967 3 699 2 802 1 659 1778 9 903 26

20 24 15 6 ? 5 1 4 39 27

24 327 18 930 11 477 4 771 2 429 1417 870 664 1 134 28

408 252 108 43 21 12 1 8 29

19 4y 39 19 4 1 - - - 30

70 62 58 63 30 29 21 16 34 34

474 340 239 182 192 153 106 70 89 32

2 825 2 287 1 483 549 187 63 26 22 31 33

2 192 N2 437 227 104 55 35 26 32 34

356 583 337 128 34 21 19 11 20 35

4 196 3 417 2 387 1071 409 230 151 108 254 38

843 434 409 344 503 489 328 316 482 37

2 263 2 018 1 326 560 247 87 23 15 28 38

38 43 21 8 1 - - 1 1 39

2 036 2 219 1 249 518 289 92 68 28 33 40

17 8 - - - 1 1 - - 41

149 100 46 15 6 - 1 - - 42

3 329 2 745 1 116 301 86 18 6 4 6 43

12 5 n - - - - - - 4y

425 370 280 113 51 23 17 6 28 45

20% 81 20 7 3 1 - - - 46

44 28 6 - - - - - - 47

768 573 307 142 52 17 8 1 8 48

1 469 735 379 7% 17 7 3 4 ? 49

113 131 19 9 1 4 - - 2 50

65 17 9 3 2 2 2 - - 51

180 131 63 39 13 4 4 3 - 52

819 877 899 276 125 65 25 18 51 53

503 283 107 26 5 2 2 3 54

15 13 6 - 1 4 - - - 55

210 66 36 10 9 5 1 56

289 56 90 50 37 35 13 10 s | 57

1 355 751 496 494 493 350 167 144 166 <8

1 425 675 460 478 480 337 160 143 155 59

222 74 35 15 12 11 6 1 11 60

8 2 1 1 1 2 1 - - 61

2 376 1152 993 1322 3 117 3 556 217 2 107 4 651 62

1711 710 801 886 2 541 2 827 1 722 1577 2 063 63

669 487 598 146 465 224 308 404 185 179 106 061 50 470 40 478 64 721 64
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II. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder
?. Ausldnder am 30. 9. 1973 nach Staatsangehdrigkeit und Familienstand

FuBnoten siehe S. 49.

— 48 —

L. Insgesamt Ledig Verheiratet Verw./geschieden
Steatsangehorigkeat v
Anzahl Anzahl . % Anzahl % Anzahl %
Europa 3 539 634 1 491 357 42,1 1979 287 55,9 68 990 1,9
Albanien 166 78 47,0 79 47,6 2 5.4
Belglen 13 ge4 6 064 43,4 6 986 50,0 914 6,5
Bulgarien 3 011 1 039 24,5 14 721 57,2 251 8,3
Danemark 8 920 3 729 41,8 4 753 53,3 440 4.3
Pinnland 8 797 5 531 62,9 3 151 35,8 115 1,3
Frankreich 55 445 30 982 55,9 21 667 39,1 2 796 5,0
Griechenland 399 195 163 482 41,0 231 105 57,9 4 608 1,2
Grofbritannien und Nordirland 46 683 25 081 53,7 20 014 42,9 1588 3.4
Irland 1 989 1 325 66,6 Rt 22,6 15 0,8
Island 703 357 50,8 335 47,7 1 1,6
Italien 622 008 324 096 52,1 292 190 47,0 5 722 0,9
Jugoslawien 673 327 257 228 38,2 400 043 59,4 16 056 2,4
Luxemburg 3 948 2 141 S4.2 1 578 40,0 229 5,8
Niederlande 105 782 45 342 42,9 54 807 51,8 S 633 5,3
Norwegen 4 738 2 743 57,9 1 887 39,8 108 2,3
Usterreich 158 797 86 068 54,2 65 153 41,0 7 576 4.8
Polen 41 350 18 294 44,2 20 280 49,0 2 776 6,7
Portugal 111 683 37 0N 33,1 73 987 66,2 685 0,6
Rumanien 9 000 1 730 19,2 6 821 75,8 449 5,0
Schweden 7 984 3 696 46,3 3 907 48,9 381 4,8
Schweiz 24 975 11 47 47,0 T 11 544 46,2 1 e84 6,7
Sowjetunion 4 453 1 882 42,3 2 182 49,0 389 8,7
Spanien 286 112 136 986 47,9 146 309 51,1 2 817 1,0
Tschechoslowakei 27 451 11 497 41,9 4 214 51,8 4 740 6,3
Tirkei 893 557 302 287 33,8 581 442 65,1 g 828 1,1
Ungarn 17 314 ? 570 43,7 8 434 48,7 1 310 7.6
Ubriges Europa 8 282 3 373 40,7 4 049 48,9 860 10,4
Afrika 63 638 37 851 59,5 25 229 39,6 558 0,9
Lgypten ! 6 067 .3 880 64,0 2 102 34,6 85 1,4
Athiopien 610 525 86,1 81 13,3 4 0,7
Algerien 4 105 2 689 65,5 1 326 32,3 30 2,2
Burundi 134 122 91,0 12 9,0 - -
Dahome 196 130 66,3 64 32,7 1,0
Elfenbeinkiste 104 79 76,0 25 24,0 - -
Gabun 57 44 77,2 13 22,8 - -
Gambia 94 68 72,3 26 27,7 - -
Ghana 2 494 1 605 o4 4 868 24,8 21 0,8
Guinea 107 84 78,5 20 18,7 3 2,8
Kamerun 300 203 67,7 94 31,3 3 1,0
Kenia 339 233 68,7 102 30,1 4 1,2
Kongo 185 133 71,9 52 28,0 - -
Lesotho 18 10 55,6 8 44 4 - -
Liberia 185 137 4,4 1y 23.8 4 2,2
Libyen 400 306 76,5 89 22,3 5 1.3
Madagaskar 119 77 4,7 42 35,3 - -
Malawi 55 31 56,4 24 43,6 - -
Mali 181 121 66,9 58 32,0 2 1,1
Marokko 22 317 8 800 39,4 13 392 60,0 125 0,6
Niger 65 38 58,5 27 41,5 - -
Nigeria 4 329 2 680 62,0 1 625 37,6 16 0,4
Obervolta 123 96 78,0 29 22,0 - -
Ruanda 157 120 76,4 37 23,6 - -
Sambia 1 24 47,1 27 52,9 - -
Senegal 150 115 76,7 32 21,3 3 2,0
Sierra Leone 288 220 76,4 63 21,9 5 1,7
Somalia 319 247 774 65 20,4 ? 2,2
Stdafrika 1 805 ' 905 50,1 813 45,0 87 4,8
Sudan 615 427 69,4 180 29,3 8 1,3
Tansenia 319 235 73,7 82 25,7 2 0,6
Togo 560 446 79,6 114 20,4 - -
Tschad 49 39 79,6 10 20,4 - -
Tunesien 15 796 12 323 78,0 3 404 21,5 69 0,4
Uganda 249 186 74,7 62 24,9 1 0,4
Zaire 228 152 66,7 71 31,1 2,2
Zentralafrikanische Republik 70 29 41,4 41 58,6 - -
Ubriges Afrika 406 292 71,9 107 26,4 1,7
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II. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder
7. Auslander am 30. 9. 1973 nach Staatsangehdrigkeit und Familienstand

Insgesamt Ledig Verheiratet Verw./geschieden

Staatsangehorigkeat
Anzahl Anzahl ]7% Anzahl L % Anzehl | %
tmerika 94 157 49 017 52,1 38 385 40,8 6 755 7.2
Arsentinien 2 518 1 173 46,6 1 233 49,0 112 4,4
Bolivien 967 640 66,2 312 32,3 15 1,6
Brasilien 4 169 2 535 €0,8 1 529 36,7 105 2,5
Chile 2 432 1 204 49,5 1 134 46,6 94 3,9
Costa Rica 214 124 57,9 89 41,6 1 0,5
Dominikanische Republik S4 40 74,1 13 24,1 1 1,9
Ecuador 571 363 63,6 196 34,3 12 2,1
El Salvador 207 148 71,5 55 26,6 & 1,9
Guatemala 285 190 66,7 92 32,3 3 1,1
Guyana 92 60 65,2 29 31,5 3 3,3
Haita 230 - 160 69,6 62 27,0 8 3,5
Honduras 158 93 58,9 62 39,2 3 1,9
Jamalka 285 184 64,6 95 33,3 6 2,1
Kanada 7 B24 4 142 52,9 3 312 42,3 370 4.7
Zolumdien 1 138 724 63,6 404 35,5 10 0.9
Kuba 125 61 48,8 60 48,0 4 3,2
Mexiko 4 183 614 51,9 536 45,3 33 2,8
Micaragua 145 104 71,7 40 27,6 4 0,7
Fanama 100 76 76,Q 20 20,0 4 4,0
Paraguay 367 216 58,9 45 39,5 6 1,6
reru 1 334 817 61,2 490 26,7 27 2,0
Trinidad und Tobago 178 108 60,7 64 36,0 6 3,4
Truguay 447 208 46,5 221 49,4 18 4,0
Venezuela 954 539 56,5 373 39,1 42 4,4
Vereinigte 3taater v. Amerika 67 972 34 383 50,6 27 740 40,8 S 849 8,6
lbriges smerika 208 111 53,4 79 38,0 18 8,7
iszen 100 327 &4 373 o4,2 34 506 34,4 1 448 1,4
4fghanistan 1 391 937 67,4 443 31,8 11 0,8
Birma ! 135 56 51,5 75 55,6 4 3,0
China {Volksrepublik) 525 263 50,1 237 45,1 25 4,8
China (Taxwan) 2 444 1 295 53,0 1102 45,1 47 1,9
Indien 10 538 7 019 ©6,6 3 457 32,8 62 0,6
Indoresien 7 439 5 940 79,8 1 431 19,2 68 0,9
Irak 2 223 1 519 68,3 663 29,8 44 1,8
Iran 18 459 12 652 68,5 .5 480 29,7 327 1,8
Istael 5 517 2 252 40,8 2 805 50,8 460 8,3
Jepan 9 198 4 970 54,0 4 171 45,3 57 0,6
Cermen. Dem. Volksrep. 183 111 60,7 70 38,3 2 1.1
Jordanien 10 383 5 563 53,6 4 732 45,6 88 0,8
naer-Republik 44 31 70,5 12 27,3 1 2,3
Korea. sord- 487 337 69,2 w7y 30,2 3 0,6
Rorea. Sud- 11 304 6 759 59,8 4 460 39,5 85 0,8
laos 25 24 68,6 11 31,4 - -
Libancn 2 252 1 608 71,4 611 27,1 33 1,5
¥alaysia 477 369 77,4 104 21,8 4 0,8
Nepal 93 42 45,2 51 54,8 - -
Pakistan 2 776 1 918 €9.1 836 30,1 22 Q0,8
Phiiippinen 3 779 2 986 79,0 778 20,6 15 0,4
Saudi-arablen 288 288 74,2 95 24,5 5 1,3
Sincapur 188 141 75,0 47 25,0 - -
Sr1 Lanka 594 433 72,9 155 26,1 6 1,0
Syrien 5 068 3 359 66,3 1 648 32,5 61 1,2
Thailand 1 607 1225 76,2 374 23,3 8 0,5
Vietnam, Nord- 78 63 80,8 15 19,2 - -
Vietnam, Stid- 1 676 1 563 93,3 109 6,5 4 0,2
Ubriges Asien 1 046 650 62,1 387 37,0 9 0.9
Australien und Ozeanien 6 421 3 072 47,8 3 065 47,7 284 4.4
Australien 5 823 2 736 47,0 2 812 48,3 275 4.7
Neuseeland 570 324 56,8 238 41,8 8 1,4
Jbriges tustralien und Ozearien 28 12 42,9 15 53,6 1 3,6
Stastenlos 29 792 12 011 40,3 14 414 48,4 3 367 11,3
Urgekldart und ohne Angabe 24 300 12 351 50,8 10 296 42,4 1 653 6,8
Insgesant 3 858 269 1 670 032 42,3 2 105 182 54,6 83 055 2,2

1) Bisher Kongo (Brazzaville).-

2) Bisher Kongo

(Dem. Rep.).- 3) Bisher Ceylon.
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II. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder

8. Ausldnder am 3%0. 9. 1973 nach Staatsangehdrigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet’)
. horigke Insge Davon Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren
Sreavsanse sreat Besant unter 1 | 1-2 | 2-3 | 3-4 | 4-6 | 6-8 | 8-40 |10 u. menr
Zuropa 3 539 634 433 941 400 182 477 429 552 973 675 481 225 414 235 164 539 050
Albanien 166 7 5 9 6 15 5 5] 113
Belgien 13 964 1 102 1 225 1 222 1 197 1 7201 965 779 5 773
Bulgarier 3 011 479 430 411 391 423 153 92 632
Danemark 8 920 1 264 1 059 924 829 1 304 818 542 2 180
Firnland 8 797 1 301 1 286 1 355 1 339 1 751 687 434 644
Frankreich S5 445 6 708 7 145 6 741 5 992 7 677 3 842 2 653 14 687
Griechenlana 399 195 21 238 37 o44 52 605 65 571 80 078 29 917 43 990 67 852
jrodbritannien urnd Kordirland 46 683 8 812 6 784 5 912 4 958 6 019 . 3025 2 380 8 793
Irland 1 389 537 277 245 270 287 117 66 190
Island . 703 77 95 86 98 154 63 44y 86
Italien 622 008 61 928 60 861 70 160 71 730 132 013 52 306 50 053 122 957
Jugoslawien 673 327 75 910 68 221 98 600 162 577 172 489 36 681 17 444 41 405
Luxembarg 3 948 333 43 379 354 493 257 206 1583
Niederlande 105 782 & 380 6 184 6 111 S 289 8 130 5 820 5 275 62 593
Norwezer 4 738 753 674 647 503 710 440 239 772
Jsterrei-h 158 797 12 305 1% 382 19 604 19 487 19 827 12 161 11 358 50 673
Polen 41 350 3 788 2 273 1 364 840 1 190 872 845 30 178
Portugal 111 68% 26 143 17 837 18 550 16 351 14 769 7 719 6 801 3 513
Rumanien 9 000 2 658 2 158 1692 900 659 84 53 796
Schweden 7 984 1 362 1198 966 832 1 202 711 455 1258
Schwelz 24 975 2 005 2 015 1 933 1 812 2 754 1 524 1 147 11 785
Sow~etrlm1on 4 45% 386 290 234 155 200 88 115 2 985
Sparien 286 112 20 626 29 338 35 357 37 486 48 459 20 199 31 639 5% 008
Tschecnoslowakel 27 457 1 349 1 377 2 187 4 857 14 070 (LY 284 2 683
Tarke: 893 557 164 624 135 856 148 548 47 833 157 142 45 195 57 082 37 277
Ungarn 17 314 1 771 1 802 1 448 1 185 1 687 963 988 ? 470
Ubrizes Europa 8 282 95 123 139 131 278 158 194 7 164
\Iraka 63 638 8 952 10 519 11 050 9 358 ? 534 2 839 3 945 9 441
Aeyptan 6 067 630 906 614 494 801 468 406 1 748
Athispien 610 113 132 113 92 72 ol 14 40
Algerien 4 105 443 252 290 218 286 289 394 1 833%
Burandi 134 12 6 19 29 35 18 12 3
Danome 196 30 47 45 38 23 3 3 ?
Elfenbeinkuste 104 17 26 15 15 17?7 4 5 5
Jaban 57 7 35 5 4 2 1 - 3
Gambia 94 14 13 8 22 19 3 6 9
Ghana T2 494 373 408 467 341 210 173 154 268
Suinea 107 12 15 7 23 26 17 3 4
Kamerun 300 58 50 28 . 32 52 27 15 28
Kenia 339 55 80 52 40 56 22 13 21
Kongo ) 185 26 37 23 o 38 20 9 8
Lesotho 18 2 . 1 - 9 3 1 2 -
Liberia 185 21 19 20 11 45 13 18 38
Tibyen 400 4 50 36 38 69 &0 22 51
Madagaskar 119 11 ? 26 15 21 16 12 11
Malawy 55 [ 13 5 2 14 4 4 7
Mali 181 41 48 29 27 20 3 4 9
Marokko 22 317 3 309 3 776 3 465 2 630 2 3% 662 2 176 3 92%
Niger 65 9 10 1 - 8 11 3 10 5
Nigeria 4 321 517 1416 793 368 405 276 249 297
Obervolta 123 13 27 17 37 21 2 2 4
Ruanda 157 23 25 28 39 28 5 6
Sambia 51 26 9 6 5 1 1 4 2
Senegal 150 4% 43 24 14 12 6 S 3
Sierra Leone 288 59 52 39 44 41 14 19 » 20
Somalia 319 44 58 45 62 69 25 8 1
Slidafrika 1 805 314 304 249 235 253 109 76 265
Sudan 615 118 75 68 59 101 45 35 114
Tansania 319 57 47 48 32 50 2?7 22 %6
Togo 560 105 57 61 63 121 56 31 66
Tschad 49 14 4 7 5 8 5 5 1
Tunesien 15 796 2 123 2 a74 4 257 4 177 1 897 365 168 53%
Uganda 249 46 32 40 33 39 23 16 20
Zaire 2) 228 51 35 22 18 40 23 15 24
Zentralafrikanische Republik 70 13 10 5 20 20 1 1 -
Ubriges Afrika 406 128 120 53 35 32 15 7 16

FuBnoten siehe §. 51,
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II. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder
L]
8. Auslédnder am 30, 9. 1973 nach Staatsangehdrigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet )

Davon Aufenthaltedauer von ... bis unter ... Jahren
Staatsangehbrigkeit Insgesamt i
unter 1 | 1-2 | 2-3 | 3-4 | 4-6 | 6-8 | 8-10 |10 u. mehr
Amerika 94 157 13 054 14 165 13 759 10 407 14 613 7 957 5 536 14 666
Argentinien 2 518 394 393 325 247 303 187 189 480
Bolivien 967 140 152 117 101 145 110 73 129
Brasilien 4 169 562 523 912 666 495 319 221 471
Chile 2 432 409 378 490 248 308 168 115 316
Costa Rica 214 35 34 37 33 31 18 [} 20
Dominikanische Republik 54 11 8 9 8 7 1 7 3
Ecuador 571 98 95 78 68 87 60 24 .61
El Salvador 207 23 26 32 27 42 25 10 22
Guatemala 285 44 53 52 34 49 21 11 21
Guyana 92 9 4 8 22 22 8 9 10
Haiti 230 16 22 14 14 53 32 25 54
Honduras 158 30 25 25 17 28 20 3 10
Jamaika . 285 37 41 40 53 44 15 18 37
Kanada 7 824 1 087 1 235 1192 981 1 224 557 451 1 137
Kolumbien 1138 205 174 147 120 193 87 73 139
Kuba 125 24 12 10 5 17 16 3 38
Mex1iko 1 183 217 222 207 154 186 68 39 30
Nicaragua 145 28 18 18 7 27 17 9 21
Panama 100 12 6 14 12 13 18 11 14
Paraguay 367 65 63 57 46 47 33 24 32
Peru 1 334 194 197 230 139 227 121 74 152
Trinidad und Tobago 178 22 26 29 19 30 16 9 27
Uruguay 447 56 66 87 58 73 57 %0 K0
Venezuela 954 166 104 122 98 114 68 46 236
Vereinigte Staaten v. Amerika 67 972 9 183 10 269 9 494 ? 195 10 822 5 893 4 042 11 074
Ubriges Amerika 208 27 19 33 35 26 22 44 32
Asien 100 327 14 192 14 680 15 275 11 828 12 231 8 158 6 520 17 a43
Afghanistan 1 391 268 232 195 1?77 174 1%2 73 440
Birma 135 29 12 20 52 25 6 3 8
China, Volksrepublik 525 ©6 61 55 35 53 32 20 193
China (Taiwan) 2 444 340 293 260 240 214 187 134 676
Indien 10 538 1 440 1 490 1 384 1 133 1 238 980 874 1 999
Indonesien 7 439 1 182 1 484 1239 84 936 790 295 672
Irak 2 223 182 207 210 166 294 166 240 758
Iran 18 459 1 477 1 595 1 781 1 792 2 722 1 799 1 924 S 369
Israel 5 517 671 740 618 452 738 569 508 - 1 321
Japan 9 198 2 145 2 070 1 518 1 086 1 262 517 256 344
Jemen, Dem. Volksrep. 183 17 52 2 31 25 3 4 26
Jordanien 10 383 1 027 1 060 ‘ 1 531 1 017 1 567 650 782 2 7u9
Khmer~Republik 44 5 4 2 14 10 6 1 2
Korea, Nord- 487 99 80 97 79 17 78 11 26
Korea, Sid- 11 304 2 361 2 002 2 519 2 183 485 997 455 302
Laos 35 5 [ 6 8 8 1 - 1
Libanon 2 252 265 %23 306 261 280 149 140 528
Malaysia 4?7 97 103 88 ?7? o4 22 9 17
Nepal 93 24 20 14 10 12 5 3 5
Pakistan 2 776 505 441 495 374 517 172 130 342
Philippinen 3779 793 892 1 380 521 61 56 22 S4
Saudi-Arabien 388 30 31 33 21 52 49 7% g7
Singapur 188 36 46 45 17 27 9 3 5
Sri Lanka?) 594 150 111 69 63 113 " 13 31
Syrien S 068 401 645 697 460 621 400 449 1 395
Thailand 1 607 272 286 197 202 274 149 1Q2 125
Vietnam, Nord- 78 13 9 12 10 17 9 2 6
Vietnam, Siid- 1 676 136 244 349 375 355 120 23 48
Ubriges Asien 1 046 156 44 130 148 170 61 59 178
Australien und Ozeanien 6 421 1119 ~ 1139 931 961 1 014 422 251 584
Australien -5 823 1 008 995 841 872 909 396 245 557
Neuseeland 570 106 133 90 84, 105 25 6 21
Ubriges Australien und Ozeanien 28 S 11 - S - 4 - 6
Staatenlos 29 792 842 899 760 732 1 261 822 798 23 678
Ungekldrt und ohne Angabe 24 300 405 897 569 611 1 033 768 777 19 240
Insgesamt 3 BSé 269 472 505 442 481 519 773 586 870 713 167 245 380 252 991 624 102

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Staatsangehrigkeit und Aufenthaltsdsuer aufgegliedert werden konnten. Die Aufenthalts-
dauer ergibt sich ohne Beriicksichtigung von Aufenthaltsunterbrechungen als Differenz 2zwischen Auszdhlungsstichtag und Datum der ersten
Einreise in das Bundesgebiet. Ein Auslédnder, der beispielsweise vom 1. 1. 1965 bis 2zum 31. 12, 1966 im Bundesgebiet wohnte und ab
1. 1. 1972 seinen Wohnsitz erneut im Geltungsbereich des Auslédndergesetzes hat, hielt sich am 30. 9. 1973 acht bis unter neun Jahre
im Bundesgebiet auf.

1) Bisher Kongo (Brazzaville). - 2) Bisher EKongo (Dem. Rep.). - 3) Bisher Ceylon.
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IT. Zahl und regionale Verteilung der Auslénder
.
Y. ausluncer am 27.5.1970 nach Stastssngehfrigkeit und Religionszugehdrigkeit )

Davon nach der Religicnszugehdrigkeit

- Insgesamt | Evangelische Rémisch-~ Judische Ubrige Gemein-
Ausgewahlte Kirche Evangelische Katholische Religions- schaften und
Staatsangehorigkelt in Deutschland Freikirchen Kirche gemelgschsft Gemeinschaftslose
1 000 T %7 ] 1000 [ %7 1000 [ %V 1000 | %" 1000 | &P
Europa 2 %61,1 120,8 5,1 16,8 C,7 1.287,6 54,5 4,8 0,2 921,5 39,5
Tarkel 4294 3,0 0,7 0,7 0,2 18,4 4,3 0,5 0,1 406,8 94,7
Jugcslawien 409,8 9,6 2,3 4,4 1,1 254,8 62,2 0,9 0,2 140,0 34,2
Italien 527,5 10,7 2,0 1,8 0,3 #90,3 93,0 0,2 0,0 24,5 4,6
Griechenland 305,3 3,5 1,1 0,8 0,3 19,4 6,3 0,6 0,2 281,0 92,1
Spanien 2%29,0 2,5 1,0 0,4 0,2 223,5 93,5 0,1 0,1 12,5 5,2
Csterreich 12%2,0 21,2 173 1,7 1,4 84,4 68,6 0,3 0,3 15,3 12,5
Ostblo-ketsatens) S4.1 6,6 12,2 0,7 1,3 35,3 65,2 0,5 0,9 10,8 22,0
Niederlande 98,0 23,7 4,2 2,1 2,2 58,7 59,9 0,1 0,1 13,3 13,6
Fortumel 47,5 0,5 1,1 0,3 0,5 44,7 94,0 0,7 0,1 2,0 4,3
Frankreich 37,2 5,5 4,7 0,7 1,8 25,6 68,9 0,6 1,6 4,9 13,1
GroBbritannien
ipd Nordirland 27,5 8,6 31,4 1,2 44 6,9 25,2 0,3 1,0 10,5 38,1
Schweiz 26,3 10,8 40,8 0,9 3,5 10,9 41,4 0,71 0,5 3,7 13,9
Belgien 11,9 1,2 10,2 0,1 1,0 9,0 75,7 0,1 0,8 1,5 12,4
Tanemark 6,4 4,2 65,0 0,3 a2 0,5 8,2 / 0,2 1,4 22,4
Finnlard 4,4 3,3 74,5 0,1 2,3 0,4 7,9 / 0,5 0,7 14,9
Schweden 4,7 3,0 64,9 0,3 5,3 0,6 11,9 / 0,9 0,8 17,1
Tobrigez Zuropa 9,1 2,7 29,7 c,2 2,2 4,3 47,3 / / 1,8 19,8
Afrika 25,1 2,3 9,0 0,6 2,3 4.4 17,7 / 0,2 17,8 70,9
hlgarien 2z, 0,1 4,7 0,1 3,6 0,5 17,1 7 0,0 2,3 74,7
Marckic 6,4 0,1 1,7 / 0,3 0,3 5,2 / 0,3 6,0 92,5
Tureslen *,5 / 1,4 - - 0,5 12,9 - - 3,0 85,7
Sudafrika 14 0,7 51,6 / 2,9 0,2 17,6 / 0,7 O, 27,1
Ubrives Afrika 10,8 1,2 4,1 0,3 2,8 2,9 26,9 / / 6,1 56,5
Amerika 4,5 20,8 32,2 2,% 4,6 23,8 26,8 1,8 2,7 15,3 23,7
Vereinigte Staaten 48,1 16,4 34,1 2,4 5,7 15,6 32,5 1,3 2,6 12,4 25,8
Kaneda 5,6 1,9 34,4 0,4 6,5 2,0 35,7 0,2 2,9 1,2 20,6
Argentinien 1,5 0,2 14,7 / 0,7 0,8 53,2 0,1 5,9 0,4 25,6
Bracilien 2,7 0,9 34,6 / 0,8 1,1 42,0 0,1 2,2 0,6 20,4
Chi'e 1,2 0,% 27,4 / 3,2 0,7 55,7 0,1 4,0 041 9,7
Tbriges Amcrika 5,4 1,0 18,5 / / 3,4 63,0 / / 0,6 11,1
Asien 54,9 3,9 742 0,5 1,0 10,6 19,3 3,1 5,6 36,8 66,9
Indien 7571 0,6 8,0 / 0,6 2,4 34,1 - - 4,1 57,3
Iran 12,9 0,6 4,5 0,1 0,4 1,5 11,9 0,4 2,8 10,3 80,4
Japan 4,3 0,2 4,4 / 0,5 0,4 9,2 / 0,5 3,7 85,4
Jcrdanisn 5,7 0,4 2,4 / 0,2 0,5 9,4 0,1 0,9 5,0 87,1
Korea, Sid- 2,6 0,7 19,2 0,2 4.2 1,0 26,9 / 0,6 1,8 49,1
Ubriges Acien 21,2 1,7 8,0 0,2 0,9 4,8 22,6 2,6 12,3 11,8 55,7
Australien und Ozeanlen 3.4 1,1 33,6 0,2 5,0 1,1 32,8 / 0,6 0,9 27,9
Staatenlos 78,6 16,8 21,4 1,5 1,9 43,6 55,5 1,8 2.4 14,8 18,9
Ungekldrt und ohne Angabe 13,0 1,6 12,1 Q0,2 1,7 7,8 60,0 0,1 1,0 3,3 25,3
Insgesamt 2 600,6 167,3 6,4 22,8 0,9 1 378,9 53,0 11,3 0,4 1 020,4 39,2

*) Ergebnis der 40 %-Stichprobe der Volkszihlung 1970, Abwelchungen zu vergleichbaren Ergebnissen des Totalteils (siehe Tabelle

VI{I.1.

sind durch den Stichprobenfehler, in einigen Fdllen auch durch systematische Fehler bedingt.

1) Anteil sn den Ausl#ndern insgesambt.- 2) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumdnien, Sowjetunion, Tschechoslowskel und Ungarn.
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111, EheschlieBungen, Geburten, Sterbefdlle

1. EheschlieBungen von Auslandern, lebendgeborene und gestorbene Auslander

Eheschliefungen Lebendweborene Gestorbene '
ehelich airhb-
Frau Mann ehelich
Janr beide deutsch Eltern mit Mutter
Enhcpartner verschie— d?utsch, Mutter insfesemt mannlich weiblich
L-nd Ausliander Mann Frau rleicher dener 1) Vater
Auslander{Auslonderi mit
fremder Sfents-ngehurigkelt
17360 1625 15 600 2 RS§ 2 060 743 G 629 699 3 593 2300 1293
1361 1 9% 17 272 4 438 o 665 829 7 537 354 4 03%0 2 549 1 461
1962 2 %en 13 769 %1480 AVLY) 894 39 006 1 160 4 261 2 790 1 471
1963 2 058 19 236 6 163 11 418 994 10 665 1 598 4 792 3 161 1631
1964 3 918 19 647 7 359 15 621 1 250 11 G4 2 045 A 2 405 1 820
1265 5 300 18 648 8 146 21 198 1294 13 104 2 262 5 535 3 o018 4317
1366 8 004 18 102 9 117 27 Auy 1 489 13 670 2 543 5 820 2 847 1 97%
1967 7 o9« 16 933 9 763 23 4ok 1 548 U048 2 412 5 678 3 628 2 000
1368 5 739 19 121 9 202 27 629 1 661 13 333 . 2 325 5 876 3 746 S 130
1969 6 576 A4 795 A0 653 3% 549 1 831 12 478 2 77 © 5% 4 «B% =ooa70
4370 8 199 14 645 10 182 45 495 2 138 11 814 3 560 8 005 5 273 s 732
1371 3 409 14 565 11 008 61 667 2 591 10 208 4 248 g 265 € 008 3 057
1372 7 384 14 700 10 843 72 284 % 130 11 627 4 238 9 =91 [y z 217
1972 nach Landern
Jehleawip-Holztein X 267 2533 4 4195 o ek 5% 17¢, 140 &5
Hemburg o 53 %yR 1 4”28 166 732 123% Pakael 188 Ta
‘hedersachsen 580 1101 falerd 4 500 Rk ] A4 265 86 465 o
Bremen %7 aun 100 e, T L %2 13 g )
Nlordrhein-Westf-len 2 249 Z 024 2 an3 23 396 377 2 re3 I16 ~ 6oz 1 /e 1 G
Hecsen 1 N36 1 Eea 1015 7 687 152 1166 61 107 ©772 e
Rhe1nlsnd-Pfalz =73 1 087 513 DORGA 103 =136 T3 31 65 176
Baden-Wurttemberg 256 2605 1973 17 783 el 2 1632 184 30 DA N
Bavern 74 2509 137 9 085 34 a "a7 IR 1 NAY 157 AL
Sasrland 67 99 168 491 g 6% ] 1y 100 o
Berlin, A West) s S8 a03 2 4E7 132 ey 201 1R 2% 137
1) Einschl. ni~ht-ufzliederb-rer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Auslend, ungeklarte Falle sowlr Falle olnz Angrbe.

>. EheschlieBanpen nsch der Ztastsang-ndrigkelt der Ehevartner

Darunter Stiatsrnesad1rXel

e ) _{ralhri- I . ) P Verrin.
Jahr LuE Preng-| T ornen |- Juge- | lxeder-) Oster-) TPor- ) . - ndlf S . S m:r

gessmt . SNE - N Italien]| N ; Sehwelz{Spsnlen{uwvigens [chouslo-|Turkel Irmn

TEITA b Tag [ .ord- $1l=i1exn) lrnde |rexch |tueal Stontin| voker on
J Lo 1rl-nd oo C Amerips |
Deutsshe Fr=u w1t Mann obensteh.-ndex St;qtsgngehorlgkeltﬂ)

1T E2C 57 Cos 208 1] 331 1086 1 191 D 333 198 om0 o

17 27 G+ =20 78" 1 357 1109 1 45% 19 34 258 265 113

12780 £ Tul 733 2 8% 1493 4 679 o€ 3% T0Y 270 179

19 7 3o e st 7S s 278 1133 1 &aP3 a7 330 [l Te

19 €47 741 719 00 2 Wl A 84 1 3322 2z 373 H2e 2R

18 AN 2pa A5 £37 o TR0 A Pa4 1 47 8 z24 el 4 e

18-102 913 26 Su % 2 o G 2us P 037 26 zn 19 Dot e RS

16 Q%A ) 34 ° 817 1 200 P 104 47 458 240 67— R

1% 171 819 "3 £95, > 502 1066 1 899 54 284 177 =07 z 41

A PS RE3 w7y 508 4 Lel 1169 1 818 40 LY 192 =75 z &'a

14 6us5 Ma 713 cag A &7 M ABZ 1 8% ) 330 Ga 0% oA

10 566 BRI 273 =10 o ~a1 13 1920 46 358 170 unn A
10772 a5 700 096 287 SR 2 a1 473 1 998 47 4si 13 305 I

Deuts-ner Mann mit Frau obenstehender Staat5'<ng9‘10rlgkelt4)
1260 3 358 SAn N5 9 229 126 742 1 087 4 236 o3 114 ) 12 37 .
1961 - 428 29< a 20 247 1k 861 1 349 7 731 M et 45 © 44 .
1962 S a4 255 198 1z 266 188 304 1 423 4 ong n72 101 10 11 M2 .
1963 & 16% 393 ooz 141 a1 298 1070 1 538 9 2a3 “+17 280 12 11 121 .
1364 7 35 479 200 1% Lun Agt 1288 4 BES " o7 541 39 19 A Tl o
1965, 8 146 22 337 136 475 any 1452 1 865 o2 301 VAl 376 20 55 154 1R
1766 9 117 614 30 227 +70 565 153 2 039 b4 339 523 494 it 7% 207 55
1967 3 763 707 246 %073 552 856 1 586 2 006 2 378 481 503 e 135 o “n
1968 9 302 767 260 ~7e 150 912 1309 1 815 36 378 334 488 17D 167 253 25
1263 10 653 278 328 366 60 1 27 1 %04 1 801 21 %93 308 527 365 ¢ 147 2385 37
1970 0 1E2 773 D6 345 57 1 7% 1 257 1 568 %9 302 263 530 ouh 182 97 31
1971 11 02 A78 24 AU 505 2 144 1198 1 637 49 347 320 506 183 o24F 318 54
1972 a0 Raz 7% 247 483 4% AN Al 1125 1 514 82 250 318 521 44 207 320 44
Beide Ehepartner mit gleicher obenstehender Staatsangehorigkelt

1360 Blek) 4 43 n 70 [ 27 R5 - 9 44 4 e ~ 522 .
1061 1 202 7 e 2 163 a3 28 104 2 2 A4 ? 3 - 538 .
1967 1767 € 279 2 201 191 40 30 1 3 1537 7 2 1 708 .
1353 2 198 [} 734 6 236 24 w2 106 7 14 196 « 2 il 86 “
1064 ? 866 % g 2 23y P96 50 108 5 7 519 13 3 - 71% el
1965 < 22% 5 1 609 z a4 323 40 120 4 9 809 6 1 2 769 13
1266 6 767 B 7 T64 8 505 ue? 58 110 6 1% 1343 % 7 3? 826 2
1967 & 377 mo2 719 2 494 “79 53 37 12 7 1 203 9 a4 70 1095 28
19683 <+ 411 8 1 420 12 Lh4 03 49 80 43 10 Sk 4 &% 64 Pls 2
1969 5 227 I i 7% 430 929 48 37 38 ? €18 11 227 107 301 17
1970 6 740 28 T w1t 15 620 1362 67 150 5% 10 o465 9 245 170 853 37
1971 7 784 22 D oaer 29 660 1 GLE 62 142 107 998 12 148 235 790 30
977 T AZ7 1% 2 688 52 745 4 4h4 57 130 123 10 1026 i 84 442 713 %6

1) Insgesamt

einschl. Stamtenlose.

- 53 —




3. Ehelich Lebendgeborene

III.EheschlieBungen, Geburten, Sterbefille
nach der Staatsangehfrigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staastsangehfrigkeit der Mutter

Darunter StaatsangehSrigkeit

Jahr Ins= | pronk-| 571¢ (gggi?.g;_ : Jugo~ |Nieder-] Uster-| Por- R ; Skendi-| Tathe-j sziggéﬁ'
gesamt reich il;re)g “;gg;‘g‘ Italien slawien| lande | reich | tugsl Schweiz|Spanien ngz;iggg cagls(i; Tiirkei Am:ggka Iran
Deutsche Mitter mit VAtern obenstehender Staatsangehb‘rigkeit’l)
1960 6 639 2% 148 182 726 251 756 714 15 151 97 86 20 44 412 .
1961 7 597 287 264 210 1 0%6 284 880 827 12 138 171 121 29 77 447 .
1962 9 006 321 414 249 1 629 290 961 4 047 (5] 190 318 103 23 113 432 .
1963 10 665 303 594 279 2 122 382 109 127 26 182 455 114 25 185 533 .
1964 11 941 335 657 291 2 493 465 1 350 1 497 25 168 543 116 32 273 542 144
1965 13 104 391 776 332 2 809 551 1252 1 593 22 195 631 141 23 348 677 33
1966 1% 6720 464 833 345 3 028 Se4 1 313 1 674 29 202 682 186 22 426 698 445
1967 14 048 511 843 353 3 065 566 1 348 1 932 35 195 658 137 17 525 670 440
1968 13 333 515 821 320 2 906 567 1 254 1 888 %9 177 585 145 23 576 615 369
1969 12 476 485 713 301 2 47 576 1208 177 53 178 563 126 41 554 577 323
1970 11 814 502 €57 320 2 682 558 1 117 1 663 42 158 504 97 53 476 So4 308
1971 12 208 548 579 391 2 631 689 1 218 1 755 35 174 452 109 56 524 587 308
1972 11 627 576 S46 389 2 567 750 1003 1 642 45 159 463 124 77 401 553 339
Deutsche Vater mit Mittern obenstehender Staatsangehb'rigkelt")
1960 1167 132 10 62 66 24 163 178 2 100 39 98 2 1 59 .
1964 1 408 161 20 66 113 27 185 231 2 158 %0 110 - 4 66 .
1962 1711 67 35 87 123 37 200 324 4 149 96 160 5 1 79 .
1963 2135 187 70 91 150 56 291 404 4 158 136 207 5 3] 85 .
1964 2 732 228 89 140 221 73 392 469 7 203 213 232 4 17 108 5
1965 3 263 228 118 118 236 83 543 547 7 224 200 355 3 22 107 4
1966 3 961 275 180 177 284 106 656 616 9 232 320 360 4 39 167 i
1967 4 271 312 158 201 229 156 752 663 10 240 347 485 16 57 145 18
1968 4 333 %25 134 184 237 202 777 725 14 226 271 492 11 58 189 18
1969 4 471 307 128 206 205 220 787 689 12 208 305 608 36 70 156 6
1970 5 183 431 161 227 263 588 913 817 30 202 274 607 68 90 190 7
1974 7 629 546 206 287 360 1075 1128 1014 40 254 386 ?3% 137 134 233 24
1972 8 560 613 252 355 424 1 265 1202 1170 25 261 401 718 169 153 264 23
Beide Elternteile mit gleicher obenstehender Staatsangehorigkeiy
1960 3 060 471 157 101 541 222 509 376 9 111 117 38 g 46 183 .
1961 4665 187 603 95 1 203 116 455 448 17 129 703 36 13 79 164 .
1962 7 43 184 1 460 30 2 127 208 412 470 15 125 1 838 46 5 227 204 .
1967 11 418 181 2 772 400 3 092 272 492 481 33 126 2 799 57 5 390 171 .
1964 15 621 201 4 682 103 4 073 559 522 493 71 125 3 515 47 1 711 228 44
1965 21 198 182 6 759 123 5 487 697 S00 490 99 114 4 390 58 5 1 714 249 112
1966 27 4u4 188 8 553 127 7 244 1126 532 521 220 109 5 085 68 ? 32 134 212 164
1967 29 424 177 9 252 97 7 335 1 572 471 528 517 80 4 528 66 12 4 277 203 164
1968 27 629 135 7 205 91 7 490 1629 407 494 601 113 3 815 76 25 5 062 196 142
1969 3% €49 149 7 507 92 8 664 2 725 430 493 787 75 3 809 75 136 8 147 253 159
1970 45 495 218 9 %62 102 9 764 6 196 441 511 1 005 73 4 166 4 259 12 748 278 163
1971 61 667 222 12 061 192 10 833 9 825 515 616 1 303 82 4 616 110 N 205 20 457 309 176
1972 72 281 2u4 1% 207 216 41 077 11 715 515 644 4 849 74 4 976 107 166 26 796 241 175
Nichtehelich Lebendgeborene mit obenstehender Staatsangehbrigkeit der Mutter")
1960 699 42 13 13 83 29 63 149 1 21 10 13 3 3 21 .
1961 854 57 50 6 122 3 67 206 3 1?7 39 21 6 1 14 .
1962 1 160 59 117 16 172 59 86) 212 3 23 121 26 8 5 16 .
1963 1 598 48 333 20 226 100 89 238 2 o4 243 23 7 15 30 .
1964 2 045 85 445 20 223 163 98 250 4 23 374 42 9 37 33 1
1965 2 262 60 591 21 248 193 95 220 6 22 369 45 5 117 37 4
1966 2 543% 9% 629 22 290 187 108 204 9 31 363 60 7 177 37 5
1967 2 412 109 475 34 281 296 67 216 15 20 276 43 9 2%0 25 15
1968 2 325 111 380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 ? 258 34 6
1969 2 717 128 317 35 285 664 78 208 26 23 170 50 33 306 54 9
1970 %2 560 105 369 42 269 1 316 67 196 35 28 164 50 52 488 42 8
1971 4 248  1%0 337 44 340 1 697 81 231 50 23 192 30 48 638 33 2
1972 4 298 120 312 51 334 1 750 72 245 57 41 170 57 35 680 44 S

1) Insgesamt

einschl. Staatenlose.
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IV. Wanderungen

*

1. Zu~_und Fortziige von Auslandern nach Herkunftg- bzw. Ziellandern )
a) Personen insgesamt

Zuzuge ! .
Herkunftsland
eriunitsian 1962 [ 1963 ‘ 1964 l 1965 l 1966 T 1967 I 1968 I 1969 | 1970 I 1971 [ 1972

Europaisches Ausland 45% 183 462 645 577 743 669 640 536 848 292 560 550 453 861 119 913 272 799 678 718 413
Belgien 3777 3 309 3 464 4 086 3 380 2 285 2 801 3 327 3 471 3 055 3 117
Frankreich 10 851 10 689 12 114 13 911 13 042 11 291 1% 540 15 924 19 548 20 629 20 317
Italien 201 859 187 992 209 653 269 012 237 268 105 961 178 296 190 571 183 980 167 570 147 207
Luxemburg 624 641 540 750 583 522 642 687 839 784 775
Niederlande 17 737 16 738 15 754 13 736 10 084 6 898 T 742 9 184 10 910 11 258 11 225
EG-Lander 2%4 848 219 369 241 525 301 495 264 357 126 957 203 021 219 693 218 748 203 296 182 641

Danemark 2 025 2 276 410 2 480 2 397 1923 1 970 2 23%6 2 184 2 867 2 541
Griechenland 53 235 65 101 81 709 78 233 55 396 20 589 53 107 87 884 94 307 71 064 51 083
Grofbritanmien und Wordirland 6 772 7 458 092 8 554 8 655 7 280 8 281 10 386 12 513 13 535 13 629
Irland 451 568 417 532 547 371 354 607 626 697 706
Island . 120 154 149 165 149 136 158 166 198 162 182
Norwegen 1271 1 256 1 541 1 540 1 403% 1 198 1123 1 342 1 380 1 466 1 318
Csterreich 22 167 23 208 24 146 25 170 23 102 14 609 18 518 32 585 46 579 47 763 37 781
Portugal 1 304 2 031 4 590 11 844 10 810 3 997 8 242 15 214 22 474 23 793 24 549
Schweden 2 183 2 439 2 744 2 990 2 689 2 141 2 156 2 312 2 458 2 696 2 952
Schweiz 8 218 8 192 9 165 11 708 8 573 5 923 7 156 8 358 8 692 7 341 6 526
Spanien 62 729 62 310 81 818 82 324 54 %63 17 012 38 042 59 273 61 313 52 434 44 540
Turkel 17 743 31 224 71 256 72 476 60 488 33 106 79 711 151 142 176 972 186 955 1G4 549
Bulgarien 126 226 235 360 409 361 507 483 673 788 865
Finnland 2 028 2 550 477 3 733 4 067 2 999 3 351 4 252 4 218 2 845 3 500
Jugoslawien 34 227 26 533 31 381 51 300 74 453 37 890 95 277 220 450 238 502 159 398 134 117
Polen 681 1 420 2 367 2 426 2 950 2 417 1 829 2 322 % 162 S 394 & 206
Rumanien 347 472 528 1 250 650 824 2 M1 4 798 5 948 6 155 7 361
Sowjetunion . 190 275 261 271 435 424 388 594 544 768 1 450
Tschechoslowakel 718 1 750 4 402 4 842 7 129 9 154 21 649 23 348 7 546 4 454 3 914
Ungarn 1 758 3 739 5 520 5 827 3 675 3 084 269 3 525 4 014 4 386 5 063
Ubriges europaisches Ausland 42 94 10 120 151 165 167% 149 216 421 940
AuBereuropaisches Ausland 41 298 43 118 47 641 46 362 45 483 37 647 39 0C8 48 339 62 770 70 771 68 345
Afrika 10 090 8 665 9 833 7 869 6 132 4 289 4 951 9 396 13 767 14 €25 15 040
Agypten 3 303 2 093 1 656 1 012 1 461 534 760 912 846 1 086 1 771
Algerien . . 562 401 294 200 295 25% 529 422 414
Marokko . . 4 915 % 049 1 273 1 094 866 2 5350 2 611 4 221 4 694
Nigeria . . 366 732 513 371 271 365 641 1 489 1 636
Sudafrika 417 429 427 437 518 469 489 T 684 838 875
Tunesien . . 224 547 5 6 422 565 2 789 5 708 3923 2 812
Ubriges Afrika 6 370 6 143 1 638 1 791 1 427 1 199 1 405 1 3836 2 708 2 846 2 638
Amerika 18 080 2C €29 22 917 24 048 23 988 21 4¢&7 22 493 24 126 28 107 31 039 29 s72
Argentinien 675 813 922 861 697 492 445 610 780 T4E 290
Brasilien ‘ 854 964 1 063% 1 087 1108 525 923 1 118 1 724 1 A53 1175
Chile 333 346 468 531 444 371 399 436 330 762 711
¥anada 1 669 1 855 2 055 1 908 2 186 7 1 711 2 109 2 517 3 060 3 453 % 109
Mexiko 199 215 235 196 214 276 295 351 430 439 440
Peru . . 253 248 243 205 269 2865 326 381 281
Venezuela 378 322 284 238 265 242 197 194 231 262 224
Vereinigte Staaten 13 031 15 261 16 467 17 894 17 622 16 298 16 861 17 595 19 496 21 997 21 632
Ubriges Amerika 941 1053 1 170 1 085 1 209 1 067 995 1017 1 230 1 348 1 36C
Asien 12 020 12 360 13 497 12 942 13 577 10 351 10 C59 12 792 18 495 22 456 2C 399
Indien 1 6C1 1 287 1 256 1 541 1 424 1 050 955 1 353 1775 1 924 2 049
Indonesien 369 424 417 468 909 745 591 750 1 027 1 540 1 781
Iran 2 232 3171 3 0239 2 373 2 181 1 782 1 744 2 186 2 497 2 399 2 107
Israel 1 524 1 354 1 196 991 1 280 1 109 845 1 076 1 Cé8 1279 1 434
Japan 363 1 113 1 153 1 340 1 475 1 436 1 594 1 910 2 162 2 857 3 144
Jordanien . . 1 619 1 628 1 045 782 1 174 1 392 1 151 2 153 1 093
Libanon . - 416 410 409 339 341 430 8% 930 1 105
Pakistan 339 314 373 371 325 402 348 536 778 1 038 806
Syrien 819 803 892 628 678 433 433 518 622 1 029 824
Ubriges Asien 4 223 3 894 3 146 3 192 3 851 2 273 2 034 2 641 6 632 7 307 6 056
Ausiralien und Ozeanien 1108 1 264 1 389 1 503 1 786 1 520 1 505 2 025 2 401 2 451 3 034
Australien 1 027 1177 1 270 1 340 1 659 1 403 1 388 t 871 2 246 2 292 2 832
Neuseeland } g1 87 87 124 116 102 100 14C 144 145 181
Ubriges Australien und Ozeanien 32 39 11 15 17 14 11 14 21
Unbekanntes Ausland . . 100 155 165 91 101 108 190 288 404
Insgesamt 494 481 505 763 625 484 716 157 632 496 330 298 589 562 909 566 976 232 870 737 787 162

*) Binschl. Staatenlose.
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IV. Wanderungen

Zu~ und Fortziige von Ausldndern nach Herkunfts- bzw. ziellﬁndern*)
a) Personen insgesamt

I

Zielland

Fortztige

1962 4L4 1963 1964 [7 1965 l 1966 Tﬁ71967 I 1968 AL 1969 1471970 1971 l 1972 ’

Buropdisches Ausland

Belgien
Frankreich
Italien
Tuxemburg
Niederlande

"EG-Lander

Danemark
Griechenland
GroBbritannien und Nordirland
Irland
Island
Norwegen
Cgterreich
Portuzal
Schweden
Schweiz
Spanien
Turkea

Bulgarien

Finnland

Jugoslawien

Polen

Rumanien

Sowjetunion

Tscnechoslowakel

Ingarn

Ubriges europaisches Ausland

AuBereuropalsches Ausland

Afrika

gypten
Algerien
Marokko
Nigeria
Sudafrika
Tunesien
Ubriges Afrika

Amerlaa

Arzentinien
Brasilien

Chile

Kanada

Mex1ko

Peru

Venezuela
Vereinigte Staaten
Ubriges Amerika

Asien

Indien
Indonesien
Iran

Israel

Japan
Jordanien
Libanon
Pakistan
Syrien
Ubriges Asien

Australien und Ozeanien

Australien
Neuseeland
Ubriges Australien und Ozeanien

Unbekanntes Ausland

Insgesant

*) Einschl. Staatenlose.

N N -
WoU = N PN

O -

20

247

474
280
026
987
536

099

208

261
775

261
225

170
335
188
297
109
117
364

608

559
49

682

322

6
184
10
204

N

25

348

627
546
921
880
301
956

495

091
664

339
088

890
320
172
118
16%
868
4217

882

828
54

122

28

371

399
462
676
925
294
179

536

988

419
645
788
131
394

742

184
084
25

61

448

- 56 —

381
2
8
174
9
195

[€, [ .

NP
NEOUVIN = -

31

412

589 497 837
493 2 669
865 9 7155
334 220 263
3583 400
253 8 716
334 241 803
776 1 902
157 58 093
582 6 212
362 397
122 132
065 1 222
070 15 952
T 3765
432 2 162
367 6 018
641 68 890
682 40 368
240 239
668 3 259
699 36 B66
744 T2 329
268 282
155 170
224 4 499
221 3175
63 102
018 37 320
149 6 233
132 1 292
457 420
772 2 158
206 382
396 484
172 238
014 1 259
393 20 260
479 520
455 605
220 321
704 3 219
158 204
n 196
158 207
486 14 235
592 753
302 9 222
719 832
133 214
544 2 004
703 728
820 997
139 1 703
313 368
232 217
511 599
188 1 560
174 1 605
103 1 498

59 93

12 14
97 78
704 535 235

485

10
174

194

ooy —
WIS o

N Oy

42

23

NN

527

161
348
320
372
939

703

013

114

894

065
668

8 386

137

N

35

20

NN

332

607
045
064

441

19

625

147

N
N

il win
AN Al

-
MW LV N

32

18

13

NN

368

129

664

- w
R = P - 1A NO =

vy

8
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o

33

(ST

434

792
089
792
531
278

123

710

150

652

464

11
139

158

AN WO N

35

-

NN

500

605
074
040
380
249

765

379

258

472

1
127
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147

0
VI B

41

-
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726
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1.

*
7u- und Fortzuge von Auslandern nach Herkunfts- bzw. Ziellandern

1V. Wanderungen

)

a) Personen insgesamt

Herkunfts- bzw.
Zielland

{'berschuB der Zu- (+) bzw. Fortzige (-)

1962 l 1963 AL 1964 l 1965 AL, 1966 [471967 I 19643 1969 T 1970 [ 197 ] 1972

Furopaisches Ausland

Belgien
Frankreach
Italien
Luxemburg
Niederlande

£G-Tander

TDanemark
Griechenland
GroBbritannien und Nordirland
Irland
Island
Norwegen
Cgterreich
Portugal
Schweden
Schweiz
Spanien
Turkei

Bulgarien

Finnland

Jugoslawien

Polen

Ramanien

Sowjetunion

Tschechoslowakel

Ungarn

Ubriges europaisches Ausland

AuBereuropalsches Ausland

Afrika

Agypten
Algerien
Marokko
Niger:ia
Sudarfrika
Tunesien
Ubriges Afrika

Amerika

Argentinien
Brasilien

Chile

Xanada

Mex1iko

Peru

Venezuela
Vereinigte Staaten
Ubrigea Amerika

Asien

Indien
Indonesien
Iran

Israel

Japan
Jordanien
Libanon
Pakistan
Syrien
Ubriges Asien

Australien und Ozeanien

Australien
Neuseeland
Ubriges Australien und Ozeanieni

Unbekanntes Ausland

Insgesamt

*) Banschl. Staatenlose.

th A+ + 4
O

2
41
14
+
+
+ 25
+
+
+
+
+
+
+ 21
+ 5
+ 1
+
+ 4
+ 6
+
+
+
+
+
+
+ 4
+
+ 7
+
+
+ 1
+
+
+
+
+ 2
+
+
+246

030

829
528

1ﬁé
145

851
972
225
467
891
532

955

500
468

+140

+ 4+ 4

B NIV

=0

28
24

A4 R R R+

B

0+

+++
U

++ 4+ +
o

+ o+

32 +

799

+157

o018
76%
112
333
437

413

623

574
429

96
055

568

641

+23%5

43

+ o+ 4+ o+

B L Y
[GEN
~1OW WD N

L+ 4+ ++ 4+ 4+

+ 18

+ P R
-3

FEE A4

+
@

R

+254

344

Qo2
438

246
575

989

653

186

39

036

+288 051 489 011 =193 201 +25% 338 +524 701 +512 48C +335 073 +245 953
+ 1593 + 711 - 63 + 1 133 + 1386 + 1 382 + 981 + 1 009
+ 5 046 + 3 287 + 567 4+ 5134 + 7392 + 9 756 + 9 607 + 8 905
+ 94 678 +17 005 - 68 359 + 56 639 + 58 474 + 47 449 + 28 530 + 19 735
+ 367 + 183 + 150 + 284 + 356 + 406 + 404 + 299
+ 4 477 + 1 368 ~ 41 + 2 697 + 4 394 + 5 632 + 5 009 + 5 163

+106 161 422 554 — 67 746 + 65 957 + 72 002 + 64 625 + 44 531 + 35 111

+ 704+ 495 + 1M + 593 + 962 + 794 + 1 596 + 1 287
+ 34 076 - 2 697 - 53 239 + 24 064 + 63 490 + 64 048 + 30 945 + 3 023
+ 2872 + 2 443 + 463 + 2 458 + 4829+ 5579 + 6 211 + 5 230
+ 170 + 150 -~ 51 + 81 + 243 + 309 + 285 + 273
+ 43+ 17 + 10 + 61 + 79 + 85 + 39 + 42
+ 475 + 181 - 3+ 43 + 337 + 274 + 402 + 343
+ 10 100 + 7 150 - 267 + 7 6%2 + 20 918 + 31 004 + 27 259 + 14 573
+ 10 127 + 7 045 ~ 2 008 + 5 323 + 12 189 + 17 103 + 15 481 + 15 £a2
+ 558 + 527 + 76 + 6C2 + 732 + 837 + 1 193 + 1 499
+ 6 341 4+ 2 555 - 585 + 1529 + 3012 + 3 75t + 2 452 + 1 619
+ 33 683 -14 527 - 50 713 + 11 399 + 33 664 + 29 379 + 16 51C + & 416
+ 49 794 +20 120 - 20 784 + 51 971 +119 520 +134 617 +126 072 +1C9 541
+ 120 + 170 + 106 + 221 + 24C + 333 + 364 + 372
+ 1065 + 808 + 99 + 950 + 1. 504 + 1 317 + 1 166 + 792
+ 26 601 +37 587 - 2 907 + 64 715 +165 817 +149 511 + 51 689 + 36 9C&
+ 682 + 621 + 284 + 472 + 981 + 984 + 2 2686 + 2 205
+ 82  + 268 + 397 + 323 + 2 421 + 4 35t + 4 019 + 4 C&3
+ 116+ 265 + 187 + 129 + 385 + 271 + 305 + 1 022
+ 1 A18 + 2 630 + 3 026 + 13 577 + 20 315 + 1 649 + 537 + 631
+ 1 606 + 50C + 289 + F42 + 1 015 + 1. 576 + 1 481 + 1 640
+ 57 + 49 + 51 + 46 + 46 + 81 + 268 + 752
+ 15 344 + 8 163 - 4 372 + 3 567 + 16 222 + 29 060 + 35 392 + 26 619

+ 2 720 - 101 - 1 402 + 1 006 + 5 664 + 8 807 + 8 651 + 7 149
- 120 + 169 - 352 + 141 + 336 + 291 + 449 + 452
- 56 - 126 - 212 - 4 - 21 + 239 + 108 - 77
+ t 277 - 885 -~ 801 + 11+ 1801 + 1759 + 3 157 + 3 366
+ 576 + 131 - 41 - 14 + 117 + 293 + 1.C17 + 1 161
+ g1t + 34 - 32 + 11+ 211 + 204 + 226 + 250
+ 175 + T48 + 152 + 577 + 2 434 + 4 724 + 2 450 + 1 g2
+ 777+ 228 - 116 + 284 + 736 + 1 297 + 1 244 + 535
+ 6 655 + 3 728 -= 1598 + 2 140 + 5 630 + 9 662 + 13 279 + 9 459
+ 382 + 177 - 29 + 12 + 217 + 296 + 202 + 401
+ 632 + 503 + 121 + 232 4 459 + 976 + 836 + 237
+ 211+ 123 4 27 + B34 + 207 + 57C + 439 + 417
- 796 - 1033 - 2681 - 1 278 - 400 + 394 + 1 306 + 824
+ 38+ 10 + 59 + 76 + 98 + 160 + 189 + 129
+ 107 + 47 + 37 + 95 + 141 + 145 + 202 + 92
+ 80 + 58 + 42 + T+ 48 + 83 + 112 + 57
+ 5408 + 3 387 + 577 + 2 574 + 4 513 + 6 417 + 9 407 + 6 724
+ 493 + 456 + 249 + 238 + 347 + 521 + 546 + 576
+ 5 640 + 4 355 - 375 + 1 696 + 5 069 + 10 623 + 13 224 + 9 087
+ 822 + 592 - 43 4 133 + 134 + 944 + 1 1C1 4+ 1 0C5
+ 35 + 695 + 458 + 321 + 457 + 703 + 1 126 + 1 250
+ 829 + 177 = 616 - 161 + 461 + 843 + 709 + 379
+ 288 + 552 + 315 + 149 + 487 + 530 + 650 + 668
+ 520 + 478 + 237 + 451 + 698 + 890 + 1 297 + 1 485
+ 489 -~ 658 — 885 + 460 + 686 + 455 + 1 422 - 306
+ 97 + 41 -~ 48 + 24 + 217 + 486 + 458 + 470
+ 139 + 108 + 152 + 134 + 268 + 503 + 702 + 308
+ 117 + 79 - 148 - 4 + 145 + 205 + 474 + 178
+ 2 004 + 2 291 + 203 + 189 + 916 + 5 064 + 5 285 + 3 650
+ 329+ 181 - 997 - 1 275 ~ 141 ~ 32 + 238 + 924
+ 237 + 161 - 1 010 - 1 291 - 212 - 87 + 175 + 850
+ 65 + 23 + 5+ 13 + 68 + 51 + 58 + 61
+ 27 - 3+ 8 + 3+ 3+ 4 + 5+ 13
+ 58 + 87 - 23 - 18 - 21 + 40 + 14 + 144
+303 453 +97 261 -197 596 +256 937 +540 902 +541 580 +370 479 +272 716
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IV. Wanderungen .
1. Zu- und Fortziige von Ausléndern nach Herkunfts- bzw. Zielldndern
b) Erwerbspersonen

)

Zuzlige
Herkunftsland T

1962 | 1963 l 1964J 1965 | 1966 l 1967 I 1968 J;']969 | 1970 I 1971 l 1972
Europdisches Ausland 395 634 395 322 497 248 569 506 481 952 208 643 425 712 691 529 708 278 560 100 459 381
Belgien 2 693 2 389 2 409 2 821 2 203% 1 381 1 671 2 103 2 189 1 949 1 932
Frankreich 7 106 6 730 7 476 8 683 7 821 6 444 8 071 9 574 12 730 13 969 13 654
Italien 189 561 172 764 192 120 243 691 207 728 86 076 145 651 154 975 145 801 128 633 108 540
Luxenburg 411 464 327 493 339 272 337 289 505 480 453
Niederlande 15 813 14 364 13 205 11 175 7 665 4 676 5 552 6 595 8 078 8 298 8 466
EG-Lénder 215 584 196 711 215 537 266 863 225 756 98 849 161 282 173 636 169 303 153 329 133 045
Dénemark 1 410 1 7229 1 751 1 756 1 719 1 309 1 365 1 583 1 617 2 186 1 818
Griechenland 47 816 57 740 72 038 66 468 44 278 12 491 37 866 65 456 65 154 44 943 26 715
GroBbritannien und Nordirland 2 842 4 161 4 552 5 005 5 013 3 908, 4 605 6 127 7 685 8 528 8 316
Irland 343 423 290 286 375 247 238 417 426 451 434
Island 38 47 E 58 51 40 49 59 80 58 77
Norwegen 521 544 649 733 684 552 508 14 702 733 625
Usterreich 16 438 16 931 17 956 18 713 16 976 10 168 1% 650 25 907 %8 498 39 175 29 615
Portugal 939 1 589 3 986 10 774 9 322 2 519 5887 12 372 19 520 17 596 16 647
Schweden 1 119 11 246 1 476 1 643 1 559 1174 1177 1 174 1 323 1 497 1 621
Schweiz 6 349 6 209 6 798 8 919 5 988 3 864 4982 5 956 6 352 5 103 4 484
Spanien S4 145 53 663 72 198 71 029 44 953 11 358 30 052 48 846 49 383 38 175 29 699
Tirkel 14 476 27 e46 65 211 62 854 49 683 23 055 59 945 118 201 123 094 110 940 91 997
Bulgarien 48 104 126 192 258 224 233 309 426 524 584
Finnland 906 1 231 1 895 1 814 1 964 1 359 1 505 2 o44 2 129 1 991 1 707
Jugoslawien 29 975 21 900 26 281 44 873 65 969 29 513 85 491 201 985 210 364 124 875 96 368
Polen 315 514 786 829 1 037 802 587 856 1 145 2 539 4 109
Rumdnien 172 207 2%9 531 286 445 1 130 2 637 3 785 4 930 5 464
Sowjetunion 102 147 108 105 156 177 159 321 265 374 726
Tschechoslowakel 313 709 2 130 2 555 3 798 4 922 13 155 20 971 4 671 2 386 1 795
Ungarn 763 1 829 3 182 3 324 2 057 4 603 1 666 1 873 2 221 2 575 3 055
Ubriges europidisches Ausland 20 72 8 72 70 &4 80 85 135 212 480
AuBereuropaisches Ausland 20 609 20 632 24 O42 22 171 21 114 15 533 16 056 22 461 32 643 36 314 33 086
Afrika 6 457 5 868 7 467 5 198 3 557 2 544 2 905 6 712 9 992 9 715 8 045
Agypten 1 396 885 771 451 632 257 367 443 419 449 611
Algerien . . 480 283 490 131 186 131 368 269 243
Marokko . . 4 &72 2 822 1 081 931 690 2 224 2 204 3 640 3 919
Nigeria . . 184 274 192 132 105 144 184 340 397
Sudafrika 219 206 219 262 279 250 246 283 384 451 475
Tunesien . . 136 223 428 281 726 2 574 5 389 3 435 2 222
Ubriges Afrika 4 842 4777 1 005 883 755 562 585 813 1044 4133 1078
Amerika 6 797 7 819 8 536 8 655 8 772 7 133 7 521 8 442 10 735 12 296 11 841
Argentinien 386 478 526 466 361 252 199 279 372 401 467
Brasilien 382 481 602 579 555 411 448 598 1 094 1 024 610
Chile 187 195 252 330 233 167 177 199 337 328 273
Kanada 769 922 995 928 1 081 800 1 021 1 184 1 480 1 639 1 468
Mexiko 73 94 102 82 84 103 110 127 180 182 165
Peru . . 101 108 105 71 102 117 123 158 95
Venezuela 168 131 121 104 104 96 65 86 83 79 79
Vereinigte Staaten 4 432 5 105 5 306 5 515 5 o44 4 819 S o49 5 377 6 532 7 888 8 088
Ubriges Amerika 400 413 531 543 605 414 350 475 534 597 596
Asien 6 717 6 196 7 210 ? 429 7 7 4 947 4 709 6 048 10 424 12 833 19 S44
Indien 1 016 842 784 1 058 963 663 566 823 1 168 1 194 1 210
Indonésien 184 134 152 153 258 194 168 171 271 303 454
Iran 825 999 1 026 809 713 571 589 Yaal 84n 988 704
Israel 924 804 693 582 772 589 482 605 577 710 821
Japan ' 555 605 597 703 691 674 750 876 960 1 248 1 343
Jordanien . . 4 179 1 227 49 476 713 808 566 1 424 522
Libanon . . 229 236 250 152 195 231 471 580 717?
Pakistan . 229 159 231 205 161 199 179 263 326 410 301
Syrien 348 351 442 307 319 197 180 242 256 418 364
Uoriges Asien 263 2302 1877 2149 2845 1232 877 1258 4985 5558 4 408
Australien und Ozeanien 638 749 829 889 1 064 909 921 1 259 1 492 1 470 1 756
Australien 590 694 750 789 982 834 847 1 151 1 397 1 368 1 626
Neuseeland 63 82 4 67 66 99 %0 92 118
Ubriges Australien und Ozeanien l 48 55 16 18 8 8 8 9 5 10 12
Unbekanntes Ausland . . 88 143 159 84 98 103 178 272 293
Insgesanmt 416 243 415 954 521 378 591 820 503 225 224 260 441 866 714 093 741 099 596 686 492 860

*) Einschl. Staatenlose.
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N
1. Zu- und Fortzlige von Ausldndern nach Herkunfts- bzw. Zielldndern

IV. Wanderungen

b) Erwerbspersonen

)

Zielland

Fortziige

1962 J 1963 ] 1964 l 1965 L71966 Jﬁ 1967

Inropaisches Ausland

Belegien
Frankreich
Italien
Lnuxemburg
Niederlande

EG-Lander

Danemnark
Griechenland
Jrofbritannien und Yordirland
Irland

Island

Loriegen
Osterreich
Fcriupal
Schwaden

Schweiz

Sper.ren

Tirkel

Eulgarien
Firnland
Sumnslaviern
Polen

Hu~anlen
Sownetunion
Jachecnoslowskel
Beladch o AN

Jhrices euroraisches husland
Anldereurcpailsches Ausiand

Lfrika

.EyDten

ilearien

aro.:ko

Jbrices Afrika

inerifa

Brasilien

Chale

Kanada

Mexiko

Peru

Venezuela
Vereinighte Staaten
Ubriges Awerika

Asien
Indien
Indonesien
Iran
Israel
Japan
Jordanien
Libanon
Pakistan
Syrien
Ubriges Asien
Australien und Ozeanien

Australien
Neuseeland
U'briges Australien und Ozeanien

Unbekanntes Ausland
Insgesamt

*) Einschl. Staatenlose.

198

1

3
124

138

n

N

207

210

573
797
739
180
310

599

935
875
222
299

35

o3
279
821
860
550
669

35
693
784
259

40

83
211
579

786

776
823

783
181

590

996

282

30

13

13

296

877

837
333
110
196
786

262

042
480
405
265

31
387
922
262
894
266
335
969

57
847
825
328

20
124
502
438

16

127

569
813

198

558

786

247
98
559

260
499
461

38

004

297

1
n
156

8
174

1
31
2

10

ESY

36
12

19

SRS

14

312

249

540
639
470
179
72

540

174
238
986
335

45
427
236
591
140
171
453
303

73
164
095
456

45

99
333
333

12

790

854
498
722

7
240

97
435

300

237
242
153
254
&7
36
68
013
230

834
530

68
518
368
407
800
211
108
251
573

675
43
18

51
090

Z28 485 423 675
1 650 1 653
5 157 5 761

163 505 201 548

252 233
7 675 6 982

178 239 216 177

1 201 1 386

37 029 46 842
5 088 3 434
258 263

51 50

482 568

10 844 11 581
1 445 3 299
1 397 1257
3 719 4 204
43 056 59 484
19 950 35 794
135 148

1 352 1 549
21 575 32 630
561 703

75 110

87 81

1 587 2 307
2317 1653
37 55

15 648 19 415
2 680 4 409
537 595
401 346

1 687 2 052
119 194
241 283
110 156
585 783

7 252 8 564
259 296
232 327
121 19%

4 734 2 029
75 98

71 97

61 96

4 407 4 958
292 470

4 000 5 428
489 601
©6 105

581 79%
389 428
455 500
864 1 337
180 247
134 140
270 313
572 964
716 1 014
675 943

37 62

4 9

74 59

344 207 443 149

- 59 —

390

1
6
148

162

57

=W

24

10

442

701
458
299
982
213
138
0390

303
294
791
271

52
S84
898
365
167
4y
925
370

154
347
824
673
212
101
195
454

60

42

402
329
780
170
300
187

040

308
398
199
763
90
81
83
669
449

314

748
125
950
426
618
315
227
173
291

637

574
58

727

17 19684J7 1969 (ﬁﬁ970 AL 1971 Trﬁ972
22 2

5 05 257 020 309 601 349 528 331 869
954 1 080 1 232 1 276 4 225

4 565 4 661 5 470 & 404 o 904
102 441 110 608 112 223 412 199 97 835
202 198 249 233 317
3386 3133 3 488 4 3235 4 120
M1 548 119 680 122 662 124 495 110 401
883 8o4 928 857 817

20 001 15989 19 836 25 499 27 982
2 993 2 802 3 744 4 046 4 874
182 243 228 258 289

25 29 39 49 57

501 453 525 517 439

7 566 7 910 11 401 15 469 17 668
2 320 2 436 4 578 7 133 7 085
815 804 859 798 762
3652 3559 3221 3199 3183
19 947 19 863 25 572 28 841 27 706
21 711 22 892 29 410 38 504 42 642
176 143 199 283 327
1012 1133 1300 1279 1325
24 995 48 034 78 490 91 034 77 154
370 394 609 1 160 2 487
623 1151 955 1 734 2 677
108 96 143 307 269

4 391 7 290 3 647 2 451 1 742
1 207 1 188 1 188 1 525 1 881
46 67 87 0 105

17 483% 15 467 16 635 18 152 21 B55
2582 2305 3348 4 174 5 090
312 260 294 %11 533
233 185 197 228 379
755 624 726 914 1 446
137 116 176 199 29
250 28% 302 367 322
214 2%4 839 1 297 1 389
681 603 814 858 1 030

8 465 7 548 7 422 7 267 8 404
215 218 205 268 265
313 368 416 481 525
182 130 124 138 117

2 067 1 703 1 520 1 100 1 116
88 110 129 122 139

92 74 102 89 93

80 56 52 66 69

5 047 4 545 4 502 4 558 5 654
381 244 372 445 426

4 637 4 305 4 282 S 236 6 879
525 406 548 566 751
133 134 150 205 215
814 770 779 , 842 941
385 300 315 352 448
558 551 536 693 730
529 486 471 484 996
184 119 176 321 450
133 177 176 196 295
195 200 182 263 357
1241 1162 949 1 3 1 896
1739 1309 1583 1475 1282
1679 425 1522 4409 1195
52 53 57 62 83

8 6 4 4 4

90 103 128 221 211

242 625 272 590 326 364 367 901 353 735



IV. Wanderungen .
1. Zu~ und Fortziige von Ausldndern nach Herkunfts- bzw. Zielldndern
b) Erwerbspersonen

)

Uberschuff der Zu- (+) bzw, Fortzuge (-)
Herkuhfts- baw. —
Zielland 1962 1 1963 [ 1964 L 1965 ‘ 1966 l 1967 1968 [ ’1969—[ 1970 T 1974 J 1972

Européisches Ausland +197 424 +112 445 +199 999 +241 021 + 58 277 -182 058 +200 €60 +434 509 +398 677 +210 572 +127 512
Belgien + 1120 + 552 + 869 + 1 171 + 550 - 77 * 717 + 1 023 + 957 + B7% & 707
Frankreich + 3309 + 2397 + 2837 + 3 526 + 2 060 «+ 145 + 3 506 + 4 913 + 7 260 + 7 505 + 6 750
Itslien + 64 B22 -~ 2 346 + 35 650 + 80 186 + 6 180 - 62 906 + 43 210 + 44 367 + 33 578 + 16 434 4+ 10 705
Luxemburg + 231 + 268 + 148 + 281 + 106 + 59 + 135 + 191 + 256 + 247 + 136
Niederlende + 7503 + 5578 +# 4 493 4+ 3 500 + 683 - 462 4+ 2 166 + 3 4B2 + 4 590 + 3 975 4 4 346
EG-Lander + 76 985 + 6 449 4+ 43 997 + 88 624 + 9 579 - 63 241 + 49 734 4+ 53 056 4+ 46 6471 + 28 834 + 22 644

Dénemark + 475 + 687 + 577 + 555 + 333 + 6 + 482 + 719 + 689 + 1 329 + 1 001
Griechenland + 35 941 + 37 260 + 40 800 + 29 439 - 2 564 - 44 903 4+ 17 BES + 49 H67 + 45 318 + 16 4h4 - 1 267
GroBbritannien und Nordirland + 1620+ 175 + 1566 + 1917 + 1 579 + M7 ¢ 1 612 + 3 325 + 3 O41 4 4 UB2 4+ 3 442
Irland + 44 4 158 - 45 4 128 + 112 - 24 4 SE &+ 74 4 198 + 19% + 145
Island + 3+ 16 + 6 + 7+ 1 - 12 + 24 + 30 + 41 4 9 + 20
Norwegen + 183 + 127 + 222 + 251 + 116 - 32 ¢ 7 ¥ 261 &+ 177 + 216 + 186
Usterreich + 7395 + 7009 + 7 720 + 7 869 + 5 395 - P30 + 6 0B4 + 17 Q97 + 27 097 + 23 706 + 11 947
Portugal + 660 + 1127 + 3 395 &+ 9 329 + 5923 - 2 846 + 3 567 + O 936 + 14 942 + 10 463 + 9 562
Schweden + 298 + 352 + 336 + 246 + 302 + 7+ 362 + 370 + hes + 679 + 859
Schweiz + 2489 + 1943 + 2627 + 5200 + 1 784 - 610 + 1 330 + 2 397 + 3 131 + 1904 + 1 301
Spanien + 35 595 + 23 328 + 35 745 + 27\97} - 14 531 - 43 567 + 10 105 + 28 983 + 23 811 + 9 334 + 1 993
Tirke1 + 11 807 + 22 677 + 52 908 + 42 904 + 13 889 - 23 345 4+ 38 234 + 95 309 + 9% 684 + 72 436 + 49 355
Bulgarien + 13 + 47 + 53 + 57 + 110 + 70 + 157 + 166 + 227 + 241 4 257
Finnland + 213 + 384 + 731 + 462 + 415 + 12 + 493 + 911 + 829 + 712 + 382
Jugoslawien + 23 194 + 8 075 + 7 186 + 23 298 + 33 339 - 5 311 + 60 496 +153 951 +131 834 + 33 841 + 19 217
Polen + 56 + 186 + 330 + 268 + 334 + 129 + 217 + 462 + 526 + 1 379 + 1 622
Ruménien + 132 + 187 + 194 + 456 + 176 + 23% + 507 + 1 486 + 2830 + 3196 + 2 787
Sowjetunion + 19 + 23 + 9 + 18 + 75 + 76 + 51+ 225 + 122 + 67 + 457
Tschechoslowakei + 102 + 207 + 797 + 968 ¢+ 1 491 + 1727 + 8 78B4 + 13 681 + 1 024 -~ 65 + 5%
Ungarn + 184 4 391 + 849 + 1 017 + 404 + 152 + 459 + 685 + 1033 + 1050 + 1 174
Ubriges europdisches Ausland + 16 + 56 - 4 4 35 « 15 + 4+ 34 4 18 + 48 + 122 + 375
AuBereuropdisches Ausland + 10 823 + 7 505+ 9252 + 6523 + 1699 - 6409 - 1427 + 6 904 + 16 008 + 18 162 + 11 431
Afrika + 3681+ 2299+ 3547 + 1518 - 852 - 1 407 + 323 + 4 407 + &6 644 + 5 541 + 3 B55
Kgypten + 573 & 72 ~ 83 - 86 + 37 - s 4 55 + 18% + 125 + 136 + 78
Algerien . .~ 18 - 118 - 156 - ’I9é - 47 - 54 + 171 + 41 - 136
Marokko . «+ 2950 + 1 135 - 971 - 849 - 65 + 1600 + 1478 + 2 726 + 2 773
Nigeraa . .+ 110 + 155 - 2 - 38 - 32 + 28 + 8 + 141 4+ 106
Stidafrika ~ + 85 + 8 ~ 21 + 21 - 4 - 50 - 4o 100 + 82 + 84 + 153
Tunesien . . * 39 + 113 + 272 + 94 + 512 + 2 340 + 4 550 + 2 138 + 833
Ubriges Afrika + 3023+ 2219+ 570+ 298 - 28 -~ 221 - 96 + 210+ 230 + 275 + 48
Amerika + 2524 + 2033 + 2236 + 1403 + 208 - 2 907 -~ oht + 894 + 3 313 + 5 029 + 3 437
Argentinien + 204 + 283 + 289 + 207 + 65 ~ 56 - 16 + 61 + 167 + 133 + 202
Brasilien + 182 + 264 + 360 + 347 + 228 + 13 + 135 + 230 + 678 + S43 + 85
Chile + 95 + 97 + 99 + 209 + 40 - 32 - 5+ 69 + 213 + 190 + 156
Kanada + 51 - 637 - 259 - 806 - 948 ~ 1 963 - 1 046 -~ 519 - 40 + 529 + 352
Mexaiko + 22 + 32 + 35 + 7 - 4 + 13 + 22 + 17 + 51 + 60 + 26
Peru . .+ 85 + 37 + 8 - 10 + 10 + 43 + 21 + 6C 3+ 2
Venezuela + 102 + 71+ 53 + 43 4 8 + 13 - 15 + 30 + 31+ 1%+ 10
Vereinigte Staaten + 1649 ¢+ 17207 + 1293 + 1 108 + 686 ~ 850 + 2+ 832 + 2 030 + 3 330 3 2 434
Ubriges Amerika + 219 + 216 + 301 + 251 + 135 - 35 - 31 + 131 + 162 + 152 + 170
Asien + 4 327 + 2923 + 3 376+ 3 429 + 2 293 - 1 367 + 12 + 1 743 + 6 42 + 7 597 + 3 665
Indien + 568 + 334 + 254 + 569 + 362 - 85 + 41 + 419 4 620 + 628 + 459
Indonesien + 88 + 31+ 84 4+ 87 + 153 + 69 + 25 + 37 3 121 + 98 + 239
Iran + 519+ 551+ 5084+ 228 - 80 - 379 - 225+ 1+ 65 + 46 - 237
Israel + 556 + 417 + 325 + 193 + 344 + 163 + 97 + 305 + 262 + 358 + 373
Japan + 351 + 286 + 180 + 248 + 191 + 56 + 192 + 325 + 424 + 555 + 613
Jordanien . .+ 379 + 363 - 588 - 839 + 184 + 322 + 95 + UO - 474
Libanon . .+ 18 + 56 + 3 - 75 + 11 + 112 + 295 + 259 + 267
Pakistan + 156 + 79 + 125 + 71+ 27 + 26 + 46 + 86 + 150 + 274 + 6
Syrien + 234 + 183 + 191 + 37 + 6 - 94 -~ 5 + 42 4+ 4+ 155 + 7
Ubriges Asien + 1855 + 1042 + 1 304+ 1577 4+ 1 881 - 209 - 364 + 96 + 4 0%6 + 4 2448 + 2 412
Australien und Ozeanien + 291 + 250 + 93 + 173 + 50 - 728 - 818 - 50 - 91 - 5 + {04
Australien + 293 + 233 & 75 + 14 4+ %9 - 740 - 832 - 99 — 125 - 41 ¢ 434
Neuseeland + 20 + 45 4+ 12 + 9 + 14 + 46 + 335 + 30 + 35
{briges Australien und Ozeanienl + 18 + 17 - 2+ 14 - ) 1+ 3 -+ 3+ 1+ 6 + 8
Unbekanntes Ausland . .+ 37 4+ 69 + 100 -4 8 -+ 50 + 51 4+ 182
Insgesamt +208 247 +119 950 +209 288 +247 613 + 60 076 -188 467 +199 241 +441 503 414 735 +228 785 +139 125

*) Einschl. Staatenlose.
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IV. Wanderungen .
2. 2u~- und Fortziige von Ausldndern iiber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes nach Altersgruppen )

1 N " UberschuB
Janr") Zuziige Fortziige der Zu- bzw. Fortziige (-)
o LvereETURRe insgesamt ménnlich | weiblich insgesant winnlich | weiblich | insgesamt | minnlich | weiblich
+++ Jahren Anzanl | % Anzahl % Anzanl
1962 unter 15 2% 732 4,8 12776 10 956 10 375 4,3 5 511 4864 13 357 7 265 6 092
15 - 45 426 560 87,3 339 794 86 766 213 292 87,1 182126 31166 213 268 157 668 55 €00
45 - 65 34 939 741 27 394 7 545 19 215 759 15 342 3 873 15 724 12 052 3 672
65 und mehr 3 641 0, 1 532 2 109 2 184 0,9 947 1 237 1 457 585 872
Insgesanmt 488 872 100 381 496 107 376 245 066 100 203 926 41150 243 806 177 570 66 236
1963 unter 15 28 238 5,7 15009 13 229 15 448 4,5 8 147 7 301 12 790 6 862 5 928
15 - 45 428 715 86,1 331 491 97 2on 296 798 86,4 249 739 47 055 131 921 81 752 50 169
45 - 65 37 066 7,4 27 914 9152 29417 8,6 23697 57 7 649 4 217 3 432
65 und mehr 4413 0,9 1 832 2 587 2887 0,8 1 215 1 652 1 552 617 935
Insgesant 498 438 100 376 246 122 192 344 526 100 282 798 61 728 153 912 93 448 60 46k
1964 unter 15 38 474 6,1 20 650 17 824 20055 5,5 10 630 9423 48 42 10 020 8 401
15 - 45 534 695 85,5 416 617 118 078 313 759 84,4 256 759 57 000 220 936 159 858 61 078
45 - 65 46 75% 74 34 894 11 859 33 995 9,2 26 751 ? 244 42 758 8 143 4 615
65 und mehr 552 1,0 2 174 3 391 3 641 1,0 1 151 2 190 1 921 220 1 201
Insgesanmt 625 484 100 474 332 151 152 371 448 100 295 591 75 857 254 036 178 741 75 295
1965 unter 15 50 095 7,0 26 662 23 433 24185 5,9 43187 41038 25910 13 515 12 395
15 - 45 602 918 84,1 452 309 150 609 344 889 83,6 279 064 65 825 258 029 ° 173 245 84 784
45 - 65 56 968 7,9 42 95 14017 39 494 9,6 31 447 Bo47 A7 474 41 504 5 970
65 und mehr 6176 0,8 2 389 5 787 4136 1,0 1670 2 466 2 040 719 132
Insgesant 216 157 100 S2h 311 191 846 412 704 100 505 328 87 376 303 453 198 983 104 470
1966 unter 15 54276 8,6 28 959 25 317 38633 7,2 21140 17 495 15 643 7 819 2 824
15 - 45 520 410 82,2 367 932 452 478 440 014 82,2 347 981 92033 7 B0 396 19 951 60 445
45 - 65 51 531 8,2 36944 4587 51787 9,7 4080 10917 - 256 3 926 3 670
65 und mehr 6280 1,0 2 348 3 932 4801 0,9 1 868 2 933 1 479 480 999
Insgesamt 632 497 100 436 183 196 314 535 235 100 411 859 123 376 97 262 o4 324 72 938
1967 unter 15 42 851 13,0 22 861 19990 54086 10,2 23 315 24 971 - A1 235 6 454 4 781
15 - 45 249 638 75,6 163 404 86 234 419 467 79,5 305 136 114 331 - 169 829 - 141 732 - 2B 097
45 - 65 31 458 9,5 19 963 11 495 48 824 9,2 35673 13151 - 17 366 - 15 710 1 656
65 und mehr 6 351 1,9 2 312 4 009 5517 1,0 2 093 3 ok 834 249 585
Insgesaut 330 298 100 208 570 121 728 527 894 100 372 217 155 677 - 197 596 ~ 163 647 - 33 949
1968 unter 15 67 321 11,4 36 258 31 063 39 728 11,9 21682 18046 27593 14576 13 017
15 - 45 470 427 79,8 320 945 149 482 253 253 76,1 181 489 71 764 217 174 139 456 77 718
45 - 65 4557 9,5 29 264 15295 34295  10,% 23 suk 10 751 10 262 5 720 4 542
65 und mehr 7257 4,1 2 643 4 e1n 5383 1,6 2 020 3 329 1 908 623 1 285
Tnsgesant 589 562 100 389 110 200 452 332 625 100 228 755 103 890 256 937 160 375 96 562
1969 unter 15 91 066 10,0 49 501 &1 565 41 495 11,3 22 773 18 722 49 571 26 728 22 843
15 - a5 754 269 82,9 530 428 223 841 285 349 77,4 208 908 76 A4l 468 920 321 520 147 400
45 - 65 56 251 6,2 37 691 18 560 36 406 9,9 25155 11 257 19 845 12 536 7 309
65 und mehr 7980 0,9 3 ous 4 936 541 1, 2 103 3 31 2 566 941 1 625
Insgesaut 909 566 100 620 664 288 902 368 664 100 258 930 109 725 540 902 361 725 179 177
1970 unter 15 114 265 11,7 62320 51945 49 177 11,3 26 910 22 267 65088 35 410 29 &78
15 - 45 797 598 81,7 564 786 232 812 341 094 78,5 253 612 B7 482 456 504 311 174 145 330
45 - 65 56 626 5,8 38 347 18 279 39 102 9,0 27 707 11 395 17 524 10 640 6 884
65 und mehr 7 743 0,8 2 843 4 900 5279 1,2 2 032 5 227 2 464 791 1673
Insgesanmt 976 232 100 668 296 307 936 434 652 100 310 281 124 371 541 580 358 015 183 565
1971 unter 15 131 121 15,1 71 621 59 500 63 822 12,8 35 739 28 083 67 299 35 882 31 417
15 - 45 678 367 77,9 468 986 209 381 387 042 77,4 290 167 96 875 291 325 178 819 112 506
45 - 65 53 467 6,1 35183 18 284 43 895 8,8 31 191 12 702 3 574 3 992 5 582
65 und mehr 7782 0,9 2 820 4 962 5 501 1,1 2 069 3 432 2 281 751 1 530
Insgesamt 870 737 100 578 610 292 127 500 258 100 359 166 141 092 370 479 219 444 151 035
1972 unter 15 139 340 17,7 77 373 61967 82 221 16,0 46 P2 35749 57119 30 901 26 218
15 - 45 590 448 75,0 386 665 203 783 380 441 74,0 278 648 101 793 210 007 108 017 101 990
45 - 65 48 945 6,2 30 376 18 569 45 401 8,8 3 212 A4 189 3 suy 836 4 380
65 und mehr 8429 1,1 2 909 5 520 6383 1,2 2 434 5 949 2 046 175 1571
Insgesant 787 162 100 497 323 289 839 514 446 100 358 766 155 680 272 716 138 557 134 159

*) Einschl. Staatenlose.
1) 1962 und 1963 ohne Berlin.
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N

*) Ergebnis der 10 %-Stichprobe der Volkszidhlung 1970.

1) Ohne familienfremden Haushaltsvorstand.

— 62 -

V. Haushalte
1. Privathaughalte von Ausléndern
Mehrpersonen
. Einfemilienhaushalte
) davon
. ﬁf‘d . Land ?;‘slél;::;z zusaumen susammen Ehepaare Ehﬁatare Emgﬁ;
: xinder Kindern/ e
Kindern
An
1 Schleswig-Holstein 15 400 9 010 7 410 2 760 4 120 530
' 2 Hamburg 27 280 12 700 11 070 4\520 5 650 600
3 Niedersachsen 62 360 33 380 26- 010 9 410 15 100 1 500
4 Bremen 5 390 3 320 2 870 1 120 1 600 150
f 5  Nordrhein-Westfalen 246 970 161 450 134 040 48 360 79 930 5 750
'~ 6 Hessen 97 760 58 060 48 020 17 770 27 530 2 720
7 Rheinland-Pfalz 29 330 19 100 15 460 4 860 9 690 910
8 Baden-Wurttemberg 231 360 143 970 117 850 45 820 66 310 5 720
9 Bayern 147 560 81 090 64 300 24 700 35 190 4 410
10 Saarland 10 316 6 934 5 767 1 390 4 055 322
41 Berlin (West) 37 640 16 430 13 350 6 160 6 470 720
12  Bundesgeblet 911 366 545 4a4 446 147 167 170 255 645 23 332
Pro
13 Schleswig-Holstein 1,7 100 82,2 37,2 55,6 7,2
14 Hamburg 3,0 100 87,2 43,5 , 51,0 5,4
15 Niedersachsen 6,8 100 77,9 36,2 58,1 5,8
46  Bremen 0,6 . 100 86,4 39,0 55,7 5,2
17 Nordrhein-Westfalen 27,1 100 83,0 36,1 59,6 4.3
18  Hessen 10,7 100 82,7 37,0 57,3 5,7
19  Rheinland-Pfalz 3,2 100 80,9 31,4 62,7 5,9
20  Baden-Wirttemberg 25,4 100 81,9 38,9 56,3 4,9
21 Bayern 16,2 100 79,3 "38,4 54,7 6,9
22  Saarland 1,1 100 83,2 24,1 70,3 5,6
23  Berlin (West) 4,1 100 81,3 46,1 48,5 5.4
24  Bundesgebiet 100 100 81,8 37,5 57,3 5,2




und Femilien

am 27. Mai 1970 nach L'e'mdern‘)
haushalte Einpersonenhaushalte
Mehrfamilienhaushalte darunter
darunter Familien des Haushaltsvorstandfs I verheiratete Haushalts- |Lfd.
puommon®) | Enepaaze | Tiepsare | el [ vers/esech| sussmen | geachiedene | STetnE | mitelieder flin.
ohne Kindern/ Faml'llen getrennt-
Kinder Fnkeln mit lebende
Kindern ohne Kinder Personen
zahl
1 390 230 480 190 260 6 390 850 1 260 34 110 1
1 380 240 340 190 320 14 580 1 520 2 540 49 100 2
6 480 860 1 870 890 1 420 28 980 2 490 6 420 131 740 3
420 110 140 10 80 2 070 370 250 11 310 4
2% 610 4 170 ? 880 3 050 3 850 85 520 8 830 16 370 570 300 5
8 840 1 440 3 130 1 040 1 350 39 700 3 460 7 290 215 000 [}
3 380 720 1 260 340 420 10 230 41 060 2 840 70 120 7
22 090 4 300 7 090 2 200 3 490 87 390 7 270 15 160 520 950 8
14 400 2 460 3 810 2 190 2 590 66 470 7 310 12 260 308 750 S
1 027 130 424 140 126 3 382 520 593 26 382 10
2 600 320 650 280 610 21 210 2 810 3 100 65 520 11
85 617 14 980 27 074 10 520 14 516 365 922 36 090 68 283 2 00% 282 12
zent
.15,4 16,5 34,5 13,7 18,7 100 13,3 21,3 1,7 13
10,9 17,4 24,6 13,8 23,2 100 10,4 17,4 2,5 14
19,4 13,3 28,9 13,7 21,9 100 8,6 22,2 6,6 15
12,7 26,2 33,3 2,4 19,0 100 17,9 16,9 0,6 16
14,6 17,7 33,4 12,9 16,3 100 10,3 19,1 28,5 17
15,2 16,3 35,4 11,8 15,3 100 8,7 18,4 10,7 18
17,7 21,3 37,3 10,1 12,4 100 10,4 27,8 3,5 19
15,% 19,5 32,1 16,0 15,8 100 8,3 17,3 26,0 20
17,8 17,1 26,5 15,2 18,0 100 11,0 18,4 15,4 21
14,8 12,7 41,3 1%,6 12,3 100 15,4 17,5 1,3 22
15,8 12,3 25,0 10,8 23,5 100 11,4 14,6 3,3 23
15,7 17,5 31,6 12,3 17,0 100 9,9 18,7 100 24
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V. Haushalte und Femilien

2. Haushalte der auslandischen Bevblkerung am 27. Mai 1970 nach ausgewdhlter Staatsangehdrigkeit und Haushaltsgraﬁe')
I Haushalte')
Ausgewdhlte davon mit ... Personen
Staatsangehorigkeit insgesamt 1 > 3 "
und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 [ % 1000 [ % 1000 | % 1000 | %
Buropa 806,% 100 321,8 39,9 189,7 23,5 130,3 16,2 94,0 11,7 70,5 8,7
Turkel 129,4 100 59,5 46,0 28,7 22,2 17,7 13,7 13,0 10,0 10,6 8,2
Juzoslawien 134,0 100 70,9 52,9 33,7 25,1 16,2 12,1 8,6 6,4 4,6 3yt
Italien 176,8 100 63,4 35,9 36,3 20,5 31,0 17,5 23,1 13,1 23,0 13,0
Griecnenland 110,8 400 31,7 28,6 32,5 29,3 21,8 19,7 17,5 15,8 7,5 6,8
Spanien 70,6 100 26,4 37,4 16,1 22,8 11,9 16,9 9,0 12,7 7,3 10,3
Osterreich 54,2 100 22,0 40,6 11,2 20,7 9,5 1745 742 13,3 4,2 747
Ostblockstaatens) 24,6 100 10,1 84,4 5,7 23,2 4,2 12,1 2,4 9,8 2,2 8,9
liederlande 36,4 100 9,4 25,8 8,9 24,5 6,9 19,0 5.7 15,7 5,5 15,1
Portusal 16,6 100 5,7 34,3 5,1 30,7 3,0 18,1 1,6 9,6 1,2 7,2
Frankreizh 15,9 100 6,9 434 3,3 20,8 2,6 16,4 1,7 10,7 14 8,8
Grofbritannien u. Nordirland 11,7 100 4,7 40,2 2,8 23,9 2,0 1741 T4 12,0 0,9 747
Scnweis 10,5 100 4,4 84,9 2,3 21,9 1,6 15,2 1,2 11,4 1,1 10,5
Beleien 4,9 100 1,6 32,7 1,3 26,5 0,9 18,4 0,7 14,3 0,4 8,2
Danemz1x 2,4 100 1,1 45,8 0,5 20,8 0,3 12,5 0,3 12,5 0,2 8,3
Finnlard 1,7 100 1,1 64,7 0,4 23,5 0,1 5,9 / / / /
Scawedern 1,7 100 0,9 52,9 0,4 23,5 0,2 11,8 0,2 11,8 0,1 5,9
Uuriges Buropa 4,1 100 2,0 48,8 0,7 17,1 0,6 14,6 0,4 9,8 0,4 9,8
AfTika 11,3 100 6,6 58,4 1,7 15,0 1,2 10,6 1,1 9,7 0,7 6,2
Algerien 1,5 100 0,6 40,0 0,2 13,3 0,2 13,3 0,2 13,3 0,2 13,3
Narosin 2,3 100 1,7 7%,9 0,3 13,0 0,1 4y3 0,1 4,3 0,1 4,3
Tunesien 1,4 100 0,9 64,3 0,3 21,4 0,1 744 0,1 741 0,1 751
Suiazrika 0,4 100 0,2 50,0 / / 0,1 25,0 / / 0,1 25,0
Uvriees Afrika 5,6 100 3,0 53,6 0,9 16,1 0,8 14,3 0,7 12,5 0,2 3,6
Amerike 25,5 100 10,3 40,4 6,1 2%,9 3,8 14,9 3,71 12,2 2,2 8,6
Vereinimte Staaten 19,2 100 7ol 38,5 5,0 26,0 2,8 14,6 2,3 12,0 1,7 8,9
Kzanada 1,8 100 Oy 22,2 0,4 22,2 0,4 22,2 0,3 16,7 0,3 16,7
Argentinien 0,7 100 0,3 42,9 0,1 14,3 0,1 14,3 0,1 14,3 / /
Fragilien 1,0 100 0,6 60,0 0,2 20,0 0,1 10,0 0,1 10,0 0,1 10,0
Chale 0,6 100 0,3 50,0 0,1 16,7 0,1 16,7 0,1 16,7 / /
Utriges Amerika 2,1 100 1,3 61,9 0,4 4,8 0,4 19,0 0,1 4.8 / /
Asaern 26,0 100 1%,9 53,5 3,8 14,6 34,9 15,0 3,1 11,9 1,3 5,0
Indien 2,9 100 1,4 48,3 0,5 17,2 0,5 17,2 0,3 10,43 0,1 3,4
Iran 6,7 100 3,4 50,7 1,1 16,4 1,1 16,4 0,8 11,9 0,4 6,0
Japan 1,8 100 0,8 44 .4 0,1 5,6 0,3 16,7 0,4 22,2 0,1 5,6
Jordanien 2,1 100 1,8 58,1 0,5 16,1 0,4 12,9 0,3 9,7 0,2 6,5
Korea, Sud- 0,8 100 0,4 50,0 0,2 25,0 0,1 12,5 0,1 12,5 0,1 12,5
Ubriges Asien 10,7 100 6,0 56,1 1,3 12,1 1,7 15,9 1,1 10,3 0,5 4,7
Australien und Ozeanien 1,3 100 0,5 38,5 0,4 20,8 0,2 15,4 0,1 7,7 / /
taatenlos 25,8 100 11,2 21,3 8,6 25,0 6,% 17,6 4,6 12,8 5,2 14,5
Ungeklart 5,1 100 1,7 33,3 1,2 23,5 0,9 17,6 0,7 13,7 0,7 13,7
Insgesant 911,3% 100 365,9 40,2 211,5 23,2 146,7 16,1 106,7 11,7 80,6 8,8
*) Ergebnis der 10 %-Stichprobe der Volkszahlung 1970.
1) Nur auslandische Haushaltsvorstdnde. - 2) Albanien, Bulgarien, Polen, Ruminien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn.
3. Pravathaushalte 1m April 1972 nach Geschlecht des Haushaltsvorstandes und Haushaltsgrb’Be‘)
1 000 '
Davon mit ... Person{en
Geschlecht des Insgesamt (en) Haushalts-
Haushaltsvorstandee gesam 1 2 3 u 5 mitglieder
und mehr
Insgesamt
Manner 17 199 1 744 5 457 4 019 3 324 2 659 53 162
Frauen 5 795 & 273 965 337 1%0 90 8 244
Insgesamt 22 994 6 014 6 422 4 356 3 454 2 749 61 406
Darunter mit ausldndischem Haushaltsvorstand
Manner 4 061 380 257 192 134 98 2 554
Frauen 124 95 18 7 / / 171
Zusammen 1 185 475 274 199 127 100 2 725

*) Ergebnis des Mikrozensus.-Bevdlkerung in Privathaushalten.




V. Haushalte und Familien
.
4. Privathaushalte im April 1972 nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen des Hauwshalfgvorstandes

)

Geschlecht Insgesant Darunter mit ausléndischem Haushaltsvorstand
Familienstand
Alter des Haushalts~ Privathaushalte Privathaushalte
vorstandes von ... bis Haushalts- Haushalts-
unter ... Jahren 1nsgesamt Ein- Mehr- 1?;2‘_ zusammen Ein- Menr- 1?13_
perscnenhaushalte g er personenhaushalte glleder
1 000
Manner
Ledig 1018 845 173 1 266 190 176 14 211
Verheiratet 15 341 283 15 059 50 679 850 187 662 2 316
Verwitwet 558 394 164 836 7 / / 12
Geschieden 282 218 63 381 13 11 / 16
Zusammen 17 199 1 741 15 459 5% 162 1 061 380 681 2 554
unter 2° 794 274 521 1 664 127 79 48 198
25 - %5 * 768 450 3 218 11 843 450 150 299 1 049
35 - 4% 4 002 254 2 748 15 598 207 101 206 837
4c - 5% 2 950 145 2 805 10 448 116 z 83 330
5% und mehr t &8¢ 618 < 067 1% 609 €1 17 44 41
Frauen
Led1g 1 221 1 098 224 1 611 65 58 7 74
Verheiratet 188 94 94 256 22 13 8 39
Verwitwet % 636 2 736 901 S 095 22 14 8 36
Geschieden 649 346 303 1 182 15 10 € 24
Zusammen 5 795 4 273 a1 522 8 244 124 95 29 171
unter 2% 285 oul 44 %41 29 35 / 44
25 - 35 248 201 147 614 32 26 © 42
35 - 45 372 151 222 835 19 10 9 36
45 - 55 765 404 261 1 376 13 7 6 24
55 und mehr T s o024 3 272 751 5 078 20 17 / 24
Insgesamt 22 9% & 014 16 980 61 406 1 185 47¢ 710 2 725
Prozent
Manner
Ledig 100 83,0 17,0 x 100 92,6 7,4 x
Verheiratet 100 1,8 98,2 X 100 22,1 77,9 x
Verwitwet 100 70,7 29,3 x 100 / X
Geschieden 100 77,6 22,4 x 100 85,6 / X
Zusammen 100 10,1 89,9 x 100 35,8 64,2 x
unter 25 100 34,4 65,6 x 400 62,1 37,9 x
25 - 25 100 12,0 88,0 x 100 33,4 66,6 x
25 - 45 100 6,3 93,7 x 100 32,8 67,2 x
45 - 5% 100 4,9 95,1 X 100 28,3 71,7 X
55 und mehr 100 10,9 89,1 x 100 28,1 71,9 x
Frauen
Ledig 100 82,1 16,9 x 100 89,2 10,8 x
Verheiratet 100 5C,0 50,0 x 100 61,1 38,9 x
Verwitwet 100 75,2 24,8 x 100 65,3 34,7 x
Geschieden 100 53,% 46,7 x 100 61,7 58,% x
Zusammen 100 ?%,7 26,3 x 100 76,7 23,3 x
unter 25 100 85,8 14,2 x 100 90,7 / . x
25 - 35 100 57,7 42,3 x 100 80,2 19,8 X
25 - 45 400 40,5 59,5 x 100 51,3 48,7 x
45 - 5% 100 52,8 47,2 x 100 52,3 47,7 x
55 und mehr 100 81,3 18,7 x 100 83,8 / x
Insgesamt 100 26,2 73,8 x 100 40,1 59,9 x

*) Ergebnis des Mikrozensus.- Bevilkerung in Privathaushalten.
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V. Haushalte und Familien‘
5. Pamilien im April 1972

1 000
Davon
unvollstédndige Familien mit ... Familienvorstand
Familien ménnlichen weiblichenm
Insgesamt Ehe- L
j € darunter darunter
Kinder Paare %
zZu- zZu- .
sammen’") Vzggf‘g;gfc ver- ge~ sanmen™ V;:‘gs;i::_et ver- ge-
L lebend witwet 8chieden J Lebend witwet schieden
Insgesamt
Ohne ledige Kinder 11 280 5 905 1 303 373 624 306 4 232 146 3 655 430
Mit ledigen Kindern 11 165 9 695 190 27 119 40 1 281 73 781 306
Familaen 22 405 15 400 1 493% 400 743 346 5 512 219 4 436 736
Kinder 21 153 18 965 281 43 174 58 1 908 113 1 135 513
darunter mit ausléndischem Familienvorstend

Ohne ledige Kinder SHg 250 U3 221 8 14 55 18 25 12
Mit ledigen Kindern 441 402 13 10 / / 26 8 9 [
Familien 990 652 256 231 9 16 82 26 23 18
Kinder 813 754 20 14 / / 40 12 14 9

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevdlkerung am Familienwohnsitz.
1) Einschl., ledige Vater bzw. Miitter,
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V. Haushalte und Familien

6. Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren im April 1972 nach Zahl der ledigen Kinder,

Familienstand und Beteiligung am Erwerbsleben

1 000
Davon
. Insgesamt verheiratet ledig. verwitwet oder geschieden
Frauen mit
«ee ledigen erwerbstatig erwerbstatig
Kind(ern)
— darunter auﬁex;ihalb zu darunter auferhalb
(ohne Alters- erwerbs-| nicht sammen zu ger Land- un nicht samm;n zZu-~ ger Land- und nicht
begrenzun 1nsgesam er erwerbs- - Forstwirtschaft feryerbs— Forstwirtschaft |eryerbs-
E. zung) 1 tdtig thtig sammen titig sammen thtig
zZu~ dar. Ab- zZu- dar. Ab-
sammen hangige sammen hingige
1y
Insgesamt
0 14 179 5 505 8 674 5 752 2 119 1 950 1 767 3 633 8 426 3 385 3 226 3 075 S o4
4 4 877 2 020 2 857 4 050 1 658 1 491 1 319 2 392 827 361 340 310 465
2 und mehr 5 935 2 149 3 786 5 560 1 965 1 482 1199 3 596 395 185 16% 145 190
Frauen 24 991 9 675 15 317 15 363 5 42 4 923 4 285 9 621 9 628 3 931 3 730 3 529 5 697
Kinder 20 561 7 590 12 971 18 777 6 778 5 175 4 274 11 999 1 784 812 732 656 972
darunter Auslénderinnen
0 423 313 120 248 180 479 176 68 186 133 132 130 53
1 178 105 73 166 96 96 92 70 12 9 9 8
2 und mehr 187 96 91 180 91 90 87 89 7 / / /
Frauen 798 514 284 594 368 365 354 226 204 146 145 142 58
Kinder 666 349 317 639 320 326 313 209 28 19 19 18 8

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Wohnbevolkerung (ohne Anstaltsbevolkerung).
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VI. Wohnver

1. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 nach ihrer Unterbringung,

Davon
. Mieter
Wohnparteien
Lfd. Wohnparteilen insgesamt in ... selbstbewohnten Riumen
Nr. mit ... Personen Zusanmen E)) 5
1 2 3 L & [ oder mehr
Anzahl [ % Anzshl
Wohnparteien
Haushaltsvorstand deut
1 1 Person 1 157 052 10,6 720 363 79 294 255 716 268 834 95 147 24 372
2 2 Personen 2 566 220 23,5 1879 041 17 652 198 765 880 513 626 022 156 089
3 3 Personen 2 941 197 26,9 2 061 945 6 467 112 733 672 272 990 320 280 153
4 4 Personen 2 417 592 22,1 1 527 602 2 025 44 740 321 241 784 111 375 485
5 5 und mehr Personen 1 845 473 16,9 940 392 920 20 526 134 773 392 904 391 269
6 Zus=mmen 10 927 534 100 7 129 343 106 358 632 480 2 277 633 2 888 S04 1 224 %68
Haushaltsvorstand aus
7 1 Person 112 112 30,0 28 705 6 814 12 386 6 479 2 247 779
8 2 Personen 87 579 23,4 60 142 4 764 17 991 23 348 10 820 3 219
9 3 Personen 75 490 20,2 61 224 2 %67 12 541 23 024 17 888 5 404
10 4 Personen 55 374 14,8 46 880 837 6 375 15 315 16 875 7 478
11 5 und mehr Personen 43 387 11,6 36 695 317 2 918 9 607 13 606 10 247
1?2 Zus ammen 37% 942 100 233 646 15 099 52 211 77 773 61 436 27 127
Wohnparteien 1n
Heaushaltsvorstand deut
43 1 Person 89 029 36,1 71 598 44 621 21 133 4 684 887 273
14 2 Personen Sh 247 22,0 41 531 7 954 19 452 10 328 3 127 660
15 % Personen 45 314 18,4 35 302 4 62% 14 063 11 090 4 476 1 070
16 4 Personen 29 714 12,0 22 545 2 597 7 062 7 110 4 234 1 512
17 5 und mehr Personen 28 30% 11,5 2% 082 1 893% 6 428 7 191 S o041 2 529
18 Zus amuen 246 607 100 194 048 61 688 68 138 40 413 17 765 6 044
Haushaltsvorstand aus
19 1 Person 21 434 48,2 11 605 9 258 1 658 418 72 99
20 2 Personen 10 164 22,9 8 695 4 866 2 790 832 155 52
21 % Personen 6 042 13,6 5 351 1 924 2 220 894 253 60
22 4 Personen 4 067 9,1 3 618 855 1 570 844 267 82
2% & und mehr Personen 2 764 6,2 2 5% 265 870 725 402 168
e Zusammen 44 471 100 34 799 17 268 9 108 3 713 1 149 461
Wohnparteien
Haushaltsvorstand deut
i 1 Person 1 246 081 11,2 791 961 123 915 276 849 273 518 96 034 21 645
26 2 Perconen 2 620 467 23,5 1920 572 25 606 218 217 890 851 629 149 156 749
27 % Personen 2 986 511 26,7 2 097 267 11 090 126 796 683 262 994 796 281 223
28 4 Personen 2 447 306 21,9 1 550 117 4 622 .51 802 328 351 788 345 376 997
29 S und mehr Personen 1 873 776 16,8 963 474 2 813 26 954 141 964 397 945 333 798
20 ) Insgesamt 11 174 141 100 7 323 391 168 046 700 618 2 318 046 2 906 269 1 230 412
Haushaltsvorstand aus
31 1 Person 133 546 31,9 40 310 16 172 14 Qa4 6 897 2 319 878
32 2 Personen 97 743 23,4 &8 837 9 630 20 781 24 180 10 975 3 271
33 3 Personen 81 532 19,5 66 575 4 291 14 761 23 918 18 141 S 464
34 4 Personen 59 441 14,2 50 498 1 692 7 945 16 159 17 142 7 560
35 S und mehr Persocnen 46 151 11,0 29 225 682 3 788 10 332 14 008 10 415
26 Insgesamt 418 413% 100 265 445 22 467 61 319 81 486 $2 585 27 588

*) Erpebnis der Gebaude- und Wohnungszdhlung. - Ohne Wohnparteien in

Zweitwohnungen

bzw. -wohngelegehenheiten und in Wohnungen, die

1) Einschl. Riume unter & qm, soweit die Wohnpartei nur in einem oder mehreren solcher Rédume untergebracht war. Unter den Untermie

2. Wohnparteien asm 25. Oktober 1968 nach Wohn

Haushaltsvorstinde
Wohn- deutsche Arbeitnehmer
Land 1ng§:::;§nﬂ) Zussmmen davon waren
Eigentiimer Mieter Untermieter
1 000 1000 1 % 1000 | % 1_000 1T % 1000 | %
Schleswig-Holstein 864,3 449 4 100 144.,6 32,2 287,8 64,0 17,0 3,8
Hamburg 745,0 404,7 100 58,7 14,5 311,1 76,9 34,9 8,6
Niedersachsen 2 332,8 1 249,0 100 438,9 35,1 765,5 61,3 44,6 3,6
Bremen 282,7 165,4 100 39,5 23,9 19,5 72,3 6,3 3,8
Nordrhein-Westfalen 5 736,1 3 195,0 100 765,9 24,0 2 335,4 73,1 93,7 2,9
Hessen 1 812,2 1 008,1 100 354 4 35,1 619,8 61,5 33,9 3,4
Rheinland-Pfalz 1.171,9 619,9 100 274,3 44,3 330,0 53,2 15,7 2,5
Baden-Wirttemberg 2 886,6 1 579,8 100 561,9 35,6 938,7 59,4 79,2 5,0
Bayern 3 429,7 1 805,8 100 633,0 35,1 1 091,5 60,4 81,3 4,5
Saarland 372,9 200,2 100 98,0 48,9 99,4 49,7 2,8 14
Berlin (West) 1 029,8 496,9 100 35,3 741 424.,6 85,5 36,9 74
Bundesgebiet 20 663,9 11 A%,1 100 3 404, 4 30,5 7 3234 65,5 446 ,4 4,0

*) Ergebnis der Gebdude~ und Wohnungszdhlung. - Ohne Wohnpsrteien in Zweitwohnungen bzw.-—wohngelegenheiten und in Wohnungen,die von
1) Einschl. Wohnparteien mit einem Selbstdndigen oder Nichterwerbstétigen als Haushaltsvorstand.

— 68 —




ndltnisse
Personenzahl und

nach sozialer Stellung®)

waren untergebracht als
Untermieter Eigentiimer
in ... selbsthbewohnten Raumen in ... selbstbewohnten RHumen ﬁf_d'
% .
Zusammen 1) = 3 Zusammen 1)
K ? 2 oder mehr i 2 5 * oder mehr
Anzahl
i1n Wohnungen
scher Arbeitnehmer
309 470 28% 356 24 488 1 626 127 219 2 021 16 468 43 796 39 284 25 650 1
53 186 22 059 23 154 4 973 633 933 894 21 740 160 636 242 616 208 107 2
42 538 13 498 20 330 8 710 836 714 418 12 402 95 731 206 046 422 117 3
20 519 4 372 9 122 7 025 869 471 231 7 495 59 P45 2%4 607 267 393 4
7 647 1471 2 797 3 374 897 439 145 4 382 20 051 133 483 729 378 5
433 355 327 756 79 891 25 708 3 %64 836 3 709 62 487 389 959 956 03%6 1 952 645 6
landischer Arbeitnehmer
82 578 79 809 2 472 297 829 49 192 229 205 144 7
2% 834 18 641 4 846 347 3 603 32 291 1 019 1 190 1 071 8
9 804 5 928 3 396 480 4 462 11 149 6ul 1 606 2 052 9
3 997 1 891 1 769 337 4 497 8 89 463 1 203 2 734 10
1 726 619 776 331 4 966 4 52 260 831 3 819 1
121 939 106 888 1% 259 1 792 18 357 104 7?73 P 625 5 0%% 9 820 2
Wohngelegenheiten
sche ' Arbeitnehmer B
9 279 9 45?2 495 32 7 452 2 210 2 675 1 765 619 183 13
1 310 791 464 55 11 406 551 2 500 5 079 2 438 838 14
916 288 410 118 9 076 289 1 236 3 %33 3 043 1125 15
o4 183 211 120 6 685 155 751 1 99?2 2 400 1 387 16
279 90 1%1 58 4 942 101 487 1 118 1 606 1 630 17
12 998 10 904 1 711 38% 33 561 3 306 7 639 13 287 10 106 5 163 18
landischer Arbeitnehmer
9 682 9 529 133 20 147 74 3% 23 10 5 19
1 286 1 090 186 10 183 37 45 67 27 7 20
547 403 126 18 144 17 %2 49 32 14 21
341 220 98 23 108 11 o 54 24 19 22
136 85 29 22 98 6 13 28 18 33 23
11 992 11 327 572 93 680 145 145 201 141 78 24
insgesaunnt
scher Arbeitnehmer
319 449 292 808 24 983 1 658 134 671 4 231 19 143 45 561 39 903 25 833 25
54 496 25 850 2% 618 5 028 645 399 1 445 24 240 165 715 245 054 208 945 e
43 454 1% 886 20 740 8 828 845 790 707 1% 688 99 064 309 089 423 242 27
21 033 4 555 9 333 7 145 876 156 386 8 246 61 737 237 007 568 780 28
7 921 1 561 2 928 3 432 902 381 246 4 869 1 169 135 089 731 008 29
446 353 238 660 81 602 26 091 3 404 397 7 015 70 186 403 246 966 142 1 957 808 30
landischer Arbeitnehmer
92 260 89 328 2 605 317 976 123 227 262 215 149 3
25 120 19 A5 5 032 357 3 786 e9 336 1 086 1217 10781 32
10 351 6 %31 3 522 498 4 606 28 181 693 1 638 2 066 33
4 338 2 111 1 867 360 4 605 19 109 497 1 227 2 753] 34
1 862 704 805 353 5 064+ 10 65 288 849 3 852 35
133 9% 118 215 13 831 1 885 19 037 243 918 2 826 5 146 9 898 26
von Angehorigen auslandischer Streitkrdfte privatrechtlich gemietet sind.
tern mit einem selbsthewohnten Reum sind auch die "Schlafganger", d. h. Wohnoarteien chne eigenen Raum, enthaslten.
verhaltnis, TLdndern und sozialer Stellung")
der Wohnpartelen
suslandische Arbeitnehmer
davon waren
2usammen Land
Eigentumer Mieter Untermieter
1 000 T % 1 000 [ % 000 [ % 77000 [ %
6,4 100 0,5 8,6 44 68,7 1,4 22,7 Schleswig-Holsteln
9,2 100 0,4 3,9 5,3 58,1 3,5 38,0 Hamburg
22,4 100 1,8 8,1 14,2 63,6 6,3 28,3 Niedersachsen
3,0 100 0,2 6,1 2,2 73,3 0,6 20,6 Bremen
129,9 100 6,1 4,7 82,9 63,8 40,8 31,5 Nordrhein-Westfalen
45,0 100 1,5 3,3 31,6 70,0 11,9 26,5 Hessen
14,8 100 1,4 9,1 9,5 63,9 4,0 27,0 Rheinland-Pfalz
107,41 100 3,2 3,0 64,3 60,1 39,6 36,9 Baden-Wurttemberg
61,8 100 2,9 4,8 39,1 63,3 19,8 31,9 Bayern
5,6 100 0,8 14,2 4,2 74,1 0,7 11,7 Saarland
13,2 100 0,2 4,4 7,7 58,4 5,3 40,2 Berlin (West)
418,4 100 19,0 4,6 265,4 63,4 133,9 32,0 Bundesgebiet

Angehorigen ausldndischer Streitkrafte privatrechtlich gemietet sind.




VII. Ausbildung

1. Auslgndische Schiiler an Volks-, Sonder-, Realschulen und Gymnasien
1970 nach der Staatsangehdrigkeit

Volks | 222?:13::1 I Real Gymnasien
Staatsangehorigheit insgesamt weiblichl insgesamt weiblich| insgesamt weiblich _ insgesamt weiblich
Anzanl | % Anzahl [ % Anzahl [ % Anzahl [ # | anzam
Europa 124 446 90,4 59 219 3 519 91,4 1 448 3 939 82,1 2 074 8 239 66,1 3 901
Belgien 500 Q,4 237 23 0,6 S S8 1,2 32 143 1,1 76
Bulgarien 19 0,0 8 4 0,0 - 8 0,2 4 32 0,3 19
Dinemark 205 0,1 4100 2 0,1 - 59 1,2 31 122 1,0 50
Finnlend 40 0,0 25 2 0,1 1 2 0,0 1 28 0,2 13
Frankreich 1 149 0,8 566 81 2,1 30 125 2,6 61 589 4,7 297
Griechenland 25 471 18,5 12 317 276 7,2 109 278 5,8 156 423 3,4 190
GroBbritannien u. Nordirlend| 4 401 1,0 681 53 1,4 25 162 3,4 86 548 4,4 260
Italien 32 437 23,6 15 543 1 334 34,6 584 483 10,1 am 612 459 268
Jugoslawien 11011 8,0 5 297 154 4,0 54 278 5,8 141 573 4,6 206
Niederlande 3 859 2,8 1 897 103 2,7 35 655 13,7 352 979 7,9 501
Csterreich 2 440 1,8 1 113 55 1,4 16 580 12,1 364 1 748 14,0 , 792
Polen 114 0,1 49 86 2,2 45 17 0,4 8 46 0,4 28
Portugal 1 704 1,2 852 48 1,2 18 54 1,1 29 45 0,4 20
Schweden 66 0,0 31 2 0,1 1 12 0,3 5 101 0,8 50
Schweiz 424 0,3 200 31 0,8 12 145 3,0 73 4un 23,6 194
SowJetunion 17 0,0 7 16 0,4 4 15 0,3 9 13 0,1 7
Spanien 15 878 11,5 7 687 607 15,8 248 364 746 191 310 2,5 131
Tschechoslowakei 300 0,2 147 13 0,3 6 58 1,2 29 238 1,9 130
Tirkel 25 533 18,5 11 562 561 14,6 222 441 9,2 193 664 5.3 282
nrarn 132 0,1 69 25 0,6 8 25 0,5 7 121 1,0 53
Tbrigesz Europa 4 746 1,3 831 46 1,2 21 120 2,5 61 460 3,7 234
ALfrika 3 2,7 201 25 c.9 13 29 0,6 17 133 1,1 54
igyoten 83 0,1 35 4 0,1 1 9 0,2 4 37 0,3 16
Algerien 68 0,0 28 6 0,2 2 1 0,0 - 4 0,0 1
Kamerun 1 0,0 1 3 0,1 1 A - - -
Marokko 54 0,0 24 1 0,0 - - - -~ 2 0,0 -
Ligeria 2 0,0 - 1 0,0 - 1 0,0 1 1 0,0 -
Sudan 7 0,0 3 1 0,0 - - - - - - -
Siidafrika 2 0,0 11 2 0,1 1 5 0,1 2 34 0,3 12
Tunesien 14 0,0 6 2 0,1 - - - - 3 0,0 1
toriges Afrika 405 0,3 193% 16 0,4 8 13 0,3 10 52 0,4 24
Asien 1 826 ) 846 ©% 1,6 29 150 2,1 4 962 747 413
AZghanistan ¥ 13 0,0 8 1 0,0 - 1 0,0. - 9 0,1 1
Crina (Taiwan) 58 a,0 27 - - - 8 0,2 5 26 0,2 8
Inidlen al 0,1 29 15 0,4 14 4 0,1 - 42 0,3 23
Indonesien 36 ,0 1 1 0,0 1 9 0,2 6 35 0,3 13 '
Irak 22 0,0 1 1 0,0 - 4 0,1 2 16 0,1 ?
Iran 289 0,2 143 12 0,3 2 48 1,0 25 281 2,3 124
Israel 61 0,0 26 2 0,1 1 14 0,3 4 88 0,7 41
Japan 113% 0,1 52 4 0,0 1 - - - 44 0,4 18
Jordanien 36 0,0 13 2 0,1 1 1 0,0 1 8 0,1 4
Libanon 25 0,0 e 1 0,0 - - - - 8 0,1 6
Saudi~Arabien - - - 9 0,0 - - - - 5 0,0 4
Syrien 72 0,1 31 2 0,1 - 4 0,1 - 17 0,1 Vi
Vietnam, Sud- 10 0,0 4 2 0,1 - - - - 5 , 0,0 1
Ubriges Asien 1023 0,7 A74 22 0,6 9 57 1,2 31 378 3,0 159
Ameriks 3 740 2,7 1 852 79 2,1 30 414 8,6 229 2 313 18,6 1 160
Argentinien 2% 0,0 9 1 0,0 4 16 0,3 14 53 0,4 20
Solivien s 0,0 3 1 0,0 1 2 0,0 1 10 0,1 3
Zrasilien 36 0,0 20 5 0,1 2 8 0,2 3 95 0,8 44
cmle 28 0,0 15 1 0,0 1 8 0,2 5 28 0,2 14
Eanada 77 0,1 33 5 0,1 2 48 1,0 21 157 1,3 86
Mexiko 10 0,0 5 1 0,0 1 5 0,1 3 27 0,2 9
Paraguay 1 0,0 - 4 0,0 1 - - - 1 0,0 -
Vereinigte Staaten 2 299 1,7 1117 57 1,5 19 244 5,0 136 1 414 1,4 712
Uoriges Amerika 1 261 0,9 650 7 0,2 2 86 1,8 46 528 4,2 272
Australien und Ozeanien 136 0,1 73 2 0,1 - 28 0,6 18 48 0,4 25
Staatenlos 1 133 0,8 547 141 3.7 56 201 4,2 101 540 4,3 259
Ungekldirt und ohne Angabe 5 767 4,2 2 756 10 0,3 5 35 0,7 15 221 1,8 104
Insgesamt 137 706 100 65 594 3 850 100 1 581 4 796 100 2 528 12 456 100 5 916
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VII. Ausbildung
2. Auslandische Schiiler an Berufs-, Berufsfach-,Berufsaufbau- und Fachoberschulen/Fachgymnasien 1971

nach susgewdhlten StaatsangehOrigkeiten

Berufs—1 ) ] Berufsfach- ’ Berufsaufbau- Fachoberschulen/
. schulen , Fachgymnasien
Staatsangehorigkeit ~

insgesamt weibl. l insgesant weibl. ] insgesamt weibl. insgesamt weibl.

Anzaml | % Anzahl | % Anzahl T % Anzahl | % Anzahl
Europa 21 864 93,3 9 478 1747 80,4 984 218 62,6 28 580 66,4 88
Belgien 336 1,4 184 %1 1,4 24 2 0,6 1 12 1,4 5
Danemark 26 0,1 M 14 0,6 12 - - - 3 0,3 -
Prankreich 389 1,7 176 114 5,1 70 4 1,1 1 9 1,0 2
Griechenland 3 998 17,1 1 847 182 8,4 95 10 2,9 2 25 2,9 4
Grofbritannien u.Nordirland 238 1,0 96 58 2,7 37 6 1,7 - 7 19 3
Italien S5 654 1 24,1 2 720 238 10,9 108 22 6,3 - 48 5,5 [3)
Jugoslawien 2 443 10,4 1 201 194 8,9 118 18 5,2 8 - 26 3,0 9
Niederlande 1 405 6,0 578 178 8,2 96 7 2,0 - 88 10,1 22
Osterreich 361 1,5 143 244 11,2 143 51 14,7 11 77 8,8 12
Polen 117 0,5 67 13 0,6 10 1,1 - 5 0,6 4
Portugal 365 1,6 194 17 0,8 10 3 0,9 - 2 0,2 1
Rumanien 25 0,1 12 8 0,4 3 1 0,3 - 4 0,5 1
Schweiz 115 0,5 41 52 2,4 26 5 1.4 - 15 1,7 2
Spanien 2 446 10,4 1 001 4129 5,9 68 16 4.6 - 20 2,3 1
Tschechoslowake1 17 0,7 67 52 2,4 37 7 2,0 3 10 1,1 4
Tarkey 3 628 15,5 1072 162 7,5 82 60 17,2 2 205 23,5 10
Ungarn 63 0,3 28 17 0,8 13 2 0,6 - 9 1,0 2
Ubriges Europa 84 0,4 43 47 2,2 32 ~ - - 5 0,6 -
Afrika 407 1,7 27 a4 2,0 17 34 9,8 - 53 6,1 1
Amerika 309 ' 1,3 92 141 6,5 84 18 5,2 [} 37 4,2 5
Asien 410 1,7 57 45 6,7 78 52 14,9 3 145 16,6 13
Australien und Czeanien 33 3,1 15 9 Q,4 3 - - - 2 0,2 -
Staatenlos 347 1,5 141 76 3,5 51 22 6,3 9 55 6,3 16
Ungeklart und ohne Angabe 61 0,3 8 12 0,6 4 4 1,1 - 2 0,2 1
Insgesamt 23 431 100 9 818 2 174 100 4 221 248 100 45 874 100 124

1) Ohne Bayern.
3. Auslandische Schuler an Fachschulen und Schulen des Gesundheitswesens 1971 sowie Studenten
an Fachhochschulen im Wintersemester 1971/72 na-h ausgewahlten Staatsangehorigkeiten
] ' i Garunter
i | Fauwesen
Fachschulen Schulen des Gesundheitswesens \ Fachhochschulen Maschi-
nenocad und
Staatsangehorigkelt | Elextro-—
insgesant weiblich ] 1insgesamt weiblach 1 insgesamt technik
Anzanl | » Anzshl [ % Anzahl [ 4nzehl

Europa 1 969 50,2 729 1 403 48,6 1 201 1 204 22,5 765
Belgien 28 0,7 13 62 2,1 56 8 0,1 4
Ddnemark 31 0,8 21 23 0,8 22 24 0,4 8
Frankreich 159 4,1 105 55 1,9 45 41 0,8 22
Griechenland 125 3,2 39 59 2,0 51 109 2,0 7
GroBbritanmien u. Nordirland 35 0,9 18 32 1,1 26 12 0,2 3
Italien 206 5,3 73 67 2,3 52 61 1,1 Y
Jugoslawien 90 2,3 39 300 10,4 279 23 0,4 9
Niederlende 161 4,1 46 113 3,9 82 46 a,9 14
Csterreich 383 9,8 119 148 5,1 126 243 4,5 150
Polen 10 0,3 5 9 0,3 6 4 0,0 1
Portugal 16 o, 7 4 0,5 11 8 0,1 4
Rumanien 7 0,2 3 1 0,0 1 1 0,0 -
Schweiz 176 4,5 53 40 1,4 34 282 5,3 215
Spanien 81 2,1 30 75 2,6 63 26 0,5 14
Tschechoslowakea 62 1,6 37 20 0,7 18 29 0,5 17
Turkel 242 6,2 20 25 0,9 20 192 2,6 146
Ungarn 27 0,7 10 6 0,2 u . 6 0,1 4
Ubriges Europa 130 3,3 91 354 12,3 305 92 1,7 44
Afraka 395 10,1 23 209 10,7 220 306 5,7 199
Amerika 353 9,0 170 146 5,1 129 265 4,9 184
Asien 694 17,7 169 983 34,0 911 1 225 22,9 809
Australien und Ozeanien 10 0,3 5 & 0,1 2 2 0,0 1
Staatenlos 62 1,6 33 37 1,3 28 7% 1.4 61
Ungeklart und ohne Angabe 439 11,2 92 S 0,2 4 2 284 42,6 1 7228
Insgesamt 3 922 100 1 231 2 887 100 2 495 5 360 100 3 748
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VII. Aus

4, Auslédndische Studenten an Universitdten im Wintersemester

Davon im
Lfd. Insgesamt Evangelische | Katholische Allgemelne : -
Nr. Staatsangenorigkert Theologie Theologie Medizin Zahnmed1zin Tiermedizin
1Nsges. m'annl.w weibl.| zus. | weibl.! zus. | weibl.| zus. welbl. Zus. ] weibl. Zus. [ weibl.
4 Europa 8 526 S 214 3 312 St 9 232 9 915 286 174 65 86 18
2 Belgien 106 71 35 - - 3 - 9 4 2 - - -
3 Bulgarien 33 21 12 - - - - 4 1 3 - - -
4 Déanemark 72 29 43 2 2 1 - 1 - - - 4 -
S Finnland 501 150 351 5 - 2 1 134 74 44 34 13 7
5] Frankreich 1 544 506 1 008 5 - 2 1 22 9 2 2 1 -
7 Griecheniand 1 023 802 221 5 - 7 - 116 38 13 2 12 1
8 GroBbritannien u.Nordirland 491 234 257 3 - 5 - 11 6 4 - 2 2
9 Irland 25 18 7 - - 5 - 2 1 - - - -
10 Island 47 37 10 - - - - 1 1 9 1 1 -
11 Italien 362 255 107 2 - 28 1 20 1 2 - - -
12 Jugoslawlen 288 180 108 - - 25 - 31 11 7 3 1 -
1% Luxemburg 296 202 94 - - 3 2 30 8 2 - - -
4 Niederlande 359 274 85 2 - 14 - 19 7 8 1 4 1
15 Norwegen 358 292 66 3 - 1 - 197 26 20 6 24 3
1% Usterreich 79% 557 236 4 - 28 - 47 12 10 4 8 1
17 Polen z2 21 11 - - 2 - 1 1 1 - - -
18 Portugal 68 48 20 - - 7 1 S 2 - - - -
"9 Rumanien 23 20 13 41 - 1 - 2 1 1 - - -
20 Scnweden 293 141 152 1 - 1 - 123 38 33 10 8 3
21 Scnwelz 413 298 115 21 ? 49 d 8 3 - - 2 -
22 Spanien 251 217 24 - - 40 - 8 1 - - - -
23 Tschechoslowakel 362 189 173 - - 3 - 56 28 4 2 4 -
24 Tirkel 653 546 107 - - 3 - 38 8 7 1 3 -
25 Jngarn 118 81 237 - - 2 2 26 S 5 2 2 -
26 Ubriges Europa 35 25 10 - - - - 4 - - - - -
27 Afrike 1 318 1 208 110 7 - 12 - 368 24 23 3] 28 1
2 Asypten 326 298 28 - - - - 41 2 - - - -
2 shana 196 176 20 - - - -~ 77 8 17 5 3 -
20 Libyen 100 100 - - - - - 72 - 4 - 1 -
31 Marokke 56 53 3 - - - - 3] - - - - -
32 Nigeria 171 159 12 1 - 5 - 67 5 - - 10 i
33 Sudafrika 51 25 16 6 - 1 - g 2 - - - -
34 Tunesien 85 81 4 - - - - 11 - 2 1 - -
35 Jbriges Afrika 323 306 27 - - 6 - 85 ? - - 14 -
36 Amerika 2 925 1 716 1 209 43 2 72 S 175 38 10 5 19 2
37 Argentinien 72 46 26 - - 7 - 2 4 - - 1 -
38 Bolivien 61 25 26 - - - - 13 [S) - - - -
39 Brasilien 143 86 57 2 - 10 - 7 3 1 1 1 -
40 Thile 107 7?7 30 - - 5 - 5 3 1 - 2 -
4 Kanaia 119 64 55 - - 8 - 3 1 - - - -
47 Kolumbien 78 57 21 1 - 1 - 2 - 1 1 - -
43 Mexiko 59 40 19 - - 1 - 2 2 - - 1 -
44 Peru 80 65 15 - - - - 13 1 1 1 - -
45 Vereinigte Staaten v.Amerika 1 965 1 068 897 40 2 %6 5 94 17 4 - 11 2
4o Ubriges Amerika 241 178 63 - - 4 - 34 4 2 2 3 -
\
47 Asien 5 017 4 153 864 31 3 24 3 1 130 140 59 18 27 2
48 Lfghanistan 174 164 10 - - - ~ 22 1 2 - - -
49 China (Taiwan) 151 112 39 4 - - - 9 - - - - -
50 Indien 248 201 47 7 1 7 - 27 4 - - 1 -
51 Indonesien 798 558 240 6 - 1 - 266 70 13 11 6 1
52 Irak 206 202 4 - - - - 91 - - - 2 -
53 Iran 1 332 1 186 146 - - 1 - 232 21 28 4 5 -
S4 Israel 157 124 26 - - 1 - 48 ? 4 - 3 -
55 Japan 367 256 111 11 2 5 1 10 3 - - 1 -
56 Jordanien 299 28% 16 - - - - 95 4 2 - 3 -
27 Korea, Sud- 289 194 95 4 - 7 2 16 10 1 1 1 -
58 Libanon 75 68 7 - - - - 21 - 4 - - -
59 Pakistan 63 53 10 - - - - 5 - - - - -
60 Saudi-Arabien 114 113 1 - - - - 77 - - - 1 -
61 Syrien 324 317 7 - - - - 117 3 1 - 2 -
62 Thailand 77 48 29 - - - - 22 Vi 1 1 4 1
63 Vietnam, Siid- 176 139 37 - - 2 - 47 7 3 1 - -
64 Ubriges Asien 167 138 29 2 - - - 25 3 - - 1 -
65 Australien und Ozeanien 52 32 20 2 - 3 - 3 1 - - - -
66  Staatenlos 449 %39 110 5 1 1 - 68 12 9 2 5 1
67  Ungeklart und ohne Angabe 82 63 19 - - - - 8 2 1 - - -
68 Insgesamt 18 369 12 725 5 644 142 15 344 1?7 2 667 50% 276 96 165 24
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bildung

1974/72 nach Studiengebieten und ausgewdhlten Staatsangehdrigkeiten

Studiengebiet
| Wirtschafte- darunter darunter

Rechtswissen-| Gesellschafts- gelst§57 und_ Philosophie Germanische | Lrd.

Pharmazie schaften und Staatswissen-| Wirtschafts- P’s’iga}';:gen Ps cholggie’ Sprachen Dolmetscher, |Nr.

schaften wissenschaften P%dagogik s Phalologien Tbersetzer
zus. | weibl.| gzus. | welbl. zus. | weibl.| zus. | weibl.| zus. | weilbl.| zus. | weibl.| zus> [ weibl.| zus. | weibl.
[4
53 28 488 121 1 415 238 1023 128 3779 2 265 641 252 1 391 938 579 394 1
- - 3 - 21 5 18 3 53 21 8 1 9 3 16 9 2
- - 2 - 4 1 4 1 13 6 1 - 1 - 3 1 3
- - 4 - 8 4 3 1 46 36 6 & 15 12 1 - 4
1 1 4 2 63 23 44 18 195 177 39 30 45 40 53 54 5
2 2 178 59 79 29 60 17 1143 872 39 28 626 492 245 169 &
8 3 87 16 276 22 208 20 232 96 94 22 32 21 24 12 ?
1 - 14 3 30 11 15 3 397 227 14 ? 266 151 43 21 8
- - - -t 2 - 3 z a2 6 - - 6 4 1 -~ 9
- - 1 - 7 - 3 - 15 8 4 - 4 4 2 2| 10
1 - 16 1 73 11 42 3 170 86 41 17 51 31 31 13 | 11
] 2 7 4l 39 9 26 6 134 65 30 7 31 18 15 9 12
- - 2 1 36 5 23 - 163 68 41 15 65 25 2% 15| 13
6 3 26 6 89 12 68 ? 124 48 39 4 28 9 7 B
- - 1 - 55 - 52 - 36 29 11 6 11 9 8 81 15
14 9 61 15 194 26 151 17 254 137 82 37 48 28 7 6] 16
- z - Z z - 2 - 12 ) 3 1 2 2 O - | 17
1 - 2 - 13 - 10 - 29 15 6 1 9 6 9 71 18
1 - - - 2 - 2 - 14 - - 5 4 LS 11 19
- - “ i 19 9 15 6 79 74 13 12 16 15 29 28 | 20
4 2 17 5 74 14 34 4 194 78 73 22 35 23 9 8 21
- - [ 1 49 2 23 1 120 29 iy 8 25 8 9 4y 22
1 1 12 1 it 9 4 8 141 98 20 14 14 12 12 71| 23
9 5 39 5 199 23 162 12 143 48 17 3 36 16 - 8| 24
3 z 1 _ 21 3 13 4 44 20 12 3 10 5 1 -1 25
- - 1 1 4 - 3 - 19 i 6 1 1 - 3 11 26
27 3 26 - 279 11 204 5 185 46 34 5 40 16 28 12| 27
19 - 3 - 89 5 66 2 57 15 11 2 12 7 7 41 28
Z - Z - 27 Z 29 - 16 2 3 1 3 - 3 T 29
- - - - 8 - 4 - 2 ~ 2 - Z - Z -1 3
il - 3 - 10 - 7 - 9 1 2 - 5 1 2 -1 3
2 - 2 - 23 1 21 - 17 3 P} - 2 - 3 = 32
2 1 1 - 4 1 il - 15 10 2 2 2 2 3 2| 33
- = 9 - o4 1 15 - 25 2 3 - 4 - 11 1 34
3 2 8 - a4 3 61 3 4it 13 8 - 12 6 9 4 35
9 ? 52 15 363 73 176 13 1787 958 306 10?7 866 554 169 100 36
- - 3 - 12 1 7 - 20 18 16 8 6 € 3 3| 37
- - - - 17 3 13 1 17 14 5 2 3 3 8 gl 38
1 - 3 1 28 9 18 5 61 22 18 ? 20 15 10 71 39
- - 1 - 19 2 15 - %9 19 14 > & 5 7 41 40
- - 4 - i - 4 - 87 51 n 2 36 26 7 61 &1
1 - 4 2 22 2 15 1 26 13 10 1 4 3 6 St 42
-~ - 2 1 9 1 5 - 2% 12 7 2 4 3 2 2] 43
- - 3 1 21 3 13 - 2% 7 10 2 3 1 1 -~ | 44
5 5 27 9 172 46 56 5 1 409 761 184 72 775 469 110 52| 4s
2 2 S 1 59 [ 33 1 72 31 28 6 9 3 15 13 46
80 29 110 12 948 84 670 44 970 385 236 70 247 111 175 85 &7
[

- - 2 - 62 2 49 d 21 3 11 1 4 - - -1 48
4 1 17 1 26 6 17 4 52 26 4 5 M 7 13 71 8
3 2 - - 47 2 34 - 76 29 14 2 10 8 21 71 50
28 14 9 3 110 11 95 8 96 63 21 11 19 172 25 27 51
- ~ 3 - 38 - 23 - 20 4 1 3 - 2 -] 52
17 4 11 1 237 25 159 16 135 45 49 13 15 7 12 91 53
2 1 7 2 17 3 11 1 37 18 9 3 2 1 3 21 54
2 2 22 4 60 10 40 5 225 87 39 12 M 37 47 16 55
6 1 2 - 81 2 Sh - 26 6 9 2 3 - 4 11 56
4 1 18 3 64 6 39 2 133 58 34 10 50 22 10 51 37
2 - - Z 1% 2 5 1 19 10 3 - - 2 -1 58
- - 3 - b0 2 15 - 10 5 2 1 1 4 31 59
1 - - - 8 - 6 - 4 4 - - - - 3 11 60
9 1 3 - 81 2 62 1 43 1 9 1 17 - 7 -1 61
1 1 [ - 12 2 9 1 16 10 1 1 7 6 4 2] 62
1 1 - ~ 25 3 14 4 27 13 6 2 7 5 5 3| 63
- - 9 1 47 5 32 3 30 12 4 2 9 5 2 2| e
- - 3 1 - - - - 24 17 2 4 18 10 3 31 65
6 1 30 4 77 .7 56 - 154 62 34 9 26 4 8 3| 66
3 - 7 1 15 1 8 - 29 13 ? 3 3 2 - -] e7
178 68 716 154 3 097 414 2 137 190 6 938 3 746 1 260 447 2591 1615 972 597 | es
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VII. Aus

4. Ausléndische Studenten an Universitéten im Wintersemester 1971/72

Davon im
zusammen |weiblich!| zusammen [weiblich zusammen—ﬁeiblich zusammen |weiblich| zusammen |weiblich

1 Europa 163 28 205 16 287 48 206 93 133 11
2 Belgien 1 3 - 1 - 9 N - -
3 Bulgarien 1 1 3 1 3 2 - - - -
4 Dianemark 2 - 2 - 2 - 1 1 - -
5 Finnland 3 3 4 - 6 4 12 8 2 1
6 Frankreich 1?7 2 L - 10 4 20 13 6 3
7 Griechenland 15 2 56 2 71 10 26 9 44 2
8 GrofRbritannien und Nordirland 4 2 6 2 2 - 8 2 1 -
9 Irland - - 1 - - - -~ - 1 -
10 Island 2 - 3 - 3 - 3 - 1 -
11 Italien 9 1 8 2 12 - 9 4 4 -
12 Jugoslawien ' 6 - 3 1 12 5 9 8 5 -
13 Luxemburg 6 4 2 - 20 2 6 2 1 -
14 Niederlande 11 2 11 1 8 - 13 2 5 -
15 Norwegen 2 - 5 1 4 - - - 2 -
16 Jsterreich 29 6 34 s 29 5 34 15 12 2
17 Polen 3 1 3 1 4 2 - - 2 -
18 Portugal 5 - 1 - 1 - 3 2 1 -
19 Rumanien 4 4 4 - 2 2 2 - 1 -
20 Schweden - - 4 - 2 2 7 5 - -
21 Schweiz 12 - 5 4 2 - 10 2 1 -
22 Spanien ? - 11 - 5 - 4 - 1 -
23 Tschechoslowakel 7 - 7 - 19 5 44 14 7 3
24 Tirkel 16 4 22 - 55 5 15 34 -
25 Ungarn 1 - 3 - 4 - 3 1 2 -
26 Ubriges Europa gl 41 3 - - - 4 4 - -
27  Afrika 26 - 33 - 73" 5 4 6 51 1
28 Agyoten 9 - 10 - 29 1 8 1 20 1
29 Ghana 2 - 4 - 12 2 17 2 2 -
20 Libyen - - 3 - 3 - 1 - 5 -
31 Marokko 1 - 2 - 6 1 - - 4 -
22 Nigeria 6 - 4 - 8 - 8 1 4 -
33 Sdidafrika 1 - 3 - > 1 > 1 _ _
34 Tunesien 3 - 2 - 5 - - - - -
35 Ubriges Afrika IS - 5 - 8 - 8 1 16 -
36 Amerika o4 14 59 S 76 21 81 37 41 11
37 Arsentinien S 4 4 - 4 4 1 1 1 -
38 Bolivien 4 - 2 - 3 - 2 - 1 -
9 Brasilien 5 4 3 - 2 1 6 5 5 1
40 Chale - - 3 1 5 - 10 3 1 1
41 Kanada 3 2 - - 3 - 1 - 4 -
42 Kolumbien 2 - 5 - 4 1 4 1 2 1
43 Mexaiko 2 - 12 - 2 1 1 1 1 -
44 Peru 3 1 1 - 4 - 5 4 2 -
45 Vereinigte Staaten von Amerika 35 3 23 31 a4 43 22 17 [
46 Ubriges Amerika 8 3 6 2 18 3 8 3 7 2
47 Asien 127 10 193 13 396 63 171 45 326 10
48 Afghanistan 6 - 12 1 14 - 8 1 19 2
49 China (Taiwan) 9 - 7 1 13 1 3 1 3 -
50 Indien 9 2 n - 22 - 9 4 10 -
31 Indonesien 28 2 45 5 102 29 15 9 1
52 Irak 6 - 4 - 5 - 9 1 1?7 ~
53 Iran 26 3 55 2 105 10 55 14 188 5
54 Israel 10 1 6 - 6 1 4 1 6 1
55 Japan 4 - 9 1 9 3 2 - 1 -
56 Jordanien 4 - 8 - 21 - 9 2 23 -
57 Korea, Siid- 4 1 7 - 13 4 6 3 2 -
58 Libanon 3 - 3 - 3 - 5 - 1 -
59 Pakistan - - 3 - 9 3 4 - 5 -
60 Saudi-Arabien - - 2 - 5 - 2 - 11 -
61 Syrien 4 - 3 - 25 - 10 - 18 -
62 Thailand 1 - 3 1 3 2 4 2 2 -
63 Vietnam, Siid- 7 - 8 2 27 Vi 5 - 2

64 Ubriges Asien 6 1 4 - 4% 3 7 1 9

65 Australien und Ozeanien 1 - 2 - 4 1 2 - - -
66 Staatenlos 15 4 17 1 21 2 13 5 10 'S
67  Ungeklirt und ohne Angabe 3 - 3 - 4 - 5 1 - -
68 Insgesamt 399 56 512 35 858 140 522 187 561 37
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bildung

nach Studiengebieten und ausgewihlten Staatsengehdrigkeiten

Studiengebiet
sonstige - A darunter ] . K Lid.
Naig}l{:%i zin- For 2?‘:2“:1;%“ t wi ggg:gtg:?t en Maschinenbau Elektrotechnik Leibestibungen Stufi%.!;ifliigceher Nr.
Zusaumen rwe iblich| zusammen l weiblich| zusammen l weiblich zusammeihdeiblicb zusammen l weiblich zusammenheiblich ZusSammen ‘ weiblich

18 5 133 15 51 4 14 1 18 - %8 14 96 42 1
- - - - - - - - - - - - - - 2
- - - - - - - - - - - - - - 3
- - 2 - - - - - - - - - - 4
- - 12 5 - - - - - - 3 - 1 1 5
9 2 1 - - - - - - - 3 10 8 6
g - 31 3 7 - - - 4 - 4 - 12 5 ?
- - 2 - 2 - - - - - - - 2 2 8
- - 4 - - - - - - - - - - - 9
- - - - 1 - 1 - - - - - - - 10
1 - 1 - 2 - 1 - 1 - - - 4 - 11
- - 3 1 - - - - - - - - 3 2 12
1 - 13 - 2 - 1 - - - 8 4 1 1 13
- - 8 1 7 - 2 - 3 - 2 - 2 1 14
1 - 4 1 1 - 1 - - - - - 4 - 15
- - " 1 7 - 2 - 3 - 6 2 1 16
1 1 - - - - - - - - - - - - 17
- - - - - - - - - - - - - - 18
- - - - 1 - - - 1 - - - - - 19
- - 1 ? 1 - - - 1 - 7 3 2 20
1 - 2 - 2 - - - 4 - 1 - 8 2 21
4 - - - 1 - - - - - - - 1 1 22
1 1 n - 5 - 2 - 3 - 3 20 12 23
- - 36 2 12 1 4 1 1 - - - 22 2 o4
1 1 - - - - - - - - - - 5 3 25
- - 1 - - - - - 1 - - - 26
5 - 97 5 17 - 3 - 1 - - - 17 2 27
- - 29 3 8 - 2 - 4 - - - 4 - 28
- - 7 - 1 - - - - - - - 1 1 29
1 - - - - - - - - - - - - ~ 30
- - 6 - 3 - 1 - 2 - - - 5 1 31
1 - 9 1 2 - - - 2 - - - 2 - 32
- - 5 - - - - - - - - - - - 33
1 - 3 - - - - - - - - - - 34
2 - 38 1 3 - - - 3 - - - 5 - 35
2 1 39 2 3 - 1 - 1 - 1 - ] 1% 36
- - 2 - - - - - - - - - - _ 37
- - 1 - - - - - - - - - 4 3 38
- - 2 - - - - - - - - - 6 3 39
- - 13 - - - - 1 - - - 1 1 10
- - 1 1 - - - - - - - - 1 - 41
- - 3 - - - - - - - - - - - 42
- - 2 1 - - -~ - - - - - 1 - 43
1 - 3 - - - - - - - - - - - Ity
1 1 6 - El - 1 - - - 1 - 9 2 45
- - 6 - - - - - - - - - 7 4 46
9 1 261 6 50 3 21 1 17 2 _ = 105 27 47
- - 5 - - - - - - - - - 1 - 48
- - 5 - - - - - - - - - 2 2 49
1 - 7 - 4 - 1 - 1 - - - 4 2 50
4 1 10 4 19 2 9 - 8 > _ _ 19 1 51
- - 11 - - - _ . _ . _ - - ~ 5o
3 - 178 2 10 - 2 - 2 - - - 46 10 53
- - 2 - 1 - - - 1 - - - 3 1 54
- - 3 - 1 - 1 - - - - - 2 1 55
- - 6 - 3 - 1 - - - - 10 1 56
- - 2 - 2 1 1 1 - - - - 5 5 57
- - 1 - - - - - - - - - - - 58
- - 2 - 2 - 1 - 1 - - - - - 59
- - 3 - - - - - - - - - - - 60
- - S - 1 - - - - - - - 2 - 61
1 - 3 1 1 - 1 - - - - - 2 1 62
- - 9 - 3 - 1 - 2 - - - 10 3 63
- - 9 2 3 - 3 - - - - - 1 - 64
1 - - - - - - - - - - - - - 65
3 - 1 - 2 - 1 - 1 - 3 - 9 4 66
- - 1 - 2 1 2 1 - - 1 - - - 67
38 ? 532 28 125 5 42 3 48 2 43 14 256 98 68
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VII. Aus
. 5. Ausléndische Studenten an Universitdten/Technischen Universitédten im Winter
Davon im
Staatsangehorigkeit Wirtschafts-, X
Lfd Allgemeine Gesell- Gelstes~ und
* (1 =i © Insgesamt Medizin Pharunazie schafts- und |Sprachwissen—~| Mathematik Physik
tir. 1 = lnsgesam Staatswissen—-| sachaften
m = ménnlich schaften
w = weiblich
z = zusammen) —» 1 [ [ w z [ v z [ w z | w z | W z_ | w [z ] W
- 1 Europa 3 2350 2 8%5 335 32 13 2 - 201 26 156 9 111 " 149 5
2 Frankreich 102 61 41 1 - - - 6 3 39 30 5 - 8 1
% Griechenland 874 796 78 - - 1 - 77 5 6 3 15 1 32 -
4 Luxenburg 208 204 4 - - 1 - 7 1 2 4 ) - 8 -
5 Niederlande 285 266 19 3 - - - 11 - 11 3 16 2 29 3
6 Norwegen 141 131 10 2 2 - - 9 1 1 1 2 1 3 -
7 Osterreich 200 277 23 5 1 - - 15 - 14 7 15 2 26 -
8 Tschechoslowakel 140 117 23 3 2 - - 1 1 3 2 14 2 6 -
9 Tirkei 624 593 31 2 - - - 35 3 10 4 8 - 10 -

. 10 Ubriges Europa 556 450 106 16 8 - - 40 12 70 40 20 3 27 1
11 Afrika 499 487 12 4 - 3 - 20 - 4 2 10 1 9 -
12 Agypten 195 188 7 - - 3 - 9 - - - 3 4 2 -
13 Ubriges Afrika 304 299 5 - - 11 - 4 2 7 - 7 -
14 Amerika 434 370 64 5 2 1 1 25 S 55 33 7 1 17 2
15 Vereinigte Staaten

von Amerika 122 82 40 5 2 1 1 & 3 42 o4 4 1 2 -
16 ubriges Amerika 312 288 24 - - - - 19 13 9 3 - 15 2
17 sien 3 001 2 869 132 12 3 9 2 129 9 30 16 43 5 70 -

’ 18 ‘Indiern 201 196 5 - - - - 14 1 3 4 1 - 1 -
G Indonesten 572 517 55 2 1 3 1 20 5 8 5 7 4 15 -
22 iran 902 879 23 1 - 3 - 42 3 8 2 11 1 26 -
21 Jordanien 126 126 - 2 - - - 7 - - - 1 - ] -
z2 Syrien 17?7 216 1 - - 1 - 23 - - - 3 - 5 -
2% Vietnam, Sudd- 447 396 21 1 - 1 1 2 - 1 1 8 - 3 -

- 2u Ubriges Asien 566 539 27 6 2 1 - 21 - 10 6 12 3 17 -
2%  Australien und Ozeanien 11 11 - - - - - - 4 - - - -
26 Ztaatenlos 113 102 11 2 - 1 - 7 4 5 - 1 2 9 1
27 Ungeklart und ohne

angabe 21 17 4 - - 1 1 1 - 3 2 1 - 2 -
N 28 Insgesant 7 309 6 751 558 52 18 1? 4 383 41 257 144 184 20 256 8
6. Auslandische Studenten an Hochschulen im Wintersemester 1971/72 nach Art
Wissenschaftliche Hochschulen mit Universitédtsrang
davon im Studiengebiet
Wirt- darunter Haus-
Staatsangehorigkeit schafts—, [ | 5.4 _ wirt-
Lfa. All- Recht Gesell~’ Gelus;des Nat L*.m%' schafts-
Lr. Insgesant : Tier- 5~ | schafts- |Betriebs- atur- wirt- und
gemeine | 5005 | wissen- und irt- Sprach- | wigsen- schaft Erndh~
Medazin schaften | g uid | M ie | wissen- | schaften und nsh=
I (1 = insgesanmt vaa sg : schaften Gartenbau| TUDES
2 - mamnlieh wissen~ ehre wigsen-
w = weiblich schaften schaften
z=zusammen) —» [ i [ mw | w | z [ w | z | w ] 3z |w z | w z | w |z | w z [ w |l z]wlz2T]w
1 Europa 312 2328 4 18 Vi 65 19 3 - 143 42 120 6 45 26 5 31 9 2
2 Frankreich 26 11 15 - - 1 - - - 1 - 1 - 22 15 - 1 - - -
3 Graiechenland 22 15 7 1 - 1 - 1 - 7 - 3 - 1 - - - 10 9 4 -
4 Grofbritannien und
Nordirland 11 5 6 - - 101 - - 1 1 1 1 8 4 - - - - 1 -
5 Norwegen 120 413 7 7 2 33 3 - - 79 2 78 2 1 - - - - - - -
6 Schweden 9 S 4 2 1 4 3 - - 3 - 3 - - - - - - - - -
7 Schwelz 7 6 1 - - 1 1 - - 4 - 1 - 1 - - - 1 - - -
8 Tschechoslowakei 13 7 6 1 - 3 2 - - 6 3 2 1 1 - 4 1 1 - - -
9 Turkei 21 21 - - - 1 - - - 12 - 8 - 1 - - - 7 - - -
10 Ubriges Europa 83 55 28 7 4 20 9 2 - 30 6 23 2 10 ? 3 - 11 2 - -
11 Afrika 84 79 S - - 10 1 - - 16 - 7 - 2 1 4 - 48 3 4 -
12 Sudafrika 3 2 1 - - 101 - - - - - - = - - - 2 - - -
13 Ubriges Afrika 81 77 4 - - 9 - - - 16 - - 2 1 4 - 46 3 4 -
14 Amerika 51 49 2 - - 25 - - - 15 1 10 1 3 4 1 - ? - - -
15 Brasilien 9 9 - - - 7 - - - 2 - 1 - - - - - - - - -
16 Kanada 4 4 - - - 2 - - - 1 - - - 1 - - - - - - -
17 Vereinigte Staaten
von Amerika 8 6 2 2 - - - 4 2 1 2 - - - - -
18 Ubriges Amerika 30 20 - - - 14 - - - 8 - ? - - - 1 - - - -
19  Asien 170 w8 22 9 - 19 3 2 - 39 3 23 1 7 3 6 2 66 5 22 6
20 Indonesien 12 9 3 2 - 1 1 - - 3 - 3 - 1 - - - 5 2 - -
21 Iran 48 49 T4 - 7 - - - 8 - 2 - - - - - 1 1 -
22 Israel 7 33 1 3 - 1 ~ - - 1 - 1 - - - - - - - 2 4
23 Japan 6 5 1 - - - - - - 4 1 3 - 2 - - - - - - -
24 Korea, Sud- 5 4 1 - - - - - - 5 1 3 - - - - - - - - -
25 Ubriges Asien 92 77 15 3 - 10 2 2 - 18 M M1 4 3 6 2 30 2 19 5
26  Australien und Ozeanien - - - - - - - - - - - - - - -
27  Staatenlos 7 6 1 1 - - - - - 4 - - - - - - 2 1 - -
28  Ungeklart und ohne
Angabe 4 u - 1 - - - 2 - 1 - 1 - - - - - - - - -
29 Insgesamt 628 524 104 29 7 119 23 7 - 218 16 162 8 5?7 31 16 3 154 18 28 6




bildung

semester 1971/72 nach Studiengebieten und ausgewdhlten Staatsangehdrigkeiten

Studiengebiet
darunter
Biologie, Geogurnadphle Land~ und Ingenieur- sonstige  |eg
Chemie Botanik, o _ Forst- wissen-— _ _ | Berg- und Studien- -
Zoologie u:z;;?i:g wirtschaft schaften Bauwesen Nasgglllnen Eigﬁiii ] H‘;Zg:g_ facher Nr.
z | w z [ w I 2 W 5z [ w z [ w z | w z | w z | w z [ W
303 37 28 15 46 5 86 18 2 090 108 836 95 610 1 453 8 113 2 26 6 1
6 2 - - 2 1 2 - 31 2 11 1 11 - 5 - 3 1 2 2 2
54 12 6 4 12 - 8 2 658 50 297 49 175 1 152 - 22 - 5 1 3
22 - 2 - 2 1 3 - 154 1 4% 1 5S4 - 49 - 8 - 1 - 4
55 4 12 5} 5 - 5 - 136 - 40 - 54 - 33 - 5 - 2 1 5
8 - - - 1 - 1 1 111 4 63 4 19 - 1% - 9 - 3 - 6
22 2 2 1 6 1 15 1 176 8 59 4 sS4 - 46 2 8 1 4 - 7
11 2 - - 2 - 2 1 98 13 29 8 31 - 33 5 3 - - - 8
90 12 2 - 12 1 19 3 433 8 153 7 139 - 67 1 45 - 3 - 9
35 3 4 4 4 1 31 10 293 22 144 21 73 - 54 - 10 - 6 2 10
45 2 4 - 26 - 22 1 253 6 111 3 93 2 - 10 1 32 - 5 - 11
17 - 1 - 16 - 5 - 136 6 37 5 55 2 23 1 16 - 3 - 12
28 2 - - 10 - 17 217 - 74 - 38 - 78 - 16 - 2 - 13
30 2 8 2 8 1 19 1 256 12 70 12 68 - 85 - 11 - 3 2 14
6 1 2 1 1 2 - 47 5 16 5 11 - 13 - 1 - - - 15
24 1 2 - 7 - 17 1 209 7 54 7 57 - 72 - 10 - 3 2 16
274 4% 11 5 103 3 80 3 2 225 41 547 28 805 1 618 9 189 2 15 2 17,
16 1 2 1 7 - ? 1 148 - 10 - 59 - 28 - 37 - 2 - 18
62 18 2 - 8 1 1 - 441 23 143 15 164 - 121 8 9 - 3 - 19
65 3 4 - 48 2 50 2 641 8 186 4 168 1 167 1 26 1 6 1 20
9 - 4 - 5 - 1 - 97 - 24 - 33 - 26 - 5 - - - 21
19 - 1 1 92 - 3 - 149 - 48 - 45 - 40 - 11 - 1 - 22
47 17 2 2 2 - 3 - 349 - 32 - 173 - 127 - 8 - - - 23
56 4 2 1 21 - 15 - 402 10 104 9 157 - 109 - 23 1 3 1 24
1 - - - 1 - - - 4 - 4 - 1 - 2 - - - - 25
6 - 1 1 2 1 1 - 68 b 32 5 17 - 16 - ~ - - - 26
2 1 - - - - 1 - 10 - 3 - 3 - o4 - - - - - 27
661 85 49 23 186 10 209 23 S 006 172 1 600 43 1 597 4 4 279 18 245 4 49 10 28
der Hochschulen, Studiengebieten und ausgewdhlten Staatsangehorigkeiten
Darunter Darunter
PhllOS‘OphlSCh— .
Theologische Kunst- und E;;ada}xlgoalslche
und Sport-— Bildend 4 ochischul en Voiksschul- Lfé
Kairchl:che hochschulen névmgtee Iusik unE entsiiechends J eh;g;n‘é .r.
Hochschulen aun inrichtungen h
1 | m W i R 2 | W z I W i ! o | W z | v
107 103 4 821 503 318 359 125 376 156 362 109 253 295 206 1
2 gl 4 34 13 21 13 6 19 15 >4 ? 27 26 20 2
1 1 - 44 33 11 19 4 17 9 8 1 ? i 5
1 - 1 57 20 27 14 8 43 19 20 2 18 15 14 4
- - - 19 14 7 3 10 2 3 - 3 3 > 5
2 2 - 60 23 37 8 6 10 3 27 1 26 25 24 3}
5 5 - 148 102 46 83 15 2 30 16 3] 10 11 [} 7
1 1 - 57 21 16 26 11 9 5 8 4 4 7 5 8
- = - 86 62 24 38 ? 39 15 5 3 2 2 - 9
95 93 2 336 205 131 151 65 167 &1 240 78 162 199 134 10
5 5 - 95 83 12 37 2 17 4 6 1 5 4 3 "
2 2 - 14 10 4 4 1 9 3 1 - 1 1 1 1
3 3 - 81 73 8 33 1 8 1 p) 1 4 3 2 13
19 18 1 270 147 123 55 23 194 90 70 14 56 55 46 14
- - - 50 16 14 4 2 19 7 3 - 3 3 3 15
3 - 23 11 12 1 1 22 11 5 il 4 3 3 16
10 10 - 135 7 65 38 15 96 50 46 10 36 35 28 17
6 5 82 50 32 12 5 57 22 16 3 13 14 12 18
9 8 1 451 230 221 111 31 325 186 22 10 12 16 10 19
1 - 1 444 21 23 21 6 23 17 - - - - - 20
- - - 38 33 5 25 2 9 3 7 2 5 5 3 21
- - - 23 16 7 6 1 15 5 4 1 3 3 3 22
2 2 - 252 108 144 29 13 221 129 1 - 1 1 1 23
2 2 - 28 9 19 5 4 19 15 2 2 -~ 1 - 24
4 4 - 66 43 23 25 > 38 17 8 5 3 6 3 25
- - - 17 8 9 2 4 13 8 - - - - - 26
1 1 - 35 25 10 17 4 13 3 32 13 19 29 16 27
- - - 4 3 1 2 - 2 1 5 4 4 4 3 28
141 135 6 1693 999 694 583 186 940 451 497 148 349 403 284 29
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VII. Ausbildung
7. Ausléndische Studenten an Universitdten, Technischen und sonstigen Wissenschaftlichen Hochschulen im Wintersemester 1971/72

nach ausgewdhlten Staatsangehdrigkeiten und Studiengebieten

Darunter mit Studienfach

Auslandische :
Studenten G‘:::{iggggg:; GeiStesT und Natur: Ingenieur
Staatsange~ Einheit insgesamt Medizin und Staats— Sprachwissen- wissenschaften | wissenschaften
hérigkeit . schaften
wissenschaften
Anzahl % Anzahl 1 % Anzahl % Anzahl % Anzahl [ % Anzahl [ %
Europa Anzahl 12 068 45,88 1 139 3’7,6.7 1 759 47,57 3 980 54,88 1 654 28,99 2 141 44,73
% 100 9,44 14,58 32,98 13,71 17,74
darunter:
Griechenland Anzahl 1 919 7,29 120 4,30 360 9,73 239 3,30 332 7,83 665 12,96
% 100 6,77 18,76 12,45 17,30 34,65
Frankreich Anzahl 1 642 6,24 25 0,83 86 2,33 1 204 16,60 88 2,07 31 0,60
% 100 1,52 5,24 73,33 5,36 1,89
Turke1 Anzahl 4298 4,93 47 1,55 246 6,65 154 2,12 264 6,22 445 8,67
% 100 3,62 18,95 11,86 20,34 34,28
.
friks Anzahl 1 901 7,23 292 12,96 215 8,52 191 2,63 327 7471 370 7,21
% 100 20,62 16,57 10,05 17,20 19,46
Amerika Anzshl 23 410 12,96 190 6,28 403 10,90 1 845 25,44 394 9,29 259 5,05
% 100 5,57 11,82 54,11 11,55 7,60
dar. Vereinigte Anzahl 2 095 7,96 103 3,41 182 4,92 1 453 20,04 169 3,98 48 0,94
Etaaten ven
Ameriva % 100 4,92 8,69 69,36 8,07 2,29
Asien Anzanl| 8 188 31,13 1 210 40,01 1 116 30,48 1007 13,89 1729 40,76 2 275 44,34
% 100 14,78 13,63 12,30 21,12 27,78
darunter.
Iran Anzahl 2 282 8,67 262 8,66 287 7,76 143 4,97 583 13,74 651 12,69
° 100 11,48 12,58 6,27 25,55 28,53
Tndrnecsien Anzahl 1 Z&2 5,25 28% 9,36 13% 3,60 105 1,45 311 7,33 460 8,97
% 100 20,48 9,62 7,60 22,50 332,29
Auctralisen Anzahl 6% 0,24 3 0,10 - - 28 0,52 10 0,24 4 0,08
u. (zeanien '
% 100 5,76 - 60,32 15,87 6,35
Svwastenlcs Anzahl 69 2,16 80 2,65 88 2,38 159 2,19 108 2,55 70 1,36
% 100 14,06 15,47 27,94 18,98 12,30
Ungeklart und Anzanl 107 0,41 40 0,33 17 0,46 32 0,44 20 0,47 12 0,23
chne Angabe
% 100 9,35 15,89 29,9 18,69 1,21
Insgesamt Anzahl 26 %06 100 3 024 100 2 698 100 7 252 100 4 242 100 5 131 100
%‘ 100 11,50 14,06 27,57 16,13 19,51
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VIII., Erwerbstétigkeit und Beschiéftigung
1. Deutsche und ausléndische Wohnbevdlkerung am 27, Mai 1970 nach Beteiligung am Erwerbsleben
Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen

o bsleb Wohmbe— Darunter Auslénder
Beteiligung am Erwerbsleben vélkerung insgesant minnlich -~ weiblich
Stellung im Beruf insgesemt 7 000 % v. Spaite 1 17000 % v. Bpalte 2 77000 % v. Spalte 2
Wirtschaftsabteilung 3 2 3 4 5 s 7
Erwerbspersonen 26 610,1 1 726,7 6,5 1 227,0 7141 499,7 28,9
Erwerbstitige 26 493,5 1 716,0 6,5 1 222,4 71,2 493 .6 28,8
Erwerbslose ’ 116,6 10,7 9,2 4,6, 43,0 6,1 57,0
i
Nichterwerbspersonen 34 080,5 711,8 2,1 298,3 41,9 413,6 5841
Insgesamt 60 650,6 2 4%8,6 4,0 1.525,3 62,5 913,3 37,5
Von den Erwerbstédtigen waren:
Selbstandige 2 57,4 38,4 1,5 31,8 82,8 6,7 1744
Mithel fende Familienangehorige 1 655,8 12,8 0,8 3,6 28,1 9,2 71,9
Abhiingige 22 266,2 1 664,7 745 1 187,0 5,3 477,8 241
dar, Arbeirter 12 089,1 1 457,1 1241 1 061,7 72,9 395,5 2741
in der Wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtschaft 1 990,5 20,9 1,0 16,8 80,4 4,1 19,6
Energie-, Wasserversorgung,

Bergbau 537,7 27,8 5,2 27,42 97,8 0,6 2,2
Verarbeitendes Gewerbe 10 386,5 1 073,9 10,4 746,5 69,1 333,4 30,9
Baugewerbe 2 032,5 232,5 11,4 228,6 - 98,% 3,9 1,7
Handel 3 304,5 79,4 2,4 50,2 63,2 29,1 36,6
Verkehr und Nachrichteniiber-

nittlung 1 4430 48,3 3,3 42,3 87,6 6,0 12,4
Kreditanst., und Versicherungs-

gewerbe 681,8 9,9 1,5 5,3 53,5 4,6 46,5
Dienstleistungen 3 590,9 174,84 4,9 7741 4k ,2 97,4 55,8
Orgeanisationen ohne Erwerbs-

charakter 335,9 10,0 3,0 3,5 35,0 6,6 66,0
Gebietskirperschaften 2 190,2 33,0 1,5 25,0 75,8 8,1 ou,5

*) Ergebnis der Volkszéhlung 1970.

2. Deutsche und ausldndische Erwerbspersonen am 27. Mai 1970 nach Altersgruppen sowie Erwerbsquoten‘)

Erwerbspersonen - Erwerbsquoten

Algiz nge;‘” zusammen A:ésiileliz; welblich zusammen zzgiii: | weiblich | Ausl'aindfr Deutsc.he

- -+ Jahren 1 000 ?pYO? 1 000 L§Ej°§r'i::;;;‘ - 1 00047E;§?%§ {Tii;gyig?iﬁ zus.mﬁﬁg;ﬂiﬁg;zus.mfﬁgﬂgggi

3 | 4 5 6 7 1 8 [ 9 10 M| 42 [ 3] 4 45 [ a6 | 17 | 18

15 - 20 34,4 7,8 §3,0 5,6 65,4 13,1 2 489,5 10,0 4 208,14 8,2 1 191,4 13,2 81,2 84,5 77,9 65,0 66,1 63,8
20 - 25 286,4 16,6  166,7 13,6 19,7 24,0 2 588,4 10,4 1 486,17 9.4 1 102,35 12,2 87,3 93,2 80,2 76,2 86,1 66,0
25 « 30 339,0 19,6 24%,5 19,8 95,5 19,1 2 818,17 11,3 1 850,3 11,7 967,8 10,7 88,9 95,7 75,2 72,1 93,8 49,9
30 - 35 345,6 20,0 268,8 21,9 76,8 15,4 2 254,9 13,1 2 269,7 14,3 985,1 10,9 92,0 98,0 75,7 71,1 98,1 43,5
35 - 40 252,5 14,6 196,8 16,0 55,7 11,1 2 629,17 10,6 1 817,0 11,5 812,0 9,0 93,3 98,9 77,5 71,9 98,3 44,9
40 - 45 160,9 9,3 122,17 10,0 38,9 748 2 695,7 10,8 1 782,7 11,2 913,1 10,1 91,0 98,8 73,1 71,9 97,7 47,4
45 - 50 101,9 5,9 76,6 6,2 25,3 5,1 2 520,7 10,1 1 484,3 9,4 1 036,6 11,5 86,9 97,5 65,5 68,2 96,1 48,1
50 - 55 47,3 2,7 36,9 3,0 10,3 2,1 1 572,3 6,3 950,9 6,0 621,4 6,9 83,6 95,6 57,2 63,7 93,5 42,8
55 -~ 60 35,4 2,1 28,4 2,3 741 1,4 2 095,0 8,4 1 345,3 8,5 749,7 .8,3 75,5 91,3 44,9 56,5 87,2 34,6
60 - &5 16,1 0,9 15,1 4,1 3,1 0,6 1 446,9 5,8 10,7 6,8 375,2 4,2 54,6 75,7 25,6 39,6 69,5 17,8
65 und mehr 7,3 0,4 5,2 0,4 2,3 0,5 772,8 2,1 491,6 3,1 281,0 3,1 14,9 23,7 8,5 9,7 16,0 5,8

Insgesamt |1 726,7 100 1 227,0 100 499,7 100 24 883,4 100 15 847,7 100 9 035,7 100 70,8 80,4 54,7 42,7 58,0 29,3

*) Ergebnis der Volkszihlung 1970.
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VIII. Erwerbstdtigkeit und Beechdftigung
7. Ausl8nder unter den Beschiftigten in den Arbeltsstitten am 27, Mai 1970*)
Beschaftigte Darunter Auslander
Wirtschaftsabtellung/ . insgesamt weiblich
_unterabteilung insgesant weiblich 8L
Anzahl L % Anzahl [ %

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei 96 063 26 690 7 850 8,2 388 1,5

Landwirtschaftliche Tierhaltung
und -zucht, Dienstleistungen auf
der land- und forstwirtschaft-
licnen Erzeugerstufe 21 177 5 488 1 222 5,8 66 1,2

Hocnsee~ und Kustenfischerei, ge-
werbliche Gartnerei und gewerb-

liche Tierhaltung 74 886 21 202 6 628 8,9 322 1,5
Energlewirtschaft und Wasserver-
sorgung, Bergbau 496 868 37 029 22 905 4,6 236 0,6
Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung 207 117 26 787 1 604 0,8 165 0,6
Bexrgbau 289 751 10 242 21 301 7,4 T a,7

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) 10 245 944 3 056 T01 1 057 631 10,3 332 884 10,9

Chemische Industrie (einschl,
Kohlenwertstoffindustrie) und

Mineralolverarbeitung 645 371 179 523 49 599 Ty 7 13 214 754
Yunststoff—-, Gummi~ und Asbest~
verarbeitung 338 285 115 906 51 799 15,3 17 128 14,8

fewinnunz und Veraroeitung von
Steinen und Erden; Feinkeramik

und Glaggewerbe 491 981 87 919 57 938 11,8 8 892 10,1
Eisen- und VE-Metallerzeugung,

GieBeres und Stanlverformung 925 %64 118 882 128 361 13,9 15 369 12,9
Stahl-, Maschinen- und Fahr- . “

zeugbau 2 638 596 383 156 260 724 9,9 33 675 8,8

Elektrotechnik, Feinmechanik und
Optik; Heratellung von EBM-Waren,
Musikinstrumenten, Sportgerdten,

Spiel- und Schmuckwaren 1931 227 730 069 247 327 12,8 121 013 | 16,6 ,
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 1 067 068 280 504 78 507 7,4 21 330 7.6 '
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerve 1 236 516 777 457 133 89 10,8 77 046 9,9
Nanrungs- und GenuBmittelgewerbe 971 536 383 285 49 485 5,1 25 217 6,6

Baugeweroe 2 117 456 132 836 214 795 10,1 869 0,7
Bauhauptgewerbe 1 564 7182 69 404 201 191 12,9 611 0,9
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 552 674 63 432 13 604 2,5 258 0,4

A

Handel 3 727 417 1 856 797 50 297 1,3 15 052 0,8
GroBhandel 1239 325 404 901 26 207 2,1 5 251 1,3 .
Hendelsvermittlung 205 704 67 634 1 806 0,9 376 0,6 '
Einzelhandel 2 282 388 1 384 262 22 284 1,0 9 42% 0,7

Verkehr und Nachrichtenubermittlung

zugleich Unterabtealung 1 466 126 270 131 45 833 3,1 3 908 1,4

¥reditinstitute und Versicherungs-

gewerbe 659 150 201 804 4 421 0,7 2 397 0,8
Kredit-und sonstige Finan-

zierungsinstitute 427 236 205 623 3 035 0,7 1 641 0,8

Veraicherungsgewerbe 231 914 96 181 1 386 0,6 756 0,8
Dienstleistungen, soweit von Unter-—
nehmen und Freien Berufen erbracht 2 450 428 1391 477 83 547 3,4 45 754 3,3
Gaststdtten~ und Beherbergungs—

gewerbe 720 960 419 658 41 216 5,7 23 195 5,5
Reinigung (einschl, Schornstein~

fegergewerbe) und Kdrperpflege 507 275 368 879 23 182 4,6 14 784 4,0
Wissenschafi, Bildung, Kunst

und Publizaistik 226 469 102 971 4 644 2,1 1 783 1,7
Gesundheits~ und Veterinarwesen 317 528 221 964 4 625 1,5 3 470 1,6

Rechts- und Wirtschaftsberatung
sowie andere, vorwiegend flir
Unternehmen erbrachte Dienst-

leistungen 539 925 225 485 6 872 1,3 1 600 0,7
Sonstige Dienstleistungen 138 271 52 520 3 008 2,2 922 1,8
Organipationen ohne Erwerbs-
charakter 585 795 409 952 18 411 341 14 256 3,5
Gebietsktrperschaften und
Sozialversicherung 2 561 641 1 007 314 42 953 1,7 22 863 2,3
Gebietskdrperschaften 2 383 719 919 329 40 671 1,7 29 125 2,3
Sozialversicherung 177 922 87 985 2 282 1,3 1 738 2,0
Insgesamt 24 406 888 8 480 731 1 548 643 6,3 438 607 5,2

*) Ergebnisse der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstattenzihlung.
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VIII. Erwerbstidtigkeit und Beschéftigung
4, Ausl8nder unter den berufstdtigen Arzten am 31, 12. 1972 nach Berufsausiibung und Léndern

\ Darunter
in freier Praxis
I t als Assistenz mit haupt-
nsgesam " ohne mit ¥ cre= amtlicher in Verwaltung
Land Auslénder irzts bg" Krankenhaus- | und Forschung
s Tzten der titigkeit
Krankenhaustétigkeit freien Praxis

ins- ménn- ins~ ménn- zu— mann- Z2u-— méann-~ Zu- ménn~ Zu- ménn- Zu- ménn-

gesamt lich gesamt lach samnen lich sammen lach sammen lich sammen lich sammen lich

Schlegwig-Holstein 4 117 3 392 102 94 3 2 - - - - 98 91 1 4
Hamburg 4 892 3 850 100 82 - - - - .= - 38 82 2 -
Niedersachsen 10 642 8 841 666 628 44 43 5 5 1 4 610 573 & 6
Bremen 1441 1173 &4 56 - - - - - - 63 55 1 1
Nordrhein-Westfalen 27 605 22 615 2 31?7 2 137 90 85 17?7 16 2 2 2 177 2 007 30 27
Hessen 10 055 B8 131 557 478 43 37 7 7 10 4 481 415 16 15
Rheinland-Pfalz 5 488 4 511 361 333 31 30 3 3 5 5 320 294 2 1
Baden-Wirttemberg 16 182 12 825 692 597 28 36 3 3 1 - 639 S49 11 9
Bayern 18 893 15 170 499 449 18 17 - - 4 2 463 418 14 12
Saarland 1882 1523 174 154 36 34 4 4 - - 128 3 6 3
Berlin (West) 6 206 4 450 276 242 8 8 2 2 - - 263 230 3 2
Bundesgebiet 107 403 86 481 5 808 5 250 311 292 44 40 24 14 5 240 4 B27 92 77
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VIII. Erwerbstétigkeit und Beschdftigung
5. Auslinder unter dem Personal der Krankenhduser am 31. 12. 1972 nach ausgewihlten Berufen und Léndern

Arzte Fachlrzte (Eﬁzg‘s’gﬁfgg)&nﬂ
darunter darunter Auslénder
Land .
gé{i;t l‘gig;r g:!s‘:;xt lggggr Chirurgen i’;giz; G{ggtg‘ Azi:ziz— insgesant Zusammen KE%EEEI-‘-
Schleswig-Holstein 1 876 98 959 39 21 3 5 3 8 445 180 63
Hamburg 2 392 115 955 19 9 - 1 3 8 419 659 310
Niedersachsen 4 959 653 2 %63 244 83 43 u7 17 22 663 821 \ 322
Bremen 635 63 T 316 22 6 3 2 3 3 4yy 44 20
Nordrhein-Westfalen 13 803 2 477 6 132 ! 679 226 113 106 58 57 065 5 074 2 7002)
Hessen 4 954 613 2 520 276 4 53 31 26 1?7 859 1 786 1 071
Rheinland-Pfalz 2 753 355 1 402 135 42 27 20 15 10 326 631 372
Baden-Wirttemberg 7 612 618 3 375 195 62 33 27 30 28 200 2 178 995
Bayern 9 136 46% 4 365 155 50 32 20 8 29 014 1 074 643
Saariand 1 052 132 489 36 9 12 5 1 3 904 89 65
Beriin (West) 3 595 267 1 386 46 9 7 8 4 15 111 . .
Bundesgebiet 52 827 S 554 24 262 1 846 591 326 272 168 204 450 12 5535) 6 5613)
1} Chne Hebammen und Wochenpflegerinnen. - 2) In Nordrhein-Westfalen einschl. Krankempfleger. -~ %) Ohne Berlin.
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VIII. Erwerbstdtigkeit und Beschéftigung

' 6. Auslé@nder unter den Beschidftigten im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1973
6Benklassen

nach Zweigen und Beschidftigtengr

Schorn~ Brunnen- Stukka-~
Hoche Hoch- Tief- stein-, Démmung | bau und | Abbruch-, t eurf Zimmerel
Betriebe Ins- Tief-’u und und StraBen— Feue- und Ab- nicht- |Spreng- uJ ewerbe und Dach-
mit ... gesant Inge- ° Inge- Inge- bau rungs~ |dichtung berg- Enttrim- éi seres Inge~ |deckerex
Beschédftigten ni gb u nieur- nieur- und (Isolier-{bauliche | merungs- u.udp Ver- | Jieur-
eurba hochbau tiefbau Industrie- bau) Tief- gewerbe utzerei holzbau
ofenbau bohrung P
Beschaftigte in allen Betrieben
1 5 335 74 1177 667 139 34 346 21 73 4245 1 189 370
2 - 4 33 896 612 7 371 2 2%6 760 228 1 692 168 276 4 828 10 318 5 407
5 - 9 97 865 2 257 35 125 4 223 2177 328 2 854 335 672 15 295 18 157 16 442
1 - 9 137 0%6 2 943 43 673 7 126 3 076 590 4 892 524 1 021 21 268 29 e64 22 219
0 - 19 191 417 9 423 103 640 9 961 7 862 671 4 810 738 1198 20 037 16 070 17 007
1 - 19 328 913 12 366 147 313 417 087 10 938 1 261 9 702 17262 2 299 © 41 405 45 734 39 226
20 - 49 203 633 35 060 173 643 30 687 24 S22 1 426 5 789 1 206 1 243 1% 205 7 837 9 015
50 - 99 274 701 €1 492 122 515 1 981 38 249 1 351 4 879 484 356 6 650 2 878 4 068
100 - 199 256 772 90 493 83 864 20 026 37 144 2 040 5 646 1 463 471
3 086 1 425 2 172
200 - 499 239 944 112 304 55 612 20 490 38 760 1 558 } 10 242 2 021 -
500 - 999 92 838 61 183 18 710 5 157 6 640 3 331 - - - -
1 000 und mehr 61 968 52 846 4 838 - - - - - -
Insgesamt |1 558 369 425 744 606 495 135 428 156 251 10 967 36 058 6 436 4 289 64 346 57 874 B4 481
darunter susléndische Arbeitnehmer
1 11 - 2 1 - - - - 4 6 4 -
2 - 4 823 24 237 59 27 38 S 12 171 19 55
5 - 9 5 452 225 2 435 287 158 7 157 4 28 1142 621 388
1 - 9 6 286 249 2 674 347 185 11 195 9 49 1 319 813 443
10 - 19 17 544 1 216 10 028 1 166 795 20 445 42 75 1987 1 058 712
1 - 19 23 830 1 465 12 702 1 513 980 31 640 51 116 3 306 1871 1 155
20 - 49 35 896 4 679 20 299 4 391 2 819 79 646 68 115 1 444 674 712
50 - 99 41 312 g 217 19 201 5 118 5 029 211 836 69 9 706 332 584
100 - 199 49 275 16 630 18 283 5 601 6 172 284 1 076 213 16 } 536 73 585
200 - 499 51 172 24 943 14 794 3 992 6 182 57 }_ 1 056 295 -
500 - 999 22 175 15 083 5 335 } 1 067 1 063 197 - - - -
1 000 und mehr 15 521 13 346 1 284 - - - - - -
Insgesamt 239 181 85 %63 91 898 21 682 22 245 329 4 254 696 256 592 2950 3 036
Beschdftigte in Betrieben, die in die Handwerksrolle eingetragen sind
1 3 481 83 1 003 832 61 26 166 15 7 615 1 108 354
2 - 4 28 571 285 & 788 335 398 190 9N 129 20 3 848 10 113 5 374
5 - 9 83 317 1 74 33 859 1 056 1 603 268 1 943 308 154 14 302 17 752 16 338
1 - 9 121 369 2 162 41 650 1 474 2 062 484 3 100 452 181 18 765 28 973 22 066
10 - 19 175 532 8 103 100 659 3 997 & 107 537 3 689 575 235 19 070 15 718 16 842
1 - 19 296 901 10 265 142 309 5 471 8 169 1 021 & 789 1 027 416 37 835 44 691 38 908
20 - 49 254 542 29 932 158 326 13 410 18 162 846 3 782 12 846 7 437 8 784
50 - 99 212 622 51 396 105 330 14 568 25 438 2 034 980 492 6220 2555 4 018
100 - 199 160 260 61 889 59 588 12 045 17 825 1 974 1977 2 881 1 425 1 960
200 - 499 109 279 49 875 33 291 } 7 961 16 285 1 240 1 784 -
200 - 999 % 966} 35 239 13 992 - - - - - - -
1 000 und mehr 13 718 - - - - - - - - -
Insgesamt 1 084 288 238 596 512 836 53 255 85 879 3 841 15 822 z 791 908 59 582 56 108 53 670
darunter ausléndische Arbeitnehmer
1 ? - 2 - - - - - - 4 1 -
2 - 4 ©77 ML 217 9 14 4 21 3 1 153 186 55
5 - 9 4 877 182 2 329 65 104 6 105 4 11 1 085 599 387
1 - 9 5 561 ) 196 2 548 7 118 10 126 ? 122 1 242 786 442
10 - 19 15 906 1 052 9 662 507 647 14 337 21 26 1 908 1 020 702
1 - 19 21 467 1 248 12 210 581 765 24 463 38 %8 3 150 1 806 1 144
20 - 49 28 349 3 703 17 416 1 976 2 054 51 378 } 60 1 387 625 684
50 - 99 30 922 7 634 14 925 2 694 3 543 424 34 } 1 213 279 959
100 - 199 20 398 11 433 12 398 2 294 2 632 377 392
200 - 499 23 367 10 169 8 687 } 1 724 2 590 330 240 - - 2 59
500 - 999 10 725 9 933 4 195 - - - - - - -
41 000 und mehr 3 830 - - - - - - - - -
Insgesamt 149 058 44 120 69 831 9 266 11 584 452 1 987 238 72 5 750 2 812 2 846

*) Ergebnis der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1973.
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VIII. Erwerbstédtigkeit und Beschaftigung
.
7. Auslénder unter den Beschidftigten i1m Bauhauptgewerbe Ende Juni 1973 nach Zweigen und L&ndern )
a) Beschaftigte in allen Betrieben

Schleswig~Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen gg?i??ﬁﬁ Hessen
Zwelig Beschaf- [darunter |[Beschif-|darunter|Beschaf~|darunter|Beschdaf-|darunter|Beschdf- [darunter|Beschif~|darunter .
tigte Aus~ tigte Auns- tigte Aus- tigte Aus- tigte Aus- tigte Aus-
insges. | lander |ainsges, | lander { insges. | lander | insges. | lander | insges. | ldnder | insges. | lander
Hoch=,Tief- u.Ingenieurbau 7 350 599 8 602 830 42 220 4 285 2 800 278 85 589 9 1M1 50 420 11 425
Hoch- und Ingenieurhochbau 32 088 1 065 20 127 1 723 75 295 5 045 8 879 474 156 242 13 627 43 472 12 228
Tief- und Ingenieurtiefbau 7 562 247 4 907 285 16 831 1 230 %3 566 196 43 122 5 564 11 472 2 972
StraBenbau 9 o047 317 4 713 424 21 038 1 506 2 %68 61 39 571 4 420 17 301 3 302
Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau 81 1 210 & 71 49 113 16 5 912 423 615 137
Dammung und Abdichtung
(Isolierbau) 672 33 3 063 202 2 348 212 1 583 165 12 204 44 1 942 227
Brunnenbau und nichtberg-
bauliche Tiefbohrung 682 9 320 17 594 22 -~ - 796 32 822 93
Abbruch~, Spreng- u. Ent-
trimmerungsgewerbe 134 3 193 15 uon 23 ~ - 2 0%1 57 219 29
Stukkateurgewerbe, Gipse-
rei und Verputzerei 326 w2 820 17 1 572 69 165 | 12 20 135 538 5 921 551
Zimmerei und Ingenieur- -
holzbau 2 918 47 792 17 9 681 175 425 10 9579 462 4 956 377
Dachdeckerel 2 132 26 107 31 8965 139 750 11 18 557 421 4 97 337
Insgesamt 62 792 2 519 44 828 3 567 179 799 10 755 20 649 1223 393 732 35 299 1441 587 31 678
% 4,0 1,7 2,9 15 1,5 4,5 13 0,5 25,3 14,8 9,1 13,2
Rheinland-Pfalz Baden~Wurttemberg Bayern Saarland Berlin (West)
Zwelg Beschaf- darunter | Beschaf- darunter | Beschaf- darunter | Beschaf- | darunter [ Beschaf- darunter
tigte Aus- tigte Aus= tigte Aus— tigte Aus- tigte Aus-
1nsges. ldnder 1nsges. lander 1NSEes. lander insges. lander insges. lander
Hoch-,Tief- u.Ingenieurbau 21 412 2 996 34 970 32 469 103 301 21 381 7 534 1 166 11 546 823
Hoch- und Ingenieurhochbau 34 268 2 892 86 127 32 851 132 549 22 713 4 790 537 15 958 743
Tref- und Ingenieurtiefbau 7 661 974 11 771 4 436 19 943 5 070 2 %84 263 6 209 245
Strafienbau 13 149 1 354 22 550 7 742 19 756 2 656 3 373 321 3 385 142
Schornstein-, Feuerungs- .
und Industrieofenbau 1 084 52 453 98 v 142 22 265 24 241 1
Dammung und Abdichtung
(Isolierbau) 2 031 208 4 708 1 337 5 378 1 030 S47 25 1 582 71
Brunnenbau und nichtberg-
bauliche Taefbohrung 392 4 469 82 2 038 434 96 - 227 3
Abbruch-, Spreng- u. Ent- N
trimme rungsgewerbe 251 18 349 58 237 39 60 ) 291 8
Stukkateurgewerbe, Gipse- .
rer und Verputzerei 4 909 130 20 207 3 415 6 899 1 051 2 209 86 1 173 21
Zimmerear und Ingenieur- i
holzbau 3 216 94 13 186 1 389 12 590 353 542 18 189 8
Dachdeckerei % 872 101 5 138 4 235 6 564 692 1 033 19 1 658 24
Insgesamt 89 245 8 823 249 928 85 112 310 397 55 441 22 933 2 575 42 559 2 089
fo 5,7 3,7 16,0 35,6 19,9 23,2 1,5 1,71 2,7 0,9
b) Beschaftigte in Betrieben, dze 1n die Handwerksrolle eaingetragen sind
s s Yordrhein-
chleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen Westfalen Hessen

Zwelig Beschaf-|darunter {Beschdf-|darunteriBeschaf-|darunter|Beschdf~|darunter|Beschaf-

darunter|Beschédf-|darunter
Aus- tigte Aus-

tigte Aug- tigte Aus- tigte Aus- tigte Aus= tigte
insges. | lander |insges. | lander | insges. | ldnder | insges. | lander | insges. | lander | insges. | ldnder
Hoch~,T1ef- u.Ingenieurbau 4 986 253 3 074 165 24 %63 1 424 342 18 37 984 4 026 25 910 4 758
Hoch~ und Ingenieurhochbau 28 756 78% 1% 854 619 67 786 2 039 4 805 274 129 052 9 570 24 599 9 143
Tief~ und Ingenieurtiefbau 2 338 79 1 793 220 5 312 266 231 15 14 708 1 780 5 511 1 305
StraBenbau 3 712 113 1 806 123 12 412 755 75% 42 21 944 2 181 8 934 1 468
Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau 81 1 95 - 451 22 108 16 1 562 22% 176 89
Dammung und Abdichtung
(Isolierbau) 213 33 867 48 1 49 112 296 24 4 40% 231 840 77
Brunnenbau und nichtberg-
bauliche Tiefbohrung 676 9 47 1 523 18 - - 345 4 146 16
Abbruch-, Spreng- u. Ent-
trimmerungsgewerbe 39 - 31 - 205 [ - - 158 5 &9 4
Stukkateurgewerbe, Gipse-
reir und Verputzerei 292 72 46 17 1 351 [ 163 12 16 269 385 5 849 546
Zimmereil und Ingenieur-
holzbau 2 714 47 789 17 9 483% 169 365 10 8 545 403 4 910 274
Dachdeckerei 2 14 26 1 070 31 8 815 118 b 11 18 343 397 4 728 337
Insgesamt 45901 1 416 24 192 1 241 132 192 5000 7 807 419 253 313 19 205 91 682 18 117
% 4,2 0,9 2,2 0,8 12,2 3.4 0,7 0,3 23,4 12,9 8,5 12,2
Rheinland-Pfalz Baden-Wirttemberg Bayern Saarland Berlin (West)
Zwelg Beschaf- darunter Beschaf- darunter Beschaf- darunter | Beschaf- darunter | Beschaf- darunter
tigte Aus- tigte Aus- tigte Aus~ tigte Aus- tigte Aus-
1nsges. ldander 1nsges. lander insges. lander insges. lander insges. lander
Hoch~,Tief- u.Ingenieurbau 16 097 2 019 58 799 21 059 60 509 9 844 % 216 455 3 316 99
Hoch- und Ingenieurhochbau 27 273 2 347 74 740 27 137 117 607 17 214 4 133 501 10 231 207
Tief- und Ingenieurtiefbau 4 239 629 7 093 2 838 8 352 1 979 726 96 2 952 59
StraBenbau 7 760 689 13 419 4 472 11 102 1 39 1772 265 2 265 80
Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau 116 3 271 79 749 18 29 - 103 1
Dammung und Abdichtung
(Isolierbau) 738 49 3 078 760 3 209 594 140 13 S47 39
Brunnenbau und nichtberg-
bauliche Tiefbohrung 96 4 394 49 1 429 234 52 ~ 83 3
Abbruch~, Spreng- u. Ent-
triummerungsgewerbe 15 1 2%6 48 59 8 - ~ 96 -
Stukkateurgewerbe, Gipse-
rei und Verputzerei 4 849 129 20 014 % 385 & 835 1 038 2 209 86 4 025 16
Zimmerel und Ingenieur-
holzbau 3 148 90 12 873 1 324 12 560 353 542 18 179 . 7
Dachdeckerei 3 872 101 4 862 4 090 6 563 692 1 033 19 1 516 24
Insgesamt 68 203 6 061 195 879 62 241 228 974 33 370 13 852 1 453 22 313 535
% 6,3 4,1 18,1 41,8 21,1 22,4 1,3 1,0 24,1 0,4

*) Ergebnis der Totalerhebung 1m Bsuhauptgewerbe 1973.




VIII. Erwerbstétigkeit und Beschéftigung
8. Beschaftigte auslandische Arbeitnehmer 1m Bundesgebiet nach ausgewdhlten Staatsanghdrigkeiten

1 Beschaftigte auslindische Darunter waren
rbeitnehmer 2
Monatsende ———A— ) Italiener Griechen I Spanier Tiirken { Portugiesen ( Jugoslawen
insgesamt weiblich -

1354 July 72 906 . 6 509 548 544 . . .
1955 July 79 607 7 461 637 486 . . .
1356 Juli 98 818 . 18 597 953 698 . . .
1957 Jula 108 190 - 19 Q96 1 822 967 . . .
1928 Juli 127 083 . 25 609 2 838 1 494 . . .
1959 Juli 106 82 34 534 48 809 4 089 2 150 . . .
1300 September 329 356 . 144 176 20 782 16 459 . N .
1961 September 548 916 . 224 579 52 284 61 819 . . .
1962 September 711 459 131 620 276 761 80 719 94 049 18 558 . .
1963 September 828 743 195 456 286 968 116 855 119 559 32 962 . .
1964 September 985 616 216 9%8 296 104 154 832 151 073 85 172 4 636 .
1965 September 1 216 804 283 464 372 297 187 160 182 754 132 777 14 014 .
1966 September 1 313 491 338 518 391 291 194 615 178 154 160 950 24 091 .
1367 September 991 255 286 217 266 801 140 306 118 028 131 309 17 803 95 730
“3u8 September 1 089 901 321 241 304 068 144 740 115 864 152 887 20 018 119 161
1959 September 1501 409 439 400 348 977 191 210 143 058 244 335 29 534 265 036
1370 September 1 948 951 557 983 381 840 242 184 471 691 35% 898 44 796 424 546
1371 September 2 239 343 633 646 407 874 268 524 186 532 452 702 58 316 478 154
1372 Septembera) 2 352 392 690 656 426 393 270 114 184 203 511 104 66 008 474 934
137% September 2 535 000 450 000 250 000 190 000 €05 000 8% 000 535 000

~) Ab Juli 1959 einschi.

Saarland.- 2) Brs 1960: die eine Arbeitserlaubnis besitzen; ab 1961: die
3)'Vorlaafiges Ergebnis, hochgerechnet aus den Daten des Meldeverfahrens zur Sozialversicherung und

einer Arbeitserlaubnis bediirfen.
zur Bundesanstalt flir Arbeit.

Quelle: Bundesanstalt flir Arbeit
9. Beschaftige auslandische Arbeitnehmer Ende Dezember 1972 nach Arbeitsamtsbezirken
Beschaftigte Beschaftigte Beschdftigte
ausldndische,, ausléndlsche,‘) ausléindlsche,‘)
Arbeltsamisbezirk Arbeiltnehmer ’ Arbeltsamtsbezirk Arbeiltnehmer Arbeitsamtsbezirk Arbeitnehmer
Landesarbeitsamts- Aus- Landesarbeltsamts— Aus- Landesarbeitsamts- Aus-
bezirk insgesamt ‘ lander- bezirk insgesamt léander- bezirk insgesamt lénder-
| auote 2) quote 2) quote 2)
Anzahl % Anzahl I % Anzahl %
Bad Oldesloe 4 067 3.9 |grefeld 29 436 12,8 Konstanz 16 325 15,4
Elmshorn 7 581 4,7  |Meschede-Brilon 4 651 9,2 Lérrach 19 727 14,9
Flensbursg 3 435 2,7 |Mdnchengladbach 30 884 12,5 Ludwigsburg 38 997 19,2
Hamburs 63 45¢ 9,5 |Munster 8 224 6,2 Mannheim 37 098 16,5
Terde 586 1,4 |oberhausen 12 487 7,9 Nagold 11 887 13,6
Krel 5 235 3.1 Paderborn 8 906 8,1 Offenburg 13 25% 11,6
Libeck 7 10s 4,7 Recklinghausen 8 100 5,2 Pforzheim 12 641 14,9
Neamirsser 3 924 3,4 |Rheine 6 021 5,8 Rastatt 12 747 12,6
- - tan _ Siegen 15 330 11,3 Ravensburg 18 599 13,1
S eSuigrHorsten 10 349 6.6 |Soest 13 661 10,9 |Reutlingen 25 411 15,8
R > Solingen 45 043 17,0 Rottweal 9 215 ‘lg,g
e 1% &9c Wesel 21 185 10,0 Schwabisch Gmiind 21 211 16,
g?ZSZZChwelg 1? ‘;3; S:% Wuppertal 36 282 13,5 Schwidbisch Hall "3 ?Igg 22,';
€ . - Stuttgart 5
?fofgrhaleu 2 223 ;:S Nordrhein-Westfalen 679 355 1,2 I’Jj‘?:berblschofshelm 1; Z‘;ﬁ 12,?
7 y
pods S 122 |Bad Hersteld 1 831 2,9 |villingen 15769 22,
soslar 4 069 5,2 D at 48 42 1804
Gottingen 7 579 4,7 arnsta N 25 2 256 Baden-Wirttemberg 569 631 16,5
ameln 8 764 5,9 |Brankfur e 22 32
Haunover 39 235 11,7 G\; Ba 19 793 6.9 Ansbach 3 349 3,8
Eelmsteds 9 43 709 |faeaet 12 %6 9.4 |aschaffenburg 13 156 10,6
Hi.desheim 7 874 5,2 Kanaul 15 406 éx Bamberg 3 775 3,8
Leer 877 1,6 Kasse * Bayreuth 2 490 2,8
ER R a orbach 2 550 2,7
Lineburg 1 981 2,1 Limb 3 088 ek Coburg 3 e43 3,3
Nienburg 2 090 3,2 |Martane 3 o BN Hof 7 354 6,3
Nordhorn 5 456 6,8 |Marbure 20 1222 |wirobers S4 710 42,0
Oldenburg S 130 3,3 W e’f ac 91 Z g 9’ Regensburg 6 001 4.2
Osnabrick 5 958 6,7 |wevzlar 15 435 122 |schwandors 1 760 1,5
Stade 3 726 3,7 lesbaden ’ Scuweinfurt 5 290 4,%
Uelzen 1399 2,1 Hessen 274 316 13,6 Weilden 2 590 3,
gecgta ;‘ ;3,'97' ?l,g WeiBRenburg g 263 4,3
erden , Wurzburg 293 H 4
. Bad Kreuznach 4 415 4,7
Wilhelmshaven 2 504 3,5 Kalserslautern 5 341 4.6 Nordbayern 112 654 . 6,9
Niedersachsen - Koblenz 4 797 4,9
Bremen 153 381 5,9 Ludwigshafen 18 410 10,7 Augsburg 23 503 11,0
Mainz 14 235 8,0 Deggendorf 1 716 1,8
Aachen 35 147 13,9 Mayen 3 105 4,2 Donauwdrth 2 845 3,9
Ahlen 8 422 8,0 Montabaur 5 043 5.5 Freising 4 081 742
Bergisch-5ladbach 17 727 11,7 |Neunkirchen Z 849 3,8 Ingolstadt 7 613 8,6
Bielefeld 26 212 12,3 |Neustadt (Weinstr.) 7 259 6,6 Kempten 15 724 11,3
Bochum 16 437 7.4  |Neuwied 6 276 7,2 Landshut 2 846 3,9
Bonn 2% 152 9,6 |Pirmasens 4 072 5,3 Memmingen 13 119 9,8
Brihl 16 768 9,3 Saarbricken 18 673 11,4 Miinchen 156 928 18,1
Coesfeld 9 52 8,5 {Saarlouis 8 162 8,2 Passau 4 150 6,4
getmoldd 23 55328 '{;,g Trier 2 782 2,1 Pfarrkirchen 7 172 8,2
ortmin , ; . Rosenheim 11 293 92,9
Diren 8 505 8,8 Rlsleln%ang—Pfalz - 106 44 6.9 Traunsteln 9 527 15,4
Dusseldort 57 62 1.6 aarlan 9 | Weilheim 6131 031
Duisburg 21 O 12, t -
Essen 17 511 7,7 |aalen 12 041 11,0 Sidbayern 266 654 13,0
Gelsenkirchen 15 298 7,9 |Balingen 14 338 11,3 -
Hagen 25 120 11,5 |Freiburg 16 153 10,1 Berlin (West) 82 541 9,6
Hamm 7 563 6,8 GOppingen 44 997 17,8
Herford 13 601 7431 Heidelberg 17 338 11,6
Iserlohn 28 777 15,1 Heilbronn 18 361 16,1
Koln 62 988 17,9 |Karlsruhe 34 218 14,1 Bundesgebiet 2 346 800 10,8

1) Einschl. Grenzarbeitnehmer

(Einpendler).

2) Ante1l der beschaftigten ausliéndischen Arbeitnehmer an der Gesamtzshl der beschdf-

tigten Arbeitnehmer. Fir Arbeitsamtsbezirke: berechnet auf Grund geschétzter Arbeitnehmeranteile an der Wohnbevélkerung. Fiir das Bun-

desgebiet und die Landesarbeitsamtsbezirke: berechnet mit den abhiéngigen Erwerbstitigen {chne Soldaten) nach dem Mikrozensus.

fuelle:

Bundesanstalt fur Arbeit
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IX. Sozial

Auslé@nder und Staatenlose unter

Empfénger
1967
auBerhalb von Anstalten
ﬁid. Hilfeart und/oder in Anstalten auBerhalb fon Anstalten
Auslander Auslénder
insgesant und Staatenlose 1nsgesamt L und Staatenlose
Anzghl L % Anzahl %
1 Sozialhilfe 1 530 719 20 049 1,3 117 354 15 172 1,4
2 ILgufende Hilfe zum Lebensunterhalt 834 905 12 920 1,5 782 307 11 453 oy
3 Hilfe in besonderen Lebenslagen 925 481 11 515 1,2 541 722 7 370 1,4
4 Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage 692 9 1,3 692 9 13
5 Ausbildungshilfe 20 530 266 1,3 15 528 164 1,0
6 Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne
Gruppenverschickungen) 101 648 487 0,5 11 352 150 i 1,3
7 Krankenhilfe 343 255 6 451 1,9 266 157 4 508 1,7
8 Hilfe fur werdende lMitter und
Wéchnerinnen 5 115 140 2,7 3 156 40 1,3
9 Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur
Schul~ und Berufsausbildung 24 030 M2 0,5 4 081 16 Q0,4
10 Sonstige Eingliederungshilfe fir
Behinderte 76 759 445 0,6 41 657 238 0,6
11 Tuberkulosehilfe mit Schul~ und Berufs-
ausbildung Quu 27 2,9 818 25 3,1
12 Sonstige Tuberkulosehilfe 102 519 « 2 355 2,3 97 326 2 026 2,1
13 Blindenhilfe 38 254 65 0,2 35 836 50 0,1
14 Hilfe zur Pflege 225 775 1 586 0,7 68 896 352 0,5
1 Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts 15 408 229 1,5 1% 476 151 1,1
16 Hilfe fur Gefshrdete 3 234 47 1,5 197 - -
17 Altenhilfe 14 866 135 0,9 8 393 110 1,3
18 Sonstige Hilfe 6 508 85 1,3 5 158 72 Ak
X. Straf
4. Anteil der Auslédnder an der Bevdlkerung und ihre
Von 100
wegen Verbrechen und Vergehen iiberhaupt
Y deutsch ausland. erurteilten '
LTd Jan Efr?s”:glsll:;é’ Deutschen | Auslandern eu ;? ussa v ot h-—] Tama
P ahr & annern Einwohnern eutschen ausland.
Kr. insgesant Deutschen | auslandern Minnern
waren
Ausiander | Manner [ 18 b. u. 50 J. alt | Auslander Manner ] 18 . u. 50 J. alt
1 1968 3,1 47,4 62,8 43,3 74,6 5,7 88.2 89,3 81,5 1002)
2 1972 5,6 47,7 63,3 43,4 79,0 10,4 86,9 89,1 81,4 1002’

*) Auslander ohne Stationierungsstreitkrafte.

4) Chne Vergehen im StraBenverkehr. - 2) Unter der Annahme, daB die Masse der ménnlléhen verurteilten Auslédnder 18 bis unter 50 Jahre

2. Die Kriminalitdt der Deutschen und

Verurteilte Manner im Alter

Fahrlassige Tdtung Gefahrdung des Gefdhrliche
Lfd. Jahr oder Korperverletzung StraBenverkehrs Fahrerflucht Mord und Totschlag und schwere
Kr. 1m StraBenverkehr durch Trunkenhelt Kérperverletzung
§§ 222 u. 230 §§ 315 ¢ I 1 a, 316 R § 142 88 211 - 213 §8 223 a, 224 - 226
Deutsche l Auslédnder Deutsche [ Auslander Deutschej Auslander Deutsche l Auslénder Deutsche LAusla'.nder
An
1 1968 76 771 5 512 77 077 2 123 18 532 1 220 272 50 6 023 559
2 1972 72 050 9 675 104 978 5 901 24 579 3 485 265 112 6 712 1 129
Je 100 000 der entsprechenden
3 1968 650,9 641,2 653,5 246,9 157,1 41,9 2,3 5,8 51,1 65,0
4 1972 610,4 559,2 889,4 341,0 208,2 201,4 2,2 6,5 56,9 65,8
Verurteiltenziffer
5 1972 l 93,8 87,2 136,1 138,1 132,5 141,9 95,7 112,41 111, 4 101,2

*) Auslinder ohne Stationierungsstreitkrifte.
1) Unter der Annahme, daB die Masse der mdnnlichen verurteilten Auslénder 18 bis unter 50 Jahre alt ist.
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hilfe

den Empféngern von Soziaglhilfe

von Hilfe

1972
in Anstalten aﬁgg?gglg g;nAﬁgi:'i]égin auBerhald von Anstalten in Anstalten ﬁf‘?
. Auslander 5 Auslénder : Auslidnder s Auslénder
insgesamt und Staatenlose insgesant und Staatenlose insgesamt und Staatenlose lnsgesamtJ und Staatenlose
Anzahl | % Anzahl ] % Anzahl [ % Anzahl %
445 458 5 837 1,3 1 645 177 24 193 1,5 1 217 321 18 270 1,5 465 004 & 816 1,5 4
54 479 1 507 2,8 866 581 14 647 1,7 809 115 13 552 1,7 59 090 1 158 2,0 2
404 270 4 700 1,2 1 025 302 13 476 1,3 628 432 8 142 1,3 420 731 5 901 1,4 3
- - = 365 9 2,5 365 9 2,5 - - - 4
5 066 107 2,1 29 904 407 1,4 25 155 288 1,1 4 796 121 2,5 5
90 386 337 0,4 100 768 738 0,7 17 467 334 1,9 83 426 409 0,5 6
85 908 2 270 2,6 383 974 7 170 1,9 317 865 4 494 1.4 75 283 3 017 4,0 ?
2 590 109 4,2 3 805 195 5,1 2 006 59 2,9 2 260 148 6,5 8
20 014 96 0,5 42 748 289 0,7 14 620 140 1,0 28 383 151 0,5 9
35 812 216 0,6 86 306 808 0,9 51 155 447 0,9 36 070 373 1,0 10
130 2 1,5 806 11 1,4 668 9 1,3 138 2 1,4 11
6 821 406 6,0 68 497 2 280 3,3 64 610 1 808 2,8 4 794 545 1,4 12
2 539 15 0,6 11 941 34 0,3 10 632 26 0,2 1 339 8 0,6 13
157 405 1 239 0,8 315 443 1 770 0,6 134 730 655 0,5 181 738 1 122 0,6 T4
1 955 78 4,0 15 049 324 2,2 13 531 197 1,5 1 562 128 8,2 15
3 053 47 1,5 4 256 77 1,8 482 17 3,5 3 844 62 1,6 16
6 489 25 0,4 27 596 175 0,6 16 848 157 0,9 10 782 18 0,2 17
1 361 14 1,0 6 426 75 1,2 5 228 51 1,0 1 204 24 2,0 18
falligkeit
N
Beteiligung an der (allgemeinen) Straffalligkeit )
Von 100
wegen Vergehen im StraBenverkehr I wegen Verbrechen und Vergehen nach dem StGB 1)
verurteilten
Einwohnern N deutschenj ausland. Einwohnern | deutschen I ausland. I\‘ﬁ(_:
insgesamt Deutschen Auslandern Mannern insgesamt Deutschen Auslandern Mannern
N waren
Auslander Manner 48.b. u. 50 J. alt Ausla’nder—r Manner i 18 b. u. 50 J. alt
5,4 93,7 95,9 85,0 100 3,9 83,0 85,7 77,8 ’1002) 1
9,6 92,6 96,2 85,8 100 7.6 80,4 83,0 76,2 ’1002) 2
alt ist.
Auslénder bel ausgewahlten Straftaten‘)
von 18 bis unter 50 Jahren wegen 1)
: t mit v
Vergewaltigung Un;‘:ggerzl Untzglli:§1z;§;fgie§ht Raub und Erpressung Urkundenf-lschung %}f‘d
§§ 177 u. 178 § 176 I 3 § 170 b §§ 249 - 256, 316 a §§ 267, 271 - 273
Deutsche r Auslénder Deutsche 1 Auslander Deutsche r Auslander Deutsche Auslander Deutsche ] Auslander
zahl
" 671 66 1 618 138 10 659 208 1 886 123 2 712 359 1
784 162 1 564 187 9 823 231 2 345 306 5 181 1 262 2
Personengruppe (Verurteiltenziffer)
5,7 7,7 13,7 16,1 90,4 24,2 16,0 14,3 23,0 41,8 I 3
6,6 9,4 13,3 10,8 83,2 13,4 19,9 17,7 43,9 72,9 4
1968 = 100 (MeBzahlen)
115,8 122,1 97,1 67,1 92,0 55,4 124 ,4 123,8 490,9 1744 I 5
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1

X. Straf
3. Yerurteilte

Verurteilte
Strafbare Handlung Angehbrige ausgewihlter Staatsangehdrigkeit
. Lfd. (§§ des Strafgesetzbuches) g‘;ztiﬂ;
Nr. G . . ib1i Streit- Italiener | Griechen Spanier Tirken |Jugoslawen|Portugiesen| insgesamt
i = insgesamt, w = weiblich) ket fte
1 2 32 4 5 6 7 8
1 Gegen den Staat, die offentl.Ordnung
(auBer Flucht nach Verkehrsunfall)
und im Amte (49 a und b, 80 - 168 i 138 2 ) 51 68 -~ 295
und 337 - 359 auBer 142) w 2 i : 2 6 - A
darunte.r:
2 Widerstand gegen Vollstreckungs- i - 14 2 2 14 6 - %8
beamte (113) w - - - - / 1 - - 1
3 Hausfriedensbruch (123) 1 - 98 13 5 16 42 - 194
w 1 1 Z - 1 - 3
4  Wider die Sittlichkeit (173 - 184 b) 1 13 175 14-? 38 104 41 3 40:‘7
w z - - - - -
darunter:
5 Unzucht zwischen Minnern 1 - 13 9 10 1M 4 1 48
(175, 175 a) w - - - - - - - -
6 Unzucht mit Kindern i - 51 10 4 2 5 1 100
(176 Abs. 1 Nr. 3) w - - 1 - - - - 1
7 Notzucht (177, 178) 1 10 11 2 2 18 5 - 38
w - - - - - - - -
8 Andere gegen die Person auller
im StraBenverkehr (169 - 172,
185 ~ 241 a auBer 222 und 230 i 24 409 230 66 294 191 9 1 299
i. V. m. Verkehrsunfall) w 5 15 30 2 16 25 - 88
darunter:
9 Verletzen der Unterhaltspflicht i 42 15 2 14 9 - 82
(170 v) w 3 2 - 1 1 - 7
10 Mord und Totschlag (211 - 21%) 1 f|+ 9 2 1 17 3 - 32
w Z - - - - - -
11 Leichte Kérperverletzung (223) 1 2 101 48 14 82 54 2 201
W - 1 - 1 4 ? - 13
12 Gefghrliche und schwere Kdrper- i 9 102 54 13 152 49 5 375
verletzung (223 a, 224 - 226) w 1 4 , 5] - 5 2 - 14
1%  Diebstahl und Unterschlagung i 23 942 351 227 275 440 30 2 265
(242 - 248 ¢) w 12 203 183 92 105 152 7 42
darunter:
14 Diebstahl (242) i 20 727 214 204 209 368 26 1 848
w 12 197 182 90 102 148 7 726
15 Schwerer Diebstahl (243) 1 2 151 20 % 14 35 1 235
W - 2 - 1 - 2 - 5
16  Raub und Erpressun i 13 23 2 7 9 4 -~ 45
(249 - 256, 316 a w - - - 2 - - - 2
17  Andere Vermégensdelikte (257 - 305) i 9 410 294 46 294 238 12 1 294
w 1 18 17 7 41 24 1 78
darunter:
18 Betrug (263) i - 147 50 15 73 66 3 354
W - 8 4 2 7 9 1 31
19 Urkundenf#lschung (267, 271 - 273) i - 45 58 9 79 60 - 251
w - 5 9 1 - 8 - 23
20 Gemeingefahrliche auller im StraBen-
verkehr (306 - 330 ¢ auBer 315 b,
215 ¢, 316, 316 a und 330 a 1 10 46 15 8 29 29 3 130
1. V. m. Verkehrsunfall) W 2 2 1 - - 2 - 5
21 Im Stra8enverkehr(142, 315 b, 315 ¢,
3163 222, 230, 330 a 1. V. m. Ver- i 665 3 154 1 262 685 2 203 1 832 189 9 325
kehrsunfall) w 52 49 %6 20 40 75 4 224
darunter:
22 Flucht nach Verkehrsuniall (142) i 15 210 92 59 229 203 12 805
w 6 1 3 - 5 5 - 14
23 Fahrlissige Tdtung und Kdrper-
verletzung im StraBenverkehr i 601 966 364 225 758 488 40 2 841
(222, 230 w 43 19 12 12 15 k3 2 Vs
24 Gefdahrdung des StraBenverkehrs
durch Trunkenheit (315 ¢ Abs. 1 i 17 229 94 92 175 301 13 804
Nr. 1 a, 316) w 1 - - - Z 1 z 1
25 Nach anderen Bundes- und Landes- i 30 2 267 620 1720 998 1 182 16 5 253
gesetzen (auSer StGB und StVG) w 12 516 188 53 108 230 4 1 099
26 darunter Auslindergesetz i 10 1 791 495 120 717 974 8 4 105
w 3 493 184 50 98 220 4 1 049
27 Verbrechen und Vergehen insgesamt i 787 7 564 2 849 1 256 4 357 4 025 262 20 313
w 84 805 460 176 282 514 16 2 253
28 Verbrechen und Vergehen ohne
Yergehen im StraBenverkehr i 122 4 410 1 587 571 2 154 2 193 73 10 988
insgesamt %) 32 756 424 156 242 439 12 20
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fglligkeit

Auslénder 1968

Auslédnder
im Alter von nach allgemeinem Strafrecht
sonstige . i
Auslénder | insgesamt 21 bis N Jungaeﬁi- . bestraftsx.:tiger Il"fd-
staaDl) oge| o8 SP+ 1| unter 21 [ unter 30 [ fber 30 ) gerarrecnt| 1MOESSSC | g oyivaus | Geféingnis | Freiheits- | Geldstrafe|
Jahren strafe
9 10 11 [ 12 [ 13 14 15 16 17 18 19
411 706 84 231 391 49 657 2 322 1 332 1
34 48 4 y 20 1 a7 - 24 - 23
51 89 6 38 45 3 86 - 25 - 61 2
1 2 - 1 1 Z 2 - - - 2
255 429 53 123 253 26 403 - 221 1 181 3
1 14 Z 2 12 - 1k - 10 - 4
223 630 ?2 235 323 56 sS4 29 375 - 170 4
1 2 1 1 Z 1 1 Z 1 - -
50 98 12 38 48 S 89 - 1 - 38 5
29 139 18 39 82 15 126 3 12;1 - - 6
Z 1 - - - 1 - - -
28 66 15 20 21 13 53 1 39 - - 7
913 2 212 223 882 1 107 135 2 077 34 763 - 1 280 8
55 143 16 71 56 6 137 1 sS4 - 82
150 232 5 77 150 2 230 - 222 8 9
17 24 3 10 LB 2 22 - 21 - 1
19 51 3 b=y} 27 1 50 31 19 - - 10
1 1 Z 1 - - 1 - 1 - -~
214 515 59 226 230 35 480 1 92 - 387 11
5 18 1 10 ? 1 147 - 1 - 16
204 579 87 217 275 60 519 1 268 - 250 12
6 20 2 7 11 1 19 - 5 - 14
1 809 4 074 927 1 564 1 583 711 3 363 21 1 189 - 2 143 13
378 1 120 174 420 526 194 1 006 - 119 - 889
4 186 3 034 617 1189 1 268 458 2 576 - 610 1 966 14
349 1 075 163 406 506 108 967 - 101 866
357 592 256 aup o4 217 375 6 366 3 15
7 12 8 3 1 5 7 - 7 - -
84 129 49 56 32 33 96 1% 80 - 2 16
4 6 5 1 - 3 2 - 2 - -
1125 2 419 264 976 1179 133 2 286 3 825 - 1 458 17
9% 171 29 63 79 g 157 2 43 - 107
498 852 70 378 404 25 827 1 409 - 417 18
54 85 15 31 39 7 78 1 27 - 50
139 390 22 174 194 9 281 - 45 - 235 19
8 %1 2 15 4 1 30 8 - 22
205 335 25 104 206 15 320 1 96 7 216 20
12 7 3 4 10 1 16 - 2 - 14
8 202 17 527 1 308 7 655 8 564 339 17 188 - 2 660 3 4 525 21
498 722 9 317 314 16 706 - 38 1 667
461 1 266 90 590 606 20 1 236 - 200 1 1 035 22
22 46 6 12 28 4 s - - - A
3 029 5 870 526 2 617 2 727 72 5 798 - 456 1 5 341 23
284 358 48 158 152 5 353 - 10 1 342
1 246 2 150 80 731 1 339 30 2 120 - 1 827 - 293 o4
26 27 - 6 21 - 27 - 23 - L
3 586 8 839 7n3 3 419 5 579 112 8 727 - 984 1 ? 742 25
629 1 728 215 662 851 22 1 706 - 72 - 1 634
2 174 6 279 619 2 498 3 164 69 6 210 - 815 - 5 395 26
523 1 572 199 621 752 18 1 554 - [ - 1 190
16 558 36 871 3 687 15 122 18 062 1 583 35 288 114 7 294 12 27 868 27
1 704 3 957 538 1 553 1 866 179 3 778 3 358 1 3 416
8 356 19 344 2 379 7 467 9 498 1 ou4 18 100 114 4 634 9 13 343 28
1 206 3 235 {47 1 236 1 552 163 2 072 3 320 - 2 749
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X, Straf
4, Verurteilte

Verurteilte
ausgewdhlter
Strafbare Handlung Angehdrige

III\Ifd: (5§ des Strafgesetzbuches) 31}51?‘!1-
T Lscher Ita- . . " Jugo- Portu- -
(i = insgesamt, w = weiblich) Sktlf.efltt' liener Griechen Spanier Tiirken slawen giesen insgesamt

rifte

1 Gegen den Staat, die offentl.Ordnung

(auBer Flucht nach Verkehrsunfall)

und im Amte (49 a und b, 80 - 168 i 3 137 49 16 120 227 3 552

wnd 331 - 359 auBer 142} w - 4 i 4 10 18 z 37
darunter:

2 Widerstand gegen Vollstreckungs- i 4 24 16 6 23 40 - 109
beamte (113) w - - - 1 2 2 - S
3 Hausfriedensbruch (123, 124) i 1 63 17 6 42 12% 2 255
w - 1 - - - -
4 Wider die Sitilichkeit (173 - 184 b) 1 19 162 57 29 134 106 15 503
w - - - Z - - z z
darunter:
5 Unzucht zwischen Minnern (175) 1 - 2 - 4 4 1 - 8
w - - - - - - - -
[} Unzucht mit Kindern 1 - 51 14 10 31 16 4 126
(176 Abs. 1 Nr. 3) w - - - - - - - ~
7 Notzucht (177, 178) 1 18 27 1 43 31 4 111
W _ — z - Z - - -
8 Andere gegen die Person auBer

1m StraBenverkehr (169 - 171, \

185 — 241 a aufer 222 und 230 1 37 568 236 101 765 898 18 2 586

1. V. w. Verkehrsunfall) W 1 20 13 3 24 52 - 412
darunter:

g Verletzen der Unterhaltspflicht i 1 57 13 1 13 26 - 110
(170 v) w - 4 2 - - 3 - 9

10 Mord und Totschlag (211 - 213) i 2 16 S - 38 38 id 98
. W - 2 - - 2 5 - 9

11 Leichte Kdrperverletzung (223) i 3 150 67 22 166 226 2 633
w - 5 4 - S 7 - 21

12 Gefshrliche und schwere Kdrper- 1 10 131 63 35 274 330 7 840
verletzung (22% a, 224 - 226) w 1 2 3 1 4 12 - 22

13 Diebstahl und Unterschlagung 1 49 1 773 816 286 43 2 363 94 6 181

(242 - 248 ¢) w 17 377 381 133 264 688 17 1 860
darunter:

T4 Diebstahl (242) 1 26 1 318 744 a4 619 2 058 86 5 169
w 16 370 379 132 258 676 17 1 832
15 Schwerer Diebstahl (243,244) 1 12 376 45 30 62 173 5 €691
w - 1 1 1 1 4 - 8
15 Raub und Erpressun 1 44 56 9 5 24 50 - 144
(289 - 256, 316 a W - 2 - Z - 2 4
17 Andere Verndrensdelikte (257-305) 1 12 539 351 81 579 990 13 2 553
w 2 15 26 2 31 79 1 154
iarunter:

18 Betrar (263) i 2 119 41 10 131 198 2 501
w 1 3 9 - 9 27 - 48
19 “rkundenfdlschung (267, 271 - 273) 1 4 110 113 21 208 308 4 764
v 1 3 1 1 1 24 1 51

20 Gemeinrefdhrliche aufler 1m StraBen- N

verkenr (306 - 330 ¢ auBer 315 b,

315 ¢, 316, 316 a wund 330 a 1 12 48 19 12 68 99 2 ou8

1. V. w. Verkehrsunfall) w - 1 3 - 3 3 - 10

21 Im 3traBenverkehr (142, 315 1,315 c,

2163 222, 230, 330 a 1. V. m, Ver- 1 838 4 509 1 689 3938 5 112 9 571 257 22 076
enrsun®all and nach dem StVG) W 44 78 40 18 111 286 6 539
darunter:

22 %lucht nach Verkehrsunfall (142) 1 2% 382 183 108 642 1 272 21 2 608
w d 6 6 3 11 37 2 65

23 Fahrldssige Totung und K8rper-
verletzung im StraBenverkehr 1 619 1 379 630 338 1 897 2 409 64 6 717
(222, 230 W 24 23 17 9 4 65 1 159

24 Gefihrdung des StraBenverkehrs
durch Trunkenheit (315 c¢ Abs. 1 1 156 517 239 226 773 1 811 54 3 620
Nr. 1 2, 315) W 3 - 1 - 1 8 - 10
25  Nach anderen Bundes- und Landes- b 40 2 388 746 %18 1 899 2 310 54 7 715
gesetzen (auBer StGB und 3tVG) w 7 416 202 73 200 371 13 1 275
=) darunter Auslandergecsetz i 3 1 481 471 184 916 883 26 3 961
v 1 597 192 69 176 325 1 1%
27 JVerbrechen und Vergehen insgesant 1 1 051 10 180 3 972 1 886 9 450 16 614 456 42 558
w 72 913 669 230 643 1 499 37 3 991

28 Verbrechen und Vergehen ohne

Vergehen im StraBenverkehr 1 21% 5 671 2 283 948 4 2328 7 043 199 20 482
insgesant w 28 835 629 212 532 1 213 31 3 452
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\ falligkeit

Ausglinder 1972

¢ Auslénder
Staatsangehdrigkeit davon verurteilt nach
davon im Alter von . allgemeinem Strafrecht
Fiinder darunter _|30d-
25 insgesanmt Jugend~ T
i und
unter 21 25 bis unter 40 und mehr Staatenlose strafrecht insgesant Freiheits—
strafe
Jahren
55 116 311 70 591 1 146 62 1 084 283 1
8 9 17 3 22 69 6 63 AL
V4
. 12 20 68 9 91 201 16 185 24 2
2 - 2 4 - 5 - 5 - A
22 55 135 40 389 642 26 616 193 3
1 2 1 - 13 17 1 16 7
86 68 294 55 253 775 114 661 387. &
- - - - i s - 4 -
1 1 6 - 11 19 1 17 7 5
29 10 62 25 &1 189 30 157 146 [
24 22 59 51 180 42 158 134 7
271 502 1 577 236 1 266 3 889 274 3 615 801 8
42 37 54 9 86 199 10 189 54
3 15 76 16 146 257 3 254 231 9
2 [S) 1 - 16 25 2 23 20
10 12 69 7 25 125 M 4 4 10
2 3 4 - 2 1 1 10 10
68 145 370 50 329 965 7 894 €6 1
2 3 12 4 14 35 1 34 1
108 163 491 78 326 1 186 124 1 062 284 12
1 7 12 2 15 %3 1 z7 8
1187 1 408 2 830 756 4 820 11 050 1775 9 275 1 535 13
293 395 901 271 1 289 3 166 331 2 835 65
809 1 139 2 493 728 2 653 8 858 1072 7 786 738 14
289 387 889 267 1 246 3 094 318 2 776 58
210 197 174 10 954 1 657 620 1 037 775 15
3 1 2 2 27 31 11 2 7
o4 42 36 2 169 354 123 231 222 16
1 1 2 ~ 3 7 3 4 4
289 556 1 452 256 1 995 4 560 278 4 282 609 47
17 54 71 12 150 207 24 28% 33
3? 112 302 50 509 1 012 40 972 173 18
© 12 26 4 62 111 7 104 15
70 170 448 76 580 1 348 44 1 307 ooy 19
4 21 23 3 31 83 3 80 12
23 42 159 24 215 475 23 452 83 =]
4 2 ? - 1 2 - 21 1
1 531 4 869 13 533 2 143 9 557 32 471 668 31 803 862 21
69 158 271 41 660 1 243 28 1 215 8
158 618 1 601 231 1 009 3 640 83 3 557 99 22
5 20 33 ? 67 133 3 130 2
522 1 379 4 159 657 3 410 10 746 134 10 612 176 23
20 37 90 12 293 486 6 480 2
79 489 2 559 493 2 340 6 116 S4 6 062 419 24
- 1 7 49 62 1 61 2
7 1 404 4 #4119 1 153 10 566 18 321 442 17 879 1 426 25
178 275 578 204 1 586 2 868 70 2 798 57
449 681 2 094 737 6 510 10 474 151 10 323 969 26
172 253 520 225 1 404 2 575 46 2 529 41
4 253 9 007 24 603 4 695 29 432 7% 041 3 759 69 282 6 208 27
579 931 1 901 580 3 821 7 884 472 7 412 236
2 722 4 138 11 070 2 552 19 875 40 570 3 091 37 479 5 346 28
510 773 1 630 539 3 161 6 644 4an 6 197 228
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STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN

Fachserie A
Bevolkerung und Kultur

Reihe 1:

Reihe 2:

Reihe 3:
Reihe 4:
Reihe 5:
Reihe 6:

Reihe 7:

Reihe 8:

Reihe 9:

Reihe 10:

Reihe 11:

Gebiet und Bevélkerung

|. Bevdlkerungsstand und -entwicklung (vierteliShrlich, iGhrlich), Il. Alter und Familienstand der Bevsl-
kerung (jéhrlich), lll. Bevélkerung der kreistreien Stddie und Landkreise (jGhrlich), IV. Bevdlkerung der
Gemeinden nach Gréf3enklassen und mit 10000 und mehr Einwohnern {jghrlich), Bevélkerung der Ge-
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern (unregelmdBig), V. Staatsangehdrigkeit {jéhrlich), Sonder-
beitrége: Vorausschdtzung der Bevélkerung fir die Jahre 1972 bis 2000, Ausldnder nach der Staats-
angehérigkeit 1967 bis 1970

Natirliche Bevélkerungsbewegung {jdhrlich)

l. EheschlieBungen, Geborene und Gestorbene (vierteljihrlich), IIl. Gerichtliche Eheldsungen {jdhrlich)
Sonderbeitrége: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmdBig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig).
Lebenslauf einer Generation - aufgrund von Tafelberechnungen 1960/62 (einmalig), Heirctstcfeﬂn
1960/62, Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62 (einmalig)

Wanderungen (vierteljghrlich und jéhrlich mit Eilbericht)

Vertriebene und Fliichtlinge {jéhrlich)

Haushalte und Familien (unregelmdBig)

Erwerbstétigkeit

I. Entwicklung der Erwerbstétigkeit (jahrlich), 1. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten-
versicherung (jahrlich), 1L Streiks (vierteliGhrlich, jGhrlich)

Sonderbeitrdge: Erwerbstdtigkeit von Frauen und Mitiern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis
1966 {einmalig), Erwerbstiiﬁggeit und berufliche Ausbildung, April 1944 (einmalig), Berufsnachwuchs —
Ubergdnge aus Schulen in das Erwerbsleben 1958 bis 1965 (einmalig), Ausbildung und berufliche Fort-
bildung, April 1970 (einmalig)

Gesundheitswesen {jGhrlich)

l. Meldepflichtige Krankheiten {vierteljéhrlich, jGhrlich), . Tuberkulose (jdhrlich), 11l. Krankenhduser,
Berufe des Gesundheitswesens {jdhrlich), IV. Sterbefélle nach Todesursachen (vierteljghrlich, jéhrlich),
V. Geschlechiskrankheiten (vierteljdhrlich, jGhrlich)

Sonderbeitrdge: Sterbefédlle nach Todesursachen, Altersgruppen und Familienstand 1961 (einmalig),
Kérperbehinderte April 1966 (einmalig), Kranke und unfallverletzte Personen, April 1966 (einmalig)

Woahl zum Deutschen Bundestag (vierjGhrlich)

— Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 —

1. Ergebnisse friherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Léndern, 2. Strukturdaten fiir die neven
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus der Bundestagswahl 1969 fir die neven Bundestags-
wablkreise, 4. Vorléufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgiltige Ergebnisse nach Wahlkreisen,
6. Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse
nach kreisfreien Stddten und Landkreisen (in Vorbereitung), 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe
der Mdnner und Fraven nach dem Alter

Sonderheft: Die Wahlbewerber fir die Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972

Rechispflege (jchrlich)

I. Organisation, Personal und Geschdfisanfall der ordenilichen Gerichte {jdhrlich), Il. Strafverfolgung
(jghrlich), Ill. Strafvollzug (jéhrlich), IV. Bewdahrungshilfe (jéhrlich)

Sonerbeitrog: Die Straffélligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Landern 1961 bis 1965 (ein-
malig)

Bildungswesen

I. Allgemeinbildende Schulen {jéhrlich), II. Schulen der beruflichen Ausbildung (jdhrlich), 1ll. Schulen
der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jéhrlich) (ab Berichisjahr 1971), IV. Sonderbeitrdge aus
dem Schul- und Fortbildungsbereich: Z. B. Schulanlagen, Lehrer, Studien- und Berufswiinsche, V. Sty-
denten an Hochschulen (Grofle Hochschulstatistik halbighrlich, ab WS 1973/74), Hochschulbesuch
(Kleine Hochschulstatistik halbjéhrlich), Personal an Hochschulen (jGhrlich ab Berichisjahr 1972},
VI. Kulturelle Einrichtungen (unregeiméBig)

Bevoikerung des Auslandes

I. Bevélkerungsstand und -entwicklung 1969, Il. Natirliche Bevélkerungsbewegung (in Vorbereitung)

Ergebnisse einmaliger Zéhlungen

Als einmalige Verdffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszéhlung vom
6. 6.1961 und der Volkszdhlung vom 27. Mai 1970: Zahlen die z&hlen; Heft 1: Ausgewdhlte Struktur-
daten fir Bund und Lander; Heft 2: Ausgewdhlite Strukturdaten fiir nichtadministrative Gebietsein-
heiten; Heft 3: ZusammengefafBte Daten iber Bevdlkerung und Erwerbstatigkeit fir Bund und Ldnder;
Heft 4: Zusammengefafite Daten Gber Bevdlkerung und Erwerbstétigkeit fir nichtadministrative Ge-
bietseinheiten; Heft 5 bis 16 in Vorbereitung; Heft 17: Erwerbstétige in wirtschaftlicher Gliederung,
nach Wochenarbeitszeit und weiterer Tétigkeit; Heft 18 und 19 in Vorbereitung; Heft 20: Erwerbstétige
nach Beruf und Alter

Systematische Verzeichnisse

Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970)

Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Ausgabe 1968)

Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (ICD)
1968, Band |: Systematisches Verzeichnis, Band If: Alphabetisches Verzeichnis

Verzeichnis der Krankenhduser in der Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1969}

Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1970)

Amtliches Gemeindeverzeichnis fir die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1971)

Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland
(Ausgabe 1970 mit Ergdnzungen)

Verzeichnis der Héheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ldandern der Bundesrepu-
blik Deutschlond einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960)

Post

Prosfekte mit ausfohrlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Strafie 3,
ach 120, erhalilich.




	Inhalt
	Vorbemerkung
	A. Textteil
	I. Methodische Einführung und Quellen der Ergebnisse
	II. Definition wichtiger Begriffe und Merkmale
	III. Zusammenfassung der Ergebnisse
	IV. Statistische Merkmale über Auslän
	B. Schaubilder
	1. Ausländer insgesamt und nach der Staatsangehörigkeit
	2. Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes am 30.9.1973 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten
	3. Altersaufbau und Familienstandsgliederung der Ausländer am 6.6.1961 und am 30. 9. 1973
	4. Eheschließungen zwischen Personen, von denen mindestens eine Ausländer ist
	5. Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelichLebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutt
	6. Zuzüge und Fortzüge von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bundesgebiet
	7. Entwicklung der Zuzüge von Ausländern nach Altersgruppen und Geschlecht
	8. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 nach ihrer Unterbringung und nach Lände
	9. Deutsche und Ausländer am 27. Mai 1970 nach der Beteiligung am Erwerbsleben
	10. Altersspezifische Erwerbsquoten der deutschen und der ausländischen Bevölkerungam 27. Mai 1970 nach dem Geschlecht

	C. Tabellenteil
	I. Zusammenfassende Übersichten
	II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer
	1. Wohnbevölkerung und Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes
	2. Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeit
	3. Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohne
	4. Ausländer am 30. 9. 1973 nach Alter und Geschlecht
	5. Ausländer am 30. 9. 1973 nach Altersgruppen und Familienstand
	6. Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Altersgruppen
	7. Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Familienstand 
	8. Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet
	9. Ausländer am 27. Mai 1970 nach Staatsangehörigkeit und Religionszugehörigkei

	III. Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle
	1. Eheschließungen von Ausländern, lebendgeborene und gestorbene Ausländer
	2. Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner
	3. Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelichLebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter

	IV. Wanderungen
	1. Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- bzw. Zielländern
	2. Zu- und Fortzüge von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes nach Altersgruppen

	V. Haushalte und Familien
	1. Privathaushalte von Ausländern am 27. Mai 1970 nach Ländern
	2. Haushalte der ausländischen Bevölkerung am 27. Mai 1970 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit und Haushaltsgröße
	3. Privathaushalte im April 1972 nach Geschlecht des Haushaltsvorstandes und Haushaltsgröße
	4. Privathaushalte im April 1972 nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen des Haushaltsvorstandes
	5. Familien im April 1972
	6. Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren im April 1972 nach Zahl der ledigen Kinder, Familienstand und Beteiligung am Erwerbsleben

	VI. Wohnverhältnisse
	1. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 nach ihrer Unterbringung, Personenzahl und nach sozialer Stellung
	2. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 nach Wohnverhältnis, Ländern und sozialer Stellung

	VII. Ausbildung
	1. Ausländische Schüler an Volks-, Sonder-, Realschulen und Gymnasien 1970 nach der Staatsangehörigkeit
	2. Ausländische Schüler an Berufs-, Berufsfach-, Berufsaufbau- und Fachoberschulen/Fachgymnasien 1971 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten
	3. Ausländische Schüler an Fachschulen und Schulen des Gesundheitswesens 1971 sowie Studenten an Fachhochschulen im Wintersemester 1971/72 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten
	4. Ausländische Studenten an Universitäten im Wintersemester 1971/72 nach Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeiten
	5. Ausländische Studenten an Universitäten/Technischen Universitäten im Wintersemester1971/72 nach Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeiten
	6. Ausländische Studenten an Hochschulen im Wintersemester 1971/72 nach Art derHochschule, Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeite
	7. Ausländische Studenten an Universitäten, Technischen und sonstigen Wissenschaftlichen Hochschulen im Wintersemester 1971/72 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Studiengebieten

	VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung
	1. Deutsche und ausländische Wohnbevölkerung am 27. Mai 1970 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilung
	2. Deutsche und ausländische Erwerbspersonen am 27. Mai 1970 nach Altersgruppen sowie Erwerbsquoten
	3. Ausländer unter den Beschäftigten in den Arbeitsstätten am 27. Mai 1970
	4. Ausländer unter den berufstätigen Ärzten am 31.12.1972 nach Berufsausübungund Ländern
	5. Ausländer unter dem Personal der Krankenhäuser am 31. 12. 1972 nach ausgewählten Berufen und Ländern
	6. Ausländer unter den Beschäftigten im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1973 nach Zweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	7. Ausländer unter den Beschäftigten im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1973 nach Zweigen und Ländern
	8. Beschäftigte ausländische Arbeitnehmer im Bundesgebiet nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten
	9. Beschäftigte ausländische Arbeitnehmer Ende Dezember 1972 nach Arbeitsamtsbezirken

	IX. Sozialhilfe
	Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhi

	X. Straffälligkeit
	1. Anteil der Ausländer an der Bevölkerung und ihre Beteiligung an der allgemeinen Straffälligkeit
	2. Die Kriminalität der Deutschen und Ausländer bei ausgewählten Straftaten
	3. Verurteilte Ausländer 1968
	4. Verurteilte Ausländer 1972


